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1.    ..,  , 

ünterfuchung.' 
über  die 

eigne  Bewegung  der  Fixfternd 

Halley  war  zu  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts 

der  erfie ,  der  bey  Vcrgleichung  der 

Siernorto  mit  neuern  iieliicamungen  es  -  bemerk« 

*)  Wir  t)iMl«ti;4iefeii  AtifCitie  «uTottu  t  dar  tu  Sologiit 

ll^rsiufcoiiimiMlctl    *^Msrtiöris  dM  ißtutö  nationale  üa* 
,  mit.    JDa  bey  der  SchwiarigKeit  dci  litteiaiifchen 

Cpniiöunicaiioneii  zwifcU^w  luUaÄ'  Und  l>enr.(obl»tid> 
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4  XonatU  Cmefp.  W$i 

te»  dafa  ücb  bey einigen  Sternen  eine  von  X^räcef&on 
unabhängige  Bewegung  zeige«    jLouvilU  und  Caf^ 
ßni  beftätigten  eine  (o  inteceilante  Entdeckung,  die 
von  Mayer  durch  Vergleichung  reiner  Beobachtung 
fien,  mit  denen  von  Horner f  zu  einem  noch  höhern 
Grad  Von  Gewifaheit  gebracht  wurde»    Doch  m u  fs* 
ten  Geh  diefe  Unterfuchungen  nur  auf  eine  lehrklei* 
ne  Anzahl  genau  bekannter  Sternorte  einfchränken» 
da  es  noch  au  länger  von  einander  enlfernlen  guten' 
Beobachtungen  fehlte«  aus  denen  etwai&  liebere«  hat* 
te  hergeleitet  Averden  kcJnneti.     Heutzutage  haben 
lieh  die  voihandeneu  Data  zu  diefer  Unterfuchung 
verxpehrt ,  und  die  Slernverzeichnille  von  Flamßeedp 
jCa  CiHlU  nndßlayer ,  erlauben  e«,  die  eignen  Bewe- 
gungiMi  mehrererSterne  befiimKnen  zu  können.  Schon 
früher  wurde  diefes  Feld  von  Maskelyne^  Laiaiide 
und  hauptfächiich  vonTriesneeher  bearbeitet,  allein, 
demohngeachtet  bkibt  noch  vieles  und  beynahe  alles 
darinnen  zu  thun  übtig.  Mein  Vor  (atz  und  der  Zweck 
dieiei  Abhandlung  iftes,  theiladie  fchon  anderwärts 
aufgefundenen  eigenen  Bewegungen  zu  verificiren 
und  zübeßätigen  ,  theils  die  Unter Hichung  auf  aller 
andere  in  jenen  altern  Catalogen  enthaltene,  und 
bia  Jetzt  oojCh  aufaer  Acht  gelallene  Sterne  auazudeh* 

neu» 

■ 

*  das  vor  uns  liegende  Exenipkr  Jlefcr  neuen  acadtmi- 
fcfaen  SAinxnluPg ,  vielleicht  das  einzige  in  unfern  60-. 
g«nden  exifiirande  iß«  fo  v^ird  es  gewiCs  für  alio  dout« 
fche  Aftrononien  iiiterelTant  feyn,'  Piax'tfs  Auffatx,  der 
UDÜreiiig  das  voilftändigfte  und  befte  enthält,  was  noch 
je  über  diefen  fo  fchwierigen  Gegenitand  geliefert  wor- 
den ift,  hier  in  einer  nur  wanig  «bgel^arsten  Ueberfe- 
tzung  zu  erhalten,       i.  •      •  • 
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Ueber  die  eigm  Bewegung  tkr  Ftcflerne^  5 


^en«   ±JdL  Ich,   feit  B€Kanntmachang  meines  ^rortaii 
CauiogSy  die  I^cobacbtuugen  einer  Menge  «ciariuoea 
entbalten^r  Sterne  wiedarholte«  fo  habe  ich  300  da* 
vonau^gefucht  »^und  deren  eigne  Bewegungen  durcii 
Vergieichaiig  tbisiU  mit  meinen  eignen  frühem  Be* 
ftimmangen  ,   tlieiid  nüt  dcnt^u  von  flaai^ieedt  L»» 
CaüU  und  IMuyer  •  herzuleiten  gefacht«   Erhält  die- 
fer  Verfuch  den  Be>i4iii  der  A itronomen ,    fo  werde 
ich  meine  Uulerfachun^en  au£  alle  in  dea  Verfteicb* 
Hillen  vüa  1  lainjlecd  ^  La  Caille  und  Mayer  enthal» 
teaen  Sterne  anedebnen.   Doch  vor  Darlegung  mcir 
ner  RefuUate  felbft  ift  ef  noihwendig,  einiget  über 
die  Quellen  4jnd  die  VorücbUmaUregein  zu  fagen» 
die  ich  zu  deren  Befttmronii^  gebrauchte.  Sindaach 
die  Verzeicbnille  vpn  Mayer  und  La  Caille  nur  ein 
halbes  fahrbondert  von  unrern  Zeiten  entfernt t  fo 
bleiben  diefe  doch  ii.ioier  die  ücherftcn  Huirsmiticl 
211  einer  folcben  Arbeit.     Bcy  der  hier  und  da  ia  , 
tVoLlaßons  ii-eductionen  vorhandenen  ünücberhett 
habe  ich  die  Catalo^en  von  Mayer  und  La  CaiUc « 
von  neuem  reducirt.     Für  den  crftern  bediente  ich 
.mich dea  Tom»  1;  von  Tabiae Mayer i  Opera inedita; 
und  für  Lei  Caille  mufste  ich  mich  mit  den  in  La 
Landes  ^Jironomie  befindlichen  Angaben  begnü- 
gen, da  es  mir  unmöglich  -war,  dellen  Werh  ^ijiro* 
nomiae  FundAmeiita  lelLit  zu  erhallen. 

Ein  gans  vorsügUchea^Hülfsmittel  würde  der 
Catalog  VOO  liauijlccd  gewalucu,  iieigien  fich  nicht 

in  diefem  mxx  viele  Spuren  von  der  damala  erft  im  , 
Entfiehen  begrilFenen  belTern  practifchen  Aftronomie. 
Allein  au  lenex  Zeit  war  die  Yerlenigung  der  Inltru' 
luente  eben  fo  wenig  voUkoromcnt  ala  d«ten  Berich- 

'  iigung 
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6    '  läonaü^  Conejf.  S^H. 

■ 

tigong;  die  Metbodeo  •  yrelche  Ftamßeed  anwandte« 

um  die  Ebene  des  Inßramentei  ,   d eilen  Theilung 
•und  die  Achfe  dea  Fernrohrs     venficiffen^«  tmdebeA 
nicht  geeignet,  grohes  Zutrauen  einsutlöräeii.  Auch 
wer  damaU  Aberration  QndJNaiationaiibefcaofitf  die 
Greenwicher  Breite  fchlecht  beftimmt,  die  Refre* 
cüoas- Tafeln  an^aveila(iig  und  di^  Correction  für 
BarO'Tb^rmometerßand  gans  TernacbKffigt*  Dem-» 
ohngeachtet  Tchien  es  mir  anfangs,  als  würden  bey 
einer  neuen  Redoction  der  Beobachtungen  Ceibft> 
durc}i  den  inne  liegenden  Zwifchenraum  eines  gan- 
zen Jalirb^nderia  •  alie  Fehler  dea  Quadranten  und 
der  Uhr,  wohl  compenlirt  werden;  allein  eine  nfr 
here  Unt^rlu^huiig  zeigte  mir  g^r  bald»  dab  wenn 
es  anefa  irielieicht  möglich  fejTf  die  Declinationen  b€^ 
nützen  zu  können  es  unnütz  und  geiährlich  leya 
würde«  die  geraden  Auffteigungen  irgend  beräck* 
fichtigen  zu  wollen.  Bej  eigner  Rcductioii  der  Stern-» 
Orte  zeigten  fich  theila  ftarke  Differenzen  mit  den 
Beftimmungen  anderer  Aftronomen,  theils  mit  Flam^ 
ßeeds  Angaben  feibß*   Wohl  möglich ,  daia  aui  def« 
fen  ^^uctioneu  yielleiebt  manchmal ,  individaelle 
jetzt  iinbekaqnte  (Jmßände  Einflurs  hatten.  Mir 
(chieii'ey  daher  zi^eclsmdfsigi  yon  /^A^nj/Zae^^xBeob- 
achtufigen  nur  d^nn.  Gebrauch  zu  mach^Ht  wenn 
keine  you  Xa  CaiU$  und  May^r  yorbaaden  waren  # 
oder  die  Refnhate  diefer  Aftronomen  disharmonir* 

V 

|efi|  oder  endlich  wenn  erftern  die  ßeobachtun« 
gen  deffelben  Sternes  zahlreich  waren«  In  diefen 
{•allen  habe  ich  allemal  für  die  gerade  ^ufft^ig^ng 
f  Umfleeds  Reduction,  fär  die  Pedinatioii  aber  Von' 

>  d(^?  lueinigen  Gel?i#acti  ^epi^ct^t»  fc«)^  der  3uf  ^b^* 

ratioo» 
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I.  Ücber  di$  ägne  Bifwegung  der  Tixfieme.  j 

ntton/  M«uitioa  «nd  RfefiNietioili-.Cöm€tloii«  tp  ' 
wie  fie  atit  der  mittieru  Dioiuclichen  Tempeiatur  in 
Grec»wich  folgt«»  Anclifichl  genoanneii  -war«  AK 

leiu  ungeachtet  .diefer  fchärfera  lleductiODen,  wi* 
eben  dooh  di«  aos  Terrebiedenen  Beobachliuigeii  hei^ 
geleiteten  Abweichungen  dc£[elben  Siernt  ofl  |o'  , 
40'  ^  60"  YOa  eiDgader  ab*  So  find  mm  Bejrpi^ 
die  Refaltafe  der'  Mhnnuiligen  Beobachtungen  TOn 
i  1  Löbsal  aUe  ^at  16^0  leduciiit  folgende; 

Abweichung;.  Zeit  der  Beobachtung.  * 

j8*  34'  55»'8  *o.  Wa)  1690 

.  f$    18,  I  j.  hhy  1691  ^  ^ 

35    fO,  4         J0-12.  Apr.  1^9^ 

42»  8  30.  Apr.  1694 

j5    IOf  7  ib,  iVlara^  1700 

34   46,  9  19«  Apr.  4  May  1700 

\ 

Wahrf cheioUch  war  ei  die  Gröfse  diefer  D 1  fl cren-  ' 
fen«  die  Mojern  vetMiiiabie ».  Flamß^s  Aeobaeb« 
tongePt   deren  Wenh  jet^t  durch  Lan^e  der  iiine 
Uegeiuifla  Jabnreiba  vt^v^kext  wird»  ganimqbW 
rücKfichtigt  zu  lallen.     Auch  das  berühmte  1  von 
Miaf0r  lo  %^ic^UMi^f!fyiJUmm  von  üdawr«  habe  ick 
bey  diefen  Unterfachungen  nieht  au  her  Acht  gela& 
fen.     Von  Göttingen  aus  erhielt  ich  diucb  die  6uta 
d«i  Bni.  'BtoU/SoM  Seyff^rt  eine  Cofis  daiFO«^  leb 
kann  es  aber  nicht  läqgnen»  daTs  pieine  hohe  Mei« 
mtiag  Toa  üefem  Werit  be/rdefleo  •iiiattfr'Aoficbti 
etwas  vennindert  wurde.    Die  Zahl  der  vott  Jiam$r 

be^Niciiticuii  $t«mei  betilgt;i|Df  si  {.iM^tM  melm^ 

ren  ' 
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€  MonatL'Corvefp.igij.  Ij/IN. 

ren  Circumpoiar-  Sternen  b^rgeleiteteu  CoUimations-* 
fehler  find. niclit  nnbecleatend  von  eintnder  4ibtvcl>* * 
^cbeiid ;  die  Soniieii  Btobat  lituugeu  zu'  ßeftiiTiTnung 
d«r  geraden  Auffteigiingen  lind  nicht  den  günftlg* 
ßen  Epochen  gemacht;  und  endlich  Baro- Thermo- 
xueter- Angatjeu  ^unz  veroachlärßgeU  Aliein  dem- 
ohngeachtet  find  diefe  Beobachtungen  bey  weken\ 
befler  als  die  von  i  iamßceä.  Schon  Mayer  hatte 
diefe  reductrt»  nnfd  bey  meiner  der  gröfsern^Sicher'-^ 
heit  wegen  vorgenoaiuif^Mea  neuen  Keductian ♦  zeig« 
te  fich  nar  bey  den  DecUnaüonen  mit  de»  Erßem 
Kefnltaten  ein  Avefentlicher  üntcrfchied.  Mayer 
letzt  den  Goilimat^onfifehl^r  =  i'  39^  Jchm'49*' 
als  arithmettfches  Mittel  ans  allen  Beßimmungen« 
Aliein  da  Mayers  Autorität  von  grofscm  Gewichte 
i&t  und  ihm  vielleicht  über  jene  Beobachtungen 
noch  detaiilirie  Notizen  ZQ 'Gebot  Händen •  die  mir 
fehlen»  fohabe  ich  mit  Ans  nähme  einiger  von  erfiern 
irrig  oder  gar  nicht  berechneter  Sterne,  alle  andere 
nach  feinen ileductionen  angenommen«  Dio  Verglei« 
rhiuig  diefer  Bdtlmmungen  -mit  den  meinlgeav  g*b 
jnir  nach  Anbringung  der  l^räcefüon  und  der  Divi«> 

fion  tnli  ^'^^  die  eigne  Bewegung  jedes  Sternes«  . 

'  ^laskelyne's  Sternvcrzeichnifs ,  wenn  es  auch, 
itar  wenig  von  onfern Zeiten ent£6rni'iil#  d«^soicfafc 
•weiter  als  1770  reicht,  hat  doch  auch  fördlefc  Un*- 
terfuchutigen  durch  die  grofae  Genauigkeit  der  Be-> 
Aimmungeii,  einen 'jenen  Mltern  Caialogen  glelcbea 
Werth.  Freylich  cntliält  ea  nur  36  Sterne,  aUein 
auch  die  kleiufte  Zahl  ift  immer  Gewinn.  Da  alle 
sneine  geraden  Auffteigungefn  auf  denen  von  JMaske. 
lym  bafttben»  To  koonia  ich  nur  dellen  DecU* 

natio« 
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I.'  Ueber  die  etgne  Btwegmig  dn  Fixfim^  ^ 
ttatlooen  zu  Herleicuog  der  eignen  Bewegung  benc^* 


'Die  von  tSonnier  bey gebrachten  La  Hirejciun 
BeobacklODgen  Tön  t6S7  -  Cctiienen  mir  wegen  man« 
eher  ziemlich  wiliUiiliTiiclx  dabey  aii^ebracblcr  Oof 
rectioqa^  wenig  Zu^rialiigkeii  sa  .haben»  nm 
hier  einer  BeTürkfichiignug  CO  verdienen.  ' 

Die  Beobachtungen  vou  llam^iecd^  llömcTf  La 
CmUe  dlayerxxnA  JUaskelyne  •  And  e§  alfo»  die^verr 
glichen  mit  meinen  neuem  Beüimiiningen  von  igo5 
die  nach£algenden  EeMtale  bei^ründen*   Bcy  einU 
gen  6teraen,  wo  die  eignen  Bewegung'*!)  Ulir  iiaik 
ansfielen»   habe  ich  der  grofaern  Sicherheit  wegen 
anch  noch  Hevels  Lcubachtungen  zu  iiaihc  gc^o« 
gen ,  da  die  fiternbeßimmnngen  dielea  Aüronomca 
doch  nicht  Fe  zweifelhaft  find,  nm  DifVerenzen  ron 
4-5'  anbemerkt  zuiaiien.   äo  geben  zum  Be^ipiel 
für  D  nnd  40  Erid.«  beydaa  Sterne  mit  ganz  befon» 
dera  liarken  eignen  Bewegungen  ,  Hcv^  Üijobacb* 
Inngen,  fehr  nafae  diefelben  R^nltate  wie  Aln.Flam^ 
Jieed'lcheu  «   La  Lande'lchen  und  ^die  meinigen» 
Sonderber  •  dafa  der  beHihmte  La  Landa  eine  Co  Aarw 
he  eigne  Bewegung  für  io  uu wahr fcbeinlich  hielt , 
dafa  er  der  Flanffu^düthom  Deelinationa  •  Beobach» 
tung  einen  Fehler  von  5'  3f*  aufbürdeten ,  ftalt  die- 
üe  Differenz  aua  jener  eignen  Bewegung  zu  erhlärent 
'^Atifiier  den  Befnitaten  die  eine  Vergleichtmg  mitäen 
vorher  geilamiten  6tern  Catalogen  gewährte ,  habe^ 
Ich  andi  meine  eignen  Beobaefatongen  '^fon  (iräbem 
und  fpatern  Datis,  fowohl  für  gerade  Auiiieigung 
aia  Abweiehung  mit  einander  vergUchen«.    Ein  grft* 
fierea  Zutrauen  verdienen  die  Deciinationen«  da  daa 

^  Inßrnc 
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aU  €ä  bey  dea  Bertimmuogeii.der  JR,  der  Fall  Xejn 
konnte.  > 

Da  die  eignen  Bewegnngen,  fo  wie  ich  fie  aus 
dei  Ver§l€icbung  mit  mehreren  S^ernverfteichniilea 

>  hergeleitet  habe^»  nicht  »Ue  gleieben  Grail  von  Zn^ 
veriäfügkeil  luben  können  t  fo  iü  e«  der  Mühe  werth 
ftttonterfucbent  wie  grofe  die  ÜngewiOMieit  jeder ' 
eiiizeiaeii  Beitimmutig  ieyu  Kann.     J>ie  lledactioa 
der  i^(am^a0c2  Cdhen  Beotmcbtongen  seigt«  deC«.  der 
Fehler  in  Deel,  aut  40*  der  in  JK  auf  50 "  ja  auf  60* 
Qtid  noch  höker  anCteigen-  kann  ,  wenn^  der  Stern- 
Ort  nnr  «tif  einer  einaigen  Beobacfatitiig  hergeleitet 
>vird»   Bey  Römer  wird  der  Fehler  nicht  leicht  über 
^5"  gehem  l^ecb  Mayers  eignem  Urlheil  kattii  der 
Fehler  einer  einzelnen  Beobachtang  10* »  der  des 
^itti.  fVefoUeti  ras  Mhn  fieobachtnogen  9 '  Uyn.  |>«(- 
felbe  läf«t  ßch  wohl  auch  von  La  CaiUe*s  Beobach- 
tungen bebanptent     I>er  wehffebeinUche  Beobech* 
tungsfehler  hi  meinen  fo  wie  In  den  <}reenwichef 
Beobachtungen»  kann  auf  mebr  ab  |*  fchvTerlich  be- 
ftimmt  wetden;  n^ireibatZ^Z^anij«  goB  der  Bere^ 
nung  von  mehr  als  200  Sonnen- Ort;en  ,  einen  Fehler 
Ton  s*"  in  der  Tbeüiittg  dee  Green  Wieher  Mauer  - Qua- 
dranten wahrnebtrien  wollen,  und  auch  mir  hat  ea 

-aus  mancherlei  Griindea^  w^hr^cheinücli  gefcbienei^ 
dafs  man  nicht  fehlen  weide ,  wenn  in  dem  gy^fa« 
ien  Theü  der  von  Maskelyne  beobachteten  ^^entth^ 
Diftamen(  eha  Fehfer  von  f  *  angenommen  wei» 
dCf  um  welche  die  (üdlichen  Declinationen  vermin^ 
idert  die  n&cdiicheo  rerm^rt  werden  müCaten«  Dodi 
\k^\i^  ich       tierl^iluDg  der  ^l^uen  üewe^ungen  die 


von 
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I«  UAer  dii  eigfte  B$wäguMg  dmr  Fijcßmrm.  Ii 

TOD  Maskeljne  fdbH:  für  1770  angegebene^  Decli« 
natiooen  %\\m  Grande  gelegt.  Werden  naa  dktft 
wahrlcheinlichen  Fehler  Giauzeu,  und  die  Zeilen 
derreiauvM  Aeftimoiaiigeu  will  Grande  gelegl»  fa 
erbilt  män  für  die  wehrfcbeinlichen  Fehler  in  den 
daraae  hcrgeieiieien  ei^eu«u  üeweigttogeut^  fal^endi 
OrSGiea; 

in  A  io  DecU 

För  Flamßetd  •  »  .      St  ©»'jj         Ä  o.*ao 

Homer   o»  07  o»  10 

i 

Sfluy^r  JLa  Caiüe  •  <  Of  10  0»  1$ 
Maskelyne  «...  o»  10  o,  10 
  o»  1;              o,  ii» 


ttatetfa<dit  man  im  VerhdUnifa  diefer  Relallate  die 

nachfolgenden  eignen  ßewcgungert  jedes  Sterns»  fo 
eiCcheioen  mehrere  (a  uiigewiU»  dala  üe  nurbey 
einer  lionftigen  Bell9tigang  ala  fenverürfig  gelten 
JU>anen;  mehrere  dagegeu  üod  wenn  auch  nicht  ai\£ 
Hondertthtile:,  doch  gewib  auf  Sfebntheil  Scciinden 

Die  Art,  wie  ich  die  Rcfnltate  dargeflellt  habet 
ift  folgeode;  Pie  veifeiiiedeaeii  ^eCuUatet  %vie  fie 
aus  der  Vcrgleichung  mU  Hßmßeedf  ÜT^mmr^  JUay^ 
er  und  Mmhclym  lolgje»t  ,{xjid  mit  den.  Aofanga* 
boehftalieil  dieCpr  Aftfonomeii  bevichnet  ;  *  Maske» 
Ijne  mit  Mk«t  t^ß  Caille  mit  Ct  Die  den  Bewe« 
' |bngen  yorgefiel^ten  ^cben  deuten-deren  Direction 
aa^  «H  nncb  ^öidca  o4e(  ftlorgeo  für  DccUnation 

*  und 
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und  gerade  Auffteigung«;  —  nach  Südea  o^^t 
jLbend.*)  .      .      r    .  .  .  - 

'  Für  FlamfueSs  -  und  Römers  Beobachtaagea 
Trurde  die  PräceflioD  iiicli  'folgenden  Ausdrucken  be» 
rechnet:  '  '  * 


Fräc.  Deel.     20/017.  Cor.  M,  *  intermedia* 

^        l^räc.  JR.  —45/'926:^ 20/017 ünuR^tg. Deel,  inter- 
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Gern  hätte  ich  noch  etwas  über  die  UrEachedie» 

fer  einen  Bewegungen  beigefügt.    Allein  noch  ift  es 
Tipmogiich ,  irgend  etwas  mit  Beftimmtheit  darüber 
Tagen  ia  können;  dicfc Körper,  ungeheuer  weit  enta» 
lernt  unter  fich  und  von  der  £rde »  bewegen^üch 
mit  fehr  verkhledlsnen  Gefdhwindigkeiten-,  nach 
len  Richtungen  und  ohne  irgend  ein  uns  bekanntes 
Geretz  zu 'befolgen.'   Ob  die  Sterne  feibft  ungeheure 
Bahnen  befchreiben ,  oder  ob  die  Sonne  fich  mit  ih* 
rem  ganzen  Syilem  fortbewegt^  odei^  ob  dio  beob- 
achteten Sternbewegungen  ans  einer  CombinStion 
heyder  entitebep,  das  ift  noch  alles  gleich  ungewifs« 
Vielleicht  hängt  das  Ganze  von  einem  elnfacbenfuii^ 
noch  unbekannten  Umfiande  ab,  und  vielleicht  gibt 

CS  noch  /Viele  erft  zu  entdeckende  Glieder  in  der  gro** 

Pi'özzt  gibt  in  feinam  Verzeielniifs  «neh  nodi  die  AlV» 

,     tod  Deel,  der  Sterne  f«lbß,  die  wir  aber  liier»  uxnRauaH 
y  '^    SU  erfpai  en,  .weggelaileu  kabcn.  r. 
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die  inmunr  nur  dazu  dienen,  die  Fartfchriue  der ^ 

Kenntniile  zu  hemmen«'!^)  . 


In  einer  beygefügten  Anmerkung  bringt  Fiazzi  nocli 
die  Notiz  bey,  dafa.die  sneiften  Bewegungen  nach  Sv^  ' 
den  gefcfaehen,  und  dafs  die  eignen  Bewegungen  einiger  , 
Sterne  zuzunehmen  fclieinen,"     Befonders  werde  dies 

.  9nerk lieh  für  ß  Virgin. ,  ß  A^uila«  und  39  Serpent.  Frei-* 
lieh  beruhe  die»  Refnltat  nur  «ui  feinen  eigenen  Beob-*  . 
«chtungen  »  allein  deren  grofse  Anzajil  gebe  ihm  einige 
Zuveiialüiikeit.     Da  diefe  Bemerkung  wohl  wefentiicli 

^  2u  Erklärung  des  pi oUemati^chen  Gegenftandea  be\  tragen 
kOnne,  foill  etwfinfchentwenJif  folche  eaf  irgend  eine 
Artonä  Weife,  beftimmt  zu conßatiren.  Vielleicht  kann 
.eine  Vergleichuug  der  £ra<ii£;^'fchen  Steinorte  mit  den 
Maskfjyn^fyhtu  und  diefev  niit,  den.  Piazzi'fchen »  «einige 
weitere  Refultate  darüber  an  die  Hand  geben* 
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Bd.  XXIV.  S.  voigclc-te 
Uch  ündet. 


Von  Herrn  Prof,  Mollumd^^ 


xl  Ks  ift  AP  (Fig.  I)  reokiecht  anf  die  Ebene  der 

beyden  geraden  einander  rechtwinWich  Ichneiden* 
den  Linien  Aß,  BD.  IßV  befiodeK  üch  ein  kör- 
perlicbe»  Theilchen,  welche}  von  allen  Functen  der 
BD  im  umgekehrten  Verbältnil«  de^  Quadrat«  der 
Entfernungen  angezogen  wird;  man  foebt  die  Kraft, 
womit  das  Theilchen  gegen  die  Ebene  AjU  D  gezo* 
gen  wird« 

EsfeyAßrra,  BD=b,  AP=|i,  PM,  ein 

unbeltiiumtes   Stück   der  BD,  rr  x,'   fo,  ift 
PMc:v^  (a3-Hh3H-x?),  und  die  Kraft,  womit  der 
Punct  M  das  körperliche  Theilchen  nach  P  A  ftiebt 

~  PM    *   PM»       V/'Caa-Hb^-HX«)»  * 
folglich  das  Element  der  gefammtea  Anziehung 

_  hdx 

~  V(a«-*.haH-xa)  *  •  we^cöca  integrirt  und  von 
X  l:;  o  bid  x  =  b  erlireckt  diefe  Ansiehung  felbft 


Digitized  by  Googl 


Ilt  [Atiflofimg  einiger  Aufgaben^  27 


2,  Es  ift  PA  (Flg.  2)  feukrechc  auf  die  £bei;ke 
de»  Rechtecks  ABD  C.  Wenn  nun  in  P  ein  Körper« 
'liebes  Theilchen  befindlich  iß ,  welches  von  allen 
Puncten,des  Rechtecks  im  umgekehrten  Verhäituifa 
des  Quadrats  der  Dtftanzen  angesogen '  ivlrd ,  fo  ift 
die  Frage  nach  der  Kraft,  womit  das  ganze  Hecht- 
€Ck  daa  Theilchen 


Ea  fey  SIN  in  der  unbeftimmten  Weite  AM—x 
der  AC  parallel,  Aß  — a,  AC=:b.  APzzh,  fo  ift 
fi)  die  Ansiebnng  von  MN  auf  If  in  der  Hicbtong 

'  bh 

~  (h»-HX»}v^(b3-4-b»-f-'X»)  • 

und  daa  PiAerential  der  gefachten  Anziehung 

bbdx    ^ 

(ha^x»)v"(b«-frha»-Hx2)  • 

"welches  integrSrt»  und  von  x  zz  o  bis  xnagenom« 

men  werden  iiiufs,  uui  die  ganze  Ananehi^ng  zu 
liahen« 

Die  Integration  leichter  auszuführen»  fetze  mau 


— r  =11.  alfo  X  =  -tt^^tt:  .  fo  -wird 

b^bdu  b»  h»  ' 

(bb — au)a  bb  —  uu  '  ^  •        .  ' 


milbia' 


;   ebb— uu)i 

bh 
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a8  tbmü,  Cemi^f.  ift^  ^Aü. 

i,t.  r   f—^  

CS  Ave.  ßÄ  ■  ^,       .  .  .  -t-  Conft 

^«  ^  - 

=r  Are  6a  —         —  Conft. 

Hleiaua  ergibt  Tich  die  ganze  Anziehung 

 Ä^b  

=:  ArcMog  ^ ^^^^  ^     -t-  • 

3»  ABDC  und  £FH  G  (  Fig.  3 )  find  ein  paar 
gleiche  und  ähnliche  parallele  Aechiecke,  die  eine 
folche  Lage  gegen  einander  haben «  daU  je  zwej 
gleiche  Seiten  derfelben»  wie  AB  und  £F  fich  ia 
einerley  auf  den  Ebenen  beyder  Rechtecke  fenkrech- 
ten  £bene  beiinden.  Wenn  nun  jeder  Punct  dea  ei« 
nen  Rechtecks  jeden  Ponet  des  andern  im  umgekehr- 
ien  Verhdltmb  de»  (Quadrats  der  Entfernungen  an* 
aieht»  fo  ift  die  Frage»  mit  welcher  Kraft  ein  jedea 
dieTer  Rechtecke  das  andere  anziehe. 

Von  eii}en;i  wiliki^hrUchen  Vnnjcie  N  in  der  Ehe* 
ne  des  einen  diefer  Recbteclce  £  H  falle  anf  die  Ebene 
dea  andern  der  Perpendikel  NM»  und  durch  M  fejea 
PQ  tind  RS  der  AC  nnd  AB  parallel  Manfetae 
AB=£F=a.  AC^EGnb,  APrrx  ,  PMmy. 
und  die  Unveränderliche  £ntfernung^N  M  —  h*  Dia 
Aiiiiiehuiig  des  liechtechs  AD  auf  den  Punct  N  nun 
ift  die  Summe  der  Anaiehungen  der  vier  Rechtecke 
MAt  MB,  MD,  MC.  Sogrofaift' aber  auch  die  An- 
Ziehung  von  N  auf  daa  Rechteck  AD.    Diefe  gibt 

m 


Digitized  by  Google 


L  Aujlojuxig  einiger  Aufgaben» 


39 


In  ixd^f  multlplicirt  )la8  Oi^erenlial  der  Ansiehunj^ 
-von  £.H  auf  AB  oder  dielea  auf  jenes»  woraus  durch 
eine  4opp«Ue  Integtation  einmal  nach  y  %  daa  ande« 
vemal  nach  x  die  gefucbte  Anziehung  erhalten  wird. 
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II.  JuJflojMis  Mgtr  An^gtApi, 


Die  Wertbe  diefcr  Integrale  von  x  z;  o  |ui  xz^^  ' 
Cnd  zugleich  die  Werthe  Ton 

/  fix  Are*  fin»   —  — -  -  - 

und  •  '  ' 

»■^-V^Cb«^4^h»-^C—  «)*] 

imiethalb  derfelben  Grinseo. 
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'  ManaU.  Covrejp.  i8ij.  §i*N.  * 

'  Sinei  die  beydea  Fiäcben  in  pbyfifcber  Bertih- 

niog,  fo  ift  b      ~»  wodarcb  in  dem  vorigen 

Aoadniclce  alle  in  b  moltiplicirte  Glieder  verfchwin* 
deOf  uod  die  Aui&iehuug  n  ^xab  wird» 

m 

4»  Sucht  man  eof  eben  die  Art  die  Anziehung 
.  der  beyden  llechtecke  ymier  der  Voraii^Celzung,  dale 
die  Anziehung  fich  umgekehrt»  nirie  der  Würfel  der 
Cirtaozeu  verhält,  16  fmdet  man  lolcbe 

^  £  -AfClMig.  -  abArcung 

(w^hh)  (bb-hhh)  ' 

r  .  ■ 

Für  b  m        folgt  kieraud  eine  unendlich  gro* 

f^e  .Anziehung*  , 

(Fig.  4)  iß  ein  rechtwinklicbes  Paral- 
lelepipedon »  deflen  Seiten  ABrra,  ACrrb» 
AD  ~  €•  In  der  Verlängerung  der  einen  Seitenlinie 
delTelben  AD^  befindet  fich  in  deifr  Abftand^  APrrh 
von  der  untern  Grundilache  ein  körperiiches  Theil- 
chen  t  weichet  von  allen  Punkten  dea  Paralleiepipe« 
dons  im  umgekehrten  Verhältnifs  des  Quadrats  der 
Entfernungen  angezogen  wird;  man  fucbt  dieGr(l*  ' 
.faeder  Anziebong  dea  ganzen  Paralielepipedouö  auf 
'daa  Theiichen. 

fiafey  LMNO  ein  mit  den  Grundfldchen  In  * 
den^  unbeßimmten  Abftaude  i?Lzrx  p^raiid  geführ- 

tcr 


I 
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II.  Jiußofung  einiget  Anfgabifl^. 

Hrr  Scbnitt  At$  Patdleleplpedoiii*'  fo  ift  (i)  dff 
Auzicbung  des  üechucka  LMNC  auf  den  faoct 

P  =:Aic.  ün  _  folgiithdisOiff«* 
fMtial  4er  Aofiehoog  des  iUraiiciipipcdoa«  aül 
P      dx  Are.  ün   J^^— ,  Hiervon 

gibt  dat  tntcgtal  troti  xtrh  — ci^TD  bis  x^h  g0* 
DOxnineD«  die  gefachte  Aozielmog^  ^^j^j^^ 


Are. 


ab 


0 


(h— (0  Atcfln    r  ■    ^.  i-  ^  .  . 

a  log  _IbjtK(?*-^*l<^c)^]  K(a«-f.h«) 

H-b  log        ^ (a»~».ba.t-(h-^2!  1  Kb^H-h») 

*     ta  -i-  K  (a»  -».  b'^b»)]  ,K[b^i:(li-c;«j' 

gefunden  Avirdi  ' 

Föfdie  ficnUmtng,  %vo  b  rr  c  Iß,  folgt  hlerau* 
*  ^  -bTI^TTTiFl^'b^^^^-lfoeiiwwd. 

liehe  Grölae  der  Anftiebuog« 


5«  Die  Aosiebung  dea  ParalletepipedoM  flftf  I* 
lillfer  def  Votauafetsung ,  dafs  die  Anziehung  in  um- 
gekehrten Verhältiiifa  de«  Würfela  der  Diftaoiea 
ftthtf  hängt  von  dar  Integration  der  1  ormtjji 
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«4  ^Omtf.  Con^p*  tStJ*  §A£<i. 

— 7;^-^ — -T  Ate.  lang    _^  ■ — *  welche  nicht 

wohl  anders  •  ak  darch  eine  Reihe  ansführbat  ift. 

« 

6.  Es  ilt  Ali  (Fig.  ^)  ein  reclitH  inl^Iiches  Fä* 
fttllelepipedcm ,  welches  von  den  beyden  £benen  DO| 
PN  den  Seite^ifläehen  CB,  HK  parallel  in  drey  an- 
dere AG»  GP«  Pü  zcrfchuilten  werde:  das  mittelfte 
6P  wird  weggenommen ;  man  fachf  die  Anziehung 
jedes  der  be>d^n  übrigen  AG»  FH  auf  das  andere» 
wenn  die  Anziehung  im  umgekehtlen  VerhäUnil« 
des  Quadrats  der  Diftanzen  ßehn 

Durch  eiuea  wilikührlichen  PtinCt  Q  in  dem 
PaTallelepipe'don  PK  lege  man  zwey  Ebenen  der  Sei* 
tenfläche  AF  und  Grundfläche  parallel,  welche 
Geh  in  derauf  die  Ebenen  CB»  EFt  PN  feikrechten 
QZR  fchneiiien,  uiui  das Parallclepipedon  AG  in  vier 
andere  >D»  IIF»  HE»  &G  theiienj  Man  feiM 
ABrra,  ACrrb,  ADrrc,  AGnx,  Sllrzy,  KQ— a 
und  Tuche  nach  (4)  die  Anziehung  jedes  der  ParaU 
lelepipeden  RD»  RF»  RE(  BS  auf  den  Punct  Q« 
Die  Summe  derfelbcn  ift  die  Anziehung  des  ganzen 
V  Perallelepipedons  AG  auf  Q  oder  von  Q  auf  A  G« 
MuUiplicirt  man  diefelbe  in  dxdydz,  fo  bat  man 
das  Differential  der  Anziehung  von  PK  auf  AG»  oder 
diefes  auf  jenes,  woraus  denn  durch  eine  drey  fache 
Integration»  eiumal  nach  y»  das  andere  mal  iiaoh.  x» 
und  zuletzl  nafch  %  die  gefachte  Anziehung  erhalten 
wird« 

^  Oa  es  zu  weitläuftig  feyn  würde^  dieganzeana« 

ly  Ii fche  Eni  Wickelung  diefer  Integrationen  hierher  zrt 
fetzen»  fo  bringe  ich  nur  das  erhaltene Endreiultat  bcy« 
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Monatl.  Corvefjj.  iSij.  ^AN^ 
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Ilf.  Cometi<mder  V,  Lituknati^f.VMMstofet»  Hc^  3^ 


Vbar 

eina  Correction 

meiner    neuen    V  e  n  ns ->  Ta  f  e  (n, 
in  (iinficht  der  darinnen  angenomnieneii 


niica  Graf  La  Place  darauf  ati  f  merk  Tarn,  dafs  inmeU 
nen  Venns*  Tatelo  eine  gewiile  Diaharmonle  lArHin» 
fleht  der  Planelen •  Mafien  Ratt  finde,  die,  wenn 
auch  von  ^venig  EiaUuia  aui;  die  darana  berecboetea 
bcliocentrircbeli  Orte,  doch  einer  Verbel|emng  be* 
dürfe.  Die  Sache  beruht  aai;  folgendem:  Ich  likbQ 
ia  jenen  Tafeln  die  periodifchen  Störungen  Co  be*  - 
recUoet ,  wie  fi^  aus  dem  drillen  ßande  der  iJ<jcauiij\ 
iti*  mit  den  darinnen  angenommenea  Maffen  foi« ' 
jen,  während  ich  dagegen  die  Säcular- Änderungen  . 
dfjT  Elemente  bioa  aua  den  Beobachtungen  (eibft  her* 
geleitet  habe.  Die  fär  letztere  erhaltenen  Refnlbte 
weichen  von  denen  ^^rch  die  Theorie  gegebeneu 
anm  Ibeil  ab,  fetsen  allo  anch  andere Mailen  aladie 
der  Mcca7Üque  cel.  voraus  ,  und  in  die[er  Iliniiclii: 
ift  ea,  dafa  die  oben  erwähnte  Diaharmonie  eintriu« 
indem  periodiCche  uud  Sacular  •Änderungen  ia  inei* 
aeu.Venua'^  Tafeln  mit  eiwaa  ^eifcbiecienien  Planor 
Uq  •  MalTen  berechnet  ünd. 


III. 


Tiancten*  MaÜen« 


meines  Anfentbaltea  in  Paris  nachte^ 


Mit 
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Mit  Annahme  ▼oti  ^o,'ii  Prieeffioiit  folgeo  ans 
meinen  für  1759  uud  48o8  befiimmten  ii^Iemeoteo 
der  Venof-OaMf  QfcliftelieoA^  $$cafair«ÜLaderatt» 

Nach  mir      ÜSich  La  Place 

JäbrI«Aendtdes  Aphel.     ^  j^'ij  — •  ^»'345 

Miuelp.üi.   — 0,4486         — 0,2606' 

,   Npiguiig      H-  o,  07^4  Q,  044s 

Die  Diilerenz  der  Bertimmungen  liegt  in  der 
Differenz  der  dabey  zum  Grunde  liegenden  Planeten^ 
Maffen ;  und  nimmt  man  meine  Aefultate  für  rieb« 
tig  au,  lo  lailen  lieh  daraua  die  Correctionea  jenei 
herleiten«  Wird  die  Inpitera-Maffe  für  richtig  und 
die  dea  Saturns  als  einfiufslos  angenommen  »  Co  wer» 
den  nach  Anleitung  der  Miean^que  e4^  T<  S«  89 
folgeadi^  Gleichungen  erhalten  1 

—  =z  —  2/'^43  —  4,315  ^  —  5,754  ^11  4-  i,ao4  fji"*  t 

iPri9,  4S    =:  —  18.  3S8      o»t6S4/i(  —  5.4«ör  M»6j 
—  fi'^'  HI. 

iiieraua 

^  SS  3,524;  =  -H  Qi95^ 
jif*  =  —  Mi^d;   fl"''==  -H  4,0($(| 

fo  data  alfo  nach  dieCea  Beftimmungen  die  Muffen  voii 
Mercnr,  Venus,  Erde  und  Mars  refpectiire  mit  den 
tactoren  l^s^i^t  1%9S6%  a»904,  5,069  multipiicirt  wer* 
den  müffe»;  Correctioneo ,  die  ganz  nnzullllig  find* 

Wu(4w  4ie  QieichuPHiea  U  ua4  |Y  wegieiaUcn » 
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wSrcn  die  Correctionen  der  angenommenen  Plane« 
ien-Maffea  iebr  unbedeutead  gefuodeo  Mrorden». 
und  man  fieht  leicbtt  dafa  d«ren  Beftimmung  au# 
deu  Säcuiar-Aenderungen  der  E>;centricitäc  uiid,£iei^ 
gong  allemal  gans  onpaiTend  fe^ii  mur«»  vei)  gans 
kleine  Aenderungen  in  den  erüeu  Gliedern  jener  Glei» 
ciiuogen,  einen  (ebr  grofaen  Eififlttfa  auf  4ie  Wenb« 
TOo  f^9  f**  •  «  •  babent 

Da  die  aua  obigen  vier  Gleicbungen  ficb .  erg«« 
bmden  Planeten*  MaiTen  nicht  admiffibdi  findt  lö 
thut  mau  am  beiten,  mit  Aunahme  der  iieut  %u  Ta- 
g€  vorhandenen  wabrfcbeinlicbftea  it^falute  füf 

letztere,  die  Secular' Änderungen  ganz  uach  der 
Theorie  zu  beßimmen«  Dadurch  werden  diefe  Grö« 
faen  wie  ich  6e  in  meinen  Tafeln  gegeben  habe«  et> 
waa  geändert*  Die  Diäerenz  in  der  SäcuIaiwÄndo* 
rang  der  £xcemricilät  ift  die  werentUcbße,  allein 
da  ich  fcbou  S*  32  der  Einleitung  eine  Tafel  gege« 
ben  habe»  am  folcbe  nach  La^  Place  berechnea 
£u  können,  fo  kann  der  Ein  fluid  di^r  übrigen  3äcu* 
lar- Änderungen  unbedenklich  yernachläf^get  wer» 
detf ,  da  dieCar  auf  den  heliocentriFchen  Ort  höchft 
unbedeutend  ift«  Epoche  und  mittlere  Bewegun» 
gen  bleiben  nngeändert  und  die  Meinen  Differenzen 
in  den  Öäcular- Bewegungen  von  Knoten  und  Nei- 
gung« können  kaum  nachhunderten  von  Jahren,  den* 

Ort  der  Venus  modificiren.     Apheliuai  und 
Uicität  find  ea  alfo  «in«g ,  die  hier  in  Betrachtung 
kommen.   Fär  daa  ApfaeKum  ßnde  ich  für  1300  mit 
meinen  Säc^lar  -  Änderungen  10^  g*  4s'  6'%  mil 
denen  von  LaPiaee  loß      4a'  56#V  iixcentriel*' 
Vit  für  la^o  nach  mit  H^Ss  'i9$  m^h  LaJ^iß^^ 


1414  9' 'Für  joo  J^hfe  wurde  die  DiflFerens  iai 

Aphelio  noch  nicht  i,'^  betragen  und  tladurch  dci 
hetiOiCeiitri[che  Ort^kaom  um  eine  Secnnde-g^nderi 
Trerdeo.  Die  Differene  d«r  SäcuIar^Äenderung'  dei 
Excentri^ität  nach  La  i^iace  und  mir  beträgt 
und  wthrde  hiernach  den  Ort  der  Venns  •  veenn  ei 
für ' entfernte  Epochen  berechnet  würde,  im  hun^ 
dertjährigen  Maximo  um  ig*  ändern 4(önnen.' Allein 
da  ich,  wie  vorher  bemerkt,  diefe  Correctioii  fchon 
in  meine  Tafeln  mit  aufgenommen  babe^  fo  "vrird! 
der  Fehler  welchesr  durch  jene  Disharmonie  der  Maf-' 
fen  eingeführt  werden  Hann,  allemal  ganz  uuwe'i 
Tentfich  tejm.  -  -  ^ 

Da  aber  eines  Theils  die  Annahme  verlchiedenei 
Planeten  vMalTen  für  f^cular  und  periodiiche  Störoti- 
gen,  doch  ein  Ubelft^nd  ift/  und  dann  auch  eine 
undere  Metbode,  |nir  noch  eine  gröfaere  Schärfe  zu 
verfprechen  Fcheint,  fo  bin  ich  oben  jetzt  mit  einer 
tbeii weifen  Umarbeitung  meiner.  Veuua- Tafeln  be^  | 
fchäfiigt,  deren  Refukate  ssVi  einer  andern.  Zeit  hiev 
dargelegt  werden  Tollen.   D,ie  Unvollftändigkeit  mit  | 
Jüex  die  meiften  Venus  -  Conjunctionen  beobachtet  ; 
wurden,  veranlaTete  mich,  bey  meiner  erßen  Bear- 
bettuug  diefe  unberückßchttgt  an  lalFen,  und  meine 
Tafeln  auf  170  auggcfuchte   geocentrifche  Orte  au 
gründen«     Da*  ich  auf  diefe  Art  Elemente  erhalten  i 
liabe,  von  denen  ich  mit  Grund  glauben  hann,  dals  j 
lie  nur  wenig  von  den  wahren  abweichen  können,  Fo  ; 
'fcheint  es  mit  nun  noch  vorzügKcherzu  f^yn,  wenn  : 
ich  mit  deren  Annahme  jene»  wenn  gleich  unvoil-  ' 
Alodig  beobachteten  Conjunctionen  SU  einer  awejr* 
teu  Veibeileruiig  der  £Jiemente  zu  beputzen  fache. 

*  Der 

^  '  Digitized  by  Google 


III.  Carreetiontkrv,  LindiHauiJ.  Vtnnsttffdm  Hc.  43 

t 

DerGrund  warum  ich  dieHerleitaD^r [lelioceotrircher 


Orifir  muB  jeneli  <^  aofatigf  rerwarf «  lag  btupcttcji« 

lieb  daiinnen ,  weil  die  KeobacUldngen  immer  bo- 
«teoiend  voo  der  CQojaociioii  (eibft  enifemt  lageo 
HBd-icli  fonach  bey  deren  Reduction  auf  dem  helio« 
ceDtrifcbea  Ort»  mitteift  des  aua  den  ancorrigirCea 
nemenienentlehnleo  Radiaa  Vector«  Fehtev  einsu. 
iuhreu  befiircbtea  muläte.    Jetzt  aber»  wo  ich  doa 
Ra4iii8  V^tor  mU  spebr  Schirfe  aoa  meinen  Tafeln 
entlefaiien  kann,  h  daTs  ^ucb  bty  üeobacktuugen» 
die  14  Tage  von  der  Con}nnclion  entfernt  find,  der 
}  duTcb  die  lledLiclion  begangene  mögliche  Fehler, 
noch  nicht  9,' 2  betragen  kaant  glaube  ich  einige 
20  zuverläffig  beobachtete  Conjunctionen  mit  gro« 
l»em  Vortheii  zu  eiuer  neuen  Currecüon  der  i:«le- 
mente  benutzen  %n  kennen«    Auch  ift  ea  mit  ein 
-wefeDtiicher  Z\yecK  diefer  neuen  Bearbeuuagi  die 
flrdmaHe  ala  nnbekannte  Ordbe  einsuffibren,  nm 
eiae  iie^e  Bt^ßimmuiig  diefer  uiul  dann  ferner  dei 
$OQnen  •  Parallaxe     "erhalten*  Oiefe  Entwickelnng 

bat  jetzt  eia  To  lebhaücics  Interelle  iur  mich, 
d^  meine  Mara- Theorie  eine  nicht  unbedentendq 

CorrecliüJi  der  ?i?ltber  angenommenen  j^^rdmai^e  au- 
demet« 
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IV. 

I  • 

Verbuch 

Verbefferungen  des  Sonnen*  iind 

Mond  *  Hai bm eile rs 

•U8  Sonneofiafterniilea  und  Sternbedeckaogen 

%u  hßSLimmtiu 

jBey  Sonnenfinfterniflen  nenne  ich  dSm  di^  Ver» 

befferung  der  Summe  beyder  HalbraelFer  der  Sonne 
und  des  Mondet;  bey  Stern bedeckungeo  ift  dSm 
cite  Verbeflterung  des  Mond  -  Halbmeflers.   Die  onten 
angey^eigtea  Verbellerungen  be&iehen  iicb  durchaue 
Huf  den  horiiiOntaleD  Sonnen  •  HalbmelTer  nach  Hrn«. 
^on  Lindcnau^s  Beftimmung  in  der  31on.  Com  igio 
Jun.  und  aof  den  Monds*  HaibmelTer- in  den  Bürg* 
fchen  igoö  in  Paris  circhienenen  Mondstafeln ;  Ich 
habe  nämlich  überall  die  unmittelbar  gefundene  Cor* 
reclioi^  der  in  meinen  altern  llechnungen  zum  Gron* 
de  liegenden  Elemente  auf  die  fcbon  erwäbnten 
Halbmefler  reducirt.     Aus  Vergleichimg  der  unten 
folgenden  eia;%eiaen  Refultate  njeiuer  Uateriucliung 
fcheintubrlgens  deutlich  genug  hervorzugehen,  wie 
gar  wenig  (icheres  und  zuveriäffigp,  auf  diejcm  PVe* 
für  die  Beftimmung  der  genaueren  Gröfse  dea 
Soiiaen«  und  Moiid^H^ibmeilers  «u  ethaltenlQ« 
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A)  Verbejjeruiig  der  Grojic  d  S  ui   oder  der  Sum* 
me  des  Sonnen  *  vnd  Mond*  Halhmrjfers  ms 

berechneten  SonnenJinJierniJJfenm 

■  ■  s 

l)  Sonnenfinßcrnijs^  5.  SepU  1793.  Im  MiuU  iiu 
4  Piaren  von  Btobacfatuligeii»  die  Och  oicbt  übet 
0^"!%  von  dlefcm  Miu«;!  cotferaen»  fimd  lieh 
dSm  ^  Sf'^ 

I)  Sonwi^in/lemiß  24»  iuo.  1778«  Aus  4  paar  Be« 
obachtungen,  dSm  fr» Mittel  4* "80.  Gffdfate 
Abweichung  vojxi  Miiidl  «-h  it  *6i  uod  ««^  1/96» 

1)  Sonnen finßeniiji  3.  April  1791.  Aus  Paria  und 
Palermo,  dSm  rz  i,*oi,  Kfemamünfier und 
Palermo  —  0/651  >  Gree«wich  und  Palermo 
~  St^^ogf  Paria  «ad  Mailand  «4-  a^^ösu  Mii« 
tel  —  it'oöy  Verbeflerong  der  Snmme  bei- 
der Ualbmeiler  auaeuiopäifcbeAlieobacbtungeii« 
Da  diere  SonoenfioOernila  in  Amerika  rfngföt • 
mig  war,  io  lief^^e  üch  aus  amerikaui leben  Hc« 
'  obacbtnogeo  sogleich  die  Differena  beyderÜalb* 
melier  bertimmeut  and  (o  fchtint  ilie  Theorie 
ein  Mittel  darzobieten»  vermitteUl  der  Fünftes* 
nille,  welche  ringförmig  uder  tötal  Und,  die 
Wahre  Grdfae  jedea  eioseloen  der  beyden  Halb* 
mefler  su  finden.  In  der  Anwendung  fand  ich 
hidefa  diefe  Methode  iehrkhwierig^  Sucht  man 
B«  me  der  Dhoer  dea  Ringea  in  GeorgtoWn 
nnd  Phiiackiphia«  und  dann  wieder  in  Georg* 
town  ond  Cambridge  (^EpJu  f^ind0b^  ifpop.  391) 
die  Correctionen  dSin  ~  DlÜereaz  der  bejdefl 
HaibmeiTer»  und  dB  :z  Correction  der  Monda« 
breite  befondera  auf:  fa  zeigen  Geh  fi^hr  ftark 

▼0» 
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von  einander  .abweichende  fLeruUate,  >\velches 
theila  der  Uogenanif^keti  einiger  Beobachtungen 
felbft,  ibeila  dem  Uiuil^ide  »uzurchreiben  ifl« 
.  dab  hier  dia  Coefticienten  von.  dySm  und  dB 
iteii  vericbiedencn  irl  Rechnung  genommen 
nett  Orten  tu  wenig  UQter  einander  vetfcbieden 
find,  indem  diefe  0rte  (ich  nahe  liegeiu 
Wollte  man  aber  mit  Vorauatetznng  einer  gewil- 
feii  Mondabreite«  dSm  ana  der  Dauer  der  RIn* 
ge  in  jedem  einzelnen  Orte  beßimmeu,  To  gäbe 
m.  B.  Georgtown  eine  Cotiection  der  Düftftena 
der  Halbm^ITer  m  5**747  aber  mit  einer  um 
-4-  10*  veränderten  Mondabreite  zz  111*124* 

4)  Sonnenßnßernijs  den  24.  Jan.  1797.    i^ua  Wien 
und  Mailand  dSm  Ii:  •4-4*''77.WiennndMon€* 

peliier  n:  -4-  i»"63*   Mittel  s/^o- 

Sonnenfiufternifs  17,  Apr.  I8Ö3.  Wien  ütid  Co»- 
peuhag^n  gab  dSmrr-f-  ^9^2109  Wien  und 
Palenho  —  2**20  •  Wien  lind  Padua  —  I2,*99^ 
Wien  und  Lüienthal  4*''96i  VVieii  und  Tor- 
tofa  -4-  o,*2$.  Mittel  —  ö/yj* 

6)  Spnncnfiujiernijs  16«  Jun«  igo6*   Im  Mittel  atii 
inehrern  Beobachtungen  War  dSm  0/50« 
^   Die  Abweichungen  vQm  Mittel  gingen  bia  auf 
4*  und  -I-  2** 

£^  Mittel  aua  obigen  fecha  Sonnenfinfterniilen  gibt 
für  dSm  =:  Summe  de»8oiii)^n»  und  iSlond« 

öalbm^i^era  —  I/45I* 
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IV.  Verhejf.  des  Sonnen  •  u.  Mon0uübmejfers.  ^  4^ 

B)  Vwrb^Jferung  der  Gröfsb  drSm^  oder  der  des 

JUondhaibtneJfers  aus  berechueien 
I  Sternbedeckungen*  % 

1)  Jldebaran^  ig*  Sept.  1310.   Im  Millel  la»  ßcbt 

mit  einander  noch  sieoilichgut  übereinliimnieii«- 
den  Beobachtungen  fand  ich  dSm  zz  ~  o,''646* 
Nach  üfon.  Corr,  ista  Dec*  fand  Hn  von  Lht'^  * 
dtua^u  IUI  Mittel  aus  eben  (liefen  fecba  Beobach- 
tungen —  u*66*   Zar  üeftimmnng  leoeo  Mittels 
habeicli  mich  ebciifails,  wie  Hr.  von  Undstiau$ 
I      der  Metbode  der  kleinften  Quadrate  bedient. 
\  i)  lUdcbaran  i  i.  Nov.  1775,      Mittel  aus  zwej  ße* 
obachtuogea«  dSm      ^  ^*'*SA%* 
$)  Maja  und  Alejone^  7.  Febr.  1805»    Aus  2  Lcob* 
äcbtuugen  d5m  0/76$. 
StHnboik  1753  5.  Oct#   Aua  3  Beobachtungen 
dSm  =  -H  0/40^.     Aber  aus  den  sw^ey  ge* 
nauet  mit  einander  einAimmeoden  Beobachtnn»' 
gen  in  London  und  ChaUau-K6yal       —  1/ 
Mittel  —  —  X)/ 5*71 

5)  Spica,  30.  März  i^oi.    Ans  Altßedt  und  Danzig 

döm  ~  —  0/55Q.  AUftedt ^nd Paria  ~  r/141. 

Danzig  und  Florens  —  0/609.     Danzig  und 

;  l'ana  —  ©•''46o.  Danaig  und  Marfeille  ~o»'j6o« 
Mittel  ^ 

6)  Spicut  24.  May  igor.  Aus  Paris  und  Padua«  dSm  ' 
=      et'  ftg«  Mailand  und  Danzig  ^-0/116^ 

Tadua  und  Danzig -i- o,' 427,    Mittel       o,''427.  * 

.  7)  1)  Jungfrau  g  May  igoo.  Aua  Paria  und  Gotba, 
iSm  —  —  0,16.  Paris  und  Wien  —  3/24, 
Paria  und  Lilientbai  i/io^  Wien  und  Co« 
tba  — ,^.*55* 
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S)  ^  SeorpioTtf  7$.  Febn  <795)*  iAos  fänf  Pttren  ein* 

.seiner  Beobachtungen,    d  S  m  zr  —  2/^275. 

9)  r  .Sticr,  27.  Ocu  1798*  Aas  i&wey  ßeßimmuDgen 

dSm  ^  4*  3«*29  a^d  «f«  '  . 

10)  i>r  und  2  t  PI  ajf er  mann  9  13.  Dec.xypg.  Au» 
Oftttingen  ood  Bertin  d  S  m  =z  ^  5»'42«  '  Göu 
llngea  ünd  Cracau  if''84-  Göttingen  und  Ca* 
borg  —  io/«9/ 

si)  Y  Stier  ^  II  Jan.  1794.  Mittel  rat  i  fieftiitittilit»* 

gen,  dSm  :l: 
12)  jiMhäran  3      Sept.  1794.  MUcei  ine  1  Beftim. 

mungen,  dSm  i:^  if'söS- 
'ij)  AUebaranp  it.  O^ec«  1^5«  An«  PafU  ttnd  Porto« 
•    Rico»  dSm  ~  ^-o,''i9.    Die  Beobjichtangea 

waren  hier  rar  Beftimmung  von  dSm  vorzug« 

lieh  gut  gelegen  •  da  die  Coefficienten  für  d  S  m 
'     und  dB  an  beyden  Ortea  £ehr  itark  von  einan« 

'  der  verfchieden  find. 
14)  ALdebaran^  x.  Nov.  1773.  Aö«  Greeuwich  und 

Cadtft  ASmTZ^  0,^545. 
Das  Mittel  aus  eilf  der  obigen  Fixfterti-  Bedeekiltl* 
gen«  wenn  Nro.  7t  9  ut^d  10  auigekbloHen  wer«» 
den»  gibt  für  dSm,  oder  für  den^ör^'fcbeoMotid^ 
Halbmeiler       —  01*024,  fo  daf*  diefe  Gorrectiott 
kHsrnacfa  für  NttU  getaebnet  werden  Könnte. 

'  JJoch  bemerke  ich,  dafs  ich  h%j  obigea  Unterruchtttt^etl 
iiDtner  dSra  in  Verbindung  mit  dB  (ocl«r  mit  der  Cor« 
lr<»ctioii  der  Mondsbreiie)  fcu  beftimmeti  geflieht^  und. 
d  t  oder  die  Verbeffimiig  der  Mendt  -  Paraliexe  dabef 
Tcrnachläffigeihabe;  nur  bey  der  Soimeiif inftern.  5.  Sept. 
I7P3  hajtie  ick  «lle  drej  Cdrrectionen  sogleich  inl^eeh« 
nuBg  genotttnleii« ) 
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f  oyage  n'Jz.MXAifpj^E  joe  Humbolöt  d 
jiixME'  BoN^L.dNjOi  puatrieme  paitie^ 
jißröHömi&  et  MagHetifmi,  R^eueil  d'ob^ 
Jervations  äfiroriomiqu^s  i  d  öperatiöm  tri^ 
gonorhetriques  et  de  mejufes  baroinetri'^ 
ques\  Redige  pur  Jabbo  OLtm^^vns^ 
Neuvietna  et  derniere  livraijom.  /  , , 

A -         •  •  •  ■  i 

06  frühem  Ue£ieo  dLefer  Zeiifchtift  *)  üaä  Mikkm 
Lefet  mit  4cr  gintten  Folge  diefer  fo  wichtigen  geo^^ 
graphifch-aftronomUcbe«  Sammliwagi  .4er, wir  eidtf 
Utfifcbaffütig  üDd  ^igwüiektt  A^gtünAm  r  der  ma^ 
thecbatifchen  Geographie  von  Said  -  Amerika  verdatH» 
1(611 4  bekannt.    Pi^.Vorii<fga0de  üeunld  tmäUizt^ 
tieferting,  dle  diie  Einleitung  voü Muntif^adi ^  imdi 
Äut  Üb^rücht  alier  bejr  die(er  ßeärhü.kung  ia^An« 
1«rendoiiig   gebfiÄhieit  JUehiiüngs  -  Methode  vow 
OUmanns  enthält  <  itt  tt^ftreitig  eine  der  üitef^flan^ 
tea«fn  der  «4il4Ml  Saiiiililting.     Wir  erhalten  bfcf 
theild  feiiie  Überficht  der  delni  Beobachter  zu  Gebote^ 
itebende^  Hülitmittei  nDd  bey  denÄeofetittttoiigen 
gebraüebtett  Vorfiehta.  Mafaregeln^  und  daün  eii^ 
Daraelluligderganzen  Art  und  Weite,  ^tie  derÜech^ 
atie  dieten  Ma^erialieü  ^lie  ÄÜverlämgrteu  iieful^ 
täte  2. u  ziehen  beraubt  war.  JBeydea  gibldeftflch^^ 

'  ften 

*-)  Man.  Corr.  Bd.  XVL  XVllL  XISL  XXL  unA 
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ften  Mafßftab  zu  Wurtligung  diefer  l\efultale  an  die 
Hand»  und  jeder  unterrichc^teLefer  yf'nik.  durch  das 
vörliegende  Heft  vollkommen  in  Stand  ^ 'fetzt,  über 
die  Zuveriäfüglieit  der  von  Humboldt  in  bud>Ame* 
iikk  gemachten  g  v  o  r a  ^)liifdieh  Ortsbeftimmungeii 
ein  gcgruiideies  Urtbeil  fällen  zu  köancu«  Ein  ge« 
drängt^r  AiMSfig«  dan  wir  aas  vorliegeöder.  Liefe- 
ruiig,  jfo  wie  aus  allen  frühem,  liier  gcbeun^  ^wird 
diefe  Behauptung  begründen« 

Eine  Reifet  wie  die  von  Humboldt ^  in  ein  un» 
behaniueö  wenig  civilifirtes  Land,  wo  hob>e  Berget 
tiefe  Tfaäler«  reifsetide  Strdme » *oft  keine  «ndere  Art 
des  Fortkommens  ge(ktlcii  ,^als  2u  Fuls'e»  auf  Maul- 
thieren  oder'  In  kleinto  Klhn^n^  *  mäUvs  noth wea^ 
dig  die  Walil  der  mitgendmnienen  Inlhunieiitc  be- 
lUmmea.;  Feftigkeit  des  Baue»«  kleiAee  Voliuafiea 
Hnd  Leicbtigkeit  de»  Transports  •  waren  hier  tiner« 
läfalicke  Bedingungen.     Hiernacli  waren  die  luiUu« 
mentt »  welche  der  Vevfaffer-  «nf  feiner  föd  •  enienlia' 
ttifchen  Reife  bey  Geh  führte»  folgende:  Ein  aeli«*' 
soUigpir  SextaBt  von  Aamsdm^  aebft  künftlicbenv 
Horizont  von  Caroche»   ein  zWölf«oHiger  Quadrant 
VQU  ßwd^  ein  -  xwöifxoUiger -SpifSgeilireia  von  J^a 
Noirf  ein  achtzolliger  Tbeodolic  von  Harter  f  eitt* 
»Wey zolliger  Snuübox- Sextant  von  Troughtoii%  eia- 
Srobier«  Fernrohr«  ein  achromätifches  Fernvohrvoa 
drey  Fufs  von  Uollond^   ein  anderes  von  Caroche^ 
•ein  Graphometer  von  Ramsden^  eiile  Längeauhrvon 
Louis  Berthoud ,  einen  Vice  -  Chronometer  von  *  Seyf* 
f^rt^  eine  ;&wqlf2oliigikBouiloi6  von       JSfoir**  >Afar 
^•er  diefen  eigentlich  mathematifcben  Inftrnmeiitea 
führte  deic  .Verfadei  auch  noch  Magneto ui«iii;i^». 
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Tamet^r  9  Hygrometer,  llyctouieter ,  Thermometcrt 
Gymometer  u  dgU  mit  ficb»  Wegen  Uavollkom* 
nenbeft  de«  PUtina  Spiegels  wurde  der  Le  Aow^' 
Uhe  KeÜeciioiu- üseiA«  und  wegeu  Schwierigkeit 
4tB  TvaneporU  anch  der  Hurterfehe  TbeodoUt  fpi« 
leihio  zuruckgelaileiu  Aüe  luftruuieute  wurdea 
'  tar  der  Abreite  nach  Spanien  #  lo wobi  mit  denen  der 
Itairerlichen  Stern%varte  vergUcheu »  al«  von  TraUcs 
and  Borda  verificiru 

Nur  die  auf  dem  icftea  Lande  gemachten  iieob- 
achtangeo.warden  in  dieüer  Sammlung  mitgeiboilt; 
eine  Menge  anderer  im  Laufe  der  Schififa hrt  ange* 
heUtex  •  weiche  dazu  dienen  t  die  SUrke  der  Slrö- 
mnngen  9  die  Temperatur  deeOceane  nnter  verfehie» 
deoen  Breiien,  den  metereolügiicheii  ZuiUnd  der 
Jktnaoepbäre«  Co  wie  die  Pancte  sn  .befiimmen »  wo 
Beobachtungen  über  die  Neigung  der  Magnetnadel 
gemacht  wurden»  werden  in  der  HeUebefcibBeibnog 

felbft  mitgelheilt  werden. 

Die  Art  und  Weife , ,  wie  diefe  Beobacbtangen 
gemacht  wurden  und  gemacht  werden  mufsten  • 
h^ite  ku>th wendig  wefenlUchen  iiauilula  auf  deren 
mehr  oder  mindere  Schirfe»  und  derVerfafler  ver- 
lange daher  lehr  mit  Brecht,  dafs  man  feine  erhalte*, 
nen  Refnliate  nicht  nachdem  Maafsfiabe,  der  mit 
feften  Inßrumeuten  auf  einer  wohl  eingerichteten 
Sternwarte  'zu.  gewährenden  beunheilen »  fonder« 
ee  wohl  erwägen  möge,  wie  unmöglich  ei  ley ,  auf 
einer  foicheo  Aeife,  .mitun  in  undurchdringiicbeti 
Wäldern,  an  den  brennenden  Ufern  des  Orinocco, 
oder  an^  den  Gipfeln  der  Cordiiieren  9  oft  in  der 
Nacht,  beym^Icfawacheo  Schein  einer  Copal^ JKerze. 

K  D  ,a  *  mit 
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xait.  Scharfe  den  UorizoDt  zu  niveUirent  und  Hülicn 
bis^auf  einige  Secanden  genau  zü  nehmeiu  Anck 
verUiigi  uufer  heutiges  Bedürfnifs  eine  folche  Schai* 
{e  geogTaphlfchei  Orubeftimmungeii  in  ttnbekenttiea 
Ländern  nicht ;  auf  allen  vorhandenen  Karten  von 
-  Süd  •Amerika»  ünd  Minuten  kaum  fichtbar»  .und 
fo  weitetttreckt  fich  die  UngeWifabeil  keiner  inTOi^ 
liegender  Sammlung  mitgetheiiteii  Beitiiumuugeo« 

Da  V.  H*  den  allergröfiten  Theil  (einer  geog^a» 
phiFchen  Orubeftiramüngen,  mittelft  des  Sextanten 
und  eines  l^langlatea  erhielt «  fo  beftimmle  er  neck 
feiner  Rückkunft  mit  eben  difef en  Inftrumenten ,  die 
•  Breite  von  Paris  t  u^  dadurch  den  ücberrten  Maafa- 
'  fla6  für  die  Fehler  •  Grinse  und  fiLt  die.mdgUehe 
Scharfe  [einer  frühern  Beobachtungen  zu  eriialten« 
'  Das  RefuUat  war  fehr befriedigend;  xehnmaiige  venu 
24,  Sept.  bis  24.  Octbr,  beobachtete  Circummeridian«  ^ 
Höhen  der  Sonnet  gaben  folgende  Breiten :  43^  50' 
12/9,   16/0  i  17/2,  i9.*4»  St'p»    3tÄ,''8f  I3f'8« 
I2»*9i  12$" 49  16/2..    Hiernach  im  Mittel  4g<  50' 
i4«'66;  kaum  eiiie  Seeonde  von  der  währen  Bmite 
der  kaiferlichen  Sternwarte  verfchieden«  Freylieh 
kann  eine  folche  Oenanigkc^c  nnr  nntet  Cahr  günOi* 
gen  Umftänden»  und  auf  Keilen  nur  höchit  fdten 
erlangt  werden »  auch  geben  beobaebteie  Ckcnmoie*  i 
ridian-Sternhöhen  nie  fo  übereinßimmeilde  Refulta-  | 
täte »  wie  die  der  Sonne« .  £ey  der  Cchwacheo.  Vei»  j 
grdbem'ng  dea  Fernrohrs  atti'  Sejttanten «  eTfeheiiien  I 
^ie  Sterne  erfter  Gruffie  immer  unter  einem  Durch- 
niefler  von  vielen  Sectinden «  fo  4laGi  ea  niunöglick 
ift,  das  Trennen  oder  Berühren  des  Mittelpuncten 

gans  (charf  beobachten  »n  Minnen«   AUen  Beoback^ 

tern 
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(ern  in  Tropen  -  Ländern  ift  €&  daher  anzuratKen» 
fich  mit  eiMiir  Kfe^a  oder  ein^m  lüehitD  Quadran« 
tca  zu  verfehen,  indem  fie  aufserdein  biT)8  im  Belitz 
eine«  Sexuntcn ,  wie  et  eben  auch  bey  de<a  Ve^Uall^. 
.  der  Fall  war«  wegen  dca  zti  hohen  Slandee  der Sor^*  • 
ue»  für  BreitenbeUimmungen ,  durch  Circummeri*.., 
diaa^ Höben»  gao«  anf  den  Gebi^^  von  Sterpen. 
befchräukl  lind,  '  ;  ' 

Oer  Verf.  geht  hier  in  doe  siemlich  ipniftändli».*  ^ 
che  pisculiion  über  den  relativen  Werth  von  Multi- 
phcatione-KreiCen^  SpiegeUKreiCen  und  Sextanten 
ein»  in  der  wir  ihm  wegen  BebhrSnkÄeit  dearRanms  ' 
nicht  ganz  folgen  können;  ^iein  fo  lehr  wir  übet*. 
Mögt  find  r  ^dafa  da«  wo  ea  auf  Oenaulglieift  oiniger ■ 
Secundeti  ankommt ,  irgend  ein  and«|rea  Inltrument^ 
ala  der  MnltipUeationa-KMia  nach  Sorda^s  Gon^ 
ßruction  nicht  an wendbäi  iH,  fo  ftimmen  wir  doch 
giflis  der  hier  ^nfgeftellten  Behauptung  bey».  daCa,. 
Rufende »  wenn  gleich  im  Befitz  eines  fatchen  In* 
ßrameniaf  doch  darum  nie  den  Gebranch  der  Sex* 
tanten  ▼otnaehUffigen  dürfen ,  da  diafea  Inftnmient 
eine  Leichtigkeit  der  Beobachtung»  des  Transporta, 
und  eine  praotifcbe  Bequemlichkeit  9  wie  kein,  ^ador* 
res  gewährt. 

Die  Längennhr  von  JLouis  BsrthoiuLp  mit  d^t 
BumMdt  den  gröfiiten  Thell  feiner  Längenbeftlm^ 
muDgen  eihieit  ,^  chatte  nach  den  hier  mitgeUmiteni. 
Vergkicfaniigeii  eon  Thtilis  InMarfeiUe»  vopr  der  Ah^  » 
reife  nach  Amerika»  einen  fehrfchönen  Gang»  den  fie 
an<^  %ftiefcfain  nach  der  Überfahrt  noAi  beybehal* 
tenau  haben  fcheint,  da  die  aftronomifch  uiuichro* 
i^ometütch  gemachten.  Längen*  fieiUmmungen  rou^ 

.  Cumanag 
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Cumanat   Jlavana  ^    Carthagena   und  Aeapnleo» 
in^tnet  bis  attf  wenige         Secundeu  nüt  eiUüaaei: 
bermoniren;     I>erVcrfaffeT  bringt  bey  dtebr  Gcte- 
genheiC  den  Ccbon  truher  in  dieCer  Zeitldirift  discix- 
tirten  Gegenftand  wieder  sor  Spraohe»  in  wie  fem  ! 
bey  veränderter  Bewegung    oder  Temperatur  eine 
verhältnibmälaige  progrefliTe  Anderang  im  Gange 
des  Chronometer«  mit  Wahrfcheinlichkeit  angenom- 
men werden  könne.     Die  öache  ift  probiemaurc:h 
und  wohl  noch  unentfcbieden ;  docb  wollen  wir  e« 
nicht  längnen«  dab  un«       jetzt  noch  keine  That- 
fachen  zu  Gefichte  gekommen  findj  die  nnfcre  frü«» 
here  Lbeizeugung  hätten  ändern  können.    Es  wer- 
den hier  merkwürdige  Beyfpieie^angefübrfc»  dafa  die 
übereinftimnieud  durch  mehrere  Chronometer  ^cf^e- 
benen  Kefnltate,  demobngeachtet  nicht  die  absolut 
wahren  Cnd^  nnd  dafs  Längenbeftimmungen  dnrcfa 
Monds  •  Diüanzen    immer  den   Vorzug  verdiene»«  | 
'  Bio  Fehler*  Gränse  für  beobachtete  Circammeridian- 
Höhen  mit  dem  Sextanten,  wird  im  Mittel  auf  14' 
^  und  in  migünfiigen  Fällen  auf  16  »  20*^2$*  beftimmt. 
Doch  erreicht  da«  mittlere  Refnltat  aus  einer  Reihe 
r   beobachteter  Höhen  nur  höchit  feiten  daa  Maximum 
diefer  Abweichung»     Die  mit  dem  Sextanten  von 
Humboldt  gemachten  Breitenbefiimmuugcn  von  Bar- 
celona, Madrid,  Valencia,  Cmnana  -und  Havana» 
fiiminen  mit  den  wahren  smn  Theil  etil  fpäterhin 
durch  Mnltiplicationa-Kreife  gefundenen  Refuluten, 
durchgängig  auf  7  -  10"  überein, 

Intereilanty.  wenn  auch  gerade  nicht  entlchei- 
dend,  ift  die  hier  von  dem  Vecf«  eingefehaltete  Un-  \ 
ierfuchuog  über  die  eigue  Belegung  (üdUcher  Sterne.  \ 

Die 
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Die  Fraget      wiefern  die  für  die  Mitte  de«  vorigea 
Jahrhiinderto ,  tron  La  (iailU  beftimmten  DeoKfiario« 
neu  lud  Ii  eher  Sterne  fich  feitdera  werentlich  veraii« 
den  haben,  i&  nicht  all«ih  förAftronomieüberhaopr, 
fonderii  auch  für  die  Geographie  von  Iiuereiie,  da 
in  beyäen  Indien*  eine  Metige  von  Pdncten  atif  den 
Meridianhöfaen  von  Canopns  nnd  ^chern^is ,  und  den 
Scerneti  des  fiidiicheu  Kreuzes  beruhen«  '  Würden 
dieCe  Sterne'  eine*  ei*gAe'Betregung  der  des  Areturn» 
gleich  haben,  fo  "würden  die  für  1302  aus  La  CaiU 
ie's  Verzeichnifa  nur  mit  Anwendung  d«r  Präceffioi» 
Tcducirien  Decliaationcn ,  um  loz"  unrichlig  feyn, 
Bey  einem  folcbcn»  durch  die  inne  .liegende  lange 
labrreihe,  To  fehr  vergrO'fBerten  EinRufa,  konnte  ea 
Humboldt  auch  aus  biofsen  Sextauten -Beobachtun» 
geA  verfttcben,  die  Exiftenz  einer  fnichen  eignen 
Bewegung  zu  conftatiren.     Aus  der  Vergleichung 
der  darch  nördliche  wohibeftimmte  Sterne  erhalte- 
nen Breiten,  mit  denen  d?e  ludiiche  Sterne  gaben/ 
iolgt»  dafa  10  zu  dieler  Unterfuci^ung  genommene 
belle  Stimme  ana  dem  Schifft  dem  Centanr,  dem  Tüd- 
liehen  Hreuz»  dem  Pfau»  dem  Eridanus  nnd  dem 
, Storch,  keine  efgneBewegung  von  0»*^,  a/t{  haben 
kennen;  ein  Kefultat,  was  duich  die  Beobachtungen, 
der  zn  JUalafpind's  Corvetten  gehörigen  fpanifchen 
Officiere,  ebenfaHs  beftätiget  wird.     Ferrer  ^  der 
heb  mit  demfelben  Ciegenllande  befchäitigte  »  fand 
für  den  Canopne*  eine  kleine  eigene  Bewegung  nach 
I^orden ;  doch  beträgt  diefe  in  einem  Zeitraum  von 
5S  Jahren*  nicht  ^ehr  ala  4/2* 

•  Das  erft  feit  Beendigung  aller  in  vorliegender 
Sammlung  enthaltenen   üechnnngen  '  erfchieneni» 

^erk 


Dv 
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Werk  von  Mjfjinofa  '*  Mcmorias  Jobxe  la^  Qbjervm 
ziones  i^ronomicßs  hethas  por  los  Navegantes  ^fp^ 

noles  en  dijtiiitos  lugqres  del  Globo ,  ^liadrid  igoyl 

befiäiigt  die  MUmboldt'klkfin  BeOimmuilgep  tvif  dal 

yOrtreiliichlle.    ßej  ^eha  Qitcn  ^eheii  die  Differen| 

senin  4er(.|^i|ge  mit  ijJ^tr  7.%  B^^  dieln  Qe)egephe|| 
'liefert  der  ycT(^lcr  noch  mehrere  Kritlfche  Vi^terf^^l 
^bup^ep  ijib^r  die  Qrubeftimo^aHgea  einiger  Hi|up^ 
punctedespeuepContii^enta,  welche  fürdie6eogr<|^ 
|>hi^  jener  Gegenden  yoq  Avefentlichen^  lut^r^üe  fiu4- 
Auf  dae  forgfälti^fte  werden  überall » woeinnr|rgen4 
^rndglicii  war^  ^ie  pigneq  Beßimr^iu^en»  m\i  ö^^^^ea 
Underef  Aftrofiomeii  und  Seefahrer  yergli<:beD  ,  und 
fo  aas  der  faft  irnmer  beCii^tUgenden  Lbereinftim- 
inuqg^  oder  dmcb  Grüfide  dargetb^qea  Abweicbuogi 
neue  Beweife^  für  die  ^uverlfifCgkeit  der  poitge- 

Ibeilteq  QruberU<Pi!^iingeo  ^tj^mm^\t^  Gew^f  ^r 
inifc  Recht  wird  hier  auf  den  Vonheil  pächflichef, 
Breitenberu(upiuqgec^  zur  Sc^  durch  Sternhöbeq 
pufmerkfam  gemaoht;  kaoo  ^ch  diefe  Methode  kei* 
|ie  groTge  Qßi\^^i^lseit  gewähren^  (q  wird  Ge  docU 
^  oft  (la^Q  4iepei) «  gefäbr|ic)|e  KH(ipeii  <  Uptiefe^  e|c^ 

zu  vermeiden.  Eben  daffelbe  iß  mit  den  eeither  fo 
^nrecl^t  vcril<icbiä(figteii  Längenbeftifmuungeqd|ucb 
Monda-Declination^q  der  Fallt  die,  wie  mitgetheil« 
|e  Be^ijf i^lß,  zeigen»  bey  geiiQiigei  Sorgf^^t  deaßfob* 
fchtera^  Genau Igkeat  zu  gewähren  vermögen« 
die  de?  dprcfe  JW[o<i4«  •  ÖAÖ m  «rfeaU^q^ea  nab<r 
«Qr  Seit«  %m. 

Eine  hier  mitgetheilte  Note  yoi^  Ma^thieu  9  gibt 
eine  ^rläutentDg  j^a  delTeii  ^evecbnvipg  det  Stmf^r* 
|i'C<;h^nIl^(iac^OiM-Beobach^^  Vttf^re  Lefer 
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werden  fich  erinnern,  dafs  y^lt  in  einem  frübera 
Hefte  dic(er  ZeHrdiiifr  iMqn,  Gorr.  84*  JUX  p.48S 
gegen  die  dortigen  RefaUate  die  Bemerkung  mach* 
lea  •  da£f  (olciie  einer  irrigen  Ur^tae  benihleOf 
^Tout  cda^  fagl  him  JUatthi^u  ^  e/l  vrai} 
mombrcs  0,000734  et  9,000a 58^4  for^t  bun  tücüus  dss 
itfuaiiqf*$  d' diffus  f  at  üU  r0nf€rmmt  lute  ^ontra^ 
dictionf   mms  p^r      jeulc  ratjon  ^ue  Uj  nombre^ 

ßnt  racines »  on  iie  doii  pas      arritmr  ddfmiiivg^ 

mcnt^  puUque  U4  iquations  qm  Uj  foumijjsnt  font 
foudies^  y»r  um  correction  hypothiiiqm.'*  Wie 
können  hier  in  eine  umßändliche  Discuflion  die[ef 
Gegenft^iodea  nicht  eiagebent  toadern  miiilea  eaoor 
bey  der  eUgemeioen  Bemerkung  bewenden  lallen, 
daCa  to  wenig  wii  die  aügemeiae  ZuveriäfQgkeit  drt 


r  behaupten  wollen,  ea  uns  dagegen  fchelnt»  ala 
Uff  ttne  wiUkükrlieh  fich  erlenbie  Ändening  fener 

Werthe»  die  nur deu Zweck  b4(|  iheiUfdr  tiehracUoa 

theila  <ür  die  Gröfae  paffende  Werthe  zu  er- 

P  (e)  ' 

halten«  eine  ArtTon  logUchem j&rei(«i  d^  «of  re^k 
Rcfullaie  nicht  führen  kann,      '  ' 

Am  ^biola  dief^r  Einleitung  theilt  Hr.  v.  Bum^ 
lalie  noch  einige  (ehr  intereffante  nnd  neue  NötU 
^en  über  die  Eenntnifs  der  AUen  von  der  Strahlen** 
Inechung  mit,  Jßine  3teUeUa  Sextus  JEanpirieus^ 
die  der  Yerfaffer  bey  Gelegenheit  feiner  Unterruchun«* 
gen  über  die  Analogie  io  d>n  allrologifchen  Ideen 
der  Chaldäer,  Hindus  und  Mexicaner  auffand,  ift 
für  die  GeCcbichte  diefea  Gegenftandea  von  grotaec 
li?4cbri^keit.   jLi  ift  doA  die  Rede  toh  einem  Aftro» 

logen, 
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^^ogen,  der  von  einer  Höhe  heraB  den  Himmel  beob-' 
achtet f  um  dd&  Horofcop  eines  neugebohmcii  hin* 
dea  'zn  «^werfen » ''und  um  hier»  wie  es  bekannt« 

lieh  des  \'crtaÜcrs  Zweck  Ul ,  diefe  Stcnui..'ia<.'ri, y  iä- 

.cberlich  za  machen  »  heiht  es  dabey :  ^)  ^'Dertrif* 
tigfte  Gkind  gegen  di^  Kunft  der  Cbaldäer»  der  bier 

.  hinsugeiü^t  werden  mulfi,  iil  der,  wegen  yerfchie* 
denkeit  der  Luft  nahe  am  Hojrizont';  denn  da  die 
Luft  hier  fehr  dicht  iß,  fö  erfcheint  das  eigentlich 
noc^,  unter  der  £rde  befindliche  Zodion^  fcboo  dar* 
über,  wegen  der  Brechung  des  GeGchtsftrahU.  Et* 
waG  ähnliches  findet  bey  der  Brechung  der  Sonjien* 
ftrahlen  im.  WalTer  ftatt »  da  wir  oft  die  nicht  ficht- 
bare  SDmie  wahrzunehmen  glauben." 
^  Diefe  Stellet  wo  die  Wirkung  der  Strahlenbre- 
chung fo  kUr  und  deutlich  beitixiimt  wird,  ift  um 
fO' merkwürdiger »  da  Im  g^nz^n  Ahnageß  des  Pta^ 
lomäus^  nacti  Delamire\f  forgfSitiger  Unterfuchung , 
auch  nicht  diemindeile  Notis  über  Strahlenbrechung  ^ 
vorkommt^  Dagegen  enthält  daa  kollbare  anf  der 
kaiferlichen  BibuoLhek  zu  Paris  (Nro.  7310)  befind* 
liehe  Maaufaript  ^*  Liter  Pthölem^i  de  optieis  ßve 
ajpcctihits'*^  was  eine  UberTctzung  von  /luunitaeus 
MugeuiuSf  Siculusp  aus  awey  arabifchen  Mannforip- 

I'  '  ten 

*)  Saxtus  Empitm  Adrcrfus  aih'olog.   Lib.  V.   pag.  33t« 
Bdit«  FabricU  1718.  Dia  SteUe  im  Original  ift  fol|;eitde  a 

'  MAI  7^  oqilfi'Pn  "J^    a^ifOC  hat^ogciv»     l£iiy,hg  ya^  , 

e]t  •r«j^L;/a€(;«5    at^»*  xaSscwJoc  Hctfoi  eofetnika&iv         D\pfoviic , 

vitv»    "OttoTov  'Ji  Kai  siri  7>]s  t^p  i'öo^oj  av7ÄVrt/tAy.'xtv.^^ 

i 
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MI  ift,  eine  Fehr  beftimmte  Darßellung  der  banpt« 
l^kiiichken  IlefTactiooftjb.r[cheiuuiigea»  Uanpifilch^ 
Beb  gefchlebt  dies  im  letsten  Bach ,  wa«  '^^  deßexUmm 
et  fractionihus  vißbilium  radiär um^^  hitudelt.  Nach 
Ddmmbre^s  Berecbonjig  beftlmml  dort  Ptolomäus' 
das  VerbäiiuiU  ci^r  ßrecbuug  in  Luit  and  Waiici 
m  4:  3«o2892  anddaa  in  Luftnnd  tiiaa  3;  t^oisiu 

Lid  üoch  nur  ein  fehr  kleiner  'l'heil  uiiltrcr  Leier  Ge- 
legenheit haben  wird»  mitienem  m^kwürdigen  Ma- 
nufcript  felbfi  bekannt  zn  werden ,  To  heben  wir  die 
UeUen  »  wo  Ptolomäus  im  5«  Buche  ieiuer  Optik  die 
Bjefractians  -  J&rfdieinnngen  am  beftiramteften  be-  / 
fciueibt»  hier  noch  au^:  ''Jiurfus  poJ/ibUe  e/i  ^  quod 
in  loco  contignatifnis  aäris  ad  aetherem «  ßt  flexio 
vifibiUs  radii  proptcr  diverßtatem  ijiorutii  corporum 
Äiorum  M  iis  quae  appareM^  et  funt  haec.  Jnve^ 
nimus  res  9    quae  orluntnr  et  occidunt  magis  decli^- 
juintes  ad  Jeptentrioncm^  cum  fuerint  prope  horU 
zontem ,  et  metitae  fuerint  per  inßrummtum ,  quo 
menfurantur  Jidera:  et  cum  fuerint  oneiilej  vei  oc» 
cidenteSf  cireuU  utiepie  aequidißmtew  a&quin^ciiaU 
qui  dejcribuntur  fuper  illas  ,  propiuquior^  funt  ad 
JtptentrioTiem  9  quam  eirculi  qui  dejcribuntur  fuper 
i^Ioi  cum  fuerint  in  medio  coeli:  etquanto  itiagis  ap* 
propinquant  horizonti »  majorem  habent  deeUnatia* 
nem  ad  ßepicntfioiicui,     Sidcrum  vero  jcnpcr  appa* 
rentium  difiantia  a  Jeptentrionali  polo  erit  minor  ^ 
cum  fuerint  in  meridionaK  linea  verßis  horizontem. 
Cum  enim  f  uerint  in  loco  9  qui  propinquwr  eji  pun^  ^ 
€to  9  qui  eß  fuper  caput  noßrum,  fit  in  ipjo  loco 
iirculus  aequidifians  aequinoctiali  major.    In  priori 
autem  loco  fit  minor :  quod  accidit  proptcr  Jlexiom 

nem 

« 
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lum  vifihilis  radii  ^  quijit  JuperJ icio  tji^ae  determi" 
not  iuter  aerem  et  aeih0r$m  t     m  ^b^fre^  fphaeri^ 
et  centrnm  ejus  dehet  ejJe  centrum  commune  UJU^ 
verfu  eUtmenUs »  ifuod  eß  centrum  terrae**^ 

<  Soodefbar  bleibt  6«'{iniilert  dab  diefe  Optik  aine 
Tbeon^  enthält  t  von  der  im  Mniageft  nichts  vov» 
kömmt.  SoUtao  Tieileicht  beyde  ¥0»  verichiedeiien 
Verfairern  herrühren?  Etwas  ganz  ähnliches  findet 
'  in  Hinftcbt  daf  G«ogfapbie  dea  JPiolom&ut  und  fei« 
tiet  Planisphäre  ßatt;  in  diefem  kommen  nach  JDa« 
lambre^s  Uaierfachung »  fehr  gute  Projeaions-Me- 
^  thodea  •  wShrend^  die  in  Jener  feht  fehlecfat  find ;  al- 
lein nie  ift  der  geringfte  Zweite!  darüber  entftanden, 
dafa  dieCe  zxrey  Sctiriften^  von  .demfelbeQ  VeifalTer 
Jaerrührenf 

Auch  aua  dem  Cleeme^  wird  hier  nach  XJeUmu 

hrc's  ÜberfetBung eine  Stelle  bejgeb rächt,  dieKenn^» 
'  ni(a  yon  der  Wirkung  der  Strahlenbrechung  zeigt«  ^ 
'  £ine  ÜberGfcbt  mehrerer  iatereffanter  Arbeiten , 
die  wir  noch  von  dem  Verfaüer  in  feiner  Relation 
hi/larufite  %a  erwaften  haben ,  f<diliefat)  dieCa  reich- 
haltige flinleitung.  Die  Darilellung  die  Oltmawis 
sogleich  mit  in  der  vorliegenden  nennten  iiieferong 
von  dem  gansen  Gang  Teiner  Unterriichnngen  gibt  i 
wini  nna  in  einem  der  n^cbften  üefte  belchäftigen« 


VI. 
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Vf.  . 

I  '  * 

■ 

A  u  s  ?^  u  g  . 

aus   einem  S  c  h  r  e  i     e  Ii 

dea  KuiT.  K«^r.  Kamm  er^Affeffor» 

Dn  £/i  /♦  Seetten.  "  ' 


(Fonleu*  zu  S*  399  des  Oi?<oW-Heiu  von  l%l%*y 


Mocha,  am  17,  Nov.  i^iq* 

£\ir.  können  ßch  keine  Idee  von  meinem  ^nnange« 

nehmen  Lage  in  IVady  ei  JS^achel  machen  i  woVon 
mein  Xagebncb  noch  vie^  Züge  entbälu  leh  glicU 
einem  Packen  1  den  man  aui  und  abladet»  wie  dei 
£igenfiBtt  befiehUt  und,  AUea  nsufste  icb  feinen  Gang 
fortgehen*  laffen »  weil  biet  die  wahre  Freyheit  uüidr 
üleichheit  berrfcbt  ttpd  kein  Oberer  vorbanden  ift» 

Nach  hiigem  «vergeblichen.  Harren  etfchieneü' 
endlich  den  2g«  Juniua  zwey  Verwandiea  vgn  Aly  $ 
nm  mich  nacl^  (einem  Daudr  abssuholen.  Jeder« 

mann  xicth  mir«  niolu  dahiu  zu  reifen»  und  mein 
Vorhaben  Scherm  #  Dahab «  dkaha  u.  («  w«  au  he* 
fachen  ganae  auFsugeben  #  weil  dies  mit  Lebensgefahr 
verbunden  fey.  Seibß  der  hieüge  gciechifcbe  Ffar* 
rer,  ein  Mönch  von  Sinai  nnd  Commiffloniijr  dee 
daGgen  KloFtero,  |ietb  mir  diete  Reife  auia  höchße 
ab.  Die  Beduinen  hätten  Tich  verfchworen»  fagte 
er»  mich  unter  we^ea  mit  ^meinen  Begleitern  zu  er« 
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morden;  er  habe  einem  ein  halbes  Goldftück  gege- 
ben,  um  dies  Geheimnirs  zu  erfahren  u.  f;  w*  Alien 
diefea  konnte  mich  indeüea  ia  inuiiiem,  auf  längec 
Erfahrung  gegründeten  feften  Glauben  nicht  wan- 
kend machen»  uäU  die  Beduiaeii  iiwar  die  gröfsten 
LügneY  und  Gauner  find «  man  aber  nichta  defto  we- 
niger in  Iii a acht  perfönlicher  Sicherheit  bey  *iiie- 
mand  beiler  aufgehoben  fey,  als  bey  ihnen.'*') 

Wir  zogen  über  die  Ebtoe  El- Käa  und  dprch 
den  Felfen  PFady  Jiebrärt^  wo  ich  etliche  Granit- 
blücke  mit  innfchnften  ein«8  unbekannten  Alpha- 
heXA  fand.   Ich  upterfuchte  diefe  und  in  der  Folge 
viele  andere,  und  überzeugte  micht  dab  fie«-  ob<* 
gleich  fehr  flach f  eiugehauen  wären,  und  ich  bedau- 
erte die  Alten  i  welchen  der  kenntnifavolle  Pocoke 
die   unfchäubare  Kunit,  in  GrauiL  Cliaralitere  ztt 
ätzen;  zurchrieb»  die  ich  ihnen  nun  gänzlich  ab- 
fprechen  mnfste.   Alle  Berge  diefer' Gegend  beftefaen 
hauptfichUch  aus  Granit,  mit  untermilchtem  Jaspit}» 
Porphyr,  Sctilefertbon ,  Trepp  n#r.w«  Wirlielaen» 
den  hohen  Sirbäl  links  liegen ,  durchkreuzten  den 
•pf^^  el  Scheck  und         Aehidar ,  und  erreichten 
den  29«  Jun.  den  kleinen  Dauär  von  Aly ,  welcher 
nür  aus  8  Kleinen  Zelten  beftand  i  wo  ich  gut  Üuf* 
genommen  wurde.     In  diefer.  wilden  Gegend  gibt 
es  Tide  S^t^inböcke  und  VVulber;  (?)  aua  den  Ma- 
gen dea  le2.ieni  erhielt  ich  einen  Bezoar«  * 
/  •     .  •  '  Mein 


« 

*)  Nur  etnmtl  fair  ich  eine  Ausnahme  davon«  als  ichbsy 

einem  üeberialle  von  cLnei  llorJe  von  70  Hetcm  Bedui- 
nen am  Üfor  des  .todcen  See's  von  meiuea  drey  begiei* 
cenden  Badüineli  varhülan  vrurde. 
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Mein  Bedienter  war  durch  die  Drohungen  der 

Beiluiueu  iu  />  ady  cl  2\acheL  fo  in  Furciit  gefeilt, 
deCB  er  nnr  auf  eine  Gelegenheit  irvartete»  iim  'iiac& 
Sues  ziiiiick  zu  kchreiii  uuJ  da  diele  üch  hier  zeig« 
te»  To  liefe  er  üe  nicht  unlienutäU  Den  4»  JoL  uat 
ich-  meine  Keife  nach  dem  elantinifchen  Golf  mit 
hXj  und  einem  andern  BeUuin  an«  Wir  «ogen  den 
fV.  Actudar  hinauf,  und  hehflen  in  einem  .Dan&t 
der  Szanaita  ein,  wo  wir  Beduinen  aus  ^tt  Ge* 
gend  von  Akabä  fanden»  welche  die  fchrecklicb^ 
ßen  ächiidcruiigeu  vou  den  WohaiiHen  macjiten  und 
mir  au£a  höchAe  abrielhea  •  dahin  %u  gehen«  firod 

uud  aU  icli  mit  Eucli,  ia^U'  mii  ciuer,  daium 

ift  es  nöthigt  dab  ich  £och  ala  einena  Bruder  die 

Wahrheit  Tage«  Geht  nicht  nach  ^A/73a  und  H'adj, 
Muja^  Ihr  werdet  fonü  Ucher  gefciUachteU 

Den  6.  Julias  sogen  wir  über  die  weite  Ebene 
nordwärts  von  dem  Sinai*  Gtbirge»  wo  man  dies 
in  feinem  ganaea  fchönen  Profil  ficht,  ivid  wovoa 
ich  eine  Zeichnung  maciue.  Diefe  Ebene  halte  icii 
für  die  Wüfte  Sinai;  ron  keiner  andern  Seite  lieht 

man  dieö  Gübirge.    Ltniialb  lo  Liir  püLüiten  wir  die 

Wailerfcheidung  swifchen  dem  Golf  von  Snes  und 

dem  Golf  von  Akaba ,  und  eine  halbe  Stunde  darauf 
kamen  wir  an  Sanditeiuberge ;  weiter  belianden  die 
Berge  aus  Jaspis  und  Sandfieln^  ^ir  blieben  im 
Marra  unter  einer  i*  eiienwand.  ,  ^ 

Am  folgenden  Tage  zogen  wir  wieder  ofiwlirle^ 
wie  biöber,  und  ich  fand  auf  einer  Felfenwand  von 
Sandftein  die  nämlichen  Innfchriften,  als  nachher 
auf  dem  Dschibhal  et  ßJokatib.    Kurz  vor  Mittag 

"wurden  wir  von  einem  Bedainen  aufgefangen« 

'•Das 


^4 


**Dai  ift  airo  der  Cbrift»  welcher  in  vnrennXtfn^ 


Ihr  ihut  nicht  woh^^  dab.  ihr  denvChriften  herum^ 
führt;  'der  bringt  dem  Lande  kein  Heil«     Ift  dtefet 
Chrift  nicht  der  Mönch  •  der  vor  ein  paar  Jahren  aua 
Syrien  dürdi  die  Wüfie  hierher  kam«  det  allee  anf- 
'(chrieb#  und  durch  deiren  Zauberey  feiidem  der  Ke- 
geil  anageblieben  ift?  Diefet  Cbrift  eilt  feinetiA  Un- 
glück entgegen;  die  Bedainen  fuid in  Verzweiilung; 
denü  wenn  keinR^gen  fällt«  to  mülE^n  wii;  alle  um* 
kommen.    Ich  rathe  ench,,  fetäte  er  droheitd  hinzil« 
init  dief^  Chriften  wieder  umsukei^ren.  '  Daa  Wort 
Chrift  Tpraeh  et  Immer  mit  einem  vericktiicheo  kn9* 
drncji  aus«   £r  begleitete  uns  nachher  zu  (einem  Va* 
ler,  einem  Sebeckderü/i/tfiiy«  (denn  dtefem  Sum* 
me  gehört  allea  Land  derHalbin[€l  auf  der  011-  äüd- 
fand  Südweftfeite  vom  Sinai)   welchen  Wir  im  fV^ 
Ledscheibe  unter  einem  überhängenden  Sanddeiu« 
feilen  fanden «  Wd  er  nnä  beWiribete«    Die  Mijiny 
l^ben  den  gröfsten  Thell  des  Jähret  ^  ohne  ihfe  elen* 
den  Zelte  auf&utcblagen»  im  Schatten  der  Feifen^tinil 
einzelner  Bänme  nnd  Strdncber »  weit  nribequemei^ 
ala   viele  Nationen  #   weiche  wir  Wilde  nennen^ 
Nach  vielem  Oeainke'  Wnrde  eiidlidi  der  Sohn  de# 
Schecha  für  ein  Dutzend  Piaßer  unier  Führer« 

I>eit  8*  ^^l^<>e*  liamen  wit  in  deii  unr^hnlicbeii 

ff^.  Szammageht  welcher  mit  Grailit-  iind  Jadpis- 
bergen  eingefafat  ift«  Macbmittaga  sogetf  wir  durch 
einen  romantirchen  F^elfenpafai  und  erblickten  gteioh 
daratij  den  Golf  von  4kabd  und  vor  uns  Nudbet  tl 
Mifeny  i  eine  anfehnlicbe  Dattelpflantffing  am  Ufer 
dca  Golfa,#  wo  wir  die  ISiacht  bliehen#    Man  üeht 

hier 


herum  aieht'*?  rief  er  aus» 


nein  >  bey  Gott !  Aly 
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kUr  drailich  da«  andere  Ufer  des  Golfs ,  Sreleher  an 

diefer  Steile  kaum  fo  breit  ilt,  ais  der  Golf  vonSues 
bey  jijün  Mufat  und  es  fchien'atis  eben  fo  fchroffen  x  ' 
und  nackten  Granitbeigea      beßeht^n«  als  däs  dies* 
leiiige  Ufen  ^ 

Ich  machte  biet  sntetet  noch  einen  Verfuchi 
meine  Leute  durch  das  Verfprechen  einer  verh^linifs« 
mäCsigen  beträchtlichen  Summe  zu  bewegen »  mich 
OOch  nach  Akkaba  und  PV.  3IuJa  zu  führen ;  aber 
Tergeblicbt  und  ich  mufste  mich  endlich  bernhigen^  > 
Akkahd  liegt  etwa  19  Stunden  von  hier,  und  au4 
dem  Wege  dahin  tiiJät  man  fVäßit  (  und  im.  Gebirg« 
feltwärts  davon  Hoiära)  Nuihet  A  Trahyin  und 
//^  Taha.  Vor  der  Mündung  de«  /F.  laba  ift  in 
geringer  Entfernung  vonk  Strande  eine  kleine Felfen« 
XaCel,  2U  welcher  man  zur  Zeit  der  Ebbe  %xl  Fuf^d  ' 
gelangen  kann»  iind  welche  gana  mit  Auinen  be« 
deckt  ift,  die  man  EUKaJfar  Haddid  (Eifenburg< 
eifern  Öchlofs)  nennt*  Von  hier  hu  Mkabd  odet 
Aüeh  ift  eine  halbe  Tagereife«  Weswegen  ieh  jentf 
Infel  für  Ezioii  Qabcr  halte.  Mufa  oder  Sza^ 

tajit  Fa/aun  liegt  iswey  Tagereifen  oftvrärts  (ich 
irermuthe nordoflwäna )  von y^/A^Z^a,  und  dies I^immf 
mit  der  a&ronomifchen  fielliitimung  det  Lage  TOtt 
bejden  Orten,  äberein.*) 

Mit  Kummer  wandle  ich  am  folgenden  Tagst 
daefen  beiuhinteii  Öriem       Rücke«  an  #  und  fetate 

.  meine 

*)  SFuedet  0iMit4nf  und  DTiieWel  Tratijin  waren  wahr- 
foheinlich  der  Aufeiithaic  der  im  Akenliume  fo  berüch- 
tigten  Nabaditifchen  Seeriiiilier«  ^ame  und  L|ige  fj»!«« 
eben  däfar#  _      .  j 
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meine  Keife  immer  Ungt  dem  Strande  fiidoft wSrU 

fort.  Nie  rabctich  eine  Küfte  reicher  an  Gonchyliep 
und  CoralUn  •  als  diefe.  Wir  fanden  nur  ein  f>aa^ 
Ichthyophagen,  die  uns  mit  Fliehen  bewirthctcu  j, 
welche  ee  in  Menge  gibu  Am  lo.  Jnl.  bey  SonneiiH 
Untergang  kamen  wi^  in  Dabab  an»  wo  anfebnliclie 
DaiteipUanzuugen  üad»  abernur  ein  paar  üütten  füi{ 
die  Weiber,  iiidem  die  übrigen  nnter  den  DattelpftlH 
Inen  wohnen«  Der  Sinai  iit  auch  hier  nicht  licht«>| 
licti9  weil  er  fich  hinter  hohen  Vorbergen  verftecktil 
allein  nach  der  Angabe  der  Leute  f^nd  ich,  dafa  eri, 

'  go**  fttdweft wäru  t  to  wie  Szitte  {MuUan )  an  dei^ 
gegenüber  liegenden  Küfte  (wo  ich  den  fV.  Muchny 

,  deutiich  erkennen  kannte)  70*  fudoftwärta  liege«! 
Noch  ]>tzt  gibt  ea  von  dieferKüße,  nämlich  voal 
N^bka  eine  Fähre  nach  Szitte  Madian^  weiche  Fäh«| 
re  man  MoktA  el  idh^r  nennt.  ' 

Ein  Mifeny  fing  hier  wieder  einen  Streit  mit 
meinen  Leuten  wegen  Geleitgeidea  an,  woraui  er 
Anfpmch  machte.  Für  eine  Meine  Summe  liefe  er ' 
fich  endlich  bf^reit  finden,  una, nach ScA^r?/} und vpn 
dort  nach  Für  su  begleiten  und  nna  mit  gutem  Trink* 
>yairer  zu  veifeben ,  weil  meine  Beduinen  die  Wa(* 
ferftellen/nicht  kannten* 

Den  tu  Inliua  irerliefactn  wir  Dähah  und  paffir« 
fen  Gnct  eine  kleine  Paimengruppe.  Der  Weg  am 
Strande  waf  an  mehrem  Stellen  fehr  felfigt  nnd  un* 

bequem.     Die  Hiize  war  fo  grolßf  dafs  ich  meine  : 
Haiid  nicht  auf  die  erhitzten  Granitblöcke  halten  . 
konnte,    Erft  in  der  Nacht  konnten  wir  Nekbe  et^ 
r^eicheut  wo  einzelne  Palmen  und  Schorahfiräucher  > 
^  ftehn  : 
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.VI.  -Aus  einem  Schreiben  des  Dr,  Seetzen,  6^ 
Aebn  »"tinter  deren  SchattM  (ich  jei«t  ein  paar  fiaf^ 

duinen- Familien  aufhielten. 

Am  Ii.  iuliue  hatteu  Wit  mch  4ritthfUhftündi^ 
gern  Ritt  cli0  nackte  Fei rentnfel  Terän  (Tirän)  fäd- 
war  13  neben  uua* .  £5  iß  ein  anrehuUcberüerg^  wie 
ee  fcbeint«  ron  Gtauit«   Wir  kamen  an  eitler  kleinen 
hübfchen  Bucht  vorbey «  die  einen  gjaten  Hafen  4b« 
geben  ddtfte*    Andertb^b  Stunden  weifce|t  kaineU 
wir  za  einem  kleinen  engen  Golf»  und  gleich  d^hiü- 
ter  zu  einem  andern  I  uamiidi}' zu  deU)  bi^rübmtet| ' 
Hafen  Seherin^  'Wel^n  die  ^ei2tu»en  gewöhnlich 
Scherüm  nennet!«   Flr  iß gans  mit  etvVa  handelt  i*  uf^ 
bohen  fenkrechten  Feifen  von  fikkem  groben  mfirbeii 
Sandftein  umgeben«  welche  ihm  bloö  auf  der  Nordr 
feite  eitie  kleine  Ufer- £bene  faUTen»  Worauf  .  et||cb#' 

Brunnen  (ind#  Und  an  der  Südfeite  die  Einfahrt  fu< 
die  ÖchilFe«   £inea  ßcber ern  U^ieu  aia  diefen  #  k«ff ti 
es  nicl^t  leieht  geben«    Auf  dem  böben  Fei  feur  Ufer 
war  oben  ein»  etliche  Fufs  ftarkes  Kalkfiöt&i  Wel* 
chee  gaiift  eoa  einer  Korallenmaffe  beiieiid«i  £a  ift  ^ 
hier  jetzt  kein  einziges  Haus,  keine  einzige  Hütte 
oder  ein  Zelt  t  und  wir  landen  hier  Weder  ein  Schi$ 
noch  Büch  einen  eintigeh  Menfchen.   Die  Spitze  von 
Ras  Mohammed  iah  ich  von  liier  in  füdweftlichei 
IUchtnng4  Wir  verliefaen  nun  den  Golf  von  Akkahä 
der  hier  eine  grofae  breite  hat*  und  traten  unfere 
ILäckreife  «n«  Einer  von  meinen  Beduinen  nnd  der 
Schech  von  Dähab  hatten  einen  autiern  We^genom* 
inen  #  nm  Fifcbe  nnd  getrocknete  CpncbyUeii 
kaufen  I  nnd  wollten  des  Abends  wieder  zu  uni 
kommen«    Aljr  und  kb  hatten  einen  jungen  Mifeiiy 
snm  Wegweifer»  dea^^  ttna  aber  dna  Abende  in  d^m 

Ä  a  »  laby. 
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labyrifUfaifcfaen  Graoitgebirge  irre  fähitCf  wo  ttni 

nur  das  Echo  antwortete,  -wenn  wir  unfere  GeTahr* 
ten  riefen.    Wir  iiattea  bey  deK  breiiuendftea  Hiue 
Aen  längften  Ritt  gemacbl»  und  Aljr  hatte  Balter 
un^  Kaiiee  ,  die  einzigen  Erfrifchuiigen  ,  womit  wir 
fonft  verfeben  waren»  bey  feinem  Gefährten  vergef- 
fen*    Ein  wenig  Brod  und  WaÜer  war  das  elnadge« 
was  uns  unfere  Tafctke  darbot»  und  daa  leimtere  wat 
iVbch  felir  nüttelnjäfsig.   Erft  am  folgendeif  Morgen 
trafen  wir  eine  Familie  von  dem  fehl  Ueinenätanun 
der  Boni  fVashU^  welche  una  den  Aufenthalt  un* 
ferer  Gefährten  anzeigten»  die  wir  kura  darauF  er« 
teicbten»  und  wo  una  awey  £^hliucheFelfenwairera 
das  köftiichße  Leb€n8niittei  darboten.    Wir  mufften 
heute  einen  hoben  Bergrücken  überfteigen»  und  die« 
fer  Felfenfteig  war  der  befcbwerltchfte  auf  der  gan<* 
len  Keife«    Bald  nachher  erreichten  wir  die  grobe 
Ebene  £t-Kia,  an  deren  Weftrande  Tur  liegt.  Deir 
Schech  von  Dahah  hatte  einen  neuen  Plan  aut  mich 
'gemacht»  welchen  er  auszuführen  gedachtet  wenn 
•wir  in  Tur  angekommen  feyn  würden.    Allein  mei- 
ne Leute»,  die  er  mit  in  fein IntereHe  zu  siehea  fach« 
te,  blieben  mir  aus  einem  hOhem  Selbft- Interefle 
treu»  und  überlißeten  ihn.     Denn  als  wir  an  den 
Weg  kamen»  welcher  nach  Tur  führte»  wollte  der 
Dahaber,  dafs  wir  diefeo  Weg  zögen.   Allein  meine 
Leute  beredeten  ihn »  ohne  ihm  ihro Abfichc  merken  j 
2.U  lallen,  noch  ein  wenig  weiter  bis  zum  Anfang 
der  Ebene  a;u  ziehen»   üaum  aber  waren  iie  dort  an*  i 
gekommen»  wo  fie  fi.cber  Waren»  dafs  der  Mifeny 
keine  Hülfe  von  Beduinen  feines  Stammes  finden  l 
kohnt«p  fo  etklärt;en  fie  ihm»  dafa  fie-  nicht  nach 

r  ,  Tui* 
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Tar,  fondera  nach  ihrem  JDAuar  reifea  wolltet»« 
Der  MiCeny  wurde,  wütbond «  und  drohte  micfau  snil 
Ge\^  d(t  Wrtzuiulireu.  Er  liil  Iciuiell  <j^ii^«rtel4  ein 
tmd  &iei5  ein  lautee  Gelchrej  sns  i  «her  niemand  er« 
(chiea «  und  da  raeine  Leute  beller  bevi  affnet  wdivu,^ 
alftdei  Mifany  und  deUen  iuuger  fiegkiter,,  Co  furch* 
tüeii^e  fich  nicht»  Erft  um  neun  Uhr  de«  Abenda 
bielteu  wir  im  SziUch  Hiil^  wo  wix  vor  deUea 
KtchfieUnogea  ficher  waren^ 

hm  folgenden  Morgen  pafSrten  whr  einen  fla^ 
eben  ady  Nidjcheran  und  den  hochfelQgten  /^o« 
äyMear^  aua  weichem  wir  wieder  Mrftclikehrteii 

und  ^111  lüli^eiiden  Ta^den  6.  Jul.  durch  JV.  licht  an 
sich  Ahfs  Dauar  ftUTUckkame»»  Aly  hatte  ein  paaf 
Stunden  davon  enlPeriu  eine  Gazelfe  ericgt,  und  un- 
lere Rüciii(unft  nebft  dem  Anblicke  des  fchdnen  Wit* 
Bes  wurden  die  Vctanlaffung  zu  einc^l  fefllicheoL 
Abend  bia  fpät  in  die  Nacht  hinein« 

Den  ^8«  Jüi«  gii^g  ich  mit  AI7  nach  fVaitf 

raft.  Firin  ißdas  fchönHe  Thal  9  was  ich  auf  derpe* 
Uaifohen  liaLbinXel  geiehen  9  und  4ie  f«höuften  Pflan* 
mgen  von  Dattdpalmen  nehmea  dBt  Thal  in  einer 
Länge  von  f  Stunden  ein,  und  aoii^nd^  davq^nhebt 
man  die  Roinen  einer*  Uefaien  Stadt  ^  -welclie  na» 
ter.dem  Namen  von  Mahhard  oder  Mahharat  be- 
kaiMitUk  und  ohni^sweifel  daa  alte  T4iran  war.  1%^ 
der  Nähe  davon  ift  eine  Quelle,  Avdche  üch  aber  * 
oicih  einem  Lan£e  von  sehn  Minpten.  wieder  im 
Sande  verliert.  Es  wohnen  hier  etliche  arabifcbe 
üänner  iu  eienden.öLeinhütten,  welche  von  den 
dninea  fdir  hefrifehi  bf hai^deli  werden«-   Man  ficht 

hiea 


hier  Felfengräbeft  die  Ruinen. einer  K«peUe  «nf  Acm 
Gif»fel  eines  fteilen  Bergea  u.  f.  w, 

i^m  folgei^deu  Ta befucbte  ich  den  fP'»  Alci* 
jät ,  wonnn  icb  eine  Menge  InnroSrifceW  enf  Gr»* 
uitbiqcken  f^iul,  £r  zieht  ßch  bia  zum  FuUe  dea 
mäcliligen  Siridl's^  weieber  enf  4ie(er  Seite  titti 

mit  Mülie  criteiglich  Üti  aber  auf  der  andern  Seite 

foU  ein  gt|(  erfanUener  Stufeiiweg  iiinnf  {«Unen« 

Mai)  lieht  oben  die  Ruinen  von  Oebftuden,  einen 
veruachlafügten  Oartep  u*  T«  w««  ntid  alks  %eigian« 
dafs  diefei  JUerg  im  Altertbume  eben  Co  berühmt  nnd 

befucht  u  ^^r,      der  Sinai^  .  Ich  zeichnete  dea  ^k-» 
von  delTen  Nprdfeite» 

Den  20.  Jul.  begaben  \vit  uns  zu  einer  Palmen* 
«Gruppe  t  eine  kleine  Uaibe  Stunde  von  Mßhhrai  im 
Thiile  von  Tiran  ebw^rts,  welche  l/m  el  Ckeir 
heirst,  und  \Yo  man  fehr  viele  ^alUfche  Tamarisken 
findet  t  die  ihres  Manna  wegen  berühmt  find«  in 
diefem  JahrQ  hatten  üe  aber  nicht  getragen»  und  ich 

land  nur  eine  Tameriake«  weich«(  fiieibiieli  tei^licb 
damit  verCehen  war. 

.  Eine  VierteUtuude  weiter  kamen  wir  einem 
Palmenhayn,  der  ffößuih  WiUt^  Am  folgende* 
Tage  zogen  wir  noch  etliche  Stunden  lang  im  W, 
Firan  farinab«  bogen  dann  rechts  ab«  und  ich  fand 
anderthalb  Stunden  von  dem  Wady  entfernt  den 
Anfang  dea  Dsehibbal  ei  Kokätüf^  mitdeCeti  Unter» 
fuchung  nnd  mit  der  Copirung  feiner  Infchriften 
ich  diefen  i  ag  und  den  folgenden  Alorgen  »ubr^ch» 
le.  Diefer  Rerg  beftebl  genas  ane  Sahdfteln«  l^er 
Bogen  Copien  davon  habe  ich  dem  Herrn  Agenten 

üimmcr  uberfandt.    Man  nannte  mi(  in  IvräH 

eio€n 
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'  >  <  '  •        »    .    .  ' 

^M<i  Berg  Serrabit  0I  Ckßdemf* 'weichet  eine  gute 
lialbe  Tagereile  n^rdvvirta  von  Mdhhara  liegen  uud 
"V^gco  feiner  Grotte«  vieler  b^fchriebönen  Steiiie 

41.  L  w.  höchft  merkwürdig  feyn  ioii.  Ich  vermu« 
<)xo^  äit^&ud  Niebuhrs  M0n^m&^Ua  fepukkr*  und' 

2iaphidim  der  Bibel. 

.  •  Aa^iokgeiiden  X^ge  emAchiftfkyfit Ml  Tobbacchd^ 
in  dem  engen*  Felfetethale  Wady  Gni,  Man  Seht 
hi€r  iii  der  aus  Saiiddeiu  beßehenden  Berg(eite  eine 
grobe  niedrige  Grotte  nebft  einer  ^ifcbet  und  ne« 
ten  deifelben  auf  der  Fei fen  wand  ungemein  2;ierlicl^e 
Hieroglyphen,  die  zum  TbeiL  fo  gut  erbalten  And 9 
als  wären  fie  wenige  Jahre  alt*  El  Tohhachd  ift  an* 
dertbalb  Stunden  von  dem  befcbriebeuen  Berge  ent- 
^eKntxind  fehr  Avabrtcbeinlicb  d^sJPaphka  dfiiBiif^i 
Klein  ^Tagebuch  enthalt  die  Gründe  dafiir^ 

Von  hier  zogen  wir  nach  dem  Golf  von  Sues 
durch  <.len  fJ^,  Schillade;  die  Berge,  bey  denen  wir 
vorbej  kamen,  beita^deuerft  aus  GrauUt  laspis  und 
'Schiefet thon .  dann  au9  Sandßein ,  und  dann  ans 
"weifeen  mürben  iiaikßein.  Wir  kameu  an  den  gu- 
ten W^fferplatft  El  *  Mar4!ha^ 

Den  24,  lul.  (et^teu  wir  unfre  Reife  längs  dem 
Strande  fort,  kamen  )h>er  Mergel  und  Kalkßeiiaber« 
gc,  welche  Schichten  von  Steinfalz  und,  nach  dem 
JDschibbai  Faraün  zu,  gediegenen  Schwefel  enthaU 
ten  Tollen,  .und  afaen  irn  ff^.  Taibkt  ftäti  dea  Obftei 
die  giofsen  reifen  Früchte  der  wUden  Kappern ,  Wel- 
che an  den  Tenkrecbteh  Felfen  wachfen , .  ü\id  deren 
Fleifcb  anir  znletzt  fehr  wohl  'gefiel,  obgleicii  die 
.Schaale  ibvey  Bicterkeit  w^gen  nngenieCsl^aT  ift«  In- 
deOen  entdeckte  ich  nachher  im  fV^  ft^ujfdt  wOl 
>  meinem 
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meinem  Erftaunen  einen  weirsen  Ziiekev  auf 
^chaale  dieler  Früchte ,  womit  £e  tvie  be&reut  wa^- 
ren ,  und  den  meine  Leiite  vorher  forgfältlg  «bg«-* 
wilcht  hatteu ,  wwo  üe  mir  die  Früchte  brachten  • 
d«mit  ich  dieCeir  merkwürdigen  Urnftand' nicht  en^ 
decken,  oder  damit  ich  ihnen  dies  NaCch werk. nicht 
wegzaubern  könne.  Die  Btdainen  rem  Firun 
(ingen  in  ihren  valerldadllcüea  Oden:        •  ,  « 

Aus  laizigem  Geiuüuch  fleufst  Mann»  hier^ 
Bau.  raff  ^ie  4ei  {«iiiioni^  küUer  Svfi, 

Und  ich  fet^ie  hinzu i  '<  ' 

ynd  24UqK^i'  l)cut  d«r  Kapper  bittre  Sdu«le« 

Auch  dieferZuckerverCchmilst  an  der  Sonne «  fo  wi# 

die  Mannat  '  " 

Pen  i5.  Julius  erreichten  wir  Aijun  Muja^  wo 
von  zo  Quellen  ^noch  17  o^t'en  find.  Wir  trafen  hief 
viele  Beduinen »  die  au  roo  Kamele  trinken  Hefaeo« 
Weicl^  zu  d^r  gror^en  in  Sues  angekommenen 
rayane  gehörten«  Ich  «ählte  hier  i$  kleine  jung^ 
Palmen,  aber  die  N^tur  bietet  hier  eine  fp  fchöne 

Lage  »ur  Pflanzung  dar»  d#f«  man  einen  Palmen* 

ha^n  von  mehr  als  iqoooo  Stämmen  erhalten  könn^ 
te«  Ich  palArte  wieder  die  F|irtb  der  Israeliten  im 
arabifchen  Meerburen  beym  Külssum ,  und  kam  nach 
einer  {ieife  von  txkuf^i^  Td^en  glücklich  wieder  in 

Soe^  an« 

2u  meinem  Erßannen  fand  ich  bejr  meiner  Rfick« 
kunft einen  höchft  niedlichen  Sextanten  nicht  wieder, , 

welchen  ich  der  Fr^jrgebigkeit  des  Um«  Grafen  nr«  Ast-. 
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mtsky  in  Wie«  irerdinkC6f  und  dm  ich  erft  in  ^ü^^  er» 
iialu»  iiatte«  Ich  erfuhr  bald »  dali  meia  uealoi«r£a» 
dienter  von  Kdhirm  gekommeD^Cej  ,  durch  ein«« 

i^chfciUifU<ii  meine  Stube  eröß'net«  und  diea  loihra« 
mmt  an  einei^  hiefigcn  £inwohner  veihaaft  haha» 
Glücklicher  weife  löAe  ich  es  uitcimal  wieder  ein« 

Vier  Schifte  lagen  fegeUeiiig  in  £i  'Qdu$.  dar 
Rhede  von  Sues.  Der  heften  Empfehlung  vou  Ka- 
liira  ungeatbiatf  erhielt  ich  dennoch  meinen  Ü^lata 
mf  dem  allerrchlechteften  SchilTet  welches  Feit  lange 
diea  Meer  befahren  haben  mochte«  £a  war  ^ns 
neu ,  und  diele  Keire  feine  erlle ;  aber  ea  war  ana  al- 
lerhand iiolz  ^uramoien  gellümpert »  dafs  ich  ciu 
Krammbols  fo  fehi;  TOn  Würmern  aerbelTen^rahet 
liäU  ich  es  mit  den  Fingern  zerreiben  konnte«  Über- 

dem  war  der  Maft  f  u  knra  t  das  grofae  Segel  An  klein» 

die  Ladung  grofs,  kein  Boot  %\xr  etwanigen  Flucht 
bejm  Untergange  vorhanden »  und  der  Stenermana 
klagte  mir  fein  kürzet  Oeficht »  da  doch  etn  fcharfca 
Geücbt  eines  der  wichtigHen  EriordernÜle  einea 
Stenerftianns  in  dieren  klippenvollen  Meeren  ill.  Ose  * 
SchÜF  hieTa^^i^  ei  Cl^ii  ^  vermuibüch  ein  Spitzna* 
me »  weil  man  es  dem  Dinge  anfah  •  dafa  fein  £igen*  ' 

thümer  nicht,  viel  Geld  %um  £äu  iierbey  z\i  fchaffen 
vermochte*  Anfser  der  Schijfts •  Eqnipage  belland  nn«  ' 
lere  Gefellfcbaft  aus  15  Pilgern»  Usbeckifchen  Tar* 
taren  von  fiochära»  Türken»  Mauren  und  Indier» 
im  31*  JnU  wurden  die  Anker  gelichtet.  Ich  be* 
merke  hier  ein  iür  allemal,  dafa  wir  jeden  Abend» 
lojwie  die  übrigen  Sciiiffer»  vor  Anker  legten  und 
«aa  folgenden  Morgen  mi%  Tagesanbruch  weiter  fe- 

.     Am  ^ 
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Am  2.  Äug.  legten  wir  i«  dem  geräumigen 
{en  von        vor  Ankes«  um  WaMer  einzuueliimefj 
IKe  B«dttined  von  Tür  hau«n  emen  Anfeblag  au 
«anfer  Schift  gema<:ht,  welche«  üe  ohne  Waft'eu 
Jiep«  Aind  sa  dem  £nde  tnifefo  Steaerinenn  arretii 
ten#   £s  kaai  am  folgenden  Morgen  ein  Haufen  vo) 
ihnen  ans  Sebiff;  der  Schi&r  ergriff  im  Zorn  etn^i 
groföen  Stock  und  drohte  ücb  aufs  aufscrfte  z\x  ver 
4beidigeii»  wenn  man  iHn'  angreifen  wtir^dei  DI« 
Beduinen  zogen  diesmal  mit  Gefchenken  von  Geld 
4ind  Tabak  i^uruck»  da  aber  deräcbiüer  befürchtete] 
df  (•  Ae  irerMirkc  «nrück  kdmmen  würden ,  To  verUe 
^aen  wir  anfs  fchneUlte  den  Hafen  ohne  den  Sieuer- 
anann  nnd  (egeken  fort.     Zum  Oläck  ettcbien  fetsl 
das  letzte  von  den  drey  erwähnten  Scliillen»  und 
jAun  lenkten  wMr  am  utld«  fegelten  «»gleich,  mit  denü- 
felben  in  den  Hafen,  worauf  der  Friede  wieder  Jier- 
feftellt  wuT^e,  weil  die  Beduinen  diefe  vereinte 
Macht  zu  groh  fuirfioli  fanden.     Am  s»  Aug.  paflSr- 
,ien  wir  Mas  Mohammed  •  und  fegelten  die  flacht 
hindurch  mach  der  Käße  von  H&dsehAst  wo  wir  am 
folgeiid<!n  Morgen  die  Berge  von  Moilehh  (eben.  In 
der  Gegeiul  der  Weifsren  Infel  Ndamdn  lebeti  die 
Stämme  jilitctat»  Billy  und  etliche  H^t^m  an  der 
Rüfta,  '    ^  '  ^ 

Den  9.  Aug.  hatten  wir  El  fViids che  neben  un#. 
J^m  folgenden  Tage  i&amen  wir  durch  eine  gefiihrJi* 
che  Paffage  awifcben  den  R»ffen ,  wo  da»  grüne  WaP 
.  Xer  immer  in  kochender  lkwegung  ^1^  Cey.n  fcbeint, 
welches  von  i^inem  Wirbel  berrnbrt»  voh  der  Menge 
kleiner  Felfeniafeln  iremrfacbt«  Den'ii.  Auguft  leg* 
t^n  wir  bey  der  hohen  gut  bewohnten  FeUen*  InW 

"       •  /  * 
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Xajfam  rat  Anker*    Die  Einwolnier  Bnd  ^on  dem 

Stamm«  Uscheh^ne^  An  der  tiuilet  der  Inlci  gegen« 
#ber«  liegl  Umura «  «ine  Stunde  3$e^  roif  ibr^ni- 
ftrnti  Majfdn  zeichnet  ßcb  durch  feine  weiffe  Fec^ 
he  ans,  nod  di  enchHenY«  deranC  hiodeatet f  fo  Tev» 

mutbe  ich  9  d^U  diee  JLeuLe  Iiome  d^a  reiiplus  fey» 
worauf  man  T4>n  üfyof  Ai>niiiif  oder  BlKoJfdr  nu  fegal« 
le,  und  wobey  man  den  geftbriMien  Sf  nch  Tennied» 
den  wir  £0  eben  paiärt  waren«  iü  merkwürdig» 
dnb  dieCa  Fahrt  gewifen^reen  noch  fort  dauert ; 
iemx  die  Ilajjancr  nähren  lieh  bius  von  dem  I  rans» 
pott  nwircben  El  Jemkut^  oAetJamAo  und  £l-Kojffar. 
Den  12.  Aug,  batten  wir  den  hohen,  Berg  Raddua  oU* 
Wärt»  von  noa «  und  am  folgenden  Tageenreicbcm  wir 
den  Qchern  Golf  von  y^im^o  oder  Jantuat  Avelcherei« 
nen  Cchönen  groben  Hafen  bildet«  Man  nennt  dtefo 
Stadt  auua  Unteifclikde  von  ffniüa  el  Nachel ,  das 
<  Srnnden  tndwäru  von  hier  liegt«  JdtUmd  ei  bahher^ 
Jinhüa  el  Nachel  ift  ein  quellreichea  Thal  mir  ei- 
nem Walde  von  Dattelpahiien ,  woher  es  leiuea  Na* 
man  hett  und  Toll  aua  14  Dörfern  beAehn« 

Da  ich  Willens    war»     von  hier  nach  iJ/a* 
4i^n  Szalehh  oder  Hadfchar  au  reifen  t  (o  hatm 
iHiir   Herr   von  Rofetti    durch    ein  niühanimeda« 
nifcbea  Handeisbaua  in  Kabira  aodertbalb  ualend 
riafter  an  ein  hiefiges  Handelsheoa  uberfenden  laf* 
Ten«    Sobald  der  Kaufmann  ertubr»  daf«  ich  ange« 
kommen  fey  ,  To  kam  er  zn  mir«  und  'da  Ich  ihm  met« 
ne Abliebt  zu  erkennen  gab,  nach  Maddjin  Szaiehh  ' 
m  reifen  •  fagte  er  mir  3  Sie  geböim  jetat  «|i  den  ^ 
Unfern^»  weil  fie  au  dem  Islam  übergegangen  dod, 
(man  wufate  diea  n^lmlich  anf  dem  Schifte  ) ;  um  ^ 

mehr 
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'  mehr  iit  ea  meine  Pfiicbt,  Sie  von  diefer  Reife  abzu- 
titbtii  i  Alfi  Bedoinea  in  diefisr  Qegmd  (md  .iUuber 
und  Vcrratlicr,  und  ich  kann  Ihnen  durchaus  keine 
Sicbmbeit  verlchatfen*   Wenu  Sie  iodeUea  daraui 
ftekon  f  fo  reifen  Sie  nach  Dsebidda  nnd  Mekka  #  dort 
^YeIde^  iie  ehereine  iichere ßegleituug  erhaitea  kün« 
aen»  Er  AViederbolte  mir  dai  Nimliche»  als  er'  mix 
das  Geld  i^rachtet  und  da  er  einer  der  angefehenftea 
hieägen  Kaufleute  war  #  nnd  ich  Xonft  niemand  kann- 
ie,  lo  mufste  ich  auch  diesnaal  meinen  Verlach  auf 
Ha(dacbar  vereitelt  leheD.  Jüibud  gehört  noch  snm 
Gebiete  des  Seherifa  vonMekka;  aber  alle  Örterland« 
ainw^i^^*  ßchen  unter  wuhabiftilchen  i^^miren.  # 

Ich  fcbiflFte  mich  aUo  am  15.  Aug«  wieder  eisot 
nnd  um  Mittag  des  folgenden  Tages  hauen  wir  £!• 
Dscbär  neben  nnst  wo  man  jeut  weder  .ein  Haue 
noch  ancb  Dattelbäume  finden  (oil ;  Jenbua  hat  es 
fo  febr  verdttnkeltt  daCs  es  in  Medina  nicht  einm^ 
dem  Namen  nach  bekannt  iö.    Am  ig.  Aug,  erreich? 
len  wit  Vormittags  die  Gegend  von  Aaffog.  Das 
Erblicken  diefes  Dorfes  gab  su  einem  feftlichen  Auf- 
tritte Ver^M^lallung  ;  denn  ea  iß  uralte  äitte »  dab  dip 
Pilger  fich  hier  im  Ebhrdm  kleiden.     Sie  fchoreo 
ihr  Haar,  wuTchen  lorg[äHig  den  gaus^en  Körper  im 
Meerwalter«  und  bekleideten  lieh  dann  mit  dem  Pü- 
gergewande«     Dies  befteht  au«  zwey  grof»en  weif- 
fen  Täcbern »  wovon  man  dus  eine  um  die  Hüfte 
wickelt,  wie  ein  Weiberröcligen ,  und  das  andere 
Über  die  Schulter  ichlägt;  übrigens  bleibt  m^n  gans 
nackt,  felbft'den  Kopf  nicht  ausgenommen.  Nach- 
dem üeiichioin  wahre  Pilger  verwandelt batten»  £in« 
gen  ße  eine  gan»  alte  Gebet#formti  ao  lani  ansanmfen: 
t  \  Lüh* 
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VU  Aus  eifim  Sehr$Sfen  äa  Df»  Se^tznu 

Lübbäk!  AUahuinm«,  Labbäk  1  Xübbäk!  etcd  l^ei- 
ne  Phantafie  zaaberte  mich  in  die  TOritlaniilirclien 
lafavkuiliUrte zurück»  wo mao  vielleicht demBaccbai 
mit  5b n liebem  Genife  begrfibtei  fo  mrie  in  andern 

Gegenden  dem  Tan  von  den  voibey  [egeludeu  6chil* 
lern  su  gerufen  i^rde« 

Den  t9.  Aug.  faben  wir  endlich  dat  Ziel  unferet 
AeiCe  •  Dscbidda  vor  uns ,  nnd  die»  erweckte  allge* 

iiieiae  1  leude,  welche  bald  wieder  fehr  geuiildciL 
vrarde»  ala  wir  durch  einen  Zufall  in  die  grdfateGe« 
fahr  ^eriethen ,  auf  einem  der  Riffe  von  Dachidda  zu 
(cbeitern.  '  ^ 

Ich  wurde  ein  Schützling  einea  der  zwey  hieß« 
gen  gröfstcn  HaudeUhaurer,  nämlicii  dea  HadTch  Ab* 
daUah  ei  Snkkath,  einea Marrokkaneraada  Füi  (Fcz)^ 
welchem  ich  einen  £iupiehlungsbrief  zu  übergeben 
batte. 

Ich  benutzte  meinen  Aufenthalt  in  Dschidda» 
um  mich  immer  mehr  und  mehr  in  die  Mjileriea' 
der  Isl&m  einweihen  zu  laflen;  und  nachdem  ich  iu 
allen  Stücken  einem  JVlüöiim  gleich  geworden»  kiei« 
Üete  ich  mich  in  l^ilgergewande  (Ebhräm),  RaUder 
Schuhe  oder  PantoÜein,  die  nicht  erlaubt  ünd,  mit 
Sandalen  verfehen »  nnd  zog  am  g.  Oct.  nach  Mekka» 
dem  berühmteren  Wallfahrtsorte  in  der  Welt »  ab» 
um  dafelbit  den  Faftenmonat  Ramadän  zuzubringen« 

Auf  dem  Wege  dahin  gibt  es  unterfchicdliche Kaiice» 
Ichenken  i  aber  nur  zwey  kleine  Hüttendörfer»  Bah* 
hara  und  Hadde«  Der  Weg  ift  fehr  bequem  und  fehr 
ücher«  Man  kommt  zuerü  über  eine  £.bene  und  all* 
dtnn  bleibt  man  bia  Mekka  zwirchen  Bergen«  Die 
Berge  beliehen  biiw^^i^ei^  a^  einem  iaadigeo  und 

tboui- 
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# 

thoiiigen  Oeftein,  gewöbnltchabeir  amOrdnie«  wöt««! 
'  aus  auch  alle  Berge  um  Mekka  beUeheo.'  AmLo.pct*' 
eneichten  wit  Mekka  a  Stnndeo  nach  Mitternacht* 

Am  folgenden  Morgen  nsthm  ich  emen  Mottduf 
aOf  AYelchca  man  niit  einem  Uaüenirchen  Cicerone  { 
vergleichen  könnte  t  und  deren      hier  viele  gibt»  ; 
.Sieünd  notb wendig,  weil  man  aU  Pilger  mehrere  I 
gott^dienftliche  Gebräuche  beobachten  mufa »  wenn  i 
m^n  hier  ankommt  und  wobey  man  lieh  nicht  zu*  ' 
recht  finden  könnte*  £r  führte  mich  durch  das  Tho< 
des  Heils  in  den  heiligen  Tempel,  welcher  im  gati- 
sen  weiten  Gebiete  dea^  laiama,  ohne  Gleichen  ift«  . 
Stellen  Sie  fieh  einen  längticht  viereckigen  Pläts  vor« 
welcher  300  Schritte  lang  und  200  Schritte  breit« 
und  gans  mit  einer  fcbönen  Colonnade  eingefafst  ift^- 
welche  aua  drey  bis  vier  Reiben  von  Alarniorläuleii 
befteht;.  und  denken  Sie  ficfai  auf  diefem  FlatsK  ein 
halb  Dutzend  eben  nicht  grofser  Gebäude,  und  Sie 
haben,  ein  dentlichea  ßild  von  diefer  heiligen  Mo* 
fchce,  die  man  El  Harr  am  nennt.    Rund  umhet 
erheben  fich  die  Uäufer  der  Stadt  immer  höher  und 
höher,  und  über  diefe  ragen  wiederiim  die  nahen 
Berge  empor  i  lo  dala  man  in  einem  majefiätifcheil  ' 
Theater  su  feyn  wMhnt»  %vovon  der  grobe  Mofcliee» 
^platz  die  Arena  ift»     Das  ganze  macht  einen  ii.m* 
druc|c»  den  ich  in  andern  grolaen  Mofcheen  auch 
ni^ht  aui  eine  leife  irt  fühlte«  ' 

Siebenmal  machte  ich  die  heilige  Runde  um  di# 
und  kubte  den  fchwarzen  Stein  mit  vieler 

Ehrfurcht;  fiebenmal  machte  ich  den  heiligen  Lauf 
auf 'diet  SMnbahn  (£2  Meffay)  vom  Szoffa  nach 

Mir. 
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VI.  Aus  einem  Sdireibgn  des  Dr.  SHetzen.  7^ 

M^rrueh;  liefs  alsdann  mein  Haupt  fcheeren  und  er* 
hielt  fo  die  firlanbliir«  •  das  PiKgergewaod  abatilcigeo 

ua4  meine  gewöhnlichen  fiieider  9n:&uziehea« 

I 

Mein  Tagebuch  enthält  eine  Menge  NacbricbUn 
▼on  Mekka  und  deffen  Nachbai fcbaft ,  von  det 
Hadsck  a*  f.  w. ;  die  Zeit  erlaubt  es  mir  aber  nrcht» 
fie  alle  auasuziehea ;  iodelTen  rchipeicble  ick  miti 

ciaTs  iie  einfl  zu  den  intqreilantellea  meiner  gauzea 

Ä«fe  ««hör«  w«d«B.  \  ; 


COU  FöTt/eitung  fotgtO 
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So  MüHßtL  Correfß,  iSiJ.  ^JN* 

,    I     I  I   -     •  -'Ii 

Auszug  aus  einem  Schreiben  de,s 
Herta  T?roL  MeJfeL 

Königsberg ,  dm  30.  Oct^  iSi^« 

•  «  •  *       rieft  CO  Stfick  nnEeret  AiehiTS  iverdeo  Sit 

eiue  Abhandlang  finden»  die  beüiiumt  ift»  alle  diq 
Elemente  fftftsiifeisen»  die  mao  mnr  ^edacUon  der 
Greenwicher  Beobachtungen  gebraucht ;  *)  ße  ent- 
hält neue  {leiracüQns  -  Tafeiii  •  die^a  jeder  Uinüchl 
von  den  äliern  verrcbieden  find;  diePofiÜonen  def 
Fundamentalfierne  »  Uaterfochungen  über  die  Qua«* 
dranten  U  w.  ;  auch  die  mdglichft  conrequenM 
Unterfuchung  4er  Polhöhc  von  Greenwicha  die  ich 
dnrch  die  Combinatian  von  Beobafhtongen  der  Sqn» 
neund  der  Circumpo1ar> Sterne»  gans  aus  denObfer* 
vatioueu  iclbiit  ohne  Zuziehnng  einea  Eiemeota  aoa 
den  Tafeln«  lo  beftimnit  habe«  dafa  dabey  die  Feh* 
1er  des  Quadranten  entweder  ganz  veifchwindea 
oder  nur  unbedentenden  filnflub  haben.  Daa*Ee» 
l^ultat  diefer  Discurfionen  iß  51*  23'  39»  0  >  es  grün» 
dtt  fich  auf  mehr  als  2000  Beobachtungen.  ^  Seht 
bald  werden  Sie  einen  befondern  Abdrnck  dierer 
Ahbaudlung  erhalten,  der  Sie  in  d^n  Stand  fetzen 
wird«  die  Sicherheit  meiner  Beftimmnngen  su  benr« 
theilen;  ich  boiie ,  Sie  werden  dann  mit  mir  der 
Meinung  lejn »  dafa  die  angegebene  Polhöhe  ficber 
,  [  -  keine 

^)  Einen  Auszug  :^\is  diefer  luteielfatuen  Abhandlung  lie* 
iaxa  wir  im  nüGUfteu  H«iMw  t»« 
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'  VlU  Auszug  o.  e.  Schreib,  des  Um.  Pro/.  Bejf4.  $t 

,      •  S  -  I 

•  i 

Xein^  Jialbe  Secnnüe  vön  der  Wahrb^t  aWelchea 

iiann.  — "    Da  die  Gränzen  eines  Briefes  die  Mitthei« 

w 

lutng  aller  Belege  nicht  erlauben«  und  da  obne  ^iete 

uieine  AeuTserung  nicht  als  Autorität  gelten  kann} 
lo  Wörde  ich-lbnen  nicbt  eber  etwas  biervon  ge» 
fcErieben  hiben»  bie  ich  Ibnen  die  Abhandlung  relbft 
fchicken  kann»  wenn  nicht  die  Unteriuchungen  un« 
fere  verehrien  Zach  in  den  letaten  Heften  dei^ 
ßlonatL  Correfp.  eine  grüfsere  pQlhöhe  gäben»  un4 
4adttreh  auf  meii»  Aefultat;  einen  Zweifel  sn  werfen 
fcheinen.  Mit  fchcint  es  aber,  claTs  die  Sector- Be^ 
obechtungen  der  Poiböben  hej  Qelegenbeitder  Grad# 
BielTung»  hier  nicht  entfcbeiden  köimen,  ind^ii^ 
durch  dieCe  nicht  die  PoIhÖhen  direct»  (ondern  .niiif 
die  Differensen  der  Polhdhen  beftimmt  werden  ;  fie  ' 
klbfi  kann  man  nur  erhalten,  wenn  man.  ein^  als 
bekannt  aik'uünmtt  und  daa  war  hier  die  ▼onGreem 
wicli  —  51'  2s'  40 1"©.  Die  Correctionen»  die 
HnkVmZ^  anzubringen  iindett  kommen  aUo  nieht 
eigentlidi  den  Polhöhen  su »  föndem  find  als  die 
Summe  der  mittlem  Fehler  der  Beobachtungen  nod 
der  l40cal  -  ^rregnlaritkten  an  betrachten ;  ^  to  wetw 
den  die  Cortectloneu  der  Poihöhen,  i^cnninan  von 
>  den  nach  der  Methode  der  kleinften  Quadrate  gefun- 
denen Zahlen  (S.  64  imjul.  Uefte>  ausgeht»  folgen* 
de  feyn^  .  , 

Dmnuofa  «•  —  lj*7l  — '  i,*i3  ä  —  2/84 

.   Greanwieh  •  ^  %t't$  *^  j,  13.  c=  —  o,  00 

.  Sienheim  •  .  -H  3*  52  —  1,13             2»  39 

Arbaryiii;!!.  .  2,  50  — .     13    =  —  I*  3? 

Clütoa  •  *  •  —  I»  84  ^  If  13  s:     .9»  97 
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Ant  {«ft  diefeifaeoCoTrectloiien,  die<Hr.^«  Xadi 

ifiodet«  man  verfallen«  wenn  man  die  ange- 

iiomnieiie  Polhöhe  Greeawich  anch  eine  Minnte 
gröfser  oder  Kleiner  fetzte.  Sie  erzeigen  ikiir  emm 
-  gtoSß0  Gefälligkeit t  wenn  Sie  Ihrem  berühmtea 
Frennde  meine  Bemerkung  über  die  Oreenwlchet 
Polhöhe  mittheilen  ,  indem  es  mir  nicht  unwichtig 

ichelnfrf  feden  Zweifel  über  diefen  intereiEMiten  Ge^ 

•  ^   *    .  - 

genßiind  befeitigt  zu  Fehen.    .        "  ■ 

Aach  ich  habe  die  Aufgabe,  di#  Attvaeiion  eioee 
Parallelepipedomo  auf  ein  anderes«  ihm  nach  zwey 
Diaienlionen  .gieich(;ai  und  nach  der  dritten  durch 
yetiUde  Ebenen  getirnnteet  si»  befihnnien,' anfge« 
loSip  und  folgende  Auadrücke  gefunden  !  '  • 

Hecbneiman  die  reebtwinkiichea  CoordiaaUn 
Xt  y«  ^  cineä  Theilcheus  dea  anziehenden  FaraUel- 
epipeduitia  toü  einer  feiner  £eken  an  ^  und  beseieb- 
netman  die  Coordlnaten  einea  angezogenen Punctea» 
naa  demfeiben  Anfangapuncte  gerechnett  dnrcb 
%\  j\  %' ;  ferner  die  Dichte  dee  Paratldepipednme 
durch  A;  und  feine  Dimenüonen  (die  Coord«  der 
dem  Anfangspunetd  diametral  gegeHttberftehendeii 
Ecke}  durch  a»  b|  c^  let^t  man  feiner: 

r 

^  =  [xa -I*  -K 

<^ (X. Y, Z)  =s  -  yz  1  ( a - -f  X*  Are. 

-  XZ  1  ci-  y )  ^.y. AM.{iic=iz|^j 

-  Xyi  (l-Z)  -^Z»A*e.(\gt=3-ä=|^] 

9 
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VIL  Aiusaki  A SfikteW^des  Hrii.^  IVö/«         $i  ^ 

fo  ift  die  Sümm^  aller  Theileheri  dea  Parallele^lpe*  ^ 
düitii«  |edea  durch  teitieto'Abftand  vom  änge^ogenen 

Pnncte  dividirt^  odet  nach  Lä  Flace's  fieseichliuti^ 

You  X  ^:^  xV  tii6  at'  ^  i 

IT  —  f  *    bis  y '  —  b 

:  •    *  -  .         ,  • 

genommen  ;  oder  ea  ift  ^      ^    .  . 

lUi^«^  ergibt  tich  bekiiatitli«llt  die  AtUftjii[ti«ii  d«it 

pMallel«Jpipeduui6  nach  deu  iUchtungen 

.  /  dV  V  . 
von  y  i=  -'  \^}  ■      ,  • 

ttoch  ungleich  weitläuftiger  finde  ich  den  Auadruck 
fat  die  AlMction  I  die  daa  Fatalielepipedam  auf  daa 
ganse  angezo|[ene  äulaetti  Scbreibl  man  dorftiuM 
urcgeti 

'  I  * 


4  »P 


DiQittZ( 


\ 


vaA.  ' 

Are  ^AiK»|t=C^-5  )  J 

t 

*  ^'Z\  •         '  •*•■', 


Ferner o^'Z  von  Z     ft*^      z'       und  von  n*  rre^ 

bis  a'  zu  c"  geuommeu,  (wo  c'  nnd  c*  dje  Caor«^ 
dinateu  s  der  beyden  da«  ^angesogene  Paralieiepi|»e* 
dum  begrenzenden  £faenen  lUidj  oder  ^ 

to  iftMaa  Gewicht .  welchea  man  in  der  der  Anzie* 
hang  entgegen  gefetzten  Rtefatnng  an  das  asgeeoge- 
ne  Paralielepipedum  anbringen  mub^  um  die  Attrr» 
cVion,  di^  'eaer&lirt  •  aüfcuheben  ' 

1:2  A 

und  (indem  die  Malle  des  angezogenen  Paral^lej^ip» 
pedninsrr  A  ab  <c'~c')  ift^  die  Kraft  toitvr^* 
eher  es  augeaogen  wird         ' '    '  . 

A  >       '  * 


a.  b.  c"  ~  c' 
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VIL  AusMg  a^  t.  ^Ai'ftfm  Air  Um.  A^«  Beffii 

Weoni  man  die  mittlere  Dichte  der  Erde  t 
fetet,  Qiid  die  Coordinaten  der  Paralfdepipcdeff  in. 

Theiicu  dea  Erdliaibmeüers  aufdrückt,  fo  iind  die^ 
gefundenea  Rebiltate  unmittelbar  mit  der  Schweif 
vergleichbar.    Ich  unterlafle  e'WlI^nen  hier  mehr  De- 
tail miisutbeilen «  nnd  die  Integrationen,  dieaaf  die« , 
fe  Ausdrücke  führten,  und  die  weiter  keine  Schwie- 
rigkeit haben aU  die  einer  euva^  mübfamen  .Rech« 
nting,  ana einander eufetsem  —  llntereffimt »  obgleich' 
nicht  unerwartet  iß  übrigens  eine  Folgerung»  die 
man  aus  diefer  ftrengen  Anflöfnng  dea  Problems  zie* 

♦  ' 

he|i  kann  :  nämlich  dafa  die  Annahme  eines  volikom* 
me4. gleichförmig  mit  Materie  öifüUten  Ranma,  fo  wie 

ihn  die  Auriafung  voraubfetzt  ,  und  der  ÄUraction 
nach  dem  Newton- kheii  Gefeti^e»  beyde  zitfamnitn, 
nicht  mit  den  Phinomenen  der  Attraction  in  kleinen 
E^fernongen  t  die  man  unter  unzähligen  Modifica^io* , 
nen  beobachtet  t  veveinbaf  find,  DiefeVoransretcan« 
ggn  g^ben  die  Attraction  unvergleichlich  viel  kleine^ 
aUfie  inriiklichiA;  im&ea  wind  dadurch  bewiejeat 
dafe  wenigttens  eine  von  beyden  Voraus fetssiungen, 
entweder  die  der  Continuitäi  der  Körper oder  ' 
dar  (elbft  in  unendlich  kleinen  Kntfernuogen  noch 
&itt  findenden  Gültigkeit,  dea  Newton  ichtn  Gefetzeap 
unrichtig  ift.  Allein  welch«  von  be|rden  ea  ift»  odie;^ 
ob     bej^de  zugleich  ünd»  la(si  hchf  in  dem  Sinne 
g^pmmen » ia  welchem  die  Mathematiker  zn  redea 
l>ilegent  fchwerlich  je  cntjcheideiu 


Diait 


•  « 


% 


Auszug  aU9  ^inem  Scbreiben  ^$  Hwm 

R»g»itibarg ,  im  9.  Pac  Stil. 

Nach  einer  langeo  F^ute  voQ  vollen  füafiabrent 
hdihe  ich  die  Ehre,  £w«  Hoehwobigeb,  noeb 
einige  Sternbeilei:kung€n  mita^utbeiien  t  4ie  ich  feie» 
dem  in  meinem  bisherigen  Wohnorte  gemecbl  habe« 
lind  woiiiit  fich  die  erfte  Reihe  meiner  aftronomU 
(eben  Arbeiten  (chUebu  Vorfällen  iii|d  Uin4eroUren 
TTianch^rley  Art  mufs  man  e$  ^ufcbi^ibeni  dab  die 
Ausbeute  (p  Här^Uch  ^H^I^UU 

V 

18p8  4»  Wir*  I  w  \i  rfiintT.  7U  3($*  29*  g«  J 

tAt^l^*  8    43   40  BweiCmNt 
....  (fjül.  i^tDrliiAtr.  IQ    50   45.6  gul 
i;oj^  4MärsS|uc<iYlirJgint.  i|  ^3 
4  ^  •  ,  97MI»iiif<flBi»tr.i|    15  39  . 
«  1  .  •  28  May  yin  Eintr.  n    4^^  4<{ 

Jan.  a  >^  fEiotr,  g      o   43        -    ^         •  ^  • 

LAuitr.  8   45  24 
,  ,a<AUr*ßHrffiiutr.  10    18   Ö7'3  ^^ß-  <lie  Min.  iÄmwi- 

Die  Bedeckung  dea  «  ^  den  Oct«  habe  ich 
«war  Tollftändig  beobachtet]  da  ea  mir  tbe?  an  Mit* 

tcla  f^bUci  di^  2;ei(  genau  %a  b^IUmmcilf  (o^über* 

'  '  i«b« 

\ 
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VUL  -Auszug  a.  e.  Scbreib,  des  ürn»  Prof^  ILtinvich. 

geh^  ich  fie  mit  StflUebw^ral  Bey  dlefe«  4o  yßr\m 
bey  allen  SieToen  der  erftea  aod  siveyten  Ordfae 
iMbe  ich  «UeoMl  daa  bduuinie-Harrra  am  belevcht«» 
teo  Mondraode  beobachlel;  in  obigen  Angaben  galt 
ttiir  befm  EiAiritt  das  ktsle  Varfckwindm  •  baym 
Antlritt  das  erfte  Erfchoiaen  aU  ddd  wahre  £reignift^ 
nd  fo  gfcmbe  idi  naGbl  getbaii  ra  habea« 

Die  Dauer  diefer  Eifcbeinung  hängt  meines  Er* 

schleaa  ab  von«  der  Grölte  des  Siaroft  beiler  von  dec 
SQ  uns  kommendesi  Liditmenge ,  TOn  der  Güte  des 
Tuboa  t  und  von  der  Befolialfenheit  des  Asges«  Bej 
AMebarao  betrug  fie  mir  9  Secunden;  andere  urer» 

4ea  die£ea  Verweilen  kürzer  oder  länger  iinden^  unii 
Aeo^dM wegen  verlieren  die. £in*  und  Austritte  am 
beieudüeteii  Mondrande  au  ZuverialU^Heiti  vorsüg* 
lidi  bey  fehr  kleinen  Sternenu 

Herr  öoUner  macht  In  feinen^  Äuffaize :  XJeb^ 
die  XJSngm  van  Mfifhm  (  M.  <»«  igts  Ang. )  die  ge% 
gründete  Kvianernog,  daU  ücb  bey  den  Langenbek 
ftimmnngen  ven  <  9egi4labiir||  becräebiUefae  Unle«>  « 
(chlede  vorfinden;  allein  wo  findet  niau dergleichen 
wkbt  bey  dlner  elwas  betrl^cbtUelieii  Anzahl  von 
Beobachtungen?  Ith  habe  für  Regensburg  vier  und 
zwanzig  Sternbedeckungen  und  lechs  Sani^enfinftev* 
nille  voitMbig,  wqm  flq^  bia  aof  vier  Beohachtun* 
§an  correfppndirende  verfinden.     £in  Mittel  vom 
fUÜki  und  zwanzig  Angaben,  (oll  doeh  det  Wahrheit 
fehr  nahe  kommen »  wie  ich  mit  der  Zeit  zu  erwei* 
fep  hofie;  aack  nmfs  mn  die  Scbvid  vetlMMinien,^ 
der  DiAetenzen  niejiuf  die  Hechnuug  des  Einen  al* 
kein  fohieiben^  Wie  in  nnrerm  Falle  |eder  billige 
Sciuedsxicliter  eii>ge/teht.    Dergleichen  Unicrichiedis 
•  >  a  ^  /  durften 
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'düfften  leh  mit  der  Zeit  andi  fät  MHnelieii  ergeben  ; 

ß<  ergeben  üch  aach  zamTheii  rcfaoo Jelst«  Inden 
Denkfcbrifien  detkönigl.  Aead.  d.WiC  suMäjichc» 
iüif  igog  bia  i^io  kommen  zwey  voai  Hrn.  Direcror 
Se^'ffßT  berechnete  Beobaichtnngen  vort  weiche  die 

/Onge  der  dafigen  Interims  Steriuvarte  bis  auf  eine 

'  Decimal*  Secnnde  in  Zeit  gletcUaniend  angebeo. 
Ansdef  Bedec^nng  des     ^  am  27.  Dec  1906  erhält 

•        S.  Zeit  unier  (chied  von  Paria    37'  5"  56: 
e«  d»  O  Finftern.  von  1 806 d.  j6«  Jon«  37   5   60 :  mithia 

.  Lauge  von  München  29*"  16'  23/4»  die  Pveductioa 
auf  den  Franenthutm  wird  wohl  o,''9  in  Zeit  betrat 
gen,  was  Herr  Qirector  Seyfftr  ausmitteln  "wird. 
V  >  Uierana  erfahren  wir  «ngleii^ »  data  die  Sonneofinp 
'  fterntfs  von  1306  von  Schiegg  und  Seyffer  sugteach 
beobacl^tet  wurde »  ob  andeoafelben  Orte?  kanjimaa 
in  München  leicht  erfahren.  Der  Untertchled  von 
fünf  Zeufecunden  im  Refuhat  zeigt,  dafa  awey  ver* 
fchiedenet  gleich«  gefchickte  fieobaehter«  verfebte» 
den  fehen  und  rechnen.  Üie  Länge  von  Ingolftadt 
Xet^t  Herr  iS^^in^r  su  19*  4'  41 vermatblichnach 
iimman  mit  VerbelTerung  des  bey  letzterm  rbrkom* 
Bnenden  Druckfehlera  voaS  ''*  Allein  nach  der  M.  Cm 
Bd;  II»  S.  f<9  und  490  ergibt  fich  im  Mittel  ana  swey 
Sternbedeckungen  und  yi^r  Sonnenfinüerniflen  Zeit«^ 
«nterfchied  von  Paria  $6*  ig»*7v  oder  mit  HioMneg* 

-  lalTunji;  der  Sonnenfinft.  von  1778  36'  I9»'5;  mithin 
Länge  29""  4'  5  2/5,  So  Mrahr  ift'a»  dala  aUe  «mCii« 

,  Beftimmungen  nur  Annäherungen  ßnd. 

Die  feUfamenlufcheinungea  »  die  nun  leit  geran* 

"^'iner  Zeit  in  den  Scmnenflecken  bemerkt»  denten 
inein^  ^ragi^itejui  üut  bef^ndcj^e  Vodaile  deräonnen» 

!  Pho- 

I  \ 
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Photorphäre,  Dab  fie  io  den  letztrerflollenen  Jahre» 
ftiemiiGb  (eiten  waion«  IH  bekannt;  dermal  ftellea 
£er  fieb  wieder  afteit  dfiH  *)  «Aeia  vergleiche  ick 
'»ein  Tagebuch  von  1732  bis  1796  mit  dem  heurir 
^eo ,  io  ergibt  fich  t  ^ )  data  dermal  *|ene  Fleckeft 
»eich  immer  feiten  üad  iu  Vergleich  obiger  Jahren 
<fr>  data  gfofaa  Flecken  jetat  unter  .die  Seltenheiten 
gehören;  dafs  fie  dermal  fahr  vergänglich  ünd^ 
indem  iie  gar  ofi^  vor  den  Augen  deaileiüiigen  fieobr'- 
acbtera  entftefaen  tfnd  bald  wieder  verfohwindett« 
Aua  allen  heuer  beobachteten  Flecken  hielt  wahr» 
fcheiniich  ein  einsiger  die  ganse  Kotatipnaseit  der 
Öonne  aua»  £r  bildete  lieh  \:om  12.  auf  den  13«  Aug» 
gaoB  nea  auf  der  nna  fichtbaren  Sonnenfcbeibe ;  er^ 

reichte  noch  denrelben  Tag  eine  anfehnUclie Gröfse, 
trat  den%X9-  Abende  swifcben  5  and  5  Uhr^aua»  kam 
den  3«  Sept«  Wieder  ztorruck,  nahm  Bufehenda.aft 
Gtöbe  ab»  undzerfcbmolsfo  zu  Tagen«  dfn,  i4.SepU 
Abeoda»  DOck  ehe  er  den  weftUchen  Spnnenrand  efp» 
reichte.  Hingegen  die  am  5  Dee.  fichtbaren  z\Y^J 
Stad»»  bMte.  meki«»  £>«dit«i«  kam»  dny  T.g« 
aoa* 

Daa  Licht  ift  die  Seele  und  daa  Leben  der  ger 

fanmiten  Körper  weit :  ein  mehr  oder  minder  reich- 
kaltigea  Aaa&römen  diefea  Fluiduma  kann  lür  die  der 
8<mne  untergeordneten  Vraneten  ^ieht  ohne  Folgen 
ieyn;  und  To  haben  die  Sonnenflecken  zuverläffig 
«einen  EinflnCa  eoi  nnfere  Erde*  Hoch  ein  Gedatt« 
ke  —  Gewiüef^rfcheinnogen  erfolgen,  wie  ea  Icheint» 

nad» 

♦J)  Jetzt  find  die  Flecken -Eiicheinmigcn  fchon  wieder 
'  'wfokwQiideii  epd.Ceit  «i&ehrem  MeaMn  keiner  fiokthar»  . 
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nach  uns  noch  unbekannten  Perioden.  Die  Sdnnett* 
fi#dien  wi^ea  ttit^eiaigm  «lakie»  Ulm  üelCM  l-  4ie 
AeroUthen  und  viele  hiermit  in  Verbindung  (lebende 
€mph^ilche  Meteore  Üeiien  üch  Jeit  gexaunaer  2ek 
•  itiliifiger  tb  (bnft  «tu ;  anlehnUcbeConiettB,  desglei- 
chen  Aitabruche  von  Vuicanen  und,  belopdera  £rd« 
btbm  beobaohtet  man  jeist  ila  •  vro  mmm  fie  Coaft 
sucht  ahndete«  Dies  ünd  nun  freylich  (ehr  didparatie 
llaMrbegebeobeitM ;  aUcio  m  der  grofaea  JKelttf  dci 
Weltfyrtems  hängt  alles  zurammen. 

Seine  üöaigktiobeit  der  OroJsisr^Mg  von  FrmUi^ 
furt  iMclittti  mir  vof  korstm  aua  befeaderer  Omde 
uad  huldvoller  Zuneigung  ein  iiofibares  Gefchcak 
mit  clnenf  i6»öliigeOy^TOii  Fortm  in  fark  gfta»  nc« 
und  treälichgearbeitetenMuUipHcatious-Iireis;  die* 
faa  vrabrhalt  ktoigUnbe  Cbrfcbeiik  war  mit  demhvM« 
und  einfichtsvolleßen  eigenhändigen  Schreiben  be- 
gleitel^  o  daaicii  su  ieiner  Zeit  wöttlich  bekfwat  ma- 
chen werde.  Der  Für/i  •  jiht  -  won  St»  Emmereip « 
mein  ehemaliger  verehrungawürdigiier  Lehrer»  deip 
€ea  LfasbUngabtfCchiCtigun^  von  jeher  Afirooomit  war 
und  in  feinem  75,  Lebensjahre  noch  ift,  lieferte  den 
Pendant  aa  jaaair  ^^reCsmäthigea  Haodlaag^  indem 

Sie  mir  ans  ihrer  PrivaLfammlung  einen  lozoll.  Spie^. 

gei » Seaitaniea  von  TrouglUqut  einen  a4adU«  Achro* 
^aten  von  BamMAm^  und  eine  felir  gnteaftronoini« 
fche  Uhr  a^um  ewigea  Andenlien  unfeiec  ^7jährigea 
Vctbindang  fchenkleo.    Ein  vierCübtgea  Miuaga* 

f  emrohr  ift  beym  Herrn  Saiinenrath  Heicheniaeh 
in  ^Manchen  fär  »ich  in  der  Arbeit  1  .vnd  einen  4J 

völligen  Achroaiai  hat   mir  dieler  unübertreÜÜche 

JiiittiUer  beitiia  geUefect;  beyde  ioftnun^nte  gjeben 
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junf  meine  eigene  Kechnung,    Und  nun  die  Stern* 

tlteiUfcbon  da  durch  die  Grofsmuth  und  den  Eifer 
lär  Vfittcald^tm  4«§  BmrcbUttcbtigfteii  P&ifi^n  yoa 
'Thum  und  Tamis.    Naehd^  alle  nnfere  ehemaligto 
«wilTenrcbaftlicfaa  j«ib&4ient  (o  \9X%  daa  I,»ocale  tmm 
andere  fieftiminang  erhalten  haben  i-  fo  ^arCe«  Ihm 
Durchlauchten  der  Fürfl  und  vorzüglich  die  iwv 
fiin  Ton  Thum  und  lasU  ihr  gnidigftea  Auge  auf 
mich,  räumten  mir  einen mafSven  Thurm Ibr^s Hof» 
garteoa  %ax  Wohnnng  ein »  und  laiTeo  ihn  irnn 
einem  ^weckmärsigen  aftronomKchen'  Qnfl  meteoro* 
logifchen  ObCervatoüum  herfieiie^.  Die  Haap|[ache 
gefcbah  bereite  im  Verwichenen  Sommer  nnd  Herb- 
Ile;  mitkommendem  Frühjahre  wird  das  Ganze  vol«« 
Itmdet«  und  ich  hoffe  ^on  meinen  neuen  Inftrumen- 
ten  bald  einen  guten  Gebrauch  machen  zu  können» 
Wie  viel  Stoff  liefern  nicht  diefe  fchdnen  .Thateu  ei-  . 
nem  künftigen  Gefchichtfchreiber  der  wiffenfchaft- 
liehen  f  rivatanä;aiten  in  üegensborg  1  Aber  anchmei«^ 
ner  hnldTOllften  KönigU  Baierjchen  Mehrung  mufa 
ich  öffentlich  Dank  und  Ruhm  fprechra«  Nachdem 
ich  eiuen  (chmeichelhaften  und  Tehr  ▼ortheilbaftea 
Ruf  aur  köoigl.  Academie  der  Wiffenfchaften  nach  , 
Mdnohen  TOrftüglich  meiner  Oefnndheita  -  UmAande 
lialber  von  mir  abgelehnt  haue,  erhielt  ich  von  der  ' 
allerbächften  Stelle  eine  ehrenvolle  Einladung »  beym 
öffentlichen  Unterrieht  am  hiefigen  königU  LycSum^ 
.  durch  Vorlefungen  über  Aßronomie,  phjfifche  Che» 
mie  und  £xperimeutal  •  PhyGk  mttsuwirken.  Zti* 
gleich  >ynrd«  mein  a^uküniüger  jährlicher  Gehalt 

^  mit 
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mit  £iaCchla£s  meiner  Pevfion  ebemaligea  Gm^ 
^itufaure  de#  anfgelöften  Reieheftifte»  5f.  Enlmetftni 
«uf Ja  einen  Fufd  gefetzt,  daCsmu  bey  einer  kiugeu 
.Öemomia  nodi  immer  eiwae  ma  Anrehaffiing 
'Inftrumenten  und  Büchern  ijibrig  bleibt.  So  foll 
auch  «eia  Pxiirat- Vehoadgea  ram  fitften  dee  Pabli«> 
cums  verwendet  werden«  «  •  • 


IX. 
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IX« 


Fortgefetzte  Nadbrkbten  über  den  neuen 

Haupt- Planeten  Veßa. 


Nachdem  wir  fchon  fiüher  (M.  C.  Dcc.H.  ißi^) 
die  %nr  Zeit       tetfittti  Vdii^Oppofilion  hier  und 
in  Marf^tiiie  gamachlen  üeobacbtungen  beigebracht 
haben «  bolen  rm  nun  ooeh  4ie  Gdttioger  Beobacb-i : 
tQDgea,    nebft  den  aus  allen  erhaltenen  liciuitateii  i 
nach«    Diefe  Oppofitio»t  aU  die  vierte  der  Vcfta# ' 
war  infofer«  von  4iefonderer  Wichtigkeit ,  aU  ea  n'jj|. 
loerft  möglich  wird »  die  Aeftimmiing  d^ r  Bab«  hioe  - 
anf  OppoGtionen  zu  gründen.    Prof.  Gaufs  richtete 
bey  den  dortigen  Beobachtungen  fein  Augenmerk  be* 
bndera  auf  die  DecUnationen ,  und  die  geraden  Auf* 
fieigangen  wurden  daher  nur  beylaufig  mit  beob* 
achtet,  weil  diefe  TOo  endern  Sternwarten  befler  aia 
vom  dortigen  Mauer  •  Quadruplen  erwartet  werden 
dorfteo«   Diefe  Befchrünkung  auf  das  •  waa  der  Maa* 
er-Quadraiu  gut  geben  konnte« 'W4r  deftonothwen« 
diger ,  da  der  Vianet  bey  weitem  weniger  al#  die 
Haltte  der  Helligkeit  in  der  vorjährigen  Oppoßtion 
hattet  und  allfo  an  rinem  lichtfcb wachen  Inftrumen* 
temanchn^al  nicht  ohne  Mühe  beobachtet  werden 
konnte.    Die  Vefia  wurde  in  allem  fänfmal  in  GdC* 
Ungcn  beobachtet;  die  Beobachtungen  vom  J4,  und' 
17»  Oct«  waren  indefa  bey  fehr  unglänftiger  Lufi^ »  niehr 
Schätzungen.   Die  drey  DecUnationen  vom  25.  Oct. 

aS^Oci. 


<  » 
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Ig«  Oct*  und  I.  Novbr.  find  aber  als  fahr  gut  zube« 
iricblen«^  Die  Beobacbton|[en  Celbft  find  totgendtt 


litt 


^   Octob.  24 


^7 

Dovbf.  S 


in  Götdngen 


3  39» 


25  It    $3  43, 


it   4^  SS 

Ii  4$  58 
tt   a4  11 


Gerade  Aufö. 

ö 


33   $2   $3»  i 

SS  S  US 
3«     9  3$t9 


NördLAbw« 

ä 


1  54  49,  o 

1  so  IS,  B 

1  41  56,  Q 

I  5a  40«  9 

I  25  ^  9 


Bey  der  VergleicbuQg  Vieler  t  b  der  8eeb«r» 
gec^  imd  MarteUier  fieobacbtoogen »  mit  den  fieae-, 
ß«n  Elementral  #  wetehehier  (M.  C  Bd.  XXIV.  S.  $02) 
milgeikeilt  wordeii  find«  wurde  um  eine  belTeie 
lihereiiiftiinttitiaiig  stt  efhaif^eo»  die  Epoehe  um  tz* 
4f>'3  Termebit»  \vodii]:chficb  ic^ende  Uaietfchiede 
ergaben» 

Seobachtwigeu  in  Gottin^elU  ^ 
'  Unterfchied* 


Octobet  24 

27 
28 


•    •  • 


Deel 

—  38,'68 

—  I3f  2* 

—  IS»  32 

—  10,  17 


\ßeohaphtUHgeii  auf  der  Seeherger  St&rnwarU. 
'  Uüierf  chied.  « 


Deel. 

Octpber  24 
Kovbr*  X 

-H  6/44 

Xl#  7i 

—  23t'4« 

—  11%  70 

jBeoi* 
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Beob^ktungen  in  MfarßÜkt  ^&ram0rU 

des  Frcyherrn  v»  Zach% 

Unterfclitect  - 


October 


• 

Decliu. 

21 

* 

—  52,'74 

25 

3»  93 

24 

3.  80 

—    17»  4« 

26 

5,  06 

~  13» 

4,  80 

—    29,  19 

«9 

7f  20 

— -    II,  60 

Die  Übereioftimmuag  äe(  X^cUn^Uonen  ift  miiH 
der  gut  als  der  Rectafcenßonen ,  und  ProF«  Gaufs 
hielt  üch  daher  ia  l^inücbt  der  leuieru  an  die  dre/ 
gntliaraionireiiden  Göltioger' Beobaebtungeti,  ßejr 
der  zweyteii  Marfeiller  Beobachtung  (cheinc  ein  Feb* 
ler  von  4'  ftutt  sufin^MV  So  wntdi  föt  die  Oppo* 
ütioii  eibalien: 

iQÜ  *8i2  25.0a.  8^  54'  44*"  M.Z.  inGöUuigen 
wahre  Länge  32*  17'  40,'t 

Geocenir«  Br»  it     ^    32,  3  füdU 

Die  Berich üguog  der  Elemente  nach  den  vier 
biaher  beobachteten  Oppoiitioneo  flbertrng  Profeffot 
Gaufs  dem  Hrn,  Eiik^^  der  Geh  in  Göiiingcn  uuier 
dcB  £rftern  Anleitung  dem  Studium  der  Ailronomia 
mit  ausgezeichnetem  Erfolge  widmet»  und  imaßro« 
nomifchen  Calcnl  bereite  grobe  Fertigkeit  beßtfti» 
Du  Refuhat  (einer  Rechnung  iSk  folgendes  :  ^ 

Epoche  d.  Länge  18 14  o^in Gottingen  IS4"  48'  29/4 
tIgLmittL  tropUcbe  Bew^ung  978t"Jtf4a 
Läoge  der  Sonnennähe    «   •   ^   •   349*  33'  3if*2 

Länga 


•  1 


i 
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Neigung  der  Bahn  ^••••••   73  ftO 

ExceotriciUt  ZZ  090894779       •    Sin.  53     o»  a6 

Die  nachTte  Oppoiuion  fällt  oacb  diefen  Elemea- 
ten  Herrn  JEnÄtfV  Aophnong  zu  Folg«  1314  Febr. 
jo^  21'  26"  in  144*  ?7'  5^*  Länge  und  8*  z'  19* 
ndrdL  Br«  wo  des  Flaneten  Lichtfiärke  —  OyOgdjM 
Teyn  wir4i  In  den  vier  eifien  OppofilUmen  wir 
diefe;.  . 

a 

I 

1808  •  •  *  «  •  0»09$i6 

« 

'  ■  1810  •  •  •   •  06440 

iSii  o«  16540 

1812  0*06641 

Die  »ach  obigen  Elementen  von  Herrn  £nA<r  für  tSi$ 
und  xgi4  berechnete  Epbemexide  iß  folgendes 

I 


4  . 


Lauf. 
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V 

iMif  d€f  Veßa  Sept.  20.  1813  —  J^^-  -^8^4*. 

taiehlMl  roiä  firtL  Mnkß.  / 


Jvl  ittfcr- 

Geoccnt. 

nachc 

SnGöttin- 

Aumei- 

gen 

i 

Bmpu  20 

U 

40 

15 

WC*  3 

49 

al 

I  u 

136 

51 

138 

139 

45 

Ht 

8 

30 

141 

30 

U3 

48 

145 

-4 

•  7 

146 

i5 

ti 

U1 

15 

»9 

149. 

35 

»3 

150 

34 

^7 

I5i  29 

Doe«  t 

152 

19 

5 

tsa 

5 

P 

153*  45 

13 

154 

21 

154 

51 

2  JL 

155 

32 

ftp 

I5(( 

43 

4? 

155 

6 

155 

43 

10 

155 

33 

U 

155 

15 

:  ^  _ j8 

58 

154 

19 

153 

40 

t5i 

56 

152 

7 

7 

151 

13 

11 

150 

16 

15 

149 

17 

Lo(t. 
desAb4 


Geoc. 
nördl. 
Abwpi- 

(■  h  ■  UV 


{{• 

18 

18 
18 
17 


t 

12 

54 

36 
^8 

o 

42 


17  24 
17  9 

16  4jrfö»4209 


1$ 
•6 
16 


33 

17 
2 


15 
15 
15 
15 
15 
t4 


48 
35 

23 

n 
4 

6? 


14 
14 
H 

14 
14 

ii 

15 
15 

15 
16 
16 
I5 
17 


53 
56 
50 

52 

57 

15 
29 

46 
6 

ag 

54 
22 


Log. 

desAb- 
lUnde» 


0,4806 
0.4742 
0,4675 
0,4605 

0,4532 

o»4456 

0.4377 
Q>4295 


0.41  21 
0,4030 
0*3935 


t7 
18 

it 

19 
20 

20 
21 


5a 
21 

57 
4 

37 

9 


0,3838 

0,373  8 
0,3634 
0,3528 
0,3420 

0*3309 

Q»3o8t 

0,2965 

0,3847 

0,2729 

o»a6i3 

0,2494 

0,2266 
p,2l56 
0,2051 
0,1951 
0>i859 

0,1774 
0,1699 

0,I6:j5 
0,1582 

0,1542 
0,1515 
0,1501 


Mittef^ 
Dacht 
in  Gattin* 


I8I4 

Febr.  19 

ä3 

^  27 

7 

ii 


April 


15 

19 
33 

31 

4 


8 

12 

16 

24 
28 


Juli. 


jui. 


2 

6 

to 

14 
18 

22 

ai 

30 
3 

7 
11 

15 

29 

?i 
^"27 
I 

5 

.  9 

i3 


Geocehr, 
gerade 
Anfftci- 


43 


Geoc. 
iiordl. 
AbWei- 


S923 


o,i5oi 

Obi5l5 

^154^ 
0»258t 

0,163  t 

0,1691 


0,1761 
Q»1837 
ObI92I 
0^2010 
0^21^ 
0,2199 

0^2298 
0.239? 
o.249ft 
o«2599 

36  0,2700 


17 


o»2799 
ii89? 

o»5o8p 

o»3i8a 

0*3273 

Q>335l 

W44? 
0*353t 
0,361^ 
0,3691 
0,3767 

0,3841 

0,3912 

0,3^80 


10 

38 
4 

28 
62 

U 

15 
55 

14^*4045 

O,4to9 
0,4170 

04229 
o<4285 
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Sternbedei^kungeii. 


T 


I,  E€oU  militaire  in  Paris.  Beobachtet  vo;i  dea 
Uercea^  Burckiuirdt  und  JJavffy^  , 

itU  aj.!«»-  7^       55/2   M.  Z.  B.undD. 

*  3  21  48p  a  St.  Z.  .  •  - 

\  Aiiftr,   7  43  38*3  M.Z.  B.3«»'Sl>* 

—      3   si   36.  2   St.  Z:  7l>- 
'  a4.I««.i3oVBw<-lS»»  ag-  Xi.''35M,Z.I).uMi'22/x2St.Z. 
i9.  Ftb.7V   -    5   «    S.  85-  B.  uiid  D.  »ugleich 

—    s    17   10.  57  , 
^  Austr.  6  40  23,  90  M-^^*     34*  38.*3St.Ä. 

70  V  Eiatr.  8  54  »»»  «         ^-   6  48  48.  4  - 

%2.S    —  !>•  48.  9-I>- 

7x\f   Einaf.9  30  3i»  a    —  B.  ?  aj  13,  ?  — 

. .  '  i       '  ^   —  jy,         13,  4  —  D. 

,  f.        ü    Aattr.io    o    i.  7    —  B.  7  54  48.  9  -B- 
"      ^  Eultr.  10  as  a7.  •  .  — D-^B8  ao  18.  4--B.D. 

1         ..    Auitr.  II    28    n.  1     —  B.   9  23  12, 

.j  ,    fl«    Eintr.  IQ  a6        9    —  B.   8  21  51»  6  — B. 

^    ^                           59»  7  51.  4-2' 

^            Aastr.  II         57*  5  —  I>v  ^  3— 

^     »gGi-Eintr.  11  3t;    4^»  4  —  B/  9  34  4^,  o— B. 

^  I^oMftj.Bintr»  II  4%  U,  8  —  B-  9  37  i5,  S— B. 

  la.  o  -13.  i(i.o-X>. 

2oApr.AAEintr.i2  29     I.  9  St»  Z.  B.11.I).  «ugL,  ^ 
Auitr.i3  40   12.  3  —    B.  auf  i«»  uflgewifi 
435May.Bintr.13  5»  35»  o  7-  B. 
  f           34«  o  ^* 
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X.  SUrnbtdecbmgen^ 


31«  Jul;    /aBaL  Eintr«^   12  53i  3  —  * 

Burekhardt  glaubt,  dab  dieter  Stern  in  Wolken  ver« 
fchwuiKieA  (ey »  und  dabder  yfdikas,  ü^iauiu  5*  Ipä«. 
ier  Aatt  gefunden  hebe«  .       r  ' 

II«  0  ia  CapeUcte  bcy  MarJeilU. 

Uia  i8«Novbn  Vv.Euim  igt»  49*^-  3«*47  M.Z# 
l6.Decbr»  —     10  x'i  49»  e^ 

Aust«    II   16   56f  55 

Der  Eintiitt  .Ton  y  y  ift  um  ein  paar  Secnnden  unge^ 
'wifa  y  da  ee  heller  Tag  und  der  Mond  nahe  am  Herl' 
Mut  irar. 

UL  Göttin geiu 

^  SteniZeit 
i3«Dacbe»  «7«Gt.  Einer«  oH  a'  a3t'9  Harding 

,ae.  .—    6«  V     —    o  35  3a». 

— •    —  —      o   42   36.  I  Härd.u.Gaiirf 

—  ^       myt        —   r4<8     4*3  Ilarding 

—  -j        — .      -T  l-         ^  4,4G*ub 
—        —     Anttr.  r  5  30  55.  3  Harding 

*  L  5^*  3  Gauls.  » 

Die^  Zeitbeftimmniigen  find  nof  ein  paar  Secundeo 


iimgewib« 

b 

I 

9  ♦ 

Vfw  Stemmarte  Seeberg. 

igu  I2.pecbr.  *7.Gr.  Eintritt  5^  40'  50/33  M.Z. 

o    e  6lfi>  94     2;  , 


G  a         ^  XL 
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100 


XI, 


Aitro^onuiclie  Beobactitimgea  auf  d^r  Stem^ 
'  warte  Neeberg/. 


JujjUcri^  Oppofitiprix 


in  Seeberg 

i.  R 

12^  32*  44»*^ 

a 

127 

12    25    47,  4 

126 

52    54»  9 

12    19    18,  6 

126 

44    39.  8 

?4  — 

12     10     21,  I 

126 

28  6 

IZ     s  7 

126 

20     3»  2 

26 

12      I    241  2 

126 

II    50;  2 

U26 

Deel,  bor, 
Unt.  R. 


19 

i9 

19 

i9 

19 
20 

20 


4«'  51/« 
9 

,6,  6 

5.  8 

.6,  2 

9»  7 


JanT 

22  — 


beredmelcr 


53 

57 
59 

J 


beobachtete 
Soqnen-Läqge 


-2?  ~ 
26 


300  6  33,  4 

302  8  34,  s 

305  9  37.  8 

305:  II  34.  6 


300^  *  6'  J4,'*4 

302  8  3B,  3 

303  9  39»  ^ 
305    IX  37.  5 


».. 


3q6  J2   iJi  8)390   22   ,}6,  4  --4,-6 


Correctl 
der  Tafeln 


—  J,-o 

—  3.  8 

—  I.  5 

—  2,  9 


Zur  Heduction  der  obigen  Jupiters  ^  Beobaditu^ea 

wurdep  folgende  Elemente  gebraucht; 

♦    -    .  ^  /' 

Horiz.  Parall.  ZZ  i/j;    Halb,  in  Deel.  HZ  23,*'5 

in  A S: 25,'o ;  Nutat,  r;.-H  10/8 ;  Abei', ZZ^i  1/7 

Mit  diefen  und  dem  aus  Bouvards  Jupiters  -  Tafeln 

berecbn^ten  Kadius  Victor,  wurden  die  beobacbtetea 

Oertw 
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XI.  Afiri^imfijch$  9f9bäclti^  loi 


Omer  iitf  he^6(entri&3i9  Mdudftt  mul  dtmtf^  fyh 

gende  Fehler  jener  Tulelu  geiimuexi. 


beob.  heL 

Länge 


«3  42  jo»7 

123  52  7,1 

124  632,5 
124  II 
1:4  16  10,7 
124  21  0^0 


berechnete 


»23  42  34^9 

123  56 

124  636,3 
^T24  II  25,1 

124  i6  13,7 


beob. 

Breite 


Corr. 

— 4,2[o  33  36,2 
— 4,0  o  33  50^3 
~4'?|o  33  ^S,7 
— 3i3{o34  9,2 
,6|o  34  15,0 
o  34  20.1 
o  34  281} 


bercch,  fCoir. 


— 3'» 


o  33  56,1 

o  33  48,1 

0  Ii  54-» 

o  34  6,c 
o  34  12,0 
o  34  18,0 

o  54  «4,0 


Vi 

4^  6 

3'  o 
2,  I 

'4»  5 


im  Mittel —3,32 


74 


Hit  Anbringung  ^i^fer  CprirecUoo  ^  die  berechneten 
Orte,  folgt 

f  4  Q  181S  23,  lan,  11^  14'  8/1  M.Z«  in  Sedierg 

Heüocr.  Länge  124**  3'  33,*! 
Breite  -ho*"  $4'  4t''7 

Ab  Bedingimgs-Gleichuiig  für  Correcdoii  derSJemeft» 

te  wird  daraus  erii^lten  : 

3/32      0,971,  dt      i2»Ö9i.d#nt'^H-  i»9o8*de« 

I}ie  CQrrecügn  der  Epoche  bezieht  fich  auf  die  von 
iBoo» 

# 

Sonwnßnfiernift  am  $1.  Januar^  , 

Der  AAfang  war  ni^ht  ficbtbar»  allein  dat  Enda 

erliielt  ich  fehr  genau 

um  19^   7'  44,''72   W.St.  Zeit 


Da 


Digiti 


MonatL  Correfp.  t^rj,  QAN^^ 


'  Dä '  Wolkieii  flotehremnal  ««ehr  Bedmcfatoi^ 

vom  Ende  Finileruifs  zu  vereitela  drohten,  fo 
mafs  ich  in  hellen  Augenblicken  einige  Horner -Ab* 


,  ,  \\'  .  Wahre Stcrn- 

'  "  : .;" '  '  .  Zeit 


jgP  $2'  16," 7 

l8-  54  i9»  7 
18  55  58,  7 
18   57     7t  7 


Abftand 
der  Hörner 


12 

12 
II 


SO- 
SS 

30 


4 


•  « 


4  •     •  f 
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6nti 

« 

i*  Unterfueliiuig  Aber  4m  ^gflnt  Bewi^ong  An  F^c- 

fierne.  Ypn  G«  Pirnui  3 
n,  Anfldfaiig  einiger  dU  Aaileiraag  Ton  Linifea,  Fli* 
chea  und  li6rp«rA  tMOreffendieii  AolgAben  »  utitex  did»  • 
nen  auch  die  in  der  il^dit«  Ccrrejp.  Ed.  XXIV.  ^22 
Torgelegta  Bth  findet»  Vom  Hm.  Frof.  MoUumdm  §$ 
III,  lieber  eine  Correction  meiner  neuen  Venut-Taieia 
in  ifinijA^!  der  darinnen  angenommeften  Flenetefi» 

■ 

Mwfffit  .im 
IT«  ^Terfach  die  yerbeflerungeti  dea  Sonnen  -  und  Mond- 
HelbmelTert  eoe  Sonnenlinilerpüfai  imd  Stenibedo» 
ekungen  su  befiimmea*  Vom  Hnu  Prof.  fpiarm  «  ^ 
Ti  Vojage  d' Alexandre  deUumboidt  etAime  BonpIancL 
Qmetri^me  partie»  ABronomie  et  Megnedlme.  Re* 
caeil;  d*ob£eTvationt.  a^onomi^ifet «  d'operations  tri« 
gOBOmetriquet  etdem^furea  barometri^uei,  Kedige 
par  JuUw  OUmmmu»  NeavihBO  et  deniibre  Utt.  ,4f 
VI*  Aufzug  aus  einem  öciueiben  dea  RjuiT«  KaiC  Kammer« 
ASeflTon  Dr.*R  J.  Seetten.  (Fonfets*  ma  5.  3^9.  des 
October-Hefoi  vom  ••••••••••  tfi 

m 


.I04 


Vit.  Jlttii;.ug  Aiu  «iaam  8<£f  eib«!!  Ah  Um.  Vrot  Büffel  go 
\UL  Autxug.  e.  Sehxeib«!!  dea  Iira^ro(«i£riitri^  %S 
IX.   FortgefDtzt«  Naduicliuu  über  den  neueu  Haupt- 

Z»  Stearnbedeckungen 

Zt.  Aftfonomifdia  Beobaeiiniiig«ii  tut  im  Scextiwiurt* '  t$ 


6eeb«rg 


«  «  * 


*  4  «  *  •  ^ 

■ 

Hiersu  «ine  üup lertaftL 


•  •  « 
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DORRESPONDENZ 

ZUA  B£FÖRI>£&ÜNÖ 

* 

ERD^  liijD  HIMMELS^KUNDEi 


FEBR  ÜAR  tßi^. 


über  die  Scliiefe  der  EciiptilCi  - 

Vom   Ii  er  auftgeber»  - 

■ 

■ 

xh  in  den  ,  aus  den  beobachteten  Suitiiner«   und  " 
finter  ^  Soittitieü  hergeleiteteii  Schiefen  der  Eciipiik 
leuteride  Anomalien  zeigen.    Es  ift  niehr  als  ein 
irbundert,  dafs  man  beobachtet  hat,  dal«  die&om«^  , 
(er.  Solftiti^n^ein«  viel  grofaere  Schiefe  ats  Aiü  Wiii« 

tSolftitieu  geben.    JEiiJlack  Manjvedi  bat  in  fei-, 
bekadnteo  Wetke  i  De  Gnomone  inäfidiaM  Bö* 
Väieiiß  in  aede  dl  vi  Fetronii  etc.  .  ,  •    ♦  £ü/iuniaÖ 

pag.  6i  (choii  hemerkti  dab  die  Schcfitel-Ab^ 
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! 

Aände  ätr  Sonne  Im  Sommer- Solftitio  zunehmen, 
mittler  weile  die  itn  VViAtei'*^äolIiitio  beobachieteo 
fich  beynahe  gar  nicht  verändern.  Vom  L  i6ss  bi$ 
zum  J.  1697  haben  die  Scheitel- Abßände  im  äomJ 
nier -Solftitio  in  einem  Zeitraum  von  59  Jahren  umi 
39*  zugenommen  ,  dagegen  in  demleiben  Zeitrauiu 
^diefe  Abfiände  im  Winter- Solftitio  nur  nm  i*  abge^ 
nommen  hahem  ^ 

Dietß  fonderbare  £rfcbeinung  fiel  unter  andera 
auch  dem  Cajfini  de  Thur^  auf.     Er  unternahm  es 
im  I.  1744.  (Solche  durch  genanerefieobachtungen  zu 
efiorlchLU,  -wie  man  aus  feinem  ia  dea  PariTer  Ge- 
depkfchriften  Jahrgang  1743   S,  257  eingerückien 
IVIeiiioire  erfehen  kann.    **  Sur  les  varlütions  ^ne 
fiVon  remar^fue  daiu  les  hauUurs  Joljiiciales  taut 
^d'^ete  que  Shyver  ,  tt  dans.  la  dißance  deVitoile  jfo* 
^^lairep  aux  poles  du  mondc!^   AllelQauch  er  findet»' 
dab  die  Scheitel  •  Abftände  im  Sommer  •Solftitio  vom 
J.  1731  bis  1748  in  17  Jahren  um  ig"  Augeauxumeut' 
dagegen  in  demfelben  ZeiUaum  die  tter  Winter -Sei«  ^ 
ftitien  gar  nicht  abgenommen  haben.   Dieier  Gegen« 
Band  Xcbien  ihm  su  wichtig»  aU  ^fs  er  ihn  nicht' 
weitet  verfolgt  hätte»  und  im  Jahrgang  1752  rückte 
€rSri78  ein  zweites  'S&^KAxt  Axk  ^  jur- Us  "liafia^ 
tiohsque  Von  remarque  dans  les  hauteurs  Jolßiciai€S% 
in  welchem  er  feine  Beobachtangen  ^bia  i^um  Jahr 
1751  ausdehnt,  und  auch  hier  wieder  einen  merkli- 
eben  Unt^rfchied  in  den»  aus- den  Sommet-  und 
Winter  -  Solftitien  gefchlollenen  Schiefen  findet. 

In  neuern  Zeilen ,  nachdem  die  Engländer  £po* 
che  in  der  Vervollkommnung  aftronomifcher  und 
tifcher  Werkzeuge  gemacht  hatten »  fand  haati  da* ' 

.  tait 
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XIL  Deber  du  Schüfe  der  Ectipiiki  tQ^ 

Ynit  gerade  daffelbe.  Die  Gre^nwicher,  tnit  Bird*-^ 
fche  Mauer-  Quadranten  gemachten  Beöbachtnngeii 

gaben  feit  1760  durchgängig  im  Süaimer  eine  gio*' 
foere  Schiefe»  als  im  Winter« 

Daffelbe  fand  Slop  de  Cadenherg  inPifä  ünitfeU 
nem  Sijffbulchtn  Mauer*  Quadranten. 
' '  Die  mit  Ramsdeii^^tche  Mauer  -  Quadtd^teti  ange^ 
fteliieii  Solftitial .  Beobachtungen  zeigen  diefelbea 
UmerCchiede ,  tindeiut  mit  ei^em  folcheU  Qii&dram 
ten  verfehener  Aitronom  gab  fögar  eine  eigne  Schrifc 
heraus  t'J)«  differeiitia  quädam  inter  aefiibam  at^ 
€jue  hicmalcm  E^clipticae  obliquitatcm  inquijuio  P^iU» 

eentü  Chimineüo.   Venet.  179x1  ;  . 

Als  Ramsden  feinen  Meridiankreis  erfand ,  %yel-» 
chen  Fiatzi  lo  herrlich  und  einzig  benutzt  hat»  f d  , 
fand  auch  damit»  dafs  feit  1790  bis  aiif  die  je* 
tzigen  Zeiten,  die  damit  augeßellten  Beobachtungen 
die  Sommer- Schief en 'immer  gröber »  ala  die  Wihtex» 
Schief^Ji  gaben. 

Die  &epetiiions*Kreife  macheil  eine^üeüe  fte¥ö« 
lution  in  der  practifchen  Sternkunde^  Michäin  und 
D^lamire  beobachten  mit  diefen  Werkzeugen »  und 
finden  damit  ähnliche  Unterfcfaiede  fät  die  beydeti 
Schiefen.  .  ^ 

Meieheniaeh  iü  Bajretn  gründet  eiil6  ilweytd 
£poche  in  d^r Vervollkommnung  artronomifcher  und 
op  tifchet  Werkzeuge ;  man  beobachtet  damit »  unci 
auch  hier  Leftäligt  fich  der  längft  erkannte  Untere 
fchied  siwiichen  den  Sommer«  und  Winter^Schie« 
fen. 

Auf  all^n  Seiten»  Und  aus  alldn,  mit  fo  verfchie- 
4enen  WerkMngen  angeftellten  Beöbachtnngeii  #  fin^. 

Hm  '  ^  dit 


ao8       ^Momtl.  Comjp.  iSiJ.  FEBR. 

det  und  bewährt  üch  immeifort  das  Factum,  daü 
/die  aps  den  Sommer «Solfiitien  hergeleiteten  Schiel 
feil  der  Ecliptiti  lüitwäbrend  gröfser  ausfallen,  al: 
diet  iveicbe  aus  den  Winter  •  Soiftitieo  folgen/  Die] 
fe  Unter  fchie  de  gehen  z.B.  bey  den  Maskelyrie''(chL:jn 
Beobachtungen  au£  lo".  Bey  den  Fiazzi'ichen  aul 
14^  Bey  den  MechaMtchen  auf  g't  und  bey  ded 
uahigen,  wie  wir  fogleich  geigen  werden,  auf  iz"l 
So  wenig  verfchieden  diefe  Gi'öfaen  unter  fich  find  j 
lo  vereinigen  iie  üch  auch  noch,  darinn,  dafs  üe  alle 
in  einem  Sinne  fireben ,  dasift*  die. Schiefen  im  S6ni-! 
iner  grülser  als  im  Winter  machen.  '  ' 

Unzählige  Hypothefen  find  sur  Erklärung  dief^t^ 
merk wür.d igen  Diirereuz  ausgedacht  worden.  Eini- 
ge fuphten  die  Urlache  in  einer  befondern  Modifi« 
catioii  der  Strahleiibicchung;  ja  man,  wollte  fogar' 
atmofphärifcbe  £lectricUät  dabey  zu  Hülfe  raCen« 
Andere  nahmen  mit  Tycha  und  ßlnnfredi  an,  für 
die  erwärmende  Sonn«  lände  eine  andere  Strahlien« 
brechung  als  für  kalte  Sterne  ftatt;    oder  die  Entfer- 
nung, dea  Himcpelskörpera ,  vom  Auge  des  B^obach* 
teVs,  fey  ein  modificirendes  Elemcnl:  derfelben«  An- 
dere vermutheten«  die  Irregularitäten  unferes  Erd« 
balla  könnten  wohl  eine  periodifche  Ungleichheit  iw 
der  Schwankung  feiner  Axe «  und  folglich  eine  ia 
det  fcheinbaren  Schiefe  feinet  Bahn  hervor  bringen« 
Wieder  andere  fachten  den  Grund  in  den  Theilunga- 
. fehlem,  oder  in  ^en  ausgefchliffenen  Central  Zapfen 
der  Werkzeuge  •  .  .  *  allein  alle  diele  Hjpothe(eii 
blieben  —  Hypothefen,  zu  einem  befeiedigenden  ; 
Auffchlufs  diefer  Erfcheinung  ift  es  bisher  noch  im« 
mer  nicht  gekommen«'  .     .  I 

Kein 

I 
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XII«  Ueber  die  Schießt  der  EdiptiK  I09 

Kein  practitcher  Afirooom  wird     in  Widerrede 
Sellen  ,  dnfs  eine  genaue  Beobachtung  der  Schiefe 
fier  E^cUpük  eine  der  Ichwierigüea  in  der  ganzen 
procUfcben  Sternkunde  ift«    Diefe  An  von  Beobadi« 
tungeu  uiuilen  mit  bcluuderm  t  it;iUe  aud  bauptfäch* 
Uefa  mit  ganz  vorlrefflicben  Werkseugen  augellellt 
werden.  Als  die  uuubtnxeüibaLien  lieichcfibachiiLhca  ' 
Ereif«,  eine  biiber  noch  nie  erlangte  Vollkommen* 
bell  und  Genauigkeit  der  Jjeobachtuugen  gewahiient 
«ad  wir  nna  ein  folchea  Werkzeug  angerchaflFt  bat« 
ten,  fo  liefsen  wir  es  un»  (oglcich  ajigciegcn  feyn,» 
damit  die  Schiefen  der  tcliplik  mit  befonderer&org« 
Idit  zu  bcübachlen.    Wir  Ivüniucu  dies  luil  cineui  io 
erwünfcbteren  £rfolge  tbun ,  da  wir  Gelegenheit  iiat«. 
teu,    die  Winter •  SoUUtieii  im  füdiicbcu '1  heil  vuu 
fmnfcreicb  nndltaiit^n  zu  beobachten t  woinicbt  nor 
allein  das  fchöne  CliTr.a  diefe  Art  von  Beobachtun- 
gen 9  (  weiche  in  unlern  nordlichen  Breiten  oft  durch 
nnfrenndlicbe  Wlllerung  vereitelt  wejrden)  begiin» 
jUgte«  iandern  wo  auch  daa  unliebere  bpiei  der  ho- 
rizontalen Strablenbrecbnng  die  gröfseren  Sonnen« 
Höben  minder  als  in  hühern  iirciten  anfechten  kpnn« 
le.    Der  Kreia  t  deilen  wir  nna  biesu  bedienten ,  hatte 
zwar  nur  iz  Zoll  im  Durchmeiler;  allein  unfere  Le- 
fer  haben  febon  aua  dem  XXV.  Baikde  der  Mon.  Corr^ 
S»  209  und  322  gefehen,   was  uian  mit  einem  iol- 
eben  Werkzeuge  auazuncbten  vermag.    J^ine  Beftät 
tigung  der  Z.uverläfligkeit  der  Beobachtungen  mit 
diefeni  kleinen  Inftrumente  glaubeo  wir  in  der 
ftimamng  der  Breite  der  Mailaiider  Sternwarte  zu 
finden«   Diefe  hatten  wir  damit  aua  606  Beobacbtun* 
gen   45''    ig'   2, "15   gtiundcn  (a.  a,  U.  3cite  215 ). 
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Als  nachher  der  groCse  dreyfüfsige  Reichenhachi^Ccfi^ 
Kreis  mit  feftßehender  Säulie«  ^veicben  wir  der  JVI^i« 
iHnder  Sternwarte  überlalTen  hatten,  datelbft  anfg^ 
fiellt  wurde«,  to  machte  der  Senator  Oriani  J^UMt 
j&ahlreiche  Beobachtungen  damit,  welche  Inden  l>ey«r 
den  Jahrgängen  igi 2  und  igij  der  Mailänder  KpUc« 
ineriden  unißändlich  abgedruckt  fteben.  Wir  bco'eeb«» 
beten fogieicli  aus  dcnl^eubacbtungcn  des  PoUrfteru« 
eines  ganzen  Jahres  die  Breite  i  und  äinden; 

Aus  III 6  obernCulmin.diefes Sterns     4$*  98'  09^66 

uns  4056  untern,Cuixninalioaen  .  .  •  '4^  28  2»  2X 
ans  3166  Beobachtungen  wahre  Breite 

iQitdeai  3füCaigen  l:ue43   4   •   1   t   45  ^8  ^(»''43 
aus  606  Beobachtungen  wähle  Breite"  ^ 
^   luit  d^m,  t^2oUi^enIlreis     .   ♦   •   AS  ^» 

Unterfchi^d  ♦  <>#*7^ 

•Folglich  geht  der  Unterfchied  in  der  Breilenbeftim« 
mung;  mit  beiden  ]irei(en  noch  wi  keine  gauK  Sc* ' 
cunde,  mit  welcher  Übereinftimmung  wir  alfq  fehv 
ftuiriedeu  ityn  konntei^ ,  und  uns  .4as  gtöbte  Zutrauea 
i(u  unferem  Werkzeuge  elnflöFsen  roufste,  daherwir 
esanch  wagen,  mit  unlernäoUUual-^eoba^htupgeu 
ans  Licht  zn  treten« 

Acht  Sonnenwenden  vom  J*  igo?  bis  igir;  vier 
am  Winter  t  vier  im  Sommer ,  haben  wir  in  Genuat 
in  Pira,  in  Mailand  und  in  M^rTeiile  beobachtet« 
die  Breiten  diefer  Beobachtungsorte  das  Haupt* £le. 
ment  ^ur  ßeüimmung  der  Schiefe  der  Eclipiik  aud* 
niacbt«  fo  muilen  wir  vor  allen- Dingen  diefe^uerft 

zugeben;  und  da  die  Gränzen  dieier  Zeitrchrift  dio 

MiiiUeiiuPg  üUer  Qrigiuai  •  Beobact^tungei»  wQ\^t  eu 
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hüben,  (die  Mrir  vielleicht  an  einem  andern  Oitd 
ToUItändig  bcybrlngcn  werden) .  fo  müSfen  ,Wir  iiu« 
hier  idamit  begnügen  ,  unfern  Lcfern  die  einaelhen- 
Kefuhatc  uuiererBeiUmpaungen  vorzulegen » aus  weU 
chen  üe  hinlänglich  die  Ocnatiiglieit  derrelben  wev« 
den  beurtheilen  können,  '  ^ 

vUnrere  Breiten  -  Beobachtungen  auf  der  Mailä^ 
der  Sternwarte,  auf  der  kaiFerl.  Sternwarte  in  IMai- 
leilie  und  ,auf  nnCerer  Sternwarte  in  St.  P^yre  au£ 
eiQeii|:-Landgut  bey  Marfeille ,  haben  wir  fchon  im 
Bande  der  Motu  Coreefp.  S.  21^,.  2^5  und  225. 
einzeln  angegeben«  •  Es  bleibt  uns  aI(o  nur  nochübr 
rig,  jene  von  Genua  und  Pila  auzuiübrto./ 

Unrerfieobachtnngsplatz  Iii  Cenua  war  im  Uni» 
verfjUts  Hauree»^  in  der  Sirafse  Balbl,  (das  vorruaii- 
ge  Jefaiten-  Calleginm)  allwo,  wir  im  botanifchea 
Garten  auf  einer  feßen  und  gemauerten  Tenraffe  zwey 
iteinerue  Pfeiler  I^eu  lielften»  s&wij^chen  \velciiea 
wir  unfer  ^ffäraiges  Paflagen  *Inßrumei2t  aufftelke;n« 
Da  Avir  tlafeibft  nui^  daa§qinmer-SoUtiüum  vom  Jahr 
xgog  beofanchteten  9  fo  konnten  wie  die  Breite  nicht 
veriQitttUt  de&  Polarfierns  erhalten,  [ondernmulöteiÄ. 
unlere  Zuflucht  zu  ß  im  kleinen  Bär,  und  zwar  nuc 
2u  [einer  obein  Cuhnination  nehaien.  Da  wir  aber 
die  Abweichung  diefea  Siema  fowolil  in. Mailand  ala 
in  Martrille  durch  mehrere  hundert  Beobachtungen 
fehr  genair  beitimmt  haben »  und  alle  fo  wohl  aua 
diefem»  «la  aua  dem' Polatftern  hergeleitete  Bxeiteii 
vuUkounnen  unter  ßch  harmonireiii  fo  kann  auch 
4iber  die  Garant  kergehbl^  Bteite  von  .Genua  kein 
Zweifel  obwalten.  Die  von  uns  beftimnöte  Abwei- 
cbung^diefer/beydan  Oiraim- Polazfterne  i&  diefelb^ 


•^le 'Wir  Tolcha  in  ufiCerq  su  Marfeille  bertiKt 

l^egebeneu  X^ouMeiics  ta^h^  d'Aherrßtion  et  de  Ifuf 
Ration  ete^  pag.^  to^  apgegd^H  h^ten«  nftmUcb: 

FardenPplarftern  i8io=r82i*  i?'  39/4^   Jährt.  Ver|nderoog  4-  if»'45 

I  Sirene  Bewegung  —  a't6 

f  ftf  ß  IUI  kl.  Bä^    i8|0  =:  74*  $5'  i4<*3^    J«Hri.  Ver^erunfl;  —  t4,"tt| 

Eigene  fiewegnpi;  —  p,*c4. 

Piq  angewai^cll«  Strahleqbreehang  ift  übmil  d>o 

C^rZi/iifche.  (^Efemerid,  di  3Hlano  igog      57t  o4ef 

P^rcb  ß  im  kleinen  Bär,  obere  Culmip^Uon 

4es  Stenn, 


Beob.  Beeilen 


Anzahl 
der 


Jun.  3  <5o,  85 

—  14  60,  46 

—  18  60,  27 

—  19  ^9»  74 
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—  ,  59t  62 


20 

50 

80 
120 

150 
170 

200 


In  PiEi  beobachteten  wir  auf  4er 

SteTn\yaTte,  diefeibe  auf  welcher  der  feeU  Slop  fa 
irieie  Beobachtmigen  aDgeftellt  batt^« '  Da  (plcfa^bef 
feit  delTen  iTode  ziemlich  in  Unordnung  geraibea 
war,  la  |iii|f$ieii  wir  auch  hier t  iim  eine  genaue 
Tieilbeßunmung  zu  erhalten »  unFer  Paffagen  •  Inftru- 
xnent  auißeiien^  wu  iq  £1(4  e^a  Wipter  \^oh 

Aiünm  beobachteten ,  fo  konnten  wir  die  Breite  aua 
4€«  ebf fn  und  «(Item  Ci^iimi^auon  4e?  b^J^d^U  Cir- 
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^mpolar-Sierae  m  und  ß  im  kkioen  £ir  btftimmeiit 


f  Breite 
obere  Ciilnii- 
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Anz. 
der 

Bcob- 

1809 

Bec.  29 
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J"»*  9 
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—  II 

II.  86 

90 
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120 

lintere  Cuiini« 

iKition  *Beob« 
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43 


io.*97 
II»  16 

II«  88 


30 
60 
510 


fpl^U Breite  ans  f^oBeob.-derobero  Colmin.   4^*  4^'  11 '6% 
Breit«  jiu»  poBeob.  der  untern Cuim in.  43   43    llj  8t 
Z%9  BeobuchttuiKen  Mitc4    43  43^  ^9 


I809 

T5reite 
9bei  e  Culmi- 
nation 

der 
Beob. 

1809 

Vinteie  Culmi- 

I  All/. 
Beub« 

Jan,  17 , 

Il.'oo 

30 

Jail.14 

41'  4J'  1^79 

~o  " 

'  1 

II,  86 

60 

-  19 

II»  50 

'  60 

Feb.n  1 

II»  91 

90 

—  21 

II.  54 

90 

—  16 

II»  16 

120 

-  23 

10,  S9 

1:2  , 

1  cb.  I 

I-'.  39 

152 

-  7 

iz.  70 

174 

PemnAchB*»»»*ttanoBeob.d#roberiiCiilm.  43''  43*  u,''7<S 

—    aus  ;r74  —  der  untern  Culm.  4^  43    lu  76 

Minel     ,   ....  43  43    11»  7^ 

SloBeob. Breite  a.  d.  Pol. St.  43  43  .  11, 


Aqt  504  Beobacht.  INI  iuei  aus  bey den  ^  wahre 
Breite  Ton  Pifii 


43  4^ 


Bevor  >Yir  Solftitialüeob^chtungen  felhrtCoU 
«p  laibn ,  Ymiflen  wir  .uns  noch  über  untere  B«recU« 
pungsart  uiul  den  dabey  gebraucliieii  Elementen  er- 
klären.    Für  die  Sirahlenbrechung  haben  wir  uns 

ImU»  4reud  der  C^?r^*«i*fchen  Tafel  bedien?,  welche 

.  WIK 
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^14         MonatL  Covrefp.  igtß,  F^fiiL 

■^vlr  natürlich  auch  bcy  allen  unfern  Breiten  -  B^bi 
ßchtnngei^  angewandt  haben«  Die  Parallaxe  and  ^ii 
Breite  der^onne  ßiid  aus  der  a&weytm  Ausgabe  (Go 
Iba  igo4)  unCerer  Sonnen*  Tafeln  genommen  «  VLXki 
hefäe  einsr^ln  in  feden  beobachteten  Scheitel-AbRMid 
.angebracht  worden.  Den  Sannen*DuTchaieffer  babei: 
wir  durch 'onfere  Beobachtungaart  ganz  elimhiirl  #  i 
dem  wii  wechCeldweiie  den  obern  und  uniern  Son< 
«enr.nd  ».hmen.  und  fo  «n«.ittelb.r  dea  Mittelj 
punct  erhielten.  Die  Ntttalion  für  die  Schiefe  dei| 
Ecliptik  ift  nach  der'  in  onrern  Tab.  fpec^  Ab^rr.  ei 
ffutat.  *  .  .  .  Güihae  igoS  Vol. I.      1x3  angegebo] 

nen  Formel .  berechnet  ,     \  ,  ^  '  m 

■t 

Hh  ik*'<^8  cof .  ß    Q»''<>oo;i  cof  a  loog.  0  -h  ch*o3<^3  cofa?  long. 

WO  diß  bejden  letzten  Glieder  als  zu  unbedeutend! 
vernacbläro^ti  worden-find^  Zur  Reduclion  der ke- 

'  obachteien  Scheitel- Abflän de  auf  den  SolßUialpunct 
hii^beo  wir  U|ia  einer  fehr  einfachen  und  kurzen  Me\ 
thode.  bedient.    Sie  beliehi  dariniit  dafs  wir  aus  ei* 
ner  ungenammmen  Schiefe  der  Ecliptik  die  Abwei« 
chung  (ioi  Sonne  für  den  Tag  der  Ecüljachtuiig  rech- 
nen.   Der  Unterfchied  dieser  berechneten-  Abvirei*. 
chung  von  der  angenommenen  Schiefe >  gibt  die 
wahre  Keductiou  auiö  Solllitiumt  was  auch  derFefa-  - 
1er  in  4er  angenommenen  Schiefe  feyn'  fnag.   £6  fey 
2.  B.  (dif  llcduction  aufi  SoiiUtium  einea  am  16*  Jur 
niua  xsio  in  Marfeille  beobachteten  Scheitel  Abftan.  * 
dea  der  Sonne  zu  berechnen.  Wir  nehmen  dieycAf/Vi«  . 
bare  Schwefe  der  Ejclipttk  aua  unfern  Sonneu-1  afein  ; 

,  au,  uiid  finden  iolghe  für  den.i6ten  JUnius  1310 
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=  13*  kj'  41/40.    Ans  den fclben  Tafeln m  für  den- 
leiben  Tag  im  Mittag  die  wahre  Länge  der  Sdhn^  1 

—      ^4*  34'  S7»'9       wird  diQ  Abweicliuug  der 
Sonne  im  Mittag  Teyn 


'    Log  fin  Länge  der  0  ^  ^»9^80559 
'  Log  fin  der  Schiefe      =r  9.^000280 
Log  fin  Ab  w6ich»d.O=:  9,5980839  =  23**  ai'  1/74 
AbweicL.  der  0  im  Soliüüo  23    27   41,  40  • 

Keduction  aufs  SolAiüum  ^'^SSt*"^ 

■ 

Dierelbe  Äedactiofi  würde  man  etwaa  wettläof« 
tigcf  durch  die  Differential- Formel  finden,  welche^ 
Biot  in  feiner  Aftronamie  (zweyte  Ausgabe  U«  Tb^ 
S.  3I)  anfährt,  ^Nach  derfelben  wäre  derSinu$  die- 

fer  Keductian  \  '  1 

a tang. Schiefe. Sin ^|L— 2  tang.3  Schiefe.  Sjn.^^L. 

wo  L  den  Unterfcfaied  der  Sannen  -  Länge  zwifehenr 
dem  Solftitio  und  . dem  vorgegebenen  Tage  bedeutet. 
Die  Länge  der.  Sonne  im  Solftitiai  •  jpunct  ift  :=z  $^ 
0  0   o  ".    Folglich  ifi  in  unferm  Beyfpiele  L  ZZ 
as' . 2»"     und' die  Rechnung  Oeht  alfo;     '    "  '  ^ 

Log«  a  ' «  m  •  .  s:  0^3010300 

Log  tang  Schiefes:  9*6375034  , 

Logün^lLJ.  *  =^  7*3489288  % 

Log  2  .  •  .  .  .    z:  0,3010300  '  ' 

log  ting'Schiefa  =:  gk^i  25104 

log  fin*  JL.  •  -  :?=4>^97S57<S  ' 


3*9lX3978]S_Z^---OjOooooo8i 

rifidufition  aiiis  Splftiäum.  gerad«  wi«  obw       6'  39*'^ 

"         .  -Wir 
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37)  30  \66  3S  49*  4t 


Ui'eite 
der 
Sonna 


KeJuciiou 

aufs 
Solftidmn 


-HO.  14  -H  5'l3."33 

-o,  12  -H  I  43,  79 

— o,  24  -H  o  41,  30 

— c,  37  -H  o    I,  19 

— o*  ?8  -H  o  23»  63 

— o,  38^-1-  I  14,  32 

— 2I|-K  4  20>  62 

6  3tft  10 


— 211- 


Sclieitel-Ab>i. 
der  Scanne 
ifti  Solftt(io 


66*^  45 


V  » 


25, "41 

25,  41 

27,  07 
26»  4^ 
24.  78 

as»  ip 

ttS»  45 


jM  Ittel  auf  210  Beobachtungen,  66*  45'  2S»'^S2 
Breite  TOn  MarfeiUe-     •       .   45    17   49,  ^4 


Scheinbare  Schiefe  derEcUptik  33   27   35«  6$ 

I^uui-Solav  Nut.iiioa    .    .    .    ^   .    -f-  9, 


Mittlere  Schiefe  der  EeLptik     %y  27'  451*53 

5^,  Feyre,    hey  ^larfeillc. 
Sommer  Solflin  19 10» 


1810 


Auz. 
der 
Beob 


Jiui.id  4a 

iQj  30 

21 
22 
24 


Beobacht. 
Scheitel-Abü 
der  0 


Breite 

der 
Soune 


19*56  •  »9/23 

19  5)  37*  03 

1 19  5t  18«  55 

30  (19  /50  25,  25 -HO,  58 

30    19  49  55,  13  -^o,  47 

30  |i9  49  52,  28 

28  \uj  50  58,  41 

30  119  53  4a,  63 


-+-0.  Ö2 


-^-o,  35 

-HO,  05 
— O, 


Redaction 

SeheiteU  AhiU 

aufs 

der  Sonne 

Solßitiam 

km  Solfticio 

-  5*39."55 

I9*  49'  50»" t$ 

-  2  47.  84 

1  38.  99 

^  18 

— .0  34,  96 

^    60,  8? 

-  0  5»  73 

49. 

^  0   I,  52 

51,  II 

—  I    6,  75 

6i>  7t 

—  3  51»  3i 

5I>  o5 

Mittel  tut  243  Beobaehtungen  19' 

Bieite  tou  Saint  Pejie  .  .    4  43 


49*  5o,"59 

t?  37»  74 


Scheinbare  Schiefe  der  EcUptik  23  *  27  47,  ig 

£4uni-öolar  ^uution  io>  oS 


jMUulere  Schiefe  der  £ciipiik    93**  a^'  67**53 


>  4 
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XII»  UjAer  die,  Schiefe  der  Edip^k. 

St.  Fe^rcf  bey  Marfej|lef 
Winter- Solßit.  igio«  ' 


V9 


stio 


An7. 
ücob 


Beobftcbt.  Breite 
Scheitel^bft.  der 
der  0  Sonn* 


Deci7l  30  ,66^39  i9/48|-o,''27 
I8    30  66  41    24.  59^-0,  I  I 


Reduction 

aufa 
Solititium 


23^- io 


25 
«7 


30' 


30 
26 


28|  20 

ftp)  20 


66  44  56,  61 

66  44  50^  06 
66  4« '  55>  65 

66  4t  15*  <fo 

65  39  8«  38 

66  36  31*  55 
66  33  a4>  54 


H-o,  34 
+0,  56 

-1-0,  67 
H-0»  63 


O  15,  51 
-H  2  II,  35 

-H  3  51*  76 

-f-  6   o,  43 

-f-  8  37>  '^O 


Scheitel-ilA»* 
der  Sonne 
im  Solüitio 

6,  20 

y.  99 


S'47»"ö7j66^  45'  6 
3  4i>  7^  ■  ^ 
o  13»  04 


6,  Ii 

8,  Ol 

-  7* 


Mittel  aus  244  Beobachtungen  66*  45'  7i"g9 
Breite  yon  St«  Feyre  43    17  37.  7^ 

Seheinbire  Scfatefe  derEeliptik  2S  27  30.  15 

l^uiu  Sulai-Nutaiion  .    .    •    ♦    .    .  10»  35 

Mittiire  Schiefe  de«  Ediptik    -  23"*.  27'  40/40 

St^  Peyrcf  bey  JMarfeiiiö 
'  Sominer-^oirtitium  igii* 


iSii 

AuzJ 
der 
Beob 

Beobachte 
8cheitel-Abß. 
der  0 

Breite 
der 
Sonne 

Reduction 

'  aufs 
Solftitium 

Schehel-Abft» 
dier  Sooue  ' 
im  Solftitio 

un  17 

"30 

-o,''49 

—  4'59^''92 

19''  49'  51.  "  89 

■  18 

26 

19  53      I.  6i 

-0,  58 

—  3  10'  35 

50,  69 

20 

30 

I5>^5o  37»  09 

~o,  68 

—  0  43.  66 

50,  %3 

22 

30 

19  49   5ly  67 

— 0,  62 

ö  o>  eg 

50,  97 

•3 

30 

19  50     3,  61 

-0;  55 

—  0  X4,  60 

^          48*  46 

'^Mittel  ,aui  146  Beobaehtuagen  19*  49'  50i''57 
Breite  Ton  8t»  Feyre  •  •  *  •  43   17  37»  74 

Scheinbare  Schiefe  derEciiptik  33  i'f  47»  17 
Lutii-Solar-Nutation  *«••••/  -1-  lo.  ia 

Miltitee  Schiefe^  der  EcUptik  37'  57/31 


Um 


Oiait 


Üm  alle  Jdete  beobachteten  Schiefen  In  eine  Ü^* 
lierQcht  zu  ftelleii  t  fo  woUen  wir  folche  mii  ihtet 
jabrlichen  Abftahmö  o,''4i  aui  eine  Epoche,  näm- 
lich auf  den  Anfiing  des  Jahre«  t^xz  bridgeni  \yit  et^ 

halten  alsdann  folgende  Darßellung : 


S  om  mer  -  S  oi  lU  ü  u  m 

VVinter-Solfiitium 

Ort  IUI il  Zeit 
der 

iVlittl.  Sichjfcft 
den  i.  ian. 
:??ia 

Ort  und  Zeit 

der 
Beobachtung 

Mittl. Schiefe 
den  1.  Jam 

Unter- 
fcbied 

Genna  iboi 
Wailand       is  s 

Mar  cille 
Marfeille  iS'ii 

55.  »5 
50,  61 

Vlarleille  1807 
•ila     .    ,  igos 
Marfeille'  1 
VTarftille  181c 

US,  -  ^ 

—    9.  s: 
■ —  I«,  1:: 

— :  »7« 

glitte!  *  .  23*  22'  a6,"i7 

Mittel  .  .  i  a^**  27'  4i»'':4 

Alfö  auch  bey  unletn  Beobachtungeil  zeigt  Ech 
ftwircben  deo  Sommer*  und  Winter  -  Schiefen  ein 
yntei^fchied  von  12/42,  welcher  zu  beftimmt^ 
anbalteod  hey  aUeti  Beobachtern  #  ttnd  bej  fo  ver« 
fchiedenen  Werkzeugen  immer  deffetbe  bleibt»  als 
dafs  man  ihn  nicht, offenbar  aüdern  Urfachen#  ah  al- 
lein Beobacbtutigffehlerii  zufchreibert  füllte,  Unter 
^Uen  Bechnunga*  Elementen  I  welche  zürBedncüoil 
diefer  fieobacbtntigen  gebtaucht  werden:,  iß  keiil 
einziges  I  stuf  welches  mau  einigen  Verdacht  als  auf 
das  der  Strählenbrechuiig  werfen  könnte«  Üm  diel 
zu  eriorfchen  j  Wollen  wir  es  verfuchen ,  ob  üch  et- 
wa die  DiffereHäi  bey  den-beyden  Schiefen»  di^rch| 

eine  liitinc  an  die  lleiiacLion  üiizubringende  Verbef- 
ferung  weglphaften  liefae«  Wenii  man  die  Carliui^ 
fche  miltlete  Sfrählenbre(;huii^^  bcy  45*  fcheinbare* 
Höhe  nur  um  o,"6  vergröfaert»  und  leinen  barome* 
trifcheii  Coefficienteh  um  %  Linien «  den  theitno« 
metrifchen  ura  -h  4*  B.  veirücl^t  j  oder,  welches au^ 

eins  hinatialäbfti  y^ttkn  man  für  den  CarlinitchvA 

^  .Stand« 
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XIL  üeber  die  Schläfe  der  Eclijptik.       12 1 

Siaiid .  des  Baroilieter»  2g^  b^'  i  det  TWmomeleri 

•4-  lo*  II»  die  mittl,  Sirahlenbrechung  bey  4s'~6o/i(f 
Xei2t<»  fo  wird  dadurch  allerdings  ^diefer  Umerfchied 
aofgeboben.  «Da  nun  aber  dtefe  nene  Strahlenbre* 
chung  nicht  alleia  die  beobachteten  Scheitel-Abftän«. 
de  der  Sonne ,  fondem  anch  die  beobacbteceii  Brei* 
ten  ändert»  To  fällt  daiait  die  Berechnung. der  ächie* 
feo  anf  folgende  Art  aua  st  .  . 


Sommer  - SolftitiuiU. 

Zen.  D'xik.  Q  mit 
oeuer  ReTrac(. 

Breite  mit  neuer 
Jtefraccion 

Sctaeinb.Schiefe 

der  tcliptik 
Lnni-SoUr-  Nu- 
tacion 

tRktlere  Schiefe 
derficliptik  . 

Genua  i8o8 

Mai  Und  1809 

Marfeille 
St.  Peyre^^^'i 

Marfeille^o.J 
St.  Peyre***^ 

ao**  57'  10  "o6 

»A*    0'  15,  "76 

4  >  »7   59,  80 

»9**  49'  5i,"36 
43   17  35»  39 

>9**  49'  5»t"« 

43    '?   35  39 

43  a?  44»  04 

-f-    8,  93 

27  44, 

10, 

n  *7  .44. 

• 

13  e?  S3«(fc 

n^n  $»«97 

33  S7  54.  U 

<3        54.  4^ 

Winter Solititiunu 

t 

ZctI.  Dift.  O  «nit 
neuer  Befract. 

Br^-ir.e  mit  neuer 
Refraction 

Scheinb.  Schiefe 
der  Eclfptik 

Liint-SoUf-Nu- 
tation 

Mittlere  Schiefe 

MarCeille  1807 
K.Stefnwerte 

firatsos 

Marfeillei809 
K.Ste^warce 

Marfeille.o.-» 
St.  Pcyr?'*'^ 

660  45'  S6.> 

^43   17  47i  34 

43  41    9,  17 

43  i7  4?,  34 

66/^  45'  «3,^4 
43  i?  35.  39 

-h    8,  öl 

M  <?  ^  44 

^  *?  3?.  t5 

»3  n  54«4S 

13  ^7  ^4«  64 

«  • 

«3  17  48,  C30 

Bringen  wir  diele  §cbie£en,  fo  wie  wirobeil' 
getbatt  haben;  auf  eine  «nid  diefeibe  Epoche«,  näm« 
lieb  auf  den  1.  Januar  igUi  foeihaileu  wir  folgende 
miitare  Schiefen  i  }  '  ' 


-Somra  ei  -  S  o  1  Tu  dum 

_  Winter  -  Solßitium 

Ort  vind  Zeik 
der 

Beobucbinnv^ 

Mittl.  Schiefe 
den  1.  Jan. 

Ott  und  Zeit 
der 

Miul.  Schiefe 
den  I.  Jao. 
i8u 

Unter* 
fchiPd 

Marfeille 

51.  St- 
5-1.  20 

Marieille  mo: 
Pifa .      .  i^oi 
Marletlle  ,  130^ 
Marfeille  ijjio 

Ji"  ^Z'  5*. "84 
53.  4» 

47.  59 

1. 40 

Mittel  •  •  «1°  27  53,"oo 

Mitui  .   .  .  «3^  21*  5i.*55 

—  i,'4Z 

Der  Uoterfchicd  in  Leyden  Scliiefeii  wäre  alfo 
hier  nur  noch  andenhalb  Secundeiit  und  wennaiaa 
die  von  den  übrigen  mehr  abweichende  Bdobachtuttg 
de«  Winter*  Öoirtitium  von  igio  wegUfst,  bebt  er 
fich  gans  auf.  Hingegen  labt  fich  auf  der  andeco 
Seite  diefe  neue  Strahienbrechuug  durchaus  nicht 
mit  andern  suVeriSfCgen  Kefraotiona  «  Baobachtun* 
^en  z.B.  mit  den  3:Icchain  [chen  iu Carcailonnc  ver« 
einigen»  denn  diefe»  welche  durch  die  La  Flacc^^^ 
fche  und  CnrUnFKcht  Strahlenbrechung  bis  auf  eia 

genau  dargeUelit  werden »  würden 
Tich  von.  der  imeh  RefranClion«  welche  die  beyden 
Schiefen  vereiniget»  mehr  als  eine  halbe  Minute  ent- 
fernen*  Di^.neue  Strahlenbrechung  ift  demnatb 
ganz^  ünftatthaft »  und  üe  wurde;  gerade  iu  den  näai« 
liehen  Fehler  wie  41«  Bürg^ich^  verfallen ,  \#elche« 
da  fie  fich  ebenfalls  auf  JBradley'^che  Solftitial  -  Beob- 
achtungen der  Sonne  gründet»  alierdinga  auch  die 
Schiefen  aus  beyden  Solfiitien  cur  Übereinftimmang 
bringt»  aber  von  den  CarcallouTchen  Üefraction 
Beobachtungen  fich  gleicfafalla»  wie  bey  utarsrerHf 
pothefe  um  eine  halbe  Minute  entfernt,  wie  ma 
auB-  der  hier  folgfsnden  Tafel  lieben  kann ,  in  welche! ! 
wir  die  Meekaiiitchen  Refractions»Beobachtuiigeo> 
und  auch  eine  vou  uua  in  MaifeiUe  durch  die  obere 

t  und 
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.  XII*,  üiber  du  SchUß  d^r  Ed^tik^  .  12$ 

trad  untere  Cnlminatfon  de^  ^  im  grofaenJBär  ange« 
üellte,  ia  vier  verfchiedenen  H>^jjothefeo  dcr  StinA« 
Jeiibr£chi|i)g  berechnet  haben  •  und  woraus  fich  deutr 
lieh  ergibt,  dafs  fich  der  beobachtete  UaterXchied  in 
dcA  beiden  Schiefen  1  mit  nnferen  suverlärCgem 
Refr^eiiani^Beftimcnunfeen  durc^i  eine  Veränderung 
in  der  Strahlenbrechung  durchaus  nicht  Vereinbaren 
laile;  «nddara«  wenÄ  dies  dennoch  der  Fall  (eya 
follte,  folcjiefi  nur  durch  eine  •  in  jeder  HinOcht,  yom 
•llen  bekanmen  höchft  verfchiedenen ,  und  auf  gan« 
eigene  Gcfetae  beruhende  Refractiona  -  Ta£el  gelebt* 
lien  könne«        •  ,  .  t 

m 

Cmfianti  det  tnittUtH  .SttaMenireckiing  bev 


45"  Höhe^  und  28^  0,^0  Barom. 

Tkfrm.  Stand* 

Mittlere  RcfiÄCtioii  bey  45* 
nach  La  Placü  $1,"$^ 

berech.Rcfr.  5'  43,*8 


fsroiVBär    Z  0 

r.Ä.  »)'*#k,'9lbeob. 

Unterfchied 


%}  Rrofs.  Bär   Z.D.  fbcrech. Refr.  12'  i6." 
dUäehaim    Jfd«i5,"3i.beüb.    ^    n  35. 

Ünterfchied 


 •  ~  ■  ^ "    •    •  • 

s4_grofs.Bär  Z.D.   fberech.Refr.  ii'io/'i 

''"^  ^    üfi^erfchied  . 


—    ^-  7 


g.  Mittl.  Refr.  bey  45*  =  öoj'iö  um 
unfere  beyden  Schiefen  ganz 
zu±  Üebereinftiinniun|j 
KU  bringen. 


a.  Mhfcl,  laafr.  bey  43? 
nagh  Ca^lini  5%"^ 


  V        w  Z.  D.  (befech.Refr.  5'4ö.'ö 

— .    5  ^  g|>iQ?^u'^U>eob.         ,  5  46,  ? 

 .  /.        ,  0*0 


 Unterif  hted  -»^  4,  9 

Z  D.  fberech  Refr.  n'rl''« 
oi6°i5,'8lbeob.     -     i»  7!  i 

UnterfchieT 


^ÄrofSiBkr  Z.D,   (berecU. Kefr.  5'  59. "6 
v.Jtm     »^4U'9ibeob. 5  5».  < 


Ünterfchfed 


MRfofs.  Bär  Z.O.,  fberech.  Ibfir.  i3'i6,"a 


Unierfchied 


^fl  crofs.  Bär   Z.  D.  fberech.  Refr.  «'48,"? 
Miihmin  aö^'iS/Blbeob.     ^    la  s 


I^Bteifchied 


 \  i 

4.  Mittl.  Refraction  b*^ 
45**  ==  59  »"5  "m  unfere 

Schiefen  auf  2"  bis  3*  ., 
zu  yereinbaren. 


Z.  D4  (beret;h*.Refr.  s^s,"« 
8o«4i.''9lbeob.  549:1 

^  Untprfrhifd    —  6,  f 


-  I  i 


.  ÜinerfcWed^->  ag,»a 
Z  D.  (bere"c8.Refr.  la'jH,*? 

Upterfchied  -^.i««^ 
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T 

Welche  ift  nun^^ie  wahre  Schiefernder  EcIIptih?'  IMi 
im  Sommer  oder  die  im  Wiater  erhaltene  ?  oder  fol 
man  die  mitklete  aus  beyden nehmend  Einige  Aftro 
noment  Maskelyne  und  Piazzi  find  der  Mey 
liung^t  man  foU  der  Sommer -Schiefe  den  Vorzug  ge 
beo>  und  beyde  haben  wirklich  nur  diefe  angege 
ben.  In  dietem  Falle  werden  aber  alte  au$  Sonnett' 
Höhen  befUniniie  Breiten  im  Winter  um  lo*  bis  iz^ 
kleiner  anafallen  ala  im  Sommer,  wenn  man  ndm« 
lieh  zur  Berechnung  der  Abweichung  der  Sonne  Tich 
diefer  Sommer  «Schiefe  bedient,  Wahrfcheinllcll 
wird  auch  diefe  Diflfercnz  vom  Winter»  bis  zum 
Sommer  •  Solßitio  u^ch  einem  gewiffen ,  ,bis  jetsC  no* 
bekannten  Gefetse  abnehaieii.  Nimmt  man  das  Mit* 
aus  beyden  Schiefen ,  (o  wie  Mechain  und  JOe^ 
lamhre  gethan  haben ,  To  wird  diefe  Differenz  we- 
nigftena  getheilti  und  nur  it:  $"  ^^^^  i^  deti  %xi 
Soißitial-Zeiten  beobachteten  Breiten  betragen.  Man 
mag  es  daher  nehmen  wie  n;an  will,  ehie  Unbe* 
Aimmtbeit  in  der  Schiefe  der  £cliptik  bleibt  immer^ 
To  lange  man  den  ünterfchieil  zwifchen  den  beyded 
Schiefen  nicht  wegfchaffen  wird«  | 
Alte  und  neue  Aftronomeui  Tychot  Kepler  ^Rie^] 
.€ioUf  Manfredi$  Fiazzi,  JBufata  nnd  CalaadreM 
find  der  Meinung  i  dafs  fär  die  Sonne  eine  ganz  im 
dere  Strahlenbrechung  ald  iür  die  Sterne  liatt  findeii 
mfiCe«  Kepler  gibt  zu  Ende  feiner  Audalphimtche^ 
Tatein  eine  Tabula  refractionutn  tripleXp  wie  er  liij 
nennt*  weil  er  nach  Tycho  eine  für  Sonne»  Mon4 
und  Sterne  verfchiedene  Suahienbrechung  annimmtj 
lUccioU  war  noch  im  S.  166$  diefer  Meynnng»  dM 
er  in  feiner  Aßronomia  reformata  die  Refractions»' 

Tat 
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TaJel  nach  dlefer  Art  «ingeridfatet»  CalandreUi  in 
Hom ,  bat  ia. den  Jahren  i8o6  und  1507  ga.n»  «ign« 
Aeobacblu  n  gen  In  diefer  Hinficbt  angefteU t  •  wte  man 

aus  (einer  Abhandlung,  OJfetvaüoni  e  Riflejßoni 
fopra  la  t^fraüoM  4^  iuce  fotarä  f  fehen  bann* 
-welche  in  den  zu  Rom  igog  heraasgeKommeneu 
jOpufcoli  a/lronomici  di  Qiuß  QalandreUi  e  ^iuir« 
Conti  •  eingerückt  Ift.  Ohne  nna  hier  bey  den  Sch  wie* 
xigkeicen  diefer  Art  von  ßeßimmungen»  und  bey  den 
gegründeten  Z^difelnt  welche  fie  noch  übrig  laffen«^ ' , 
iiuiZiLubaUen»  führen  wir  blos  die  End- KefidtatQ  an» 
KU  -welchen  er  gelangt  ift«  Seite^iS  2ieht  er  ana  fei* 
Tie«  aftronomirchen  Beobachtungen  den  SchluCs, 
^^dafs  in  einer  wahren  Höhe  von  S^^"  ^24*  55t. "5 
die  mittlere  Solar  -  Jlefraetion  um  5,  "7  gröfser  iß 
als  die  Sideral*  üejraction*^  S»  ^19  bcfcbreibc  er 
•ine  gene  Vorrichtung  •  welche  er  felbft  ansgeda^cb^ 
und  ausgeführt  hat,  und  wouHter  auf  einem  andern 
Wege  die  Verlicbiedenheit  dieler  beyden  Strablenbre«i 
chungen  unterfucht  hat.  Aus  diefen  Beobachtungen 
ergibt  fich,  oder  wie  er  lagt»  folgt, offenbar »  (^i-' 
dcntemente  dimoßra}  dajs  'bey  demfelben  brechen» 
den  Mittel,  9  und  bey  der  je  Lben  Neigung  der  einfallen* 
den  Strahlen  9  die  Meftaetion  bey  dfir  Sonne  ^  jene 
öey  den  Sternen  um  10," 3  uberßeige^  Qibt  man  die- 
fe  Erfahrung  »n »  Co  ift  nichts  leichter,  alt  die  bey* 
den  Schiefen  zu  vereinigen.  Man  darf  nur  die  mitt- 
lere Cariinifcbe  ^tfahienbrecbung  bey  4$°  ~  57/9 
Ulli  4*  vermebYen,  und.auF  6i»r9  fetzen,  fo  Ver«. , 
ichwindet  der  bemerkte  Unterfchied  zwüchen  den 
Sommer  und  Winter -Schiefec»  und  alle«  kommt  sur 
erwünfcbten  Üebereinitiiwinung.    Die  nütilere  Car- 
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limrcbe  Refraciion  57/9  gilt  demnaeh  für  Siemes^ 
die  von  61/9  für  die  Sonne,  in  diafem  Falle  darf  , 
^^an  anfere  mit       C^rUnilchen  Refraction  berecV 
iteie  3reif en^  nicht  andern  «  da  blche  vermltteUl  der  | 
^TCumpoiar- Sterne  beftiromt  \voTclen  find.    Dage-  1 
gen^iüffen  alie  beobachtete  Scheitel*  Abftinde  der 
Sonne  nach  unfercr  neuen  Hjpothcfe  der  Sonnen- 
Eefracüon  berechnet  werde«.   Wendet  man  nun  die- 
fe  bcyde  Arten  von  Strahlenbrechungen  bey  unfern 
Solfiitial  -Bcobachtun|;en  an « (o  erbaltea  wir  iol^eude 
Schiefen  der,  Erjlptik, 


« 

Genun 

Mall  and 

Murfeillf 
St.  Peyre 

!Vlarfe.;le 
St.  Peyre 
181  k 

Zeil.  Düi  0  mit 
Solar- Re  fr. 

Brette  mit  Side- 
'  ral-  Refr. 

»•  57'  io»*t9 

45  «8    ^.  »5 

19»  49*  5«.*^ 

4i   17  37.  74 

4i'  5».'^ 
43   «7  lt.  74 

f'e  der  fCctir^. 
Jrfiiui-So'.ar-Nu- 

tHti  c>U 

13  a?  48»  83 
6,  88 

«3  «7  45»^ 

10,  08 

«S>  n  45»  7» 
lo,  14 

l^lutkcrt;  iichit;- 
fp  Her  Eciipt. 

23   47  5v  71 

»7   ,S4  55 

23  ^7  55*78 
j  I  II  ' 

«3  «7  53.  W 

Winter.  Solftitien. 


MarfeUle 
Kail.  Steraw. 
180z 

Fifa  lags 

Marfeille 
Kair  Sternw. 
^  i8oy 

Marfeille 
Sc.  Peyre 
iKio 

^en.  Üilt.  ©mit 
Sol^r-Befr 

Breiten  mit  Si- 
deraURtfr. 

45'  4<>.''45 

143    17  -49.  H4 

4i   43    »»1  77 

45»  Mi'«3 

43   »7  40.  84 

^  45'  «7»"« 

43   »7  37«  74 

ScheJnb.  Scliie- 
fedei  EtliPMk 
|Ain Solar- Nu- 

»3  «7  5C\  61 
-f-    5t  53 

«3  «7  4^<. 

8i  02 

13  «7  44. 

n  »7  39. 4* 

Äiuiere  Schu  - 
fe  dei  Eclipt. 

*i  a?  56.  »4 

23  97  5^o2 

23        94*  64 

23  »7  4P,  71 

/ 


Diele  Schiefen  mit  der  jährlichen  Abnahme  Oa*4i 
iuCi  Jahr  r$n  **gebracbtf  geben  aladanii 

% 
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•  SoTtinier  -  Solfiitien 
Mittlere  Schiefe  ig  12 


G/  nua  ....    iXoHiaa**»?  54,".^? 


Mailand  .  .  .  i/ioy 
MarfcilleS  Pcyrc  ihio 
M«rrciUeS.Pevre  iSu 


53.  5» 
55.  65 


Mittel  a3''«7's4t'6 


Wii^t^  -  Sollittieu 
Mittlere  Scliiefo  r8i2 


Marfeiiie,  k.  Sttrrnw,  iyc-< 

Fifa  .Jhv8 

Marffillek.  Sternv^.^lXCp 
Marfeilie,  St^Peyre  i»r 


Mittel  :3''i?'5:;/'c9 
Mit  Ausffj^Uifs       •  •  33  3^ 


'  £DdUcb  könMO  wir  eine  mittlere  Schkfe  füi 
da«  ganze  labx  angeben;  fie  wäre  demnsich  für  dea 
!•  Jan.  iQii  ZI  23*  27'  54»''i2.  Mit  diefer  nud  un- 
terer neuen  Sonnen- Strahlenbiecbnng  wird^man  zu 
allen  Reiten  aua  Sonnen >  illeobachtungen  diefelbeni 
Breiien  eKhaiteo»  welche  man  aus  Stern  -  Beobacfa« 
tungen  mit  der  CarZ/wif eben  Stern- Strsjblenbrechung 
üuden  wird un^  alle  aua  Ster^  •  Beobachtungen  er- 
haltene Refractionen  ftimmen  wieder  ibrerfeita^it 

der  Carlinikheii  Sider^i'^eh^cüoüK 

*  »         •  »   «  « 

Wir  könnten  unfern  gegenwärtigen  Auffatz  kle» 
triampbiivnd  Fchlivreeii ,  und  wäbnen,  daft  wir  endi 
Uch  den  gordifchen  Knoten  glücklich  gel<>itt  nach« 
dem  wir  aHea  m-  einer  befeiedigiettden  Uebereinr 
ftimraung  gebrach^  haben.  Allerdings  haben  ^\it  al* 
le  Beobacklnngen  mit  einer  ^y/sro^&r/e. zur  Übereint 
flimmung  gebracht,  ob  aber  auch  mit  der  fFahr* 
heit  9  diea  'A  eine  andere  Fsage !  Wir  haben  tckon, 
in  einer,  in  den  ülfcmaireif  der  kaiferl*  Turiner  AcaAi 
der  WiiT*  abgedruckten  Abhandlung  die  Meinung. get* 
iufaert  qü'un  aceord  parfait  de%  aifematione  meii 
g,ime  hypotheje  quelconque  no  prouve  pas  tonjours 
^ni  la  viriti  de  thypothifit  ni  Vexaetüude  des  obk 
^fjervations  9  puisque  ^  conime  Von  Jait  ^  In  Jeconde 
^^nalyft  prifentc  une foule  de  moyetis 9  (^et  on  m  aß  ' 
itjouveut  äbuß)  i2#  teQuve^  ume  üd  queleonqtter^ 


T<tS         ÜMiaÜ.  Conefp.  i/Uj.  F£BR. 

« 

^fqueile  an  peut  adoptep  une  ferie  donnie  d^objerva» 
fftions^^  Für  fo  was*  und  für  nicliu  wäte$  f^ehm 
wir  unfern  obigen  Verfuch  au9|  nämlich  wir  haben 
ein«  wiUkübrUcbe.Hjrpoibefe  onfeni  ^eobacbtangen 
angepafst.  Üic  Wahrheit  der  Hypothefc  k&nnea 
ivir  weder  durch  phjfitehe  Gründet  noch  durch  ei« 
ne  nnbesweifelle  Erfahrung  be weifen;  wir  verma* 
tbea  vielmehr  t  dafs  die  wirkliche  £xiQenz  einer  So* 
lar*  nnd  Sideral«RefracÜon  nicht  ftau  hat.  Die  Od» 
nauigkeit  der  Beobachtungen  Jäfst  ftch  ^war  nicht 
bezweifein  t  aber  wohl  ihre  JUchtigheit*  Wir  haben 
fchou  in  unfern  XXV.  Bande  der  M.  C  S.  zzz  un- 
sere Zweifel  über  die  Beobachtungen  mit  Repetitioni« 
Kretfen  geSufsert,  Und  gezeigt  wie  zwe^  Reihen 
von  J^eobachtungen  an  zwey  verfchiedenen  Kreil^n, 
jede  tinter  0ch  vortreflFlich  (Unlinien»  nnd  dennoch 
von  einander  um  a**  bia  4"  und  vielleicht  mehr ver- 
fcbieden  feyn  können.  Die  Ungfte  nnd  (chOnte 
Reihe  übereinftimraender  Beobachtungen,  (haben 
wir  dafeibft  geiagt)  enifcbeide  niobu  /air  noch  ge? 
'gen  die  abfolute  Güte  derfelben«  Unfere  fortgefet»» 
ten  Beobachtungen  mit  diefen  W  erk^eugen  beftär*  j 

ans  immer  mehr  ^  diefer  Meinung.  Wenn  man 
daher  die  Beob^chtunga -Anomalien ,  welche  uaa 
«Wey  Kreife  von  verjehied^nen  Dimenfie* 

ntn  gezeigt  haben,  mit  Au fmerkfamkeit  erwäget , 
fo  wird  man  unfere  Beforgniffe^  nicht;  ungegcündat 
findet;  denn  waa  kann  un9  verbüigent  dafa  onfere 
Beobachtungen  die  ricA^^^^/^  Und,  fobald  ihre  gute 
Uebereinfiimmnng  unter  ßeh^^  feinen  Beweia  für 
die  Wahrheit  des  üeruUate  abgeben  kann!  Wir  trauen 
daher  unfeiro  fieobacbittngen  eben  fo  wenig»  ela  w 

f^rer 


Digitized  by  Google 


■  .     ■■  \ 

m  C«^i)M5cW^(far  £(^p«^  ^  laa 

t  '  .  • 

fetrer  Kefractions-Hypotbefe»  und  geben  letzur« 
^rn  Preif  /  fa  fcböo  wiv  iblche  «neb  mit  nnieren 
Sonnen  -  Stern*  und  EefracUood» Beobachtungen  in 
^.Harmonie  ge(eut  haben» 

Wenii  uns  nicht  um  Wahrheit,   fondern  nur 
darum  za  tbuA;i  wäre»  unfeie  Hypothefe  gfltend  au 
tsacben«  fo  hpnniea  wir  leicht  beweifen»  dafd  ge>  , 
geo  unfere  Sonnen  •  Beobachtiingen  uichu  einsa* 
wanden  fejr.    Um  in  der  That  au  zeigen  •  "Wie  fehr 
man,  fobald  ea  auf  die  Subtilität  von  einigen  Secun* 
den  ankoi|imf,  anC  feiner  Hokh  fejn  rnnb, .  wi« 
laicht  der  Schein  trügen  hann  ,  und  Tvie  genau  un. 
'  fara  Sonnen  •  Beobachtungen  mit  andern  gleichzeiti* 
gen  und  mit  ähnlichen  Werkzeugen  angeftelltent 
vibereinkommen  •  fo  wollen  wir  diefen  Beweis  füh- 
xao  und  ecfteos  zeigen  t  dafa  anJer  laaoUlge  Kreik 
richtige  und  wahrß  Kefultate  angegeben  hat,  und^ 
warum  (oU  er  fie nicht  angeben»  nachdem  er' die  • 
nämliche  Breite  für  'Brera^  wie  der  dreyfüfsige  Kreis  « 
gegeben  bat  \  Wa):um  loll  er  die  Höben  de^ri  Sonne 
niaht  richtig  angeben ,  da  er  die  fo  vieler  Sterne  ia 
allen  Höhen»  immer  harmonirend  angegeben  hat! 

Zweytena:  Unfer  Kreis  gibt  diefelben  Aefultate 
bey  der  Sonne  und  bey  Sternen,  die  auch  eii^  9Qdf- 
Ter  x2zolljgeri^0icA«iiiacjtUcherRepet,itions  Kreis  ge-  * 
geben  hat.  Als  wir  im  J.  igog  in  Genua  das  Som- 
mer *  Solftitium  beobachteten »  fo  that  der  Senator 
Oriam  daiEelbe  in  Mailand  mit  feinem  iszolligen 
Kreis»  IVlan  bat^im  XXV.  Bande  der  M.  C.  S.  210 
fchan  gefehea»  dafs  diefe  beyden  Krei.(e  aus  Circuiici« 
polar-  Sternen  eine  und  dlefelbe Breite  für  JBrera  ge^ 
geben  haben; '.es  bleibt  alfo'nar  noch  ubrjig au  zei« 
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geti,  welche  BefaUale  fie  bej  Sonnen  -  Beobachtnn^ 
gen  gegeben  haben»     Hier  find  dlefe  Oi>MMu*fchte 

Solftilial^Beobachiuogea :  ''  ^ 

Sommer*  Solßitium  mSo8*  ,  ^ 


Aiiz. 
der 

Bcob, 

Beöb.  Schei-' 
tel-AbÜaiul 
Jcv  Öonne 

Bwite 

der 
Sonne 

Rediict.aufs 
Soniiiicr- 
Sollüt. 

Scheit  el-Abll, 
im 
Solüitio. 

40 

21"  4. '57/ ÖD 

-0/83 

—  4'46,''i4 

22°  Q*  10/63 

30 

22    7    7,  67 

—0,  86 

—  6  57^  59 

9,  22 

30 

22    9  44»  87 

-0,  S4 

—  9  33»  40 

^«1  30 

22  12  46,  02 

-0.  76 

—  12  33*  85 

1I>  41 

Mittel  aus  130  Beob. 
Brate  von  Brera 


aa*  ^0/47 
45  3t8     I»  43 


ßcbeinb.  Schiefe.  4«r£clipuk    3$  27  50»  .9$ 


X^uni  -  Solar  -  {Mutation 


6.  Sg 


Wir  babcu  folche     Genua  beobachtet  »   «   >   23  27   57»  2* 

UnterCobied    «  •  •  . 


Demnach  geben  zwej  Aeicheniach'lehe  zw'öU' 
zollige  Repetitions-Kreffe  an  zwey  Orten,  und 
durch  s^vey  Beobachter  dallelbe  RefuUat  iür,  die  Sern- 
mer*  Schiefe  der  .EcUpliK,  welches  neb^nbey  zugleich 
ein  Beweis  dafs  die  Breite  von  Genua  genau  be- 
Aimmt  ift.  .  ,  . 

Drittens:  Uafer  Iireis  gibt  auch  im  Winter- Sol- 
ftitto  daffelbe»  was  ein  i9zoU.  PariferRepetitions^Hreis 
von  Seiht  gibt.  £inen  folchen  Kreis  befitzen  die 
Aftronomen  im  Coilegio Komano  %u  Korn,  damit  hat 
Conti  (  Opufc.  aßr*  JRomae  1308  P-  227)  drey  Vfin* 
ter-^olftitien  beobachtet.  Hier  ßnd  diefe  Beobach- 
lungen»  an  weldteo  ^ilr  uns  jedoch  folgende  Aen* 

der««. 
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ienmgtn  erlrabt  haben  mid  erlaiäbeir mnliMo »'  om 

folcbe  mit  unfern  Beobachtangen   vergleichen  zu 
lioonen.   Stau  der  X.a  Fiacö'Uh^ik  Sinhkobrecimog« 
4ie  Conti  bey  der  Aedvciion  feiner  Beobachtongcn 
{•braucbl  hat,  haben  wir  die  CarUnUch^a^ngewca^ 
4ec*   Conti  gebximchte  die  Mteve  ron  feinem  Oolle- 
{en  Calr.TidiyUi  mit  dem  BoscoviMU^h^n  2^üih« 
Sedknr  heftimmte Breite  41  *  $}'  $4t'i8  iOpufe.aßr. 
üomae  1803  p*42)i  wir  wenden  die  feinigc  an  ,  die 
<r  aua  obem  nod  otttero  Guhninationen  de«  Polar« 
&erns  mit  demfelben  BeUet'lchtn  Repetitionskrei» 
nf4i*        $4/78  feftgefeut  bat t  {OpufcaßnlL 
i|ogp,  233)  weiche  wir  jtdoch  nmo/48  vermindern 
im£it«o «   um  die  dabay  aogebracbte  Lm  Flace'lchn 
Refraction  auf  Carllniiche  zu  bringen.    Conti  ver» 
nachialiiget  die  Breite  der  3ouiie,  wir  haben  lolcbe 
mitgenommen  t  fo  wie  wir  ancb  die Lnnl«  Solar  •  Nu* 
tatj^on  nach  unferer  Formel  berechnet  babeB«  Hier- 
nadi  ftehen  die  Beobachtungen  alGo : 


üamt  im  CoUegio  Momano* 


X«  Winter -Solititium  x^o6* 


ItOi 


Beob^Scheicel-i  Breita 

der 


Al)ftaiid 
der  Sonne 


23 

24 
26 

28 

3t 


65^ 

65 
65 
65 
«5 


21' 
Zo 

19 
15 

a 


6»f , 


44> 
4S. 


SO 
83 


Sonne 


11»  20  ,«-  o»  50 
3S»  00 


Eedaetion 
aufs  Soiai- 
iti 


0/17  -V-  0"  l4t"2o 
o.  051      o   56,  79 

—  o,  27  -♦-'3   46,  16 

—  o^  40  H-  5  53»  94 
8  28,  96 

^  61  -1-19     2>  90 

Mittel  . 
Br^te  Tpn  Roifi 

Scheinb.  ^cUiefe  , 
Luiti*Solar-Nut«t.  « 

Mitdore  Sebiefo 


Scheitel- AbO. 

im 

Solftitio 

65*  21'  4o/'9Ö 
4I>  U 
4I>  80 
42»  37 
89»  65 
40,  39 

65**  21'  4l.''o3 
41    53   55»  39 


ß3  27 


45.  73 
2f  6i 


^   28   27  4S>  34 
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Winter -Solüiti  um  I807. 


>807 

Beob.  Scheitel» 
AblUnd 
der  Sonne 

Breite 

xder 

Sonne 

2>ec.  is 

65'  17'  22/44 

-  c,*54 

19 

65    19    i-,  90 

—  c,  54 

•  21 

65    21     15,  20 

-  .c,  48 

22 

65     21     3',  45 

—  0,  42 

25 

63    19    49»  58 

—  0^  OS 

Reduction 

•nie 
Solftitimn' 


Scheitel- Abft 
im 
SoUHtio 


65  21 


37. 

39.  59 
3Ö.  7i 
37*  SÖ* 
3^  » 


-fr-  4   15.  20 

-H  2  29,  23 

0  21,  5>9 
-HO     O,  83 

1  47.  S4 

Mittel    .      6S*  21'  37/ 
Bvtit«         Hon  »   4t   53   55>  3Q 

Scheinbare  Schiefe  13  37  42»  52 
Xuni»SoLa^Natftt.    .   .   +     5.  53 


*  •  Mittiefe  Schwefe   23    27   481  CS 

Diefelbe  hftbeu  wir  in  Maifeilie  beobachtet    13  27  46$  §3 

Unterfchied   .   #   •   •  i^'M 


3«  Wiotex-SoUiiuum  isog. 


1808 

14 

24 


Beob.  Sciieuei' 
Abitand 

iler  iJüJiiie 


ö4^  39* 
65  8 

65    2 } 


23»  97 

6>  92 


Breite 
der 


-  0/59 

4-  o,  10 

H-  C,  57 


Reduction 
aufs 

SoUtitium 


ii 


-+-42'  34/86 

12,  8^ 
29,  58 


'S 
t-  I 


Scheitel-Abft» 
im  - 

Solilltio 

...  ■  I  .1  III--.     II,  »fcni  iii  -i 

65*  ai'  37»  "58 

3<>>  %9 
'    37»  07 


27 165   14   24*  47.-^      H!-*-  7  7* 

Mittel 

«$•  21' 

36/7« 

3i'eite  von  Rom 

«<  33 

55.  30 

Scheinbare  Schiefe 

23  27 

Lnni  •  Solar  -  NttUt. 

8t  o:t 

Mittlere  Schiefe 

23  27 

49»  43 

Diefelbe  bAben  wir  iu  Pifa  beobachtet 

23  27 

46*  5( 

Untmfchied  v  • 

>  2/92 

I 

folgt  crftena:  Oafs  dwy  Terfchiedeiie 
KjetCe  von  drey  verfchiedenen  Aftroooineti  gehand- 
babt ,  ungefähr  diefdben  liefuUdte  für  die  Schiefe 
^       .  der 
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der»£cllptik  geben,  Zweyteiis  ;  Oafs  aupb  diefe 
Kraire»  fo  wie  die  Mpnet  -  Quidranlen  und  die  Me» 
Tidian  -  hr«ife  den  Beweis  liefern,  dafa  die  Sommer* 
Schiefen  gröber  alt  die  Winier-  Sciiiefeii  find»  Um 

diefen  leiztern  Sats  noch  augenfälliger  darzußcllen, 
leisen  wir  hier  alle  von^Jahr  1765  bis  i^ii  berechr  ' 
neie  Unterrchiede  swifchen  den  bevdcn  Schiefen 
hex; 


<  C  t 


Green  mcher  Beobachtungen 


ünterfchiede 

Berechtitrr 

Berechner 

berßnrt 

Mürg_ 

jähre 

Piazzi 

1790 

J766 

—  3,  a 

•  • 

im 

—  4,  ao 

1767 

•          t  • 

1792 

1768 

*—  6,  4 

•         i  * 

1793 

—  4.  «9 

1769 

—  3.  9 

•  • 

>  704 

—  4.  40 

J770 

—  7>  4 

1795 

—  5.  0% 

H2 

—  i/a 

179Ö 

—10,  00 

•  •  •  • 

—  1»  I 

17V7 

-5.  «> 

■  •  •  • 

—  II,  0 

179X 

-f-  0.  77 

ir^ 

•  •  •  • 

—  b,  7 

—  8,  8 

1799 

—  8,  48 

•1777 

—17,  0 

—  10.  5' 

177» 

— 10,  7 

—  7»  5 

1780 

—14.  5 

—  9»  0 

-  / 

17H1 

—  3.  » 

—  4^  4 

1781 

3»  4 

—  4*  7 

—  I,  1 

1 

—   7.  5 

—   9«  8 

J7H,> 

—  II»  3 

1 

»786  1 

•  •  • 

—  5,  a 

-  4»8 

Piaszt  in  Pale«^ 

mo  •  mit  feinem 

Merid  }ireis 


Jahre 

Unterich. 

>• 

»793 

—  7.^4 

1794 

—  10.  »7 

17^ 

—  5»  5« 

»797 

—   7«  H8 

ISCO 

—  14»  »8 

S8Q3 

—  6.  t7 

f^»  2ar^  .mir  ei- 
nem i2<oll.ilei» 
chanh^  Rep.  Kr.* 


1 

*  * 

Jahre 

Uiiterfch 

• 

1808 

1809 

—   9»  »7 

1 

WO 

—  la,  10 

• 

1811 

—  17»  10 

Dem' 
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Dcxnuiigeachtet  werden  unfeire  Lefer  in  einem 
Künftigen  AnfCaUe  fahen«  daEt  dieter  FecmeinUich« 
Unterfchied  awifcben  Wittter-  uod  Sommer- Schlei 
fen  nicht  ßatt  findet«  und  dafs  mau  der  Bevhulte 
einer  Solar*  und  Sidcral-Rafniction«  oderfonfteioec 
Hypoibefe  nicht  bedarf,  um  aus  beyden  Solftitico 
eine  nind  diefelbe  Schiefe'  der  Kcliptifc  su  erhaiteii» 
Uuterdeilea  haben  wir  uulere  Solftitial- Beobachtun- 
gen» welche  durch  die  Oria/u  fchen  und  Contrichea 
beßätig«t  werden ,  hier  getreu  und  aufrichtig  gelie* 
fert»  und  una  ohne  Kück&cht  lireng  an  die  Ptlichtea 
gehalten  I  die  Cicero  ron  einem  Referenten  fordert: 
•w^Kif  mjcitf  primam  ejfe  hißoriae  legem  ^  ne  ipiid 
,,falfi  Heere  audeat;  dfiinde  ne  qmä  vm  mh  «n» 
dtat  De  Orat.  Lib.  II« 


* 


9> 


i 
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V  h  et    ^         '  ' 
die  Chronologie  der  Indien 

Nach  dea  JJlatic  Rejearches. 


Vom 


Henrii  Director  S€hmubtuk* 


Di.  Aftronomiexift  oft  vpo  der.öefchichce  um  Hül« 

fe  aiigcruCen  wordeö ,  WO  ihr  eigi^er  Gaqg  unfichet 
und  [cbwankend  2U  werden  anfing  i:^iid  wo  (eibfk 
von  ihrer  Gefährtin  Beyftand  erwartete.  Das  Fort- 
TÜcken  dtsr  Nachcgieicben  närnjich»  fchien  Aftiona^^ 
men  und  Gefchicblfchreibem  oin  erwünfchtea  Mit- ' 
teif  fiir  die  , Chronologie  fefte  Pun^^te,  i^ud  iiir  dai 
Alter  nicht 'ndr  einzelner  Völker t  fondern  dea  gan* 
zen  Menichengerchlechtes  und  unfers  Pi^eten  3e* 
weite  SU  finden»  wo  fcbriftlicbe Urkunden  undJL>at 
ditionen  fehlten.  Man  fetzte  dabey  rtillfchWeige;pd 
Genauigkeit  der  Beobacbiungen  voraqa»  ob  .maa 
gleich  durch  alle  Angaben  äugen rcheinlich  üher2^ugt 
wirdy.d^fa  wie  bej. allen  meniciUUcben i^^itindupgau 
alfo  auch  hier  FortCchritte  angenommen  9^  und  alle 
Beobachtungen  delto  unvollkuaiinener  Ityn  muUeni 
je  älter  (ie  fuid »  da(a  alfo  Refraction ,  mangeUiafti^ 
Zeiibeftimmting ,  ja  die  UnvoUko^iitaenheiien  dee 
Horü&ontea  felbft»  auf  welchen  alle  Obfei^v^^tioneo 
bezogen  werden  mufften  1  Fehler  von  ganzen  Graden 

^'  •  .  und 
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und  Tagen  folglich  in  der  Anwendung  auf  dieChro« 
nologie  von  iahrhu^denen  möglich  machten.  So  . 
irrte  Newton t  wenn  ;cr  Eudaxus  fehlerhafte  Beob- 
achtungen der  Moluren  in  Ckiron's  Zeitalter  feutet 
oder  Smilty*  wenn  erana  der  Erfcheinung  deaSirioa 
nach  der  6omnia^- Sonnenwende  t  wi^  üe  von  den 
Aken  gewöhnlich  an  gegeben  wird«  lauf  das  J$hT  2250 
vor  unferer  Zeitrechnung  fchliefst.   '  ' 

*  Die  Griechen  nnd  andere  V<>lker  des  Alterihamt 
hatten  vor  Hipp  archs  Zeit  keinen  Begriff  von  To  Ich  en 
Maabre^elnt  und  auch  nachher«  al^  fie  in  ihrem üa« 
lender  beym  Auf  •  nnd  Untergange  der  Geftime  davon 
hätten  Gebrauch  machen  können»  fehlen  ihnen  die- 
fei  Fortrücken  m  unbedeutend  •  wie  nna  Cohand^ 
la*')  ausdrücklich  verfichcrt  und  aus  der  Anficht  ih* 
f  ee  BLalendertt  deutlich  erhellt.  Solche  Betrachton* 
gen  veranlalsten  mich»  immer  in  der  Aßronomie  der 
Alten  bty.  Thatfachen  liehen  i^n  bleiben  und  gegen 
alte  HypotheTen  mtrstratiifch  zu  teyn «  ^ivelche  nur 
dem  I<jationalßoi2e  eines  Volkes  fcbmeicheln «  wenn 
Beobachtungen  fehlen  und  die  GeCchiohte  fchweig^ 
Diefes  ift  der  Fall  mit  den  Indiern.  Ihre  aßronooii* 
fcben  Begriffe  find  einfach •  unvollkommen«  man 
kann  fagen  roh ,  denen  dei  Araber  im  neunten  und 
sehnten  Jahrhunderte  ähnlich #  aber  einaig  und  ofi* 
gineil  in  den  grotesken  Modificationen  und  der  Am 
*  Wendung  auf  die  Chronologie »  anfänglich  um  die 
Inkhumer  zn  verfchleyefn ,  dann  aber  am  dem  Na« 
tionalßolze  und  der  Eitelkeit  zu  huldigen«  Hierau  ^ 
wiihlten  fie  aber  nicht  daa  natürlieheeben  angeführte  j 
.  Mittel,  daa  Fortrücken  dcr]>^achtgleichenf  weil  ih- 

nen 
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oen  Beobachtungen  %xkx  Vergleicbung  mangehen ,  und 
I  fie  überliiapt  keinea  richligeo  Begrifl:  davon  haben« 
wie  wir.baki  tehea  werden ,  (ondera  wie  man  kaum 
erwanetf  die  Planeten  •  Rerofaitionem 

Die  nahe  Berührung »  in  welche  hier  beydeWit 
tenfchiften  #  Aftsonosnie  nnd  Chronologie  koninien# 

nölhiget  oiich  von  der  letzten  eine  kurze  Ueberficht 

tt  geben  *  ehe  ich  die  aftronomib^ben  Begriffe  def 
hdier  weiter  entwickle. 

Den  einfachen  Gedanken  i  an£  welchen  die  et« 
fen  Aftronomen  aller  Vdlkef  durch  daa  Beddrfnife 
lud  den  Mangel  an  Uullamitteln  geuieben  wurden» 
den  Sonnen«  und  Mondalatif  in  Cyklen  und  gaiweii 
Ziihlea  dar^ußeilen  9  um  bey  den  einzelnen  Revoiu« 
tionen  den  Brächen  und  gröleeren  Irrthttmem  def 
Beobaciitung  auszuweichen «  dehnten  die  Indief 
flicht  nur  au£  alle  lUaneten  aua »  (ondetn  benutsten 
diele  groTsen  Perioden  für  ihre  Chronologie«  ver* 
banden  diefelhen  mit  ihrem  Hegenten*  Canon«  (bey 
welchem  wieder  die  Angaben  einzelner  Jahre  fehlen ' 
ttod  niif  durch  Hypothefen  nnd  Muthmabmigen  be* 

ftimmt  werden  küuncn)  und  mit  den  Sagen  der 
Vorfahren  nm  wo  möglich  das  Alter  ihres  Volkes  bis  ' 
zur  ErfchaflFuftg  der  Welt  hhiättf  zu  führen.  Diefef 
aüionomilch-myiUiche  Cykius  war  nach  fyUforJt 
im  neunten  lahrhunderte  uofrer  Zettrechnnng  TSllig 
ausgebildet*  Dafs  es  aber  bey  einem  lolcben  Sy  ßeme^ 
das  ff^lford  mit  Recht  manfiröüs^  aBfurdp  aifotn* 
Uly  Tcpugnant  to  the  eourje  of  nature  aud  human 
fiafon  nennt«  nicht  an  Widerfprüchen  und  fonder» 
baren  Behauptungen  fehlen  kann«  wird  man  im  Vor« 
msTcrmmhen«  Umfonft haben anber  Wüfordnwik 

M»a.Corr.KXViLB.iQt$.  K  der 
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fler  PrftGdent  JbMer  felbft  nnd  JohncBentlgf  Liebt 
und  Zufamipenhang  in  dailelbe  zu  briagen  gefucht*}. 
Nacb  vielen  ermädeQden  .Unlerfoehnngeo  bleih^ndio 
RefuUaLe  auch  da,  wo  die  Gtfchichte  anfangea  fpU- 
te*  Boch  immcfr  Ich  wankende  Nur  in  der  Regierung 
von  Chandra  hija  treffen  Jones  und  BentUy  über- 
ein,  undfet&en die(elbe45a  Jahre  vor 'Chiitü Geburt. 
Chandra  Gupta  aber  lebte  nach  Jones  **)  1502, 
«ach  Ben-Hey  **♦)  1963  Jahre  vor  unierer  Zeitrech* 
nung  nnd  nach  fVUford  f )  um  die  Zeit  Alexander 

des  GroJie}ip    Doch  zur  Sache  Telbit. 

'  Alle  KenntnilTe  d^r  Indiev  picht  blofa  der  Reli* 

gion  fondcru  auch  der  damit  verwandten  Philo fophie 

nnd 


«  N 


'^'y  Pie  autföWlxchaii  Titel  d«r  Abhandlungen«  waloha 

liior  lum  Gl  Linde  liegen  ,  find: 
.   ,     Afiatic  Kefcarchet  Vol.  2.    Calcutla  17^0  4. 

JUr*  yih  Oasihe  ChroiwUfgi9  of  th^  Hindus ,  by  the  Frefi» 
dent.  ' 

XV.  On  the  aßroftouiical  computations  oj  thä  Hindus^ 
by  Samuel  Davis  Efq, 
'  ,  Nr.  XVI.  On  tJte  Jnduui  Zodiaek  by  the  Prs/uUm. 

$?r.  XXVII.  Ji  fiippiemeHi  to  Nr.  fH  by  the  Prttfidemi, 

Vol.  5.  London  1799  g. 
Nr.  XVni.  On  tha  Ütwnologie  of  the  Hindus  by  Captam 

'Francis  ff^fm^ 
Nr.  XXf.  Remarks  ou  the  PrinetfMä  Aeras  and-DeSas  oftke 
ancient  Hindut ,  hy  John  Bentley,  Vol.  6.    Londoil  Igoi  $• 
XIII.  On  the  JntiqmUt  of  the  [Suryn  -  Siddha^ta  «md 
the  formation  of  ajhronondeal  Cytdes  themin  ^(mtamed  by 
John  Beniley, 

-»*)  Af.  Ref.  Voi.  a.  S.I3^ 

Af,  Ref.  VoL  5.  S.  3lg* 
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und  Aftroiiomle  beruhen  ihrer  Meinung  nach  auf  nii^ 
mittelbaren  Offenbarungen  nSef  Gottfaieit*  und  die  . 
i^aelie^i  ^ierfelbea  fiud  ihre  heilige  Schriften»  gtü^s- 
'tentheii«  Gedichte«  die  Fedas  f  Furanas^  und^füf 
die  Aftronouiit:  befonderft  die  Siddhantas  und  Sojlras. 
.Nach  dielen  Oftenbarnq^en  gibt  ee  vom  Anfinge  bi» 
%um  Ende  aller  Dinge,  wenn"  die  gan^e  Schöpfung 
wieder  vernichtet  wird  und  in  das  höchfte  Wefeot 
eiiräek  finXt,  fünf  grofaa  Perioden  oder  Calpä's^ 
jede  von  500  Jahren  des  Brahm^f  oder  4320000000 
Sonnen  jähren*  Jeder  Culpa .  aüfee^  der  erfien»  gebt  ^ 
eine  Flut  voraus  und  eine  Enieucrung  det^Welt. 
Diele  fünf  Calpä*s  haben  ihre  fünf  Gottheiten «  yreU 
che  regieren  und  von  welchen  fie  ihre  Namen  haben» 
nämlich  JJcvi^  Surya^  oder  die  Sonnet   Qanefaf  ^ 
Vifknu  nnä  Jfwara.   (Wir  leben  jetst  im  Mittel  der  ^ 
vierten  Calpa»  oder  der  Calpa  des  Fijhnu\y  Jede' 
Gottheit  ift  In  ihrer  eignen  Periode  Calfva^^rupi' 
oder  Chronus.    Der  Grund  dieCer  fonderbitreu  Pe- 
rioden Ift  offenbar  aftronomiCch,     Nach  I>m^is*) 
und  Bentley**)  nehmen  die  Tndier  an,   dafa  im 
Angenbiicke  der  Schöpfung  alle  Pianet^a  im  Wid^ 
derpnncte  in  Conlnnction  gewefen  fejn  müreten 
zugleich  mit  ihren  ünjoien  und  Apfiden.   Diefes  ge* 
Ichlebt  non  bey  jedem  Allfange  einer,  neuen  Calpa,  - 
und  war  auch  bey  der  jetzigen  vor  1955884903  Jah- 
ren der  Fallt  und  wird  (ich  wieder  naeb  23641x5097 
Jahren  von  jetzt  an  ereignen.     Eine  folche  Periode 
Mrar  ein  Xa^  4ea  Brahma  und  mufste  ala  iolchei  auch 

eine 

Af.  Ref«  Vol*  a.  S.  aaS^ 
♦♦;)  Af.  Raf-  Voi.  5»  s.  ii^. 
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eine  Er^äozuogvonMQrgen-  undÄbeaddämmeruDg 
eine  Sandhi  und  Sandhionfa*)  halten  t  welche  mit 
in  Kechnung  gebracht  vrhä.     Mit  diefer  aßrouomi* 
fchen  Periode  ift»  wie  ee  fcheini,  eine  biftorifche  in 
\  yerbinduug  gebracht  worden  t  von  welcher  aber  dejf 
43nindjiicht  fo  deutlich  ift.  Jede  i^alpa  beßeht  niSm« 
lieh  aus  14  Manwantaras  oder  Dynaßien ,  alfo  aus 
«hen  Ca  vielen  ala  ManUho  von  den  AegypternJ^an* 
iäfart«   Jede  derfelben  hat  ebenfalls  ihre  Vorfieher « 
wie  die  Calpat  und  endigt  fich  \irie  dieCe»/  mit  einer 
Zerßorung  de«  Menfehengefchlechts  und  einer »  ob- 
gleich nur  partiaien  Fluthf    '*^)  wobey  einige  Spi«^ 
tsen  von  Bergen  und  einige  begünftigt'e  Oerter,  wie- 
jBenarea*  verfchonc  bleiben«     öecba  foicher  Man* 
wantavaa  Gnd  jet^t  verflolTen  t  in  der  fiebenten  leben 
wir*   jäie  begann  mit  der  Flath»  und  eben  fo  viel 
find  noch  bis  zn  £nde  der  Calpa  291  erwarten«-  Die 
Regenten  diefer  Manwantaras  heifsen  iT/^^^ux»  (da« 
"^her  auch  nach  IVüford        der  Name  Manwantara 
yon  Antara  eine  Periode.)   Bey  jeder  Ueberfcbwem- 
.  mung  am  Ende  derfeiben  entkömmt  nnr  dei^  Menu 
oder  der  Herrfcher  der  nächüen  Periode  mit  den 
ben  ILiJchis  an  einem  Boote»    Diefelben  Begehen* 
heilen  und  diefelben  Perfonen,  zuweilen  uiuer  ver- 
.fchiedenen  Namen  kommen  in  jeder  andern  wieder« 
und  fo  ift»  vriefFilford  gans  richtig  behauptet,  die 
.Gefchichte  einer  Dynaftie«  die  Gefchichte  aller.  le* 
de  folche  Periode  befieht  wieder  aua  12000  göttli- 
chen 

M 

*y  At  Ref.  Vol.  2  8.  230 
Af.  Ref.  Vol. 5.  S.a48. 
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eben»**)  oder  303443000  ^ewühnlicben  Soanen* 
Jahren*  « 

Die  Gefcfaicbt«  der  gettsen'  Zeit  vor  der  Vbei^ 

fchwemmuQg  ündMythea  mit  mancberley  Ahwech- 
feluagen.    Du  WelentlicbOe  iß  |iicb  ff  Uford 
folgendes : 

Brahma  Ichuf  Brakmaiiicas »  oder  Kinder  det 
Brabma,  welcbe  die  Stammväter  des  beweglichen 
und  unbeweglichen  Theil^  dei/  Welt  t  daa  heilst  der 
Thiere  und  Pflanzen  ttyn  foIltM.  Die  Puranas  ^  tat. 
•welchen  J^Vilford  feine  Nachrichten  fchöpfte,  nn4v 
die  er  felbft  fär  eine  neoe  Cömpilation  erklärt, 
weichen  in  Namen  und  Zahl  diefer  Brabmadicad  voi^ 
einander  ab.  Die  Bhagavat  Puranß  gibt  9ebn ,)  die 
ScandaPurana^ehen  ,  andre  neun,  noch  andre  drey 
Söhne  von  Su^ycktnbkuva  d«  i.  von  liraha\a  iaMeq« 
fchengeftalt  an«  Die  fieben  Menüs  ftammten  von 
den  firahtioedicaa  ab»  von  welchen  der  eifte  wieder 
Swajambhuva  9  der  letzte  ^aiyavraßa ,  der  Noah 
der  Bibel  f)  war,  delTen  Fluth  mit  dem  gegenwär« 
tigen  Zeitalter  zufammentrifft;  'die  fieben  Rishis  aber 
unmittelbar  von  Brahma.  Einer  derfelben  führt  den 
Namen  ^tri^  welcher  auch  einem  Brah^iadica  bey* 
gelegt  vrird,  Diefelben  warenreirigi»  Sdnder,  (hqly 
feiütenta)t  welche  eitlen  Grad  von  Heiligkeit  ang^ 
nommen  hatten«  Dorcb  ihren  heilfamen  Htth  und 
iht  üejif  iel  entdeckiea      der  Menlchhcit  den  Pfad 

der 
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r 
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der  Tagend  und  d^e  Recbtt.    WtbtIcheinHeh  aber 

W^aren  nach  fVilfords  ünterfuchung  die  fi^bea  JSra/i» 
madicasf  di«  &then  Memis  und  die  ücben  RischU 
elnerley  Perfonen*    AU  Brahmadicas  ^varcn  Ge  Schö- 
pfet üea  Mealchengefchlecbta  9  alr  >ieim«  Regeotea 
dellelben » ^  und  wie  Ce  älter  wnrclan «  entsogeo  fiei 
fich  der  Welt  und  wurden  Kiahi«,  um  Hch  auua  To- 
de vorsttbereiieo.    Oer>nrfte  Menu  beibt  anch  Adi^ 
ma  und  ftiue  (iattin  Iva.     So  ill  auu  in  der  gegen« 
Wänigen  Calpa,  Swayamihuva  (confoiuUy  and  in» 
dividually  letzt  PVilford  hinsu  *)  Brahma^  Vish- 
nut  0^tt  Brahma- rupi'JavardoMa  (  Viahnuinfirab* 
maVGeftalt).     Die  übrigen  En&iblaiigen  nnd  die 
Vergieicbungen  TVil/ord'siheih  mit  Sanehoniathon^ 
ihnils  mit  der  blUifchen  Gercbicbfee  übergebe  Ich» 
und  bemerl^e  nur»  daU  Adims  Enkel  Dhruva  gleich 
Enocb  inderfiib^l  ficb  durch  Frümmigheit  und  heiU 
Jbuicn  Rath  für  das  Menfcbengefchlecht  auszeichne* 
tat  deswegen  auch  nicht  fiarb«  (ondiernan  den  Hirn» 
mel  verfet^t  wurde,  wo  er  imPoIarfterne  glinst.**) 
fVilford  vermuthet  deswegen,  dafs  hier  eine  Ver« 
wechfelnng  swifcben  EHoeh  und  Enos  Vorgefiillen 
-  fejt  und  dafs  ein  andrer  Nachkomme  Adims  im  neun* 
lefi  Gliede  mit  Namen  Prieku^  vielleicht  JVeoib  fejn 
könne,  weil  er  als  ein  Freund  des  Ackerbaues  £e- 
nannt  wird»  obgleich  die Cbronologiei einige  öchwie» 
rigkeiten macht,***)  Erfuchtnun  diere^iderrprü« 
che»  dafs  zwey  gaaa^  Terfcbied^ne  üenerationeu  suc 
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mfchiedenen  Naraeo  von  Swajambhuva  oskex  ^Idim 
angeführt  w€cd«a^  ft^  beb«a  CS*  (Qor  ein  Na* 
M  Chmefhmfka  kömmt  auch .  als  Menn  ior),  findet 
jUiar  Aocik  »Aletftt«  dab  üdi  oicht  «lie  Umfiifula  mit 
difir  äügctoomniefim  Lioga  aiaar  Mmnoantmrm  varefe 
ttigea  laflaiu .  Noch  auffaUender  i&  ea  aber f  dafa  ia 
itr  einen  MxMAxmg  nach  einer  JfoinlMiii/iiria  nnr 
eifl  Meiiu  m\L  den  fiaben  Mijhis  üb?ig  Ueibi»  in  der 
indem  SwayamhJuiva  duch  alle  Manwantania  nta  * 
Uin^w  Brüdern, hiodurch  geht  und  am  £ode  der  Tech« 
ft^ er ft  ftkbt  (  S.  2  $8»)  •  Ein  ofloanbarer  Beweb »  daCa 

die  Mythen  der  Drahmineu  verfchietlen ,  die  ange* 

iabrten  N^iwen  'nkba  eii^a  Veitcbiedene  fienianunn^ 

gen  dertelben  Porfonen  &nd,  und  dafa  man  nicht 
bigf^iug  ajof  die  ZiiUaiineaüimmung  der  Sagen  an» 
ter^ficb.  oder  der  Gefcbichte  mit  der  Aßronotnie  ach» 
tßiew  Auch  die  Mauwantara  beduriie  wieder  kiei- 
anre  AbfchnUte«  die  den  Namen  Yugas  inht^  Die 
grüble  derfelben  ift  die  Maha  Yug^  wieder  eineauo* 
naUftilcha  Peiinde  ron  4320000  Sonnenfahren  •  oder 
eioem  göttlichen  Zeitalter  an  deren  Ende  Sonnei 
Ifond  und  die  übrigen  £ianeten  ficb  wieder  im  er* 
fien  Gradje  dea  Widdeid  im  Meriaiau  von  Lanka  in 
Conioni^n  befanden  9  ifnd  die  letnten.  nnr  Co  iriel 
von  diefem  Puiicte  abweichen,  als  der  Unterfchied 
Uiver  ,  Bttite  .nnd  ihrer  wahcAü  «ad  mittleren  Ano« 
malle  beträgt.  So  beßimmt  ea  wenigßeoa  die  Surya^ 
SiddhatUa  nach  JJuvis  ZeugnUa.,5'')  ^>ie  Umer^ 
Abtheilnngen  in^  Satya ,  JVeta ,  X>wapmr  ndd  Coli 

»}  Äi.  Ref.  Vol.  2.  S.  228  und  ^oU  5.  S.  514.  / 
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Tug  fcbeinen  wieder  mehr^tnythifcben  oder  hißorl- 
fcheoalsaftronomifcheii  Urlprong« ^uScfUp  obgle^cb. 
•ihige  das  Fortrücken  der  fiiaeht  gleichen  «nch  litat 
.sum  Grande  annahmen.*)  Weil  nämlidi  in  einem 
der  älteften  Tractaten  nach  den  F'eiast  wclcbeai  ./o- 
nes  **J  «niuUrt.  bejuuptet  wird,  ein  Monat  fey  eia 
Tag  «und  eineNachi  för  die  Patriarchen«  So  (cliiie£^ 
jPat^rfon  (S;xi3)  nach  der  Analogie»  ^io  Tag  und 
eine  Nacht  der  Sierbltchen  konnte  von  den  alten 
Jtüüdus  aU  ein  Monat  der  niederen  Welt  betrachtet 
"worden  feyn,  aiadann  würde  ein  Jahr  voiilblclieA 

Monaten  blo#  aus  zwuli:  Tagen  und  zwölf  Nächten 
beßajiin,  nnd  AttytAj^  folohec  Jahre  würden  einMon* 
denjahr  der  Sterblichen  feyn.    £r  vermuthet  ferner» 
dala  die  4320000  Sonnenjahre ,  aua  welchen  die  vier 
indirchen  Zeitalter  wabrCcbeinlich  beftehen,  blos 
Jahre  von  zwölf  Tagen  ünd«   Jams  fetst  hinzu :  Und 
in  der  That,  diere  Summe  diiidirt  dorcb  30  gibt 
X44000.  /Aber  1440  Jahre  jlind  ein  Pada ,  eine  Periode 
in  der  indifchen  Aftronpmiet  tind  diefe  Summe  ntiul« 
VipÜcirt  mit  4^  gibt  genau  259^0  ,  die  Anaahl  der  Jah« 
^e »  in  welchen  die  Fixfterne  ihre  lange  Rerbintion 
oftwärts  zn  macben  fcheinen,   Di^  letzt  erwähnte 
Summe  iftanch  daaProdoct  ven  144«  welche  nech 
Bailly  ein  alter  indiCcher  Cyklut  %yar  in  igp,  oder 
die  lartarifche  Periode  Fm  genannt,  und  von  rggo 
in  9.   Dicfes  ift  nicht  allein  einer  von  den  Monds- 
Cyklent  (ondern  auch  nach  den  Hindna  eine  myflt» 
iche  Zubl  und  ^n  Bild  der  Oottbait«  weil,  wenn 

man 

•>  Af.  Ref.  Toi.  2.  8.  719.  1 
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mnm  diefidbe  mit  einer  andern  gaiiwii  ZM  mnltipli« 
ort  9  die  Samme  dei  Jt  igurfQ  io  den  yerichiedeaeo 
Pradnrten  Oete  9  blaibt,  wi»  die  Ooitbeitt  wviclit 

in  mancherley  Geftalteo  erfctattnt ;  aber  fteü  eia  mi^ 
miad«rllcli««  WeCon  Uaibi.   Dltb  b^mtende  Pe* 
fiode  von  25920  jähren  emftebi  bekanntlich  au«  dei 
MolcipUcitioo  Toa  360  ntft  79 1  die  Ansafal  der  Jabri^ 
io  welchen  ein  Fixftern  ßcb  durch  einen  Grrad  einei 
giMatea  Kreifea  sn  bewegen  fcbeint«    Und  obgleich 
Le  Gentil  veriichert»  dafa  die  utuen  Hindus  eine 
veUkommene  R^ohaakm  der  Sterne  in  14000  Jab«* 
len  glauben,  oder  54"  in  einem  Jähret  fo  haben  wir 
iocbUflMhe  ra  vermutheo»  dafa  die  alten  indUcbeA 
Afironomen  genauer  rechneten »  etier  ibfe  Kennlniffe 
Tor  dem  Volke  verbehlten  unter  dem.  Schleier  voa 
14  Manwanurae,  71  g^MtUcihe»  Jabreil «  «na  sofam* 
mengeteu&ten  Cykien  und  Jahren  Terfehiedener  Art 
vm  denen  tod  Brahma^  denen  Ton  Fatida  oder 
flen  anterirdirchen  Gegenden«     Foigen  wir' der  von 
Metm  eingegebenen  AnAlogie  nnd  nebtnen  wir  in» 
da£i  nor  ein  Tag  nnd  eine  Nacht  ein  Jahr  genannt 
wurde»  fo  k5nnen  wir  die  Zahl  Ton  Jahren  in  einem 
göttlichen  Zeitalter  in  360  Theile  tbeilent  der  Quo- 
tient wird  laoeo  tejnt  oder  die  Anseht  der  gdttli> 
eben  Jahre  in  einem  Alter.    Aber  Vermulhung  bey 
Seite.  Wirdürfen  n« die  swey  Perioden  von  4I20000 
uud  25920  vergleichen ,  nnd  wir  werden  finden «  dafe 
nater  ihnen  geneinfchaftliche  DiviCoren  ßnd  6f  9  t 
12»  18  >  5^t  7^  n*    w-  liiefe Zahlen  null  ibrim  viel« 
Sachen  »  beloadera  den  zehnfachen  macht  einige  det 
berähmteften  Perioden  der  Cbaldäer/  GriedMn  tmd 
der  Indier  aua«   Wü  müilen  nothweudig  bemerken, 

/  dafa 
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dtb  dtefe  Zahl  432 «  M^elcKe  .^ie^BaSm  des  indifebeitl 

Sjßem&2u  ieyn  fcbeint«  der  fechzigCte  Theü  ift,i;ooi 
2  $920«  uttdiWanii  nviK*  die  VerglekSumg  foftfeCM»«! 
iverden  ^v  ir  wabrrcbemlich  daa  gai;ize  Ilätbrel  löfen», 
In  der  Vonrede  su  einem  Almä«liriv  ve»  tymrmegf  \ 
finde  ich  folgende  fondeibare  (  Wild)  Stanze:  Taa- 
Und  grobe  Zeitalter,  (grttl-agea)  ßad  ein  Tag  des  | 
Brahma,  1000  folcher  Tage  eine  indlfebe Stundendes  { 
f^isknui  6o6b%o  folcher  ätanden  macbcjH  eioePerio*  | 
de^er  Budra^  eine  W\\\im*:Ruiräs'oAwi  wreyQwt^ 
triUionen»  sS^ooo  Triiik)aen.voaMondeujabren  üud.  1 
Binr  eine  Sectiode  Hr.das  hoohfte  Wefen^  Die  Theo- 
logen der  ^iudua  halten  den  Scbltifs  dieier  StanM 
nicht  für  oribodo»^ .   Tbut^  (>gw  .fie»  exifiirt  gar  ; 
nicht  iu  Gott,  und  fie  geben  den  Artronomen  den 
Aatht  ibf  Gefchäfte  mn  treiben  und  6cb  nicht  in  die 
Theologie  au  mifchen.     Die  aftroiiomircben  Verfe 
paffen  aber  saanferm  Zwecke  denn  fie«eigen'4  erß^  i 

lieh,  dafs,  wenn  wir  10  Nullen  von  einer  Kudra 
hin  weg^  nehmen  oder  durch  ioooo  Millioneil  .dividi« 
diren,  Avir  eine  PerSode  von  259200000  Jahren  erhaU  ; 
ten,   welche  dividirt  durch  60  (die  gewi)(wUche  1 
Eintlieihing  der  2^it  bey'den  Hinduit)  gibt  4 3  20000 
oder  ein  groUes  Alter,  welches  wir  wieder  ja,  ü»- 
ferabtheilungen  finden  10  den  VerbältniiTea  von  4 » 
3,2,1  nach  dem  Begriße  von  der  Tugend,  welche  ; 
aiithmetifch  abninuiit  in  dentf  goldufn^«  filbernea« 
kupfernen  und  irdenen  Zeitalter«   Aber«  wenn  man  \ 
ce^nO'vrarfcheinUch  finden  foUte»  dafa  die  indi(chen 
Aßionomen  in  fo  fniher  Zeit  genauere  Qeobachi an*  ' 
gen  gesMeht  hätten«  ala  dles^Ht Alexandtien  und  Bag» 
dad  und  noch  unwabrfdieinlich^r,  d^r^  fie  ohne  \ 
'      ,  ,  fchein« 

i 
1 
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iciieinbare  Urfacheiii  Irtbfimer  surädk  gefunl^en  wi» 
icn;  fo^mnffen  ynt  ▼oraat  fetseiif  dalii  fie  ihr  göit« 
lichf5  Zeitalter  bildeten  darch  eine  ^iUkübrliche 
MoUiplication  von  24oo<^dor€h  190  ii»€k  Lb  OmtU% 
oder  von  ii6  durch  200  nach  deip  Commentar  über 
die  Sarja  *  SiddbiDU.  Da  ea  abirr  Cch  weiUch  mög* 
KAifi,  dafa  folcbezurammentrelFende  Umftände  za- 
iüUig  Itju  foUten  #  fo  könneo  wir  ea  lad  for  aoag«* 
nacht  balteo ,  dafs  die  Periode  vra  einem  göttlichen 
Zeitaltei  zaerU  bioa  aftronomifch  war^  und  dafa  wir 
ie  daher  von  .  nnfrer  gegenwirtigen  Unterfuebnng 
über  die  hirtonfcbe  oder  bürgerliche  Cbron(diO£ie 

gna  anafcbliebeo  können.  So  weil  /oneA 


(Di«  Fortfttiung  folgt,') 
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V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  f  s 


rämmüicher  in  den  Jahren  31799  — >  ^Sio  zu 
Green  wich  beobachteter  2|.  SatpUiten  -  Finfter-: 
jiHIe ,  Fixfiem -  Bedecliungen ,  Sonnenfiniter- 
niiTe  und  Mercurs  *  Durchgänge ,  nebit^  den  aus 
gleichzeitigen  Monds  -  Beobachtungen 
hergeleiteten  Monds -Orte 


]  n  dieCer  Zeitfcbrif t  efaie  Sammlufig  der  yorzügUch« 
i  ßen  im  Inn*  und  Aadlaiide  beobachteten  Sternbo- 
^  deckungen  zu  liefern «  war  von  jeher  unfer  Zweck » 

den  wit  auch  zum  gröfsern  Theil  durch  die  bedeu- 
tende Samme  folcher  fieobachiangen»  die  nach  und 
nach  hier  bekannt  gemacht  wurden,  erreicht  zu  ha- 
ben una  fchmeicheln,    Beißndm  intereflant  find  un* 

'  fireitig  diefe  für  Aftronomie  and  Geographie  gleich 
wichtigen  Beobachtungen,  wenn  (olche  an  Orten 

'  gemacht  find  ^  wo  dne  genaue  Zeiibeftimmnng  mit 
Sicherheit  zuirermuthen  ift,  und  deren  Längen -Dif» 
ferem^en  mit  andern,  fcbon  ficher  bcßimmt  find. 
Für  Green  wich  ift  dies  gan^  befonders  der  Fall,  und 
ea  gewähren  die  dort  beobachteten  Fixftern  •  Bede* 
ckungen,  bey  den  £aft  irnaier  gleichzeitig  mit  beob» 
achteten  iVIonda- Ortemi'  zugleich  den  wefentiichen 
Vortheil  f  entweder  den  Fehler  der  Mond^- Tafeln 

auf 
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auf  eine  doppelte  An  beftlmraen,  oder  bey  nicht  voll* 
Adodig  beobachteter  Bedeckung  t  die  Genarngkeit 
der  daraus  hergeleiteten  Conjunctionaseit  Verfichern 
2u  lüönnen* 

Da  wir  rot  karsem  Co  glücklicli  waren ,  tämmU 
liehe  Maskelyn' [cht hcob^cktungen  von  1793— igio 
9U  erhalten.f  fo  glauben  wir  unfern  aftronomircben 
LeTern  einen  Dienß  damit  zu  erweifen,  wenn  wir 
ana  diefen  Jahrgängen ,  die  jetat  gevrifa  in  Deutfch« 
land  unter  die  äftrononiifchen  Seltenheiten  gehören^ 
alW  if  Satelliten  •  Finrternille  9  FixÜernbedeckuilgea 
u.  L  w.  Ausheben  und!  hief^  bekannt  machen,  Zü« 
gleich  haben  wir  auch  zu  dem  TOrangegebenen  Be« 
fauf  t  die  jedeamaligen  corre^pondirenden  Monda'*Ör< 
ter«  nach  den  neaeften  Fi^fiern- VerzeichniHen  aua 
den  üTi^/ce^yTx'fcben  Beobachtungen  reducirt  und  laf« 
leii  Tolche  ebenfalls  hi^r  mit  abdrucken. 

y  SateUitm*  Finjfierniff^ 

J799. 


19  Jan. 

39' 

53»  4 

S.S. 

Im« 

Mitt  Z. 

—  II 

37 

4»  2 

Ern. 

,»» 

22  Febr.  lo 

58 

5Q,  6 

I.  S. 

Em. 

3  März  7 

23 

12,  8 

I.  s. 

Em. 

-     -  9 

47 

47»  0 

3.  s. 

Im. 

*«  •* 

22     -  7 

39 

24t  3 

I.  s. 

Em. 

.  «• 

8  April  8 

2 

33»  0 

Em« 

«• 

18   -  7 

$$ 

30».  2 

!•  S. 

Em« 

««  «■ 

28  Aug.  13 

4« 

37f  I 

2»  S. 

Im. 

«• 

X  Sept.  X2. 

3« 

26,  4 

i.S. 

Im« 

«*  .* 

4  -  16 

17 

20,  5 

2.  S»' 

Im« 

8   -  14 

24 

30»  0 

I.  s. 

Im. 

«.  .• 

15   -  16 

18 

53»  0 

Im. 

••  .. 

29   -  ij 

22 

II»  8 

2.  S. 

Im« 

••  «• 
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1799. 

1  Oct  14^  34' 

^     —         12  2Z  14»  3 

10  -      10  56  :o,  o  — 

11  -  13  44  24,  7 
II  -  16  22  30,  7 
26  -       9  II     6,  5  - 

2  Nw.  II  4  40»  3 
-     9   - IX  58  o 

16   -       9  3<  o 

-  —     14  3^f  *  - 

4            8  29  13     *  - 

.XI   -     xo  24  .28  - 

x8/  -     w  19  45 

34   -      9  37  21  - 

6  MaraB  xe  39  29 

22   -    _8  ^9  ^ 

2$   -      9  31  29 

26  -      9  'S  ^ 
y  May   9  29  31        -  ^ 

27  S^pt.  15  54  5 S 
xj  Oct.  14  10  15 

•  26    -  35  ,35 

X  Nqv.  14  V  45  »9  ^ 

,   -     X3  10  48 

.      9  -     17  9     o    ^  ^ 
.  X9  -     x8  4 

21   -     12  34   33  -  - 


.   33 '         9   57  49* 
-    -     II    II  19 

27  März  10   59  44 


X.& 

- 

Im. 

Enu 

I.  S. 

Im, 

Im. 

3.S' 

Em. 

I.  s. 

Im. 

I.  0. 

Tm 

im. 

i»S* 

Im.  ' 

Im. 

3.  s. 

Em. 

I.  s. 

£m* 

3-  S. 

Em. 

I.  S. 

Em. 

i.S. 

Em. 

2.  S« 

Enu  v> 

I.  s. 

Em* 

i«  s* 

Em. 

j.  s. 

Im* 

2.S« 

£m» 

.1.  s. 

Em« 

I.  s. 

Im. 

I«  Sä 

Im. 

3.  s. 

Em« , 

2*  S. 

Im. 

Im 
Im* 

3.  s. 

Im.' 

Im« 

Im. 

I»  s. 

Em. 

x»S» 

Em. 

2»  S*  • 

£m» 

2»S« 

Em* 

j  April  . 
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3  April   8^  28'  40*'  M.' 4.    i.  S.  Em. 

13    58    s6  -      2- S.  Enu^ 

16            8    45    20  3.  S.  Im. 

21*    -  •  8^  13  '^z  'y  -      2.  S.  Em.' 

28     -    10   49   34  -     '2.  S.  Em. 

9  Oct.    15    18    56  -  '  -  '    i.  S,  Im. 

10  Dcc  13    ^3    53  *    -  '     1.  S.  Imr.  ,  (' 

n    -      18    21     3  -   '  2.  S.  Im. 

X2  Jan.     17^  $4  47*  M.  Z.  '^2.  Im» 

25  II    57'  '22  -  ,    4.^.  Im. 

1  Febr.  16  4  17  -  '  i.  S.  Im. 
3    -      10   32    36  -     ,  i.S.  Im. 

14  Mftrz    6   49   11  <**       ZkS.  £m. 

26  -      10    59   23  3.S.  Em. 

30   -     '  9    31     7  ;  *^ 

2  April  ,11    i3    54  '   -       4.  S.  Im. 

15  ,7   48   4>  -       I.S.  Em.    ■  . 

3  Nov.  17  49  52  , "  2.  S.  Im. 
i3'Dec.    i5  47  29  I*  S«  Em. 


12  Jan.    18^50'    3*  M.  I.S.  Im.  .        j  ■ 

'  4  Mräz  13    14   15    '    -  2.  S.  Im. 

Ii  xlpriL    8    43    56       -  1- S.  Em.  • 

18   -      10    38    26   .  —  I.  S.  Em. 

23    -      -  9    57    58.       ^  2.  S.  Em.  ,| 

25    -      12    32    33        -  I.S,  Em.  /' 

^3  Jun»    II     I   48       -  i^  S.  Em. 

1804. 

16  Febr.  18^  Ii'  35*   M.  Z.  i.S,  Im.  - 

25   -      14    33    21        -  I.S,  Im. 

t6  Mätz  16    36   27  "    -  I.S.  Im. 

28   -       ti      5,3*-  I.S.  Im. 

6  Mai  II    41   19  ^   -  i.  S*  Em. 

'  15  Mai  " 
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ti  Mai  Ä$<J       S9'  i.S.  Em. 

27  Jun.  '  lo  44 -4J  -  Em* 
7  Jul.  10  44 

3  Jul.  ix^  19*  47'  M.  Z.  t.  S.  Em. 

,j  Jun.  II«  ji'  3«*  Z.  i.S.-Ua. 

24  Aug.  9  55   «4  ^  ^ 

x8o7. 

9  Jun.  13^  7'  15*  M.  Z.  i.S.  Im. 

14   -  13     4   48  *• 

19  Aug.  lö   i7  '  8  -  ^- 

2$  -  12    «2    J3  - 

.  4  Sept.  8   46   44  -  i-f«  1«°* 

«9,  -  9    6  37  -  ?•  I'  E™- 

?7   -  9*3°  ~  ^*  2*  ^-  . 

14  Oct.  9  *9  47  -  S  ^- 

21   -  8  4«   43  -  1'%' 

11  Nov.  5    St    52  -  ''c  1?^ 

ai  -  6   ,0 ,  23  -  1.8.  *Jn. 

x8o8' 

V 

12  Jul.  «4^  «o'  38'  **j  2.  3.  S.  Im. 

13  -  13     6    6  -  -  .I.S.  Im. 

14  -  12   54  41  4«S'  *^ 
39    -  II    22    21  -  I.  a.  im. 

31    -  14    29    i9  Z'^-  I™' 

14  Aug.  9  38 ,  5«  -  *•  ^'  i™' 
st  -  tt  33  5«  *•  f"- 
»5    -  H   37  ' "         5*  j 

28  -  «3   *8   J7  *  «•  *  i™* 

1 5  Sept.  8  39    7  "  «•  . 


i9  Sept. 
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XIV.  Verzeiclmifs  beobachte  Sternbtdiüimgefu 


i 


.  1808^ 

19  Sept.   ti^  zS'  45*  z.  S.  Ein» 

*9  -  .    II   tg  26    .   -  '  1.  S.  Em» 

21  Oct.    II     6  48  2.S.  Em. 

2^   -      12   35  12          ,  I.  S.  Em, 

24.-        7     4     7        -  !•  S,  Em- 

28         '    5    48  47      *  -  V-  ^«  i-^^* 

2  Dec*     «   41  37'      *-  ^''i»S.  Em. 

17    -        7     3  13  3-^.  Im. 

^7  .  7   53     3  Em. 

:  1S09:  .  ■■■ 


17  Jan« 

-16^  IS' 

18' 

M.2; 

Em* 

18  - 

7 

34 

** 

2.  S« 

Em* 

1 1 

32 

3 

2.S. 

Im. 

8  Sept. 

1 2 

4 

27 

ß.  S: 

Im.  . 

9    -  - 

26 

34 

w 

I.  s. 

Im. 

»3  - 

8 

43 

12 

2*  S« 

Im« 

4  Oct. 

8 

6 

26 

i.S. 

Im. 

27  - 

10 

28 

Em. 

19  Nov. 

6 

$3 

4  ' 

3.S. 

Em. 

19  - 

10 

4-  . 

53 

I.  s. 

Em« 

26  - 

8 

t6 

13 

Im. 

26  - 

10 

34 

10  . 

3.  SL 

Em. 

5  Dec. 

9 

3 

21 

i.S. 

Em, 

II  - 

7 

44 

0 

2.  s. 

Em^. 

21     -  . 

7 

^3 

54 

I.  s* 

Em* 

II.   Stern  •  Bedeckung en^ 

^     .  1799. 

10  April     12)  Taurl     Eintr.  10^43'  f4,"97M.  Z* 

21  -          h  Scorp*    Austr.  10   53   36,  40 

*  1800. 

5  Älai        \  Virgin.    Eintr.  9^  28'  57, "69 

\     "Austr.  10    32     .1,  00 

4  Julius    43  Ophiuch.  Eintr.  10    24    22,  68 

26  Nov.       10  l^Tc."  Eintr.  14    13    19,  24 

-    -        2dJ:*ifc.'*    Eimr.  14   14    6,  II 


itized 


iSoi. 

Januar 

tintr» 

10 

^  r 

30 

• « Ii  Ii.  • 

*3 

c  7 

j  / 

\  I   -  r  1- 

I  c 

43«  V 

t4 
ti 

Apnl 

- 

/ 

X  Leon» 

y 

Ii 

5 

10 

Cm  A. 

5»  4 

24 

«  Virginia- 

x#ioir* 

r  r 

5* 

23 

UCtOD. 

Ii' 

X2 

6 

j 

1» 

55 

l    '  " 
n  — 

12 

58 

4^»  9, 

A  iKfr 

12 

34 

15 

23 

41, 1-  - 

*5 

iS 
t 

5. 9  - 

l  : 

«4 

9 

25. 3  " 

14 

17 

3».  3  - 

Novbr. 

LR. 

Eisur. 

22  . 

3? 

56. 0  - 

•^2. 

36 

58»'  i  - 

14  Mätz 

23  Julius 


Y  Cancri 
l  Plejad. 


3  Novbr. 


7  Capric. 
^  Capric» 


Auslr. 
Eintr. 

Austr. 


Austn 
Eintr. 


14 

»4 

14 

4 
7 


29  5 

25,  o 

57?  7 
22,  I 

96,  8 
i3i  3 


39 
II 

52 


3  ^lärz     k  Gemitt* 


17  Julius     w  Scorp. 

14  utChu    n  f  lejad. 


'^^803. 

Eintr.  6^  n'  4^/9  ^' 
Austr.  »  7   26   27»  6 

1804. 

Ein».     9"  :8'  29,'o  M.  Z. 
-     14  35    ««»,9  - 
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14  Dccbn  /Plejad.    Erntr.    15^21'  47/9   M.  Z. 

-  *  -  A  -  .  '  -  1$  39^  3  ^  • 
r      -       J|     —       Austr.  15  . 37        4  * 


j 


8  Aprii     S  Leonis     £intr.   13^  25'  ^i,*4  M.^« 

6  Jluguft  A  Sagittar. '  '  ^  29   40»  4  - 

fSept^    i  ^qMtii        -     -8     2   41,  7  - 

Austr.  .  9   14  ^45,  9  r  , 

14  Decbr«    i  Taujri    £intr.   12^36'  36/2  ni.Z«  ^ 

*  Austr.   13  ^  25   37^  2  ^ 

.ji  Octoji.  »  Pifdu«!    £iiitr.     8"  35'.  12/4  M.Z. 

1809.  :  '  , 

«7  feht.    1«  Cancr.     tintr.  3^  17*  */4  M.2# 

3  April     V  Scorpü         *  14  37  9»  4  '  \ 

Austr.  15  4S  5,  2  -  I 

28  Mai       v  Scorpii          -  ii  50  iS,  i  ** 

28  Septb.     20  Tauri          -  9  37  40,  o  - 

ij  Decembr.    ^  Piic.    'Eintr.  10  10  13,  9  •* 

•     -      EintnAaony.  xo  10  57;  a 

III«   Mcr  cur  s- JDurchgänge^ 

■ 

1799  7  Mai.  Innere  Berühr.  4^  28'  43''M.ZJ  i  . 

Aeufsere  .  -     4  31   14 ,  - -1  " 

beob.  Merkurs  Durchmeiier  in  xt«^f8^^ 

i8q2  8 Nov.  tnnei-e Berühr.  23^57'  2f/4W.Z.1  ^  ' 
.     ^      Aeufsere    -     23  59       x  -  i  ,  , 

La-  IV, 
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Uonatl.  Correfp.  igtj, 


IV.    Sonnen"  ukd  Monäfinfl^rniffe^ 

1802    II  Septbr.  Mondfinfternifs 

.     Anfang  9^  15'  16"  wahr.  Zeit 

tioi    16  Auguft.  Sonucnfmftemifs^ 

Ende.  19^  31'  52*  wahnZ. 

Zeit  der  grüiist.  Vcrfiuft.  18   43   42    ,  -  - 

I8ä6    16  Juni  US.    Sonnenfinftei  iiif&. 

Anfang  4^  38'  46"   w.  Z. 
^  Ende      i   57  $2 


Monds "  Örter^ 
1799. 


Tagder 
Beob. 

Mittl.  Zeit 
in  üreenw. 

Deel.  (L 

^.  April 

64  24  5f4X*R* 

zz  44  57',5B. 

Mai  .4 
5 

^  6 
JuU  3 
4 

5 

Nov.  2  9 

26 

27 


g  26 

9  U 

10  2 

9  13 

10  17 

11  24 

7  50 

8  31 

9  *3 


1800« 

28,6  169  s  24*9 
1,2  181  59  $9,t  - 

59-4  i^;5  15  22,2  - 
52,71240  6  43,0  - 
33^6|297    3  41,9  - 


12,8 

27,6 


Jan. 

6 

Märzso 
3» 


II 
17  20 

12  4t 

13  30 


2^7*8 
40,4 

i6>6 


274  45  20,9 
2    6  39,t  - 
13  14  10,3  - 

24  53  50.5  - 

i8oi« 

i$l    8  42,oiiR 
iS6  24  30,1  ^ 
198  19  44,7  - 
211  29  55,6  - 


7  54  39,6 B.  O.K. 
I'  3    8,2  -  - 
.6  6  17,8  A  - 

24  36  20,6^  - 

J7  47  ir,2  -  - 

27  56   6,7  -  U.  R. 
r  29  2s^o  -  /- 
4  41  20,3  B.  - 

10  33^  17.0  -  - 


15  o  0,1  B.  U.fi. 
3    2  26,8  A.  - 

10    8  35,4  -  - 

16  14  42,3  -  - 


Aptil 
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Xiy«  V^f^jMkn^s  be^jMi  I57 


Beob. 


Apr,  Z3 
Mai  zo 


Pflittl  Zeit 
in. Green  w. 


x8oi. 


*  Declin.  <t 


V 


8  17  42,s!i  ;^  48  5r,r  LR  12 

9  I  14,7  1Ö7  42  44,1  - 


9  44  S3»5 
ö  Ii  14,4 


22 

24 
N07J  5 


Oct. 


2Ji  6  54 

7 
8 

9 
9 
Ii 


54 

14  22 

15  8 


.^79  iö;  «9^1  ^ 

ISO  45  18,4  - 

6,7  162  ^7  14,«  - 

35,2  174    5  i6,i  - 

i9  55»9        SS  Si>9  - 

26. 4'i98  30  1,5  - 

43,0  2H  40  19.9  - 


6 
o 

«5 
9 

3 

3 

9 
16 


26,2 
46,9 


;4  34  5':^,9llR|:3 
68  42  58,4  - 

156  53  21,0  C. 


21 
23 


8  to  ^1 

8  58  '-8,7 

9  43  22,5 


hl 


26  17  n  3ii2J4i    I  >,9  - 

27  17  SS  40»7|i55  34  22,5'- 
;8|i8  }6  34»^i66  48  34^4 

IT)  14  59ii  LR 

I«6  17  10^2"^ 

13S  36  36,4  - 
29  14  5o,9iIR 
5^  51  50,1  - 

84  3 s  32,6l.R 
113  4:  26,6  - 

1804. 

2IO  24  54,6l.R 


26 

16 

6 


17  59 
-19  42 


^4,6 


26 

23 

18 

-4 


t  w 

27.7 


59  ^i,o 

SO  I9»3  - 

7  39*5  - 

3^  37.6  - 

23  s>%4 

S  S^A  A 

4:  lOtO  ; 

4  30,6  - 

47  1.7  B 

49  4??,8  - 

41  46,3  - 

5^  26,4 - 

43  30»o  - 

2  I5>3  - 


II  1^894  B. 
^  44,0  - 

54  28,0  — 

48  34*3  r 

55  29,9  - 


I^.  O.R. 


C 

Ü.R- 


O.R. 


1  • 


Marz  iL  7 
3 


55v 


3 

8  52  9,9 

9  4^  l^»9 


27 
24 

21 


37  3  3^9  fi- 

59  29i9  - 
z6  2J,I  - 


U.R, 
O.R. 


15 
*7l.  8 


6  28 


^^4 
26,0 


—  i  i. 


46    5'2  - 


18 


41  54,6  A.^ 
39  26,1  - 

*  i5»9il^3>  44  4»^»*  -  US  ^»    8a  - 


7  ■» 


I 


0.R- 


Dec. 


*  Jupitm  Qh* 
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JBeob.  1 

niiritt.Zeit 

in  Green w. 

* 

Deel,  «  . 

Dec.  14 

x6 

9  so  4»7 
lo  55  2,5 

"   4  3M 

SO  52  io».5  I.K 
68    8  22,8  - 
86  5?  37*3  - 

22  37  44,1  B.  U.R. 
25  33  58,6  -  O.R» 
1^5  48  45.Ü  -  . 

Apr.  7 
8 

9 

Au2^.  6 

Sepu  5 


7 
8 

8 

9 

9 
Ii 

8IIS 


Dec,  12 
14 


10 
10 

II 


1805, 

II  54  7  123  35  1.6I.R 

3  l^'S  »57  32  28,9  - 

52  2,2  150  39  16,3  - 

16  46,9  274    8  >9,S  - 

33  35.1  3Q7  59  54»6  - 
2  28,8  3J2    6  45,3  - 
46  X6,6l344   9   9,7  - 

18Q7. 

7  5^-3  52  39  32»2lJR 
59    8,1   66  2Ö  44,2  - 

53  22^8)  %i    3  3419C. 


18  38  16,4  B, 

13  44  52,5 
8  10  59,2  - 

25  39    1,8  A. 

18  i  48,6  - 
8  26  21,7  - 

I  2J  X2U  * 


0.R, 


U.R. 
O.R. 
U.R. 


18  50  58.6  B. 
20  17  ii,i  - 

34  ^7i7 


U.R- 


Oct.  29 


s 


301  9 


32  53»2 
i5  59»5 


i8q8. 

• « 

JS7  59  SS.8  ' 


z    3  42,8  A. 


U.R. 


Febr.26 

«7 

28 

Apr.  2 

•  ■  3 


9 

II 

14 

I  s 


4I46 


«7  38,5 
17  14,8 

6  54.7 

M  45»8 
14  1.2 

13  4^ 


118  12  43*3  I*R  14  55  57»7  U.R. 
131  37  |8,9  -   tz  18  56,9  -  0.R« 
145    4    7,6  -    8  24  45,1  -  - 
224  41   4,2HR  16  49  40,3  A,  U.R* 
240  31  36,7  -  19  16  51,7  - 
256  29  33,4         24   7,7  - 


Oigitized  by  Coogic 


Tag  d. 
Beob. 


MittL  Zcit 
in  Greenw. 


Mai  27  10  34  49,1 

28  IX  36  5,1 

29  12  41  36,9 

Sept.27  15   8  30*3 

28     S5  58.8 

yeo  14  6  35  42,4 
15  7  21  37,6 

'     i.7\  8  53  2»8 


18094  • 


Deel.  C 


240   6  14^8  - 

53  37  42»0. - 
'66  29  2-4.1  - 

J  55  •! 

14  25  46,8  - 

39  ^9   4^9  "■ 


2^3  4s  36f6l.R  16  II  42^4  A. 


18  45  46.0  -  - 

'9  SS  *3i9  i 

12    8  17,6  B  - 

17  44  57.1  -  . 

i  48  i4^s  U.R. 

5  97  0,1  -  , 

M  5?  37»i 


1 

B.  iiürdliche,  A.  fudJicbe  Abweichung,   O.  Rm 
oberer,  y.  R«  unterer  Hand.     C.  CentmiB» 
iveftUcher,  IL  K.  ößlkher  Eand«  \ 


■ ,  * 


XV. 


l4 
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t6o        Xma.  CovreJp,igij.  FEBR. 


XV, 

A  u  s  z  u.g 

aas  meinem  Schreiben 

des  RuiT.  llai£,  Kamm, «r •Alle^Xor » 
Pr,  £7.  /•  Seetzen. 

(Fonfets.  sa  S*  79  de«  J«Rii«r  Hefu  von  iSfSO 


Mocha,  tm  17*  Nov.  iSiQ. 

JDen  17.  Oct,  ßattete  ich  im  Pilgerkleide  tien  heili- 
gen Befuch  ab,  d.  h.  ich  ritt  mit  meinem  Motiltuf 
nach  der  liapelle  El-Oai  ra,  welche  ^  Stunden  von 
Mekka  entfernt  ift,  um  dort  nnfer  Gebet  zm  verrich* 
teft;  diefe  Wallfahi  t  ift  lioihu  eiuliü.  AufdemRück- 
"Wege  liefsen  wir  die  fierge  von  unferm  J^übbäkl 
Lübhäk!  etc.  iviederballen  *  und  machten  in  Mekka 
fiebenmal  die  heilige  Kunde  1  und  öebenmal  den  hei« 
Ilgen  Lauf. 

Zwey.  Tage  nachher  fing  ich  meinen  Religions- 
Unterricht  bey  einem  biefigen  Gelehrten,  Scheck 
Jlmnjc,  an,  von  \velchem  ich  in  der  Folge  noch 
etwas  mehr  su  ff  gen  haben  werde.  Ich  wählte  von 
den  vier  erlaubten  Ritus  den  des  Imäms  Hannefy. 

Am  2.  Novbr,  befuchte  ich  den  Ds/chibbal  Nur, 
"WO  der  l^rophet  die  erße  Sure :  Auf!  undJiea!  er- 
hielt. Auch  dicfer  ßerg  beßcht  aus  Granit »  lo  W'i^ 
A.boKbbas,  X^r,  A'rrafat  u,  f.  w. 

In 
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XV.  Jm  einmS^iifmda  Dt.SmtzM.  i6f 

Inder  loinirchen  Ausgabe  der  fch^ubareii  Oeogra» 
phie  des  Sch«Tif  JDrif :  Nubal  mI  mifcfatak ,  fmdetlnM 
neifie  Nachricht  von  Mekka  uuü  Meiime «  <1en  btydeo 
merkwürdigßen  fiiidten  im  gmMD  Gebiete  dea  Irikm. 
Ein  atiuaiieiiuer  Zug  de«  damaligen  Mufithigeifieit 
Welcher  et  vleUeicbt  für  Sünde  hiell»  |ta«  Lob  die*  « 
».er  Ürter  drucken  zu  iaiicu! 

▲m  9.  Mov»  kündigten  mehrere  KtnoneDrchäfle 

das  Ende  des  iiamadan  und  den  Anüng  dcö  ßeiranit 
o4er  Aid  el  Fiiiter  an«  und  iedefmenn  wurde  von 
feftlicker  Freude  belebt«    Sech»  Tage  nachher  kam 
ich  wieder  in  iiachidda  an,  um  die  .noch  übrige  Zeil  , 
l»i  snr  «igenUieben  Hadtch ,  d«  b.  snm  Befiich  dee  . 
üerges  Arafat  und  dea  Thaia  Munnat  %u  einer  iteife^ 
aecti  Medine  ansuwenden.  x  Ich  bette  das  Vergnü- 
gen» hier  einen  englifcben  Negouaiiten «  Mr.  I^sw 
xoni  ansotreEen»  ^irelcber  ficb  etUehe  Jahre  in  Aden 
auigehali^n  hatte»  und  damals  in  üefchäfien  der  o(t- 
indifcben  Cormpagnie'  nach  fiahira  reibte«    £r  ilk 
(eiidcm  von  dort  hierher  2.urückgekeii|;t »   wo  >Yir 
onfexe  Bekanntfchaft  emeo^rlen« 

Zur  ileife  nach  Medine  mufs  man  Geh  uiit  Le* 
benemitteln  und  mit  Wai£8K(chläuchen  verfehen*  Icl^ 
halte  zwey  Schockdif ,  eine  Art  von  leichtem  licit* 
geiteii»  angeiciuiitt ,  wovon  aui  jeder  Seite  dcaüa* 
mels  einer  befeftiget  wnrde;  bejdeanfammen  erhieU 
ten  aber  ein  bogenförmiges  Dach«  Daa  eine  Schuck« 
dif  war  f^^r^micb »  da»  andere  für  meinen  Bedienten; 
Nie  rciCete  ich  im  Orient  bec^uemer  als  in  denieiben; 
man  legt  (ein  Bett  hinein,  ruht  entweder  fitsend  . 
o4/erliegendd^aui  und  fchlatt  die  ganze  Nacht  durcli» 
wenn  man  will.  Dcfnn  in  Uedscha«  ift  es  allgemeine 

5iiU  " 
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f 

Sitte  nur  Nachts  su  leiren,  md  des  Tagea  auf 
4er  Halte  rafäkobruigen«*  Mir  war  dtefe  Art  rei« 
len  bisweilen  aw^r  nicht  gdii^  angenehm ,  weil  Ge 
mich  etwas  im  Beobachten  hiodeHe;  allein  Hedeehäs 
ift  auf  diefem  We^e  2.iemlich  arm  an  i^terellanten 
Gegenftänden»  und  ich  vennuthet  dafs  meine  Leter 
^enig  dadurch  verloren  haben  werden.  Es  war  am 
27.  Nov.  als  unCereüarairane  von  Dschidda  aiifbcach. 
Am  folgenden  Morgen  paf&rten  wir  die  Hügelreihe 
El'.Wöcker,  welche  aus  ppröleu  abgerunJeten  La« 
Tabiöcken  begeht.  Der  Stamm  Harb  nimm t  das  gail« 
2e  weite  Gebiet  s&vv liehen  Dschidda,  xVickka  und 
Medine  ein ,  nnd  auch  uaCere  Kameelfvtbrer  waren 
von  diefem  Stamme« 

"  ,  Den  29.  Nov.  hielten  wir  bej  einem  Palmenhaiflt 
Sedschau  W7*  Meine  Reifep^efährten  beftanden  ans 
Jndiern,  ichvraraen  Szomaiern,  *)  Hadramut.ern t 
Medinem  11.  C  w«  —  Untere  nächAe  Station  namea 
wir  bey  dem  Dorfe  IVabig  (Rabog),  wo  belrächtli-» 
che  Palmen  •]Bflansßungen  nnd  etUcheAecHerfind.— 1 

Am  2,  Dec.  kamen  wir  Äwifchen  Granitbergen,  wo* 
ran  ich  auch  Porphjr»  Jaspis»  Trapp»  der  bia weilen 
porös ,  X^uarz ,  KiefeU  Sehlefer  nrit  kleinen  Marke« 
fitwürfehi  etc.  bemerkte.  Ich  bemerke  ein  für  allernal, 
dafa  die  Berge  von  Hedscfaas  eben  fo  nacktfelfigt  find« 
als  auf  der  peträifchen  Haibinfel.  In  der  folgen- 
den Nacht  pcffirten  wir  das  anfehnliche  Dorf  Sadfra 
(Safra),  und  den  3.  Dec. erreichten  wir  bcy Sonnen- 
Aufgang  das  gleichfalls  gute  Dorf  Chaft  wo  eine 
Jan  warme  Quelle  ift ,  r  und  welches  mich  ^nn  Witt« 
^uhilich  an  Fir4n  erinnerte«  Auf  der  foigenden-Ual« 

*^  Negern  von  Dir  Szeleh. 
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te  wmde  «iiimi  mm  mfimi  Qtilegefibfien  im  Piaftet 
IQ  Wer|b,  Waaren  geraubu  Am  6.  D^.  hielten  wie 
^  Morgant  tmbm  Eknmng  in  MediM»   'Wir  tm^ 

p&nden  hier  eine  durchdringende  Kfihe« 

MediM  liegt  ia  einer  .  sicmUch  oSttnm  Oegesd« 
Es  bifteht  aus  einer  i> lad L ,  VorUaJi  und  ir  «Uung«  iui4 

kat  einen  wuhabitiblMo  £ttir  auch  eine  Bafatawig 

gleichfaUs  von  NadfichderTi.     Medine  i(l  mit  einet 

Miacc  umgebaiit  und  fuv  Aiaber  eine  wichiiga 
Sias» 

Ich  bef achte  fogieich  die  heilige Moichee  mit  dt 
MS  Meddanar  (  fo  nennt  man  hier  die  CiceroncnX 
Eiift  ein  anfehniichea  Gebande»  mit  einer  gioUea 
Heage  Siolen,  welche  »um  TheU  mit  Mifnngr,  Jaa^ 

pU,  Porphyr  und  Fayence •  Fiiefent  bis  neun  Fab^ 
lioch  behlnidet«  nnd  übeidem,  fo  wie  die  Maoct 

üer  .SüdTijite»  |iüt  goldeneii  laiirciiriitei)  verziert  Und. 
ladieferMofoheet  (in  deren Südoß- Ecke  )ift  die  be^ 

rühmte  Grabcapelle  des  rropheien ,  we&wcgeu  Mc- 

dioe.Ton  fo  vielen  Viigern  be(ocbt  iviid ,  obgleich  fie  - 
Cell  dies  nicht  bey  den  Wuhabiden  verlauten  lalTea 
iMtüf  indem  diefe  den  BeCuch  von  Waliiabrts-Üc» 
tenii,  Mekka  ausgenommen»  ginslieh  ▼erbieten, 
Ubkij^eas  hallen  fie  Mohammed  für  einen  eben  fo, 
gwfsen  Propheten ,  ala  ee  die  übrigen  Mohamedaner 
l^Qu,  Man  verüchert«  dab  Söüdp  der  jetzige  Heei- 
fökrer  von  Nedached  #  alle  Sebälse  aus  ^die(er  Capel« 
lenarbDreheiaiortgeiübrt  liabe.  Diefe  Capelle  heilet: 
elHüdachera.  Die  Mofcbee  bat  fünf  Thürmet  die 
Mofchee  von  Mekka  aber  fieben. 

In  Gelellfchaf t  einea  gefälligen  Indiera  und  einea 
Medd^n^i'i»  befu^>b|en  wir  nach  uwd  u^ch  die  Wall- 

iitbita- 
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fahrtaörter  in^  und  aufserhalb  der  Stadt»  MurelcKen 
Utstem  der  BegräbnibpUtz ;  SseidnaHamfe*  amFo» 
fse des  berühmten  Dscbibbal  U  h buci  (OhodJ  ;  die  Ca- 
pelle üiibletln ;  das  «afebi>Uche  Dort  Kob«  t  'wo' 
für  die fe  Genend  fehr  hübfche  Gärten  find'u.  f. 
<  Die  gaoae  Gegend  um  Medioe  beiiaud  au»  iehr  pa* 
töfer  Lava«  ^varada  ieb  rehlofi»  dar»  Menelieinala 
Erdbrände  oder  vulcanilche  bLrörne  gewütbet  habea 
tnufocenV  ^  £w«  •  •  •  können  ficb  vorteilen ,  wie  an« 
gedehm  ich  überratcht  wurde»  als  ich  in  einer  fchätz* 
baren  Gefcbicbte  und  '^'opograpbie  yon  Medin^» 

eine  auölulaiiche  Nachricht  von  den  Erdbränden  io 
Hedacfaaa  y  befondera  bejr  Medinefandr.  Eriaubm  ^ia 
mir^  darsSch  einen  kurzen  Auaavg  daraua hierher  fecae. 

V  Im  19.  Jahre  der  Hedshra  zeigte  ficb  be^  Cheibar 
ein  Feuer  in  det  Erde  ^( Erdbrand)«    Der  Chidlil 
'  Omar  befahl  den  Leuten»  AlimoCen  zugeben;,  die« 
thaten  iie »  und  nun  hörte  daa  Feuer  auf« 

Hai  rat  el  lNar  heifsi  Io  wegen  des  Feuers  bey 
'Harret  Laiy  («wiCchen  Medine  und  Wady  el  Knmi« 
vro  esDattein  und  Quellen  gibt»  und  durch  welchca. 
die  Caravaue»  von  Damaak  zieht)  in  der  Mähe  von 
Cheibar;  man  Tagl  swifchen^  Wady  el  Kiarm  und 
?ama.    Dort  brach  das  Feuer  aus,  welchea  QhaÜd 

Sfasam  mit  feinem  Volk  aualötcbte«  Auch  lagt 
ttian»  d(iia  es  aus  einem  Berg  Harret  Uchüschea 
(iii  Harret  JNär  belegen)  auagebroehen  fey.  Man 
foll  dies'  Feuer  drey  Tagreifen  weit  haben  fehen  köri« 
iien»  oder  nach  einem  andern  ii  Tagereiien  mit 
Karmeelen  weit. 

Vo^i  der  Erfcheinung  von  heftigen  Erdfeuern  in 
Hedscbits»  welche  fogleich  vei^lofchen ,  wei^n  fie  bis 
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ia  die  Nähe  der,  heiligQO  Sudt  kaai.  hi  diefem  Avich« 
tigen  (jApiuiwird  voi^  Mohmitim^d  gefagt:  £r  habt 
einft  behauptet ,  in  diefem  Augenblicke  fey  aus  dem 
Berge  Warräk  in  Jemea  ein  f  leuer  auagehroch^a«'  ^ 
Nach  einem  Erdbeben  estßand  eine^  kleine  Tagereif«  ^ 
ofiwärts  von  MedinCi  ia  der  Gegend  von  baarikijet 
im  Wady  Ahluliöfi  #  an  der  Stelle  ^ie  Haa  el  heil« 
heibt,  ein  Erdbraiid.  —  In  den  Jahren  640  und  650 
iraxm  viele  Erdbeben  ifi.Medinet  'ivf  otauf  ein  £rd* 
brand  folgte,  worüber  der  berühmte  arabifch^  Schrift-  - 
^iier  £J,e  Kafialdny. ,  der  damaia  ia  Mekka  .wohntet 
eine  Abbandlntig  räirieb«  Auch  diefer  Bmnd  war 
ofiwärU  von  derStadi,  und  er  war  io  bedeutend » 
dafo  man  Ihn  von  lenbua  und  Mekka  fehen  konnte  # 
1104  Togar  in  Damask  (chieneo  Sonne  uadiVZond  von 
dem  Rauche  verfinftert  zu  feyn.  £in  anderer  £rd^ 

bfaud  naher  bcy  Mcdiikc  in  der  Gegeiui  von  Saidne 
Uamfe,  nahe  am  Oachibb^l  Vbböd  {Oh^d)  nahm 
etiieit^  Raum  von  vier  Farfangen  Länge  und  vier  ara- 
bifchet  Meiieu  Breite  ein.  AUe  Steine,  If^hmolzen  # 
wohin  er  kam ;  anderthalb  Faden  tiel  ia  der  Erde ' 
u.  f.  w. 

Die  Verbindung,  in  weleher  hier  Erdbeben  und 

Erdbrände»  oder  vulcamlche  Eruptionen  uiic  einau-  - 
der  zu  ftehen  fchienen  \  ift  merkwürdig  1  und  ver^ 
dient  alle  Aufmerkfamkeit. 

'  Den  22p  Oec.  wurde  ich  von  Emir  der  Wu- 
babiften verlangt»  Ich  ging  zu  ihm,  und  man  erkua« 
digte  fidi,  wer  ich  fey  ?  wea wegen  ich  hierher  ge* 
)(ommen?  warum  ich /hier  fo  lange  mich  aufhalte?  * 
warum  ich  fo  viele  Bücher  kaufe  ?  u.  f.  w.  i*etzte* 
'  ^  hatte  BuerA  Auffehen  erregt»  und  man  hatte  mich  ' 

für 
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für  elneu  Türken  gehalten*  4^a  man  härte,  data  ich 
'keiii  Türke,  tondern  ein  Franke  ^nd  ^eog^jt 
liefjj  iiian  mich  wieder  abtreten* 
^  Gane  ita  Gehe|men  entwarf  ich  einen  Plan  voü 
Medine  nnd  deffen  Naefat^arfebaft ,  eine  Anficht  von 
der  Stadt,  einen  Grundrita  von  dem  heiligen  Tempel 
urid'^etn  p^ar  Anficbten  von  der  Grab -Capelle  dei 
'  Propheten«  Ich  hatte  das  Glück,  von  niemand  be« 
tnerkt  su  werden;  «an  glaabte  ich  beEucbe  die  Mo* 
fchee  des  Gebets  wegen. 

Weniger  glücklich  war  ich  in  der  Ausfuhrung 
meines  1  lans,   Madagin  Szalehb  oder  Hadacher  von 
X  hier  aua  au  be(uchen,  welches  nur.lechs  Tagereifea 
von  hier  liegt.  Jedermann  arbeitte  mirbierinn  en^ 
gegen,  und  £elbft  die  Familie  von  Nadsch  Abdallah 
Szukkath  hatte  an  ihre  Freunde  in  Medine  geichrie^ 
bcn,  mich  nicht  nachHadscher  leilen  zulaüen,  weil 
iie  für  mich  beforgt  (ey.     Man  "warf  mir  gar  vor , 
mein  L  be/gang  %vtm  Islam  fey  eine  bloEie  Maakei 
um  andere  Zwecke  auszuführen  u.  f«  w.   Das  Reful« 
tat  von  allem  war»  dafs  Ich  ancfa  dieamal  dielen  Fe>> 
'  enort  nicht  zu  lehen  bekamt  zu  welchem  ich  nun 
'  vbh  drey  Seiten  vonsadringen  gefacht  hatte«  Sollte 
fich  die  politische  Lage  dieles  Landes  über  kurz  oder 
lang  ändern  #  nnd  die  Pilgerftrafae  von  Syrien  -wie 
der  geöffnet  werden :   fo  iß  es  eine  Kleinigkeit  für 
einen  Europäer»  dielen  ionderliaren  Ort  zu  beluchen 
und  ohne  deawegen      iaiamifiren ;  denn  ala  Chrift 
'  kann  er  fogar  .bia  drey  Tagreifen   von  Medine  bis 

Haddia  kommen  ^  ohne  fich  Beleidigungen  tun^ 
fetsen« 

X 

Der 
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oem  ujui  ruiheiB  Jaspis  uud  l'orphj  r»  \vuvon  er  eio 
rotbes  AnCebw  eibilt;  der  Berg  Air  oder  Ar  t  weN 
cherzwey  bis  dritthalb  Stunden  ciufenic  ibni  gegen 
ober  liegt  i&  Cchwate»  ood  düjrfie  vielleicht  aiu  La* 

va  oder  llalalt  bcfichen.    Ich  bcfuchlc  ib«  nicht. 

Am  sc«         traten  wir  ulifere  RackreiCe  nach 

Dschidda  an.    Den  29.  Dec.  bemerkte  ich  einen  Zug 
Heatcbrecken  t  nnd  den  4.  Jan.  kamen  wir  wieder 
in  Dschidda  an,  \vö  InnnfeTer  AbweEenheit  fo  viel^ 
üagen  gefallen  war »  daia  wir  die  tonit  lo  todUtnack* 
te  Gegend  gins  mit  jungem  Grfin  bedeckt  fanden. 

Dachidda  w^r  jeUl  lehr  iebhaCi  wegen  der  vje«  ^ 
len  Pilger*  welche  mit  Schiften  angekommen  wa^ 
reay'Unä  üch  üghcb  in  Caravanen  nach  Mekka  bo» 
gaben»  weil  die  gefetsmUaige  Wallfahrt  •  die  immer 
am  neunten  Tage  des  Mouata  Stühadsche  fiait  findetf 
nahe  war.  Auch  ich  Mg  wiederum  daa  Piigerge> 
wand  an  9  und  fchials  mich  den  11.  Jan.  an  eineKa*  * 
ravaoe  von  Mauren  an.  Vor  Mekka  begeg^ieten,  una 
[u  vitie  Kameele»  ddU  wir  kaum  in  die  ötadt  gelaa* 
gen  konnten«  - 

Mekka  böt  jetzt  ein  ganz  anderes  ScbauTpiel  dar, 
ala  zur  Zeit  des  üamadan's.  Aüe  üalTen  waren  toU 
Ton  Menfchen  tind  Laftchieren.  Das  meifte  JnterelEe ' 
gewährten  die  heUige  MoXchee  und  die  JUaufbaluu 
Mehr  als  teufend  Pilger  machten  auf  einmal  dio  hei« 
iigeüunde  (Tbanaf)  um, die  Haba;  man  külate  den 
Xcfawarseo  Stein  mit  einem  finthußafmua»  ata  -wen» 
man  ihn  zerkuüen  wollte;  ab^r  niao  drängte  (ich 
dabey  mit  folcher  Anftraligung »  dafa  manche  in  Qe^ 
iahr  zu  eiiÜcl^en  gerie^heu;  eine  liedain^  weinte» 

weil 
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%veU  (ie  im  ^.fednänge  ihren  Mann  Terlorea  hilit* 
^Kam  mani  i^  Wirb^  diefea  reifaiendea  Stromes. tob 
JVleivfcheu :  io  muißU  man  miueiiaea ,  man  mochte 
mroHen  oder  nicht«         '  /  '  ^ 

Die  Lauiuahn  war  gleichfalla  fo  voll,  dafs  man 
fich.  an  vielen  Stellen  durchdrängen  lüknbte.  Aabor 
Apbern  aus  allen  Provinzen,  Hedauhis,  Jemen,  Ha* 
dramütf  Oman^  Jiefonder»  aber  WuhahiAen  auaNad» 
öcbed  fahe  man  Maaren,  Neger  ans  den-innern  Ge- 
genden Afrika'«  •  PerCer,  Aghuaneu  p  lädier  an«  alleo 
Oegenc^en  ,  eine  Menge  Javanefer  (  von  der  Infel  H- 
ya),  Tataren,  aber  yerhäUniföinalsig  nur  wenige 
Türken.  £inige  tragen  im  Lauf  ihre  üinder^anf  der 
Schultet;  ein  Beduine  hatte  auf  jedt^r  Seite  ein  Weib, 
mit  leinem  Arm  ihren  HaU  nmfchlnngen;  Kamede 
niit  einem  oder  zwey  Reutern,  die  hin  und  her  tra- 
ben;  MenCchenhauten  von  50  —  100  Perlbnen»  wo» 
von  einer  den  andern  anfafat»  oder  fich  an  Teinem 
filger* Gewände  halt,  ftofaen auf  einander,  drängen 
fichetc«  hia  der  Tchwächere  zur  Seite  gedrängt  wiid  n. 
£•  w.  Man  mufa  hier  felbfi  Zufchauer  geweCen  feyn, 
11m  fich  eine  recht  deutliche  Idee  von  der  ialamiti* 
fchen  Schwärnierey  machen  zu  können.  Die  Hadsch 
iß  euv  Schaurpiel »  das  {einea  Gleichen  nicht  in  der 
Wdt  hat. 

Hadsch  Abdallah  SukkäiJi  hatte  die  GeCalligkdüt 
tut  mich  I  tuich  auf  etliche  Tage  ale  ein  Glied  feiner 
Fauiiiie  anzufehen.  Den  14.  Jan.  oder  $.  Suihadsciie 
bitten  wir  nach  Munna^  wo  er  ein  anfehnlichea  Haus 
geniielhct  hatte.  Munna,  fonft  ein  Dori  ohne  einen 
einzagen £in wohner»  glich  }eut  einer  h(]K:hrt  voUi- 
leicben  Stadt»   Von  einem  Balkon  genoffen  wir  das 

ächau- 
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Scbanfpiel  eines  immen^lhrendeii  läentchmkzpgin 

nach  Aratat  aut  liaraceicn  in  Saufleii  alier  Axt  »tauf 

Herdeil*  KfelOf  Alaulifaterea  t  oder  su  f*ufe« 

Am  folgenden  Tage  t  detln  eigenlltchen  Tage  dec 
Hadl^ch  t  ritten  wir  über  MUdalieiieh  hacb  Arafat« 
Ara&t  ift  eine  Reibe  von  naekten  granitfeifigten  Ber* 
gen*  über  welche»  weiterhin  habere  Berge  bervor- 
tagen«  Die  Seile  von  Arafat  war  bia  zm  halben  Hd« 
he  mit  Menfchen  Lcdeckt;  aber  die grolse  Meufcheii- 
»affe  War  .an  feinem  Fnfse  und  glich  einem  Heer« 
Alle  bitten  ihre  *Au  gen -nach  dem  Serge  gerichtet  nnd 
alieriefonihr  ^Xübbäk«  ailchümme  Liibbäk !  u«l.w* 
bt$  die  Sonne  tifiter-dem  Horizont  hinab  fank.  Dies 
Ulrar  daa  Zeichen  zum  Aufbrucbi  und  nun  jagte  und 
rennte  allea  aua  vollen  Kräften  #  tim  nach  MiadaUe£^ 
feh  und  Munna  zurückzukehren.  Wir  bliel)eii  bis^ 
nach  Miiternaeht  bey  Miadaileffeh »  wo  wir  von  ei« 
tiem  durchdringend  kalten  Winde  beläßiget  wurden» 
und  jaachdem  jeder  von  una  üch  mit  heben  fit^in» 
eben  von  Bohnengräbe  verfehen  bitte «  tlm  inMun* 
na  den  Satan  zu  fteinigeni  ritten  wir  dahin  zurück» 
mn  dai  Opferfeft  20  feSem.  6an«  Munna  gUth  jet^ 
einer  Schlachtbank.  Sicher  ift  dies  Feft  das  groFste«, 
was  arme  Pilger  in  ihren  Leben  £aierten*  Viele  Mo* 
j  ate  lang  kämpften  ße  auf  der  Reife  mit  Kummer 
und  Mangel;  an  diefem  Felitage  aber  fehlt  es  ihnen 
nicht  an  Überflofs  »  weil  die  Wohlhabenden  reichlU . 
che  Gaben  anatheilen.  Ich  iahe  mehrere  Gru|ipefl 
von  Negern  •  welche  Fleifch  *  Gedtrme  etc*  troi&hnW 
ten,  um  diefe  Muudprovihon  für  ihre  Rückkehr  auf- 
tnheben.  Den  ig*  Jan.  kehrten  ^mlie  wieder  itt 
die  Stadt  zurück. 
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welche  ihn  fchon  Iroam  zu  nenntn  anfangen ,  wai 
such  in  dielem  Jabie  m'u  einer  großen  Pilger  -  Haraj 
vane  angekomAaen »  worunter  fich  'ein  paar  httnder^ 
achiitiCche  Perfer  befanden.  Ich  faheihu  einige  maii 
mit  reifem  Gefolge  von  et Dva  hundert  Reutern >  welj 
che  mit  [chweren  Bambus  -  ^:ipeereu^vericheii  waren« 
oben  mit  Sirauf^fedem  gefchmücKt,  Söüd  war  [eh| 
einiach  gekleidet;  er  trug  einen  weifsen  Abbäje^ 
Perfonen»  die  Gelegenheit  hatten  Ihn  zu  fp rechen  J 
verücheruy  dafs  er  vielen  natürlichen  Verltand  bei 
fitse«  Ich  bäue  eine  f ürtrefflicfae  Gelegenheit  gehabt^ 
mit  feiutir  Iiaiavane  nach  Nadöched  und  Dreheia  uad 
.feiner  nach  el  Bahl^ranzu  reifen;  allein«  da  meinaj 
Bekanutefi  ihn  und  alle  Wuhabißen  äufserü  hallen:! 
fo  würde  .ich  alle  ihre  Achtung  verfcherzt  und  michj 
wohl  gar  ihren  Verfolgungen  auagefetzt  haben.  Dea{ 
25>  Jan.  trat  der  gröUte  Theil  der  üaravaue  von  Nad»j 
iched  Ceifie  RuGkreife  ato.  ! 

Heuschrecken  wurden  in  groUer  Me^ge  nach 
Mekka  gebracht»  Ich  koßete  fie  faier^enm  erftent 
malt  und  fand  lie  mit  liutter  geräftet,  fehr  wohl- 
fcfameckend.   Seitdem  afa  ich  (ie  dort  nnd  nachher 

in  Jenien  öfters, 

r 

/  .  Alle  Mekkaner  find  audi  in  der  Wange  mit  drey 

Kitzen  gezeichnet»  wovon  die  Narben  unvergäng. 
lieh  find»  ,  Die  Dacbiddar  und  Tai^fer  .haben  anchj 
diefe  Sitte»  die  Mediner  aber  wenig,er,  Die  Ex*\ 

eifion  des  weiblichen ,  Gefchlecbfca  findet  auch  hier» 
wie  in  Egypten  ftait.  Die  Befchneidung  de«  allen 
Stammes  Uij^ail»  welcher  nach  Tait  zu  auf  ^nem 
Gebirge  wohnt ,  war  üuberß  baibarifcb ;  min  verfi- 

chei^ 
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cbertaber»  daU  die  Wubabiften  ihnen  ihr  V'erfabr^u 
verboten  haben. 

Ich  blieb  linger,  alt  swey  Monate  nach  der 
Uad«ch  in  Mekka*    Der  Zweck  üiefaa  langen  Au£> 
mthalret  war,  ein  mir  feft  vorgeretstea  Vorhaben 
iaszatuhreu,  wovon  ich  mir  IcbmeicheUe«  dafa  ea 
M  den  Beyfall  meiner  acbcnnga würdigen  Lande* 
leoteverdienen  köiiiJte,  und  welche  s  darinu  beftand» 
Melüu  nnd  feine  Umgebungen  im  fiilde  «iamaftelien» 
Aiieiuhdlben   beobachtet ,   hatte  ich   dennoch  daa 
6hick«  die  Augen  der  Spiher  su  t  in  (eben«  nnd  febr 
UütiUhren  ia  d<^r  Zeichenkunfl ,  vertraten  mein  Aua- 
jdittern  and  meine  höcbße  Aufmerkfamkeit  <Ue  Sleile 
ider  Gerchicklichkeit.    So  entftanden  nach  uud  nach 
leiaPiaii  von.  der  heiligen  Mofcbee«  ein  Plan  von 
! der  Stadt,  eine  Karte  von  Mekka*a  Umgebungen, 
etwa /6  S tun  ien  in  der  Hunde  umher;,  nebft  16  Pru* 
Ipecten  vom  Harram  oder  der  heiligen  MoCchee  und 
mm  einzelnen  TheUen.    £9  konueo  einft  weit  ge» 
ichicktere  Zeiehner  nach  Mekka  kommen ;  aber  ich 
fcbmeichle  mir,    dafä  ea  ihnen  nicht  leicht  fallen 
Wird,  9iehr  «u  leiften,  ala  ich  leiftetCt  weil  ~  fie 
nicht  dürfen*     Alle  Zeichnungen  von  dem  Harram 
I  ia  Mekka  und  Medine »  wornach  die  iVaeiiiAr fche  • 

^ÜQMuradge^  d' ÜhJJofiifcke 9  und  vielleicht  andere 

jc&tworfen  find»  find  nach  europaifchen  B^gi^iffea 

unter  aller  Critik;  ich  habe  ein  halbes  Dutzend  da*, 
von  ron  verfchiedenen  Zeichnern  mitgebracht»  und 
iQch  die  beße  von  einem  türhifchen  ElFendy  verfer* 
tigt,  da<nit  man  iie  mit  den  meintgen  vergleichen 
bno^.  Wie  ich  4s  anfing,  um  diefe  Zeichnungen 
uoil/lane  von  den  üairau^tin  eatwerien  zu  können» 

M  3  dar«  - 
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darüber  ein  Mehreres  in  meinem  Tagebuch«  Es  find 
im  iisLiizea  27  Nummern,  AuUecdem  verwandle 
ich  auch  dtey  Tage  auf  aftroRomifche'Beobächiiin* 
gen  zur  Beftimmung  der  geograph»  Lage  von  Mekka« 
Ich  wählte  das  Haus  und  die  BeyhiiUe  eines  dafigen 
Gf lehnen,  welcher  üiYetuUcher  Profclior,  Aftrolpg« 
Halendermacb^fi  Thnrmfinger,  Gewürskrämer  väd 
GeWiHenörichter  war,  und  bty  aiiedem  doch  kaum 
fo  viel  verdiente«  um  ßcb  und  Ceine  Familie  fehf 
fpatram  zu  ernähren* 

Nachdem  Ich  hier  meinen  Zweck  ganz  eneicbt 
fialte!  fo  war  niemattd  mfiriedner  und  froher  aUich, 
als  (ich  eine  Gelegenheit  fand,  Mekka  zu  ^erlmilen» 
Welches  nach  geftiiitet  Neugier  durchaus  keinen  Reis 
mehr  für  mich  hatte«  Wie  ficber  die  Landftrafae 
nich  Dachidda  fey«  kann  man  daraus  ab^nebmen »  daii 
ich  gdui»  allein  mit  einem  einzigen  Beduinen  meine 
RtickreiCe  antrat^  auf  welcher  wir  una  des  Nacbu 
noch  gar  verirrten.  Ich  hatte  unter wegea  die  feluie 
Gelegenheit t  einen  Mond«  liegenbogen  9a  (eben« 
und  kam  den  t6.  Mftra  bey  Sonnenaufgang  wieder 
in  Dbcliidda  aUi 

'  Ich  traf  hier'  meinen  gewefeneo  Lehrer  1  Schetk 
Hamje  von  Mekka  an ,  und  auf  mein  £r(uchen  er* 
bot  er  ßeh  #  mich  nach  Jemett  eu  begleiten«  Et  war 
ein  Gtlehner  und  hielt  in  feiner  Vaterftadt  Privat. 
Vorlefungen  übet  die  Sagen  dea  Propheten  ttnd  über 

Üai  .fitbrecht.  Er  war  ein  Zelot  in  leiner  Aeligion 
und  daher  ein  gefährlicher  Späher  für  itileh.  Alteio 
er  war  ein  tchr  ehrlicher  Mann  ohne  Falfch  ,  und  ich 
hoifte  ihn  vortheilfaaft  für  die  Wiilenfchafteo be- 
niitseo«  leb  bewog  ihn  ia  det Folge,  ein  Reifejow 
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pal  zu  halten ,  "wofür  ich  ihm  ein  mäfsiges  Honorar 
verfgracfa;.  ich  machte  iho  aof  die  Gegeoftände  au£* 
merkfam ,  welche  Teine  Atifmerkramheit  yerdienteii, 
-weil  er  uie  eine  IieUebe(cbreiUui4g  ip  (einer  Sprache) 
geFehen  batle;  er  fafste*  diae  letcbt»  und  To  erhieU 
ich  ein  fürireffliche&arabirclieeJüurnjU,»  welche^  einft 
Ear  Vergieichang  mit  dem  meinig^n  und  «u  deJETeo 
ü^richtiguog  uDd-VervoUQäadigung  dieoeo  Uauu, 

JLs  war  am  23»  Mär«  t  als  wix  wif:  einem  mi)chai« 
fchen  Schiiic  Dochitida  verlief^en.  Man  fteucrie  jiach 
einem  Compafa,  der  in  Bombay  verfertigt  war.  Un* 
fer  ScbiiF  war  gut,  aber  auch  ohne  Bootf  weichet 
es  auf  der  !:>  abrt  nach  5uüa  verloren  hatte«  £a  hatte 
eine  Kajüte,  welcheaetwaa  feltenea  war^  und  wir 
erhielten  unTern  Platz  auf  dem  Dache  derlaiben  an* 
gewiefent  welche»  wir  mit  drey  indifchen  Kaufieu- 
ten,  einem  Einwohner  von  Medine,  einen  Jüräniec 
VM  Dachiddat  einem  Pilge^  von  Damär,  swey  Pil« 
gern  YQP  Hadc^mi^t  und  d^m  Untei[-  Ca^itain  tbeil* 

Man  hatte  uns  ^efagt,  dafs  dies  Schilf  gerade 
Aacköodede  (egeln  würde;  allein  aoa  £ir(orgnifa  fuf 
wuhabifUGcbe  Seerluber  von  Könfudi  Tegeken  wir 
nebft  zwejr  andern  Schüfen  n^ch  der  liürte  von  Afri« 
fca  binäher,  welcbes  mir. fehr  angenehm  war,  in^ 
«lern  ich  dadurch  Gelegenheit  erhielt,  «^lairäna,  an 
der  lUifte^tfii  Habbefch  kenneil  m  lerMn»-  Am  et* 
ßen  April  waren  wir  der  afrikanifchen  liüfte  fo  na- 
lie,  dar»  onfere  (cbaiffichiigen  Macrofen  die  Be\Voh<« 
ner  fehenlionnten ;  es  find  fch Warze  Bedoinen,  wel- 
ehe  fich  fair  Mohammedaner  auagebcn«  -  Am  folgen^ 
den  T^ge  erblicktea  wir  denD8chibbaIDjeddamhin- 
■-      '       '  '  ter 
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ter  Mailatna,  ui^d  um  Mittag  legit^u  wir  dicht  aeben 
Maflana  vor  Anken 

Wir  gingen  fogleich  ana  Ufer»  um  diefen  Ort  zu 
fehen ,  der  auf  einer  kleinen  Infel-  liegt*    ^or  bey 

der  Anlande  ftehen  ein  paar  itcinerne  Häufer;  übri- 
gen» abet  beliebt  der  ganze  Ort  ans  Hütten «  irie 
man  fie  bänflg  ^u  Dsthidda  und  in  den  Städten  von 
Tafaema  antrifft.     Maflana  gehört  dem  ScheriC  von 

Mekka,  wtlchtr  liier  einen  Aga  hält. 

Wir  wollten  etlicbe  Kleinigkeiten  kanfen .  Milch, 

Fifcl^e  u.  r.  \v. ,  aber  jedermann  \y eigene  üch,  unfexe, 
kleinen  Siibermünsen  dafür  anzunehmen;  mau  ver- 
langte nur  Glaskorallen;  und  um  ihnen  zu  genügen , 
Uefa  i€h  einen  Kaiferthaler  wechfeln  •  wofür  man 

3224  venetianirche  Glaskorallen  erhielt.    Eine  Talld 

KaÜee  bezahlten  wir  mit  fecha  Korallen  u«  f*  w. 

■        ■  • 

leb  befdobte  mit  Scheck  Hamfe  die.Mofchee, 
"WO  wir  einen  Gibberty  und  etliche  kleine  Knaben 
lianden ,  welche  üch  im  Schreiben  des  Arabifcben 
libten.  Jedfchuheifet  dervorzüglichße  von  den  Gib* 
b^rtj  bewoiuiten  Diürict«.  und  der  näofaüe-Ort  ift 
fünf,  Tagereifen  von  Maffana  <tetfernt.  Unter  den 
Gibberty  gibt  es  fo  wie  unter  den  übrigen  ßewoh- 
ioern  von  Habbefch^  fehr  fchdne  Leute,  welche,  ih« 
re  Farbe  ausgenommen ,  g<i"2  von  den  Neg«rn  ver- 
fcbieden  ünd.  £a  ift  ein  Volk  voll  von  6eift  nud  dnreh- 
dri  ngenden  Verßand.  —  Wir  trafen  j^achher  auch 
in  der  Mofci^ee  einen  Derwifch  von  ei  Fiüum  in 
Egypten,  welcher  viele  LSnder  und  aucb  Habbefch 
durchftrichen  hatte,  .mit  weichem  letztern  er  nicht 
mfriedto  war«  "  Ihre  Spttfen  find  i^euer ,  fagte  er ; 
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Brod  ift  Sapd\  ^)  ^ind  ihr  Oeld  Sahftäclien» 

^»Giaskoraileii  und  Zeuge;  aber  Mohammedaner  lo» 
„wohla)adi«UiigIäubigca  (Chfiften)  fibmdierAhm* 
lichße  Gariireyheit  aua.^  '  / 

Am  3«  Aprtl  feute  «iirer  Schiff  atieiii  feiae  Reib 
fort.  Wir  hielten  una  immer  länga  derl^üße»  und 
labea  eine  Menge  kleiner  Infeln,  Am  folgenden  Ta« 
fegeheii  wir  diti  Infel  Hanakel  vorbey ,  in  deren 
Näi^e  man  im  Gebtele  der  Danagla  Obfidi^u  oder  ia« 
liDdlfche  Giaa  Lava  finden  feil.  ^  Nachmittags  Taben 
wir  Uouxala,  -wofelbtt  die  £.ngländer  eine  Factorey 
anznlcgen  vorhatten«  nm  einen  alten  Haodelaweg 
nach  Habbe(€h  wieder  in  Gang  su  bringen;  ein  gro« 
ber  Pian «  welchen  fie  noch  nicht  gans  aufgegeben 
hab^n  därftcn«  Der verdienftvoHe  Lord  f^aientiab^ 
föchte  die  Wefiküfte  dea  arabitchen  Meerbnfena  nnd 
feine  feit  kurzem  in  London  erlchienene  Karte  III 
ein  Melfterwerk  t  daa  feinem  Patriotifmoa  nnd  feinen 
jtieiintiiilieu  die  gröfste  Lhre  macht,  £r  machte  die* 
ff  Keife  den  Penphie  im  der  Haad» 

Ein  heftiger  anhaUeudcr  Wind  fetzte  das  I^Iecr 
in  eine  an fer ordentliche  Bewegung«  Gatize  Wellen 
ftürzten  ins  Schilf  und  muTgten  wieder  hinaus  ge« 
Ich&pft  wer<iea.  Unfer  Kajüten  •  Dach  näherte  iick 
häufig  dem  Senkrechten ;  daa  Gebet  war  nicht  mö^ 
lieh  nnd  ieib&  beym  ii*ilen  mufatea  wir  una  halten» 
am  nicht  über  Bord  an  gKtCchen,  Viele  wurden  Cee»  ' 
l^rank;  Scheck  Hamfe  w^r  aum  Tode  vorbereiief^ 
AU^n  daa  S<5hiGkfai  war  tnir  diesmal  eben  fo  günftig^ 
aU  auf  dem  Öchiüe  v  on  öu^s,  weiches  fchon  auf  d^t 

»wey- 

Man  tedient  £cli  des  fpanifchen  Ffqfftxs  fahr  häufig T 
nnd  nntar  dam  Sand  yerHand  er  Taf. 


Digitized  by  Google 


jtweylcn  Reife  zu  Grun<le  ging,  wobey  zwey  Pafla« 
gtefe  ihr  Lebeo  verloren  1  Di«  Küfte  vou  Afrika  ver» 
fchwand  aus  unrerm  Geftcht ,  und  in'd«r  Mcioang , 
daU  unter  öchlff  auf  dem  VVe^e  uack  der  luieiliaine* 
'An  (ey »  wurden  wir  de«  'Nachte  nach  Lobheija  ver« 
fchlagen,  in  deileo  ^ahe  wir  uiii  am  Morgen  liea 
Cechften  Aprtla  fahenv  '  Wir  (euien  nachher  anfere 
£Lei[e  längs  XJrmi^U  und  tiauieran  fori  und  iandeien 
den  8«  Apr.  in  Hodade»  wo  ich  mil  »einen  Gefiihr» 
ien  das  6chi^^  verlrefS|  um  eine  lieife  durch  Jemen 
'  fttt  machen* 

Dazhefan  ,  Lohheija,  Hodade,  Sebid  und  Hia 
gehören  jet&t  «nm  Gebiete  des  Upfern  ächeaf  Hamm 
milA  von  Abu  Arisch ,  und  der  Imint  behieli  In  Te^ 
häma  keine  einzige  Stadt  aufser  Mocha»  welcheaftif 
Araber  nnäberwindUch  iflr« 

£8  gibt  hier  und  falk  iuallen  Städten  Jemens  vie« 
^  leAanianen ;  dfe  erften  fahe  ich  in  Mafianat  swej  }aiH 
ge  fchöiie  Leute  mit  einer  ßok^n  Miene.  DerGrof^ 
handel  von  Jemen  ift  fafi  gans  in  ihren  Händen Tnnd 
nur  die  Hadraniuter  haben  üch  einen  Tftieil  davoa 
9itt  erh^iien  gcwufai«  ^ngefehenelndiergibi  ea^uch 
viele  t  und  diefe  fini  Mohamedaner»  * 

Den  13«  April  verliefien  wirüodadat  und  rittaa 
--auf  Kameelen  nach  Bet  d  Fakih»  einer  Stadt «  die 
^  febr  im  Verjali  iß«  Auch  in  Tebaaia  reifet  man  nur 
dee  Nachts.  In  gans  Jemen»  .(owehl  im  Gebiete  daa 
'Imam  von  Sisauuä,  aU  ii^^  Gebiete  vom  %c\i^x\i  Haut- 
mäd  herrfoht  die  gröfaie  Sicherheit  für  Aeifiende»  ei* 
ne  groiere,  mochte  ich  Tagen»  aU  in  den  Gallen  der 
beiden  Hanptftüdte  der  Welt»  von  London  und  Pa-^ 
149»  Sicherheit  war  mi^  etwa«  fo  vfigewöba- 
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lichei«  dateb  fnt  mehretn  . Iahte»,  feit  meiner  Do»  ^ 

'oüufahrt  io  yogarOt  dies  liebliche  liifid  einer  fanf- 
teif  ond  geipegelten  R^gierihig  nicbC  gefefaen  halte» 
d&h  ich  auch  meinem  geiiebien  teutr^hcn  Vaierlande  . 
geoäbejri;  au  haben  wUmte*     Von  der  tiröüe  diefet 
öfientüchen  Sicherheit  mag  Folgendes  einen  Beweis 
lAgeben*     £•  w«r  am  x6.  April »  aU  tyir  fiet  el  Fa» 
kib  verUefsen«  nm  naeh  Sebid  &u  reifen»  das  eine 
Kachi(ei(e  davon  entfernt  ift,     Schech  JJamJc  und 
ieb  ritten  ein  Sameel«  weil' kein  sweyte« 'sn  erhalt 
Ua  vvar^  f^^n  hatte  zu  dem  Ende  eine  Are  von  Bett« 
gefteU^ueer  über  dem  üanaeel  befefiigt,  wonitlfwir 
»ebeo  einatider  falaen.     Der  £igenthumer  beglfeitetd 
wia  bia  aafoerhalb  der  Sudt  •  ecppfahl  una  dann  ei« 
neu  Mijnfcben^ur  Begleitung  und  kehrte  in  die  Stade 
autück.  ^   Obnesweifel  i(i£ach  der  Weg  naeh  Setfid  * 
ngut  bekannt  ?  fragten  wir  unfern  Begleiter.'*  ^^♦Neip, 
f»bejjQoiti  iagteer»  ich  habe  dielen  Weg  nie  ge*, 
ffinadit  nnd  bin  hier  gitiz  unbekannt.**    Wir  riefen 
lobnell  den  £igeiithümer  des  Kameels  zurück »  und 
war&n  ihm  feine  Unbedacfatfamkeit  Tor,-  nna  einen 
i^  iibrer  gegeben  zu  haben t  der  den  Weg  niciit  >YiÜe« 
^Oi  fagte       feyd  nur  gana  unbefargti  daa  iß  gar 
iinicbt  nothig;   daa  Kameel  kennt  den  Weg,  und 
wird  £a4:h  -(cbon  richtig  nach  Sebid ''führen.**  Et 
halte  wahr  gefagt;  wir  lielsea  das  erolte  ^iiier  ge- 
ben t  wie  es  wollte»  und  bey  Tageaanbmch  fahen 
wir  uns  glücklich  vor  dem  Thore  von  Sebid,  ' 

Sebid  ift  noch  immer  eine  der  heften  Städte  to» 
mens,  und teiner Gelehrten  wegedT berühmt.  Allein 
Sebid  ktt  dennoch  lehr  gefunken»  und  weit  von  fei- 
nem föiigen  Glanse  entfernt,  Sebeiif  Mßmmdd 
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die  Stadt  mit  einer  neuen  Mauer  eiiifallen  laffen«  — 
Wif  wareo.  dem  Clima  ladlena  näher  gerftckr  ;  dem 
wir  iaiiden  hier 'i& uro  erfteuiual  die  trefflich  gewüia 
bafte  Mango»  .ein  Obft«  welches  in  Indien  fehr  ge 
fchäat  wird,  und  ek  zu  Ceyn  verdienti  Die  Jemene 
iMnnen  üe  Am'ba, 

In  der  Abfieht,  die  Kaffee- Pflanzmg^  anCdeix 
Gebüge  beleben »  ritten  wir  von  hier  nach  Hadf« 
dije,  einem  Meinen  Flecken  ,^  womit  das  Gebieli 
des  imam's  anfängt*  Das  Thal  von  Haddije  ift  äu< 
fserfk  romanitfch»  und  von  allem  das  fchöilfte  /  dh 
ich  in  Jemen  fabe.  Kund  umher  fiebt  man  [teile» 
tM&  nnerAeigüche »  anberordentlich  hohe  und  fptiae 
Berge»  deren  Seiten  bis  an  die  Gipfel  mit  Saaten 
'  und  immer  grünem  (seßrlftach«  bedeckt  find  und  auf 
deren  Scheiteln  kleine  Orifchaften  liegen.  Im  Thale 
lieht  man  Gärten  von  Katteebänmen»  Mangoitanen»' 
MuCa  und  duftendem ^Kady ,  delfen  Blütbenrifpen 
übeiaii  in  den  Stedten  v,an  Jemen  xnm  Vejkaule  aus- 
geboten w^den« 

Da  von  hier  nach  Kosma»  eines  u,ngeheuer  hohen 
Bergpafles  wegen »  keine  Lafttbiere  so  erhalten  wa< 
ren:  fo  muritcn  wir  diefen  Weg  von  xwey  Tagerp- 
fen  zu  Fnlse  machen.  Wir  ftiegen  von  Haddifo  Im* 
iner  bergan,  grolbientheils  auf  einem  Stufenw^e 
von  Porphyr  •  Prismen  und  swifcheh  Kaffee*  HIan* 
aungen,  die  mit  ungemeiner  Sorgfalt  .gepiiegt  wa- 
ren. Allenthalben  hörte  mian  Waller  tieCeha  nndr»n* 
Ichen.  Wir  brauchten  viertehalb  Stunde  n ,  um  den 
Xiücken  des  Berges  und  .den  Feifeupafs  su  erreichen. 
Oben  fand  ich  Brohlbeeren,  Flechten  und  Moofe; 

Kinder  eines  nqrdUclaüen  Jiiima's»  während  dem  wir 

unten 
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unten  Indiens  Früchte  angetroffen  hatten.  Die  fenk* 
reefaicn  B^gwände  gUchen.  giganttfcheo  Orgelwer« 

ken«   von  der  Hand  der  Natuf  gebaut;   denn  die# 

gaiiM  Gebirge  beßeht  «ot  feftem  Porphyt«  weicbet 
fehr  häufig  in  prismatifchen  Pfeilern  bricht,  wovon 
ich  jenfeit«  de«  Faüea  in  einer  üaffee*  Pflanzung  io 
lange  ond  fcbötie  fand,  dafs  die  Kunft  fie  Techsfei* 
tig  behauen  zu  haben  fehlen.  Frühere  Heilende 
Imen^ch «  ah  fie  diefe  Prifmen  für  Bafalt  anfahea^ 
Am  I.  May  erreichten  wir  Kusmä  auf  dem  Öcheitel 
doea  febr  hohen  fiergea.  >  '  / 

Am  4.  May  verliefsen  wirliusma,  um,  nach  Seif* 
figi  %n  gehen  ;  denn  auch  hier  waren  keine  Efel  zu 
erhalten.  Am  folgenden  Tage  wurden  wir  von  ei- 
nem halten  heftigen  Gewitterregen  gänzlich  •durch* 
ntfat,  welcher  mir  die  Urfaehe^  m  einer  Krankheit 
Mrnrde,  die  .mich  an  den  Jäand  des  Grabe«  brachte« 
Sie  biacfa  aof  dem  Wege  von  Selffije  nach  Doran  in 
Medinet  Abid  aua  und  hielt  uns  fad  einen  Monat 
lang  in  Dorin  £nL  Da  man  mich  meiner  Schwäche 
y^egen  über  einen  Bach  trug:  fo  zerbrach  das  Gla« 
meiner  Secnndennhrt  und  nun  mubte  ich  mich  ent« 
fchlieben  »  nachdem  ich  einigermafsen  wiederuai 
bergelleUt  war •  nach  Szannä  sti  reifen, 'weil ich ver^ 
ttinthete«  daf«  fonft  in  Jemen  nirgendsein  Uhrma* 
eher  anaotreffen  feyn  dürfte»  Mein  Plan  war  fonft^^ 
<lienaal  nnr  die  hamyaritifcben  Infcbi>ifeen  an  den 
von  Niebuhr  angegebenen  Ortern  auizu[iic}ien ,  und 
über  Aden^nach  Moch«  m  reifen,  Saannä  aber  für 
einen  rpäiern  Befuch  aufzurparcn,    wenn  ich  er^ 

neacg  Äeifegcld  erhalteo  h«ben  würde« 

fii« 


BU  Selffiiji  beßanden  die  Berge  iramer  aua  Fon 
ph]nr  oder  Jatpte;  hinUf  Seifiije- kämm  wir  überall 
drige  Graiiiiberge;  dann  vor  Abid  und  von  dort  bia 
Dorla  beftandeo  die  Berge  wieder  um  Porphyr  und 
Jaspis,  mit  Trap  und  beträchtlichen  Maflen  von 
IchwaiMm  Pechitfio  untermilcht«  und  ein  paar  Ötua« 
den  vor  Dorin  glaubte  ieh  aueh  kleine  B^raltTüiileQ 
«a  bemerken;  meine  hohe  Schwäche  erlaubte  mi( 
aber  nieht«  nShere  Unterfncbiiagen  darüber  mso« 
fteilen.  Auch  auf  dem  boben  Berge* oberhalb  DoraUt 
worauf  der  WaUfabrUon  des  Imama  Witivrokkel  i&t 
findet  man  groUaMäilea  von  l^echltein,  weiche  Icit* 
Mre  Gebirgeart  !ich  fpäterhin  auch  bey  Dsoflär^  dem 
Sitze  der  hüiuyiiritirchea  Hegenten  ^  un4  4uf  dem 
Wege  von  Dorän  <  nacfa « Saanna  fand« 

Den  ji.  IMay  veriiefsen  \\ix  Dorän.    Eine  halbe 
Tagereife  vor  S«aonä  faad^icb  auf  einer  £bene  bey 
dem  Dorfe  Hedschas  einen  Felfeuboden,  der  aus  elf» 
n^r  fch waraen  (ehr  porülen  ^leinart  be^nd  #  die  icb 
geneigt  hin ,  für  Lava  au  hatten«   Sie  findet  aneb 
i^r  häufig  nm  Saauiu»  und  iitdort  der^gewöhuU* 
che  Baoftein.   Am  2.  Jun«  kamen  wir  in  Saanni^  an« 
"  S^anna  ift  die  ichüuüe  Stadt»    welche  icb  in^ 
Orient geCehen  bebet  und  felbft  Konftentinopel  ym- 
de  nicht  au&gcuominign  Xeyn,  wenn  ea  nicht  feine 
aablreic^en  und  prkchivoUen  MoCcIieeii  bftllo.  Pi0 
Häu[^  lind  alle  mafiiv,  bocbi  üehen  gedrängt,  und 
&nd  weifa  getnnebt  oder  auch  bnnt  bemalt.  Wären 
die  Gallen  gepflartert  und  beftandig  rein  gehaUen, 
nnd  veriUiide  man  hier  die  iionft»  die  draylaig  iA 
der  Stadt  befindlichen  anfehlichen  Gärten  mit  nied* 
liehen  GeUndern  cinzufailen ,  und  fie  £o  dem  Anblick  ; 

'  V        der  , 
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(ler  Vorübergehenden  au szufeizeu  :  To  würdeSzanna 
feibft  Jn  £uropä'eine  iiubfcbev  anfehnlicba  Stadt  ge* 
nannt  werden  können.  Nur  die  Stadtmauer  ift  häfs^ 
lieh,  weil  üe  gröbientheil«  aus  Leiuiziegeln  befteht« 
Det  Ii&9m  bewohnlf  «in  naies  Palais  it»  dem  grofaeii 
Garlen  el  Milwokkei ,  der  aber  für  jedermann  unzu* 
ginglieh  ift.  bar  ietzige  Imiaa  Aehm^  H  Mitwdk^ 
kel  bdlah  wird  der  Kargkeit  berchuldigt;  indellen 
iftdar  Pomp»  womit  av  an  jedam  Frey  tage  zur  Mo» 
fchce  teilet»  wirklich  küuiglicht 

Iter  ainaiga  hießga  Ubrmaohar  batta  voft  faioam 

Metier  nicht  Icbeu  koinieni    uiui  war  jetzt  ein  liut- 

terböcker*   Zorn  Glück  ikatia  er  ein  einzigea  Ubrgiaa 

für  meine  aftronomifche  Uhr,  welches  ich  aber  mit  ' 
einem  Kaifertbaler  bezahlen  marata*     £ina  andera 
Uhr,  dia  freylich  wenig  taugtet  brachte  ar  darch 
ieine  liunit  lo  weit»  daia  he  gänzlich  unbrauchbar 
warda»  ^  • 

Szannä  hat  einen  Uberflufs  an  Obfl ,  ift  aber  doch 
akht  mit  Damaak  zu  vargleichen,  da«  immer  einzig 
in  (einer  Art  bleibt.  Sein  alter  Name  war  ^JdU  wie 
ein  arabifcbar  Schrtffteller  varfichert;/ utod  dadnrcb 
fcheint  ee  au^gtaiacht  zu  ft^^  u»  lidiä  Szanü^  das  Ufal 
der  Bibel  (ay*  ^  ^ 

Man  bereitet  hier  viele  Atondfenlier  aus  Blocken 
von  Falergypa«  die  man  zu  3  bis  4  Linien  dicken 
Seheiban  aarf^gt»  Des  Gypfes  bedient  man  fichftatt 
des  Kalke.  Topfftein  findet  üch  in  den  bergen  bey 
det  Stadt  Rbdda ,  atliebe  Tagereifen  fädoßwärtsvon  • 
^i^tf  und  man  Jjereitet  Kochgetafse  und  Lampen 
daraas; 


iSz      i  Manaü.  Corrcjp.  iSiJ»  FEBIU 


1     Üie  Oartmftadt  Roda  oder  Rauda  heiCit  mntNie* 

luhrs  Rme  iäKcblicb  Aödda ;  Ködda  ift  die  Siadt  : 
an  der  Gräit«e  der  Provios  fafea,    Niebtthr^s  Karte  i 
iit  eia  Meifterftück,   welches  für  einen  Ileireiuien  | 
tiDgemein'nülteüch  iß«  und  dieCem"  verdient  vollen 
Gelehrten  die  gröfste  ^i^re  macht.    Es  ift  mir  faßun* 
begreiflich»  wie  ea  eioem  ein^ig^n  Matine  in  fo  kniw 
sser  Zeit  möglich  war,  eine  fo  brauchbare  Arbeit  za 
Uefern ,  nnd  faft  mala  ich  vermutben »  dafa  ihn  daa  | 
Glück  in  fo  fern  fehr  dabey  begivnftigte«  als  ca  ihm  i 
den^ boüäiidifcbea  üenegateo  zuführte»  welcher  bey 
einer  gewiflermaben  wiffenfcbaftllchen  Bildung  Geh 
durch  [eine  vieljährigen  Wanderungen  ,die  geoauefte 
Lpcalfcenninifa  verfcliafit  hatte* 

▲nfser  einem  £ilenbergwerke  bey  Szäde»  drey 
STagereifen  oft  wärt»  von  hier,  gibt  ea.in  Jemen  keine 
Erze;  und  auch  diefes  foU  aus  Holzaungel  fehr 
nig1)enat&t  werden,  obgleich  daa  £ifep  felir  gut  i% 

Ich  bcnuizte  meinen  Auieiiih^lt  in  Szannä »  vor- 
züglich sßum  Ankauf  von  Manufcripten ,  welche  zo 
den  kqftlicbften  gehören  düriten,  die  ich  im  Orient 
erhalten« 


(Dia  Forif^umug  folgi.) 


/  • 
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XVI. 

Auszuo:  aus  einem  Sclireiben  des  Hrn. 

D?*  von  Stürmer^ 

*  • 

•  %  .  .  "Ew.  liefere  Ich  hier  einen  Beytrag  zu  alten  , 
CAlenüern »  und  wüniche,  dafa  er  ihren  Beyfall  er* 
haken  mag.   Ich  i^lanbe  mil  gutem  Grand,  daQidie- 
fes  Calendariura  «  *)  wovon  ich  aber  leider  nn»  den 
Januar  habe»  ilter  ift«  als  der  vöfi     de  Gamundia^ 
welcher  bereits  in  der  MonatL  Correfp.  Decbr.  igög 
und  März-Siück         bekannt  gemacht  wurde.  I>ie 
Holziäitl  befitzt  Hr.  Buchhändler  Pf  'ittiuer ,  allhier; 
fic  ift  )  Zoll  breit ,  4  Zoll  3  Lin.  hoch  und  3  Lin« 
dick ,  Avobey  nur  zu  beklagen ,  «dafa  fchon  einige  Li«> 
lüen  voiu  Schnitt  ausgebrochen  lind,  folglich  im 
Abdruck  nicht  mehr  genau  anfallen.     Die  Jabrzahl ' 
15^1,  weiche  auf  dem  Holzfchnitt  fteht»   ift  fichcr 
nur  daa  Jahr  dea  Schnitte ,  daa  Mfpt.  aber,  nach  wel« 
chcm  er  gefertiget  wurde,  ift  ganz  heftinimt  älter; 
und  da  er  in  der  Hauptfache  dem  dea  J*  de  Oamun* 
dia  gleich  kommt,  fo  wollte  ich  beynahe  dafür  haU 
teo,  dafa  vielleicht  Gamundia  feinen  Calender  nach 
mem  folchen  weit  Sttern  und  mitunter  fehr  unbe- 
quemen Calendarium,  von,  neuem  uud  belTer.ver« 
faltet  hat.  Dafa  der  unfrige  ülter  aU  der  Gamund^^ 
fcheißi  dazu  habe  ich  folfienden  Grunds 


"  *)  Der  Abdruci^      azn  öciUttlTe  des  Udu  befindlich, 

1    •    ,  * 
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3lm  Jb*  de  Gamtmdia  ftarb  Tchoo.  1442 «  folglich 
kann  fein  Calendatium  pcrpetuum  nicht  licuer,  aber 
-wohl  älter  feyn  aU  1442*     Nao  fand  ich  l&eine  vi 
Lieferzeit  gefcbriebenen Zahlen ,  welche  unfemhief 
VoxUegeaden  gieicbkomoien Condern  ich  fand  Ge 
B.  nur  an  biefigen  Sladttbürmen ,  derenErbatiung 
in  die  Zeit  der  Erweiterung  von  Nürnberg,  d. 
swifcben  1390  und  1427  fallen»»  xnitfaiii  lalTen  die 
Zahlen  ein  weit  früher^d  Alter  vermuthen  »und  ich 
%VolUe  der  änf  dem  Hol^fcbnltr  ftebTenden  ^hl  weit 
lieber  Glauben  beyni eilen,  wenn  es  1411  ft'att  1511 
'heifsen  würde;  übrigena  habe  kb  mir  den  Calender 
auf  folgende  Art  erklart;  Die  Üikler  ünil  die  ligürli» 
che  parAellung  der  im  Monat  Jannar  fallenden  Fey* 
ettage»  wie  anch  die  Überfchrift  zu  erhennefi  gibtt 
,Die  winkelförmigen  Linien»  welche  auf  die  darun* 
ter  ftahenden  Baehftaben  vmfen »  gaben  an  •  an  wel* 
eben  Tag  die  Feyertage  fallen  •  als : 

2)  Neujabratag  de»  u  lan.  "a)  Oberilm«  dep 
3)  Erlurdt  den       4)  Anthon  den  17.    5)  SebalUan 

den  20»    ,6)  Agnea  den  tu    7)  Vincan^  deii  th 

8)  Faul  (Pauli  Bekehrung)  den  26.  Januar*  Did 
fennächft»  damnter  ftehenden  Bucb&abeo  find  die 
Sonntagsbuchriaben ,  folglich  gehen  ße  nur  bis  G; 
fie  correapondiren  dabey  mit  den  unten  in  aipbabe^ 
tlfcher  Ordnung  flehenden  Büchftaben»  welche  die 
Monataiage  angeben ;  fumit  geben  die  obern  Wiu)^tl' 
förmigen  Linien  genan  an»  auf  welchen  Monatatagi 
«und  wenn  der  äonutagsbucbltabe  bekannt  iftf  auf 
%velchen  Wochentag  einer  von  ddn  Feyartagen  ia 
einem  gegebenen  Jahre  fällt.     Did  unter  den  6onn* 

tagabuchdaben  ftehcnden  Striche  1  find  die  goldoeü 
Zahlen.  -    '     »        ^  ■  ^  Alfa 

■ 
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5 ,14» .   Dies  ift  aber  beAimmt  £idldi# 
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£  8«  Biefe  Zahlen  geben  an ,  an  welcbefl 


^1 


Tagd^sImuamderNetimond  ftUt.  Z»  £«  Diegolclfi« 

Zahl  t  fällt  auf  den  Buchßaben  die[e9  iß  der  gte» 
lifo  lüden  s-'intiat  Neumond«  wenn  die  goldne  Zahl 
i  ift.  Die  goldne  Zahl  g  kommt  »Weymal  vofi 
gfeldi  mit  Anfang  itnd'  am  Schlnfo#  es  gibt  folcbe' 
allo  zu  erkennen  I  dafd  der  Neumond  in  den  Jahren 
WO  8  die  goldne  Zahl  ift  p  ^weymal  in  Januar  fälitf , 
nämlich  den  2.  und  31.  Januar»  Die  zanächH:  unter 
^en  goldnen  Zahlen  ftehende  Zahlenreihe  t  habe  Ich 
biiher  noch  nicht  erfotfehen  können,  denn  keine 
Ckaracteres  chroiwlogici  find  es  nicht«  da  ße  nur 
bis  gehet  I*  welches  aber  für  die  Epacteti  tn  wenig« 
und  für  dielndiction  zu- Tiel  ift«    Ich  glaubte  daher 


Digitized  by  Google 


die  Zahlen  wären  zur  liLriiuimüng  der  VoUmonilei 
s«£;  wenn  die  goldjne  Zahl  wie  1492 fi  i&ß  fo  ift  ^ 

Neumond  den  1^.  Jan.«  uud  weil  die  Zahl 

unter  fteht »  fo  wäre  19^11      7  der  Vollmond  dei 

Januars;  oder  wenn  1433  die  goltlne  Zahl  2  ift,  fo 
•wair  der  Nennaond  den  .9.  jMuar«  und  unter  diefea 
ßehL  12  folglich  i2~h9  —  21  der  Vollmond  Im  h" 
tluar;  Hieraus  lieU  üch  alfo  die  Hegel  sieben  :  Fällt 
der  Neumond  fpät  in  Januar  ,  To  dafa  der  näcbfie 
Vollmond  nicht  inebr  in  Januar  fallen  kann»  lo  ift 
die  tinten  ßefaendeZahl  vom  Neumonde  absuziebeot 
und  mai^  erhüit  den  Vollmond  dcd  Januars»  der  ^^m 
gefundenen  Neümond  vbrangegiangeQ  tfti  lälh  aber 
der  Neumohd  io  ^  clafö  Utii^uächite  Vollmond  noch 
in  Januar  fallen  kann,  To  wird  addirU  Leiderer* 
laubou  aber  di^fes  nur  die  goldnen  Zahlen  i,  2,  3« 
5«  7»  Ift  iSf  alle  übrigen  aber  nicht «  und  \Yiil 
A^an  die  grofie  Differenz  siebt  als  Ptebler  dea-Künft« 
lera^anfehen»,  der  die  Zahlen  vielleicht  falfch  einge« 
graben  bat»  oder  fiad  ea  nicht  vielleichl Irrungen  Iii 
der  Volimondbbtüiuiiuung  des  uubekaunten  Autors 
felbft»  fo  i(^  bierüber  noch  femer  Aufklärung  su 
WÜnfcben.  ' 

Inzwifcben  befiätiget  mich  Ja.  de  Gamundia  in 
meiner  letzten  Meinung»  dafs  vielleicht  Fehler  in  der 
allgemeinen  Vollmanda-Beßiipmuog  des  Autors  aum 
,  Grunde  liegen,  weil  1)1  dem  GamundiFcben  Kalender 
fo  wenig ,  als  in  dem  des  Regiomontan  von  1471  k^cbe 
Zahlen  zu  febeh  find»  obgleich  beyda,ibi€.N€OiB0ii* 
de  nacli  deo).  Moudsaujdksi.  boitin^ten*      .  « 
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Den  unterflea  Platz  del  Monats  füllen  die  Figu* 
fed  von  dpm  firangelio,  der  Errcheinung  mit  dem 

monattichen  Zeichen  des  Waiieraianns,  nebft  dem 

Namen  des  Monate  und  der  mir  To  febr  «uffallendaa 

» .  '  II 

iahrzabi  ifif  aus. 

Ich  wollte  wünfcben»  data  icti  die  übrigen  Mo* 
nate  auch  noch  erhalten  könnte,  xiielches  vielleicht 
doch  einmal  dnrch  Zufall  gefchehen  kann  *  und  ich 
würde  dann  nicht  ermangeln ,  fogleich  damit  auf« 
aawarten*  ^  .  i  '  . 


» 
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Auszug  au%  einem  Sclnclben  des  könlgL  Wir- 
temb^r^iichen  Stadtsminüters  Frey-^ 
i^rrn  van  Ende* 

J^^Zannheim^   am  15«  Dea 

vi..  JLJie  gütige  Ätifnalitiie meiner  neuliclieii  aftro* 

nomilcheti  Hleiiiigheit  ermuntert  in>cb»  Ihneo  eine 
sweytevorzuIegeti4  Sie  belriflft  einen  >Joyo%%  den 
auch  Cicero,  de  Nat*  L>ccr,  III.  22  i  erwähnt.  Her- 
mes  woUle  deV  Btibaclia  Luna  Oettralt  antban  }  daTe^ 
%yan(idte  üch  ihr  Angefleht  und  erfchLen  färcbterlich 
aU  zürnende  Brimo.  —  Diefen  Mythus  deutet  Zoe» 
ga^  de  Obelisc»  p.  2i9#  auf  eine  MondfinfteTnirs und 
der  Hofrath  Creuthr  in  der  Symbolika  Bd.  II,  einem 
fehr  ^ehaitreicben  fcharfOnnigen  Werke,  gibt  dierer 
Kriiiärung  Beyfail«  In  der  That  hat  üe  beym  erßen 
Anblick  viel  an2ieheildea#  sumal  da  Ge  die  Verwand« 
lung  dee  Mond*  AntUtzea  fehr  einlach  darüellt»  AI* 
lein  bey  nähelrer  Erwägung  finde  ich  doch  m'ancbei. 
dagegen  zu  erinnern»  Theils  find  MonclfhiÜerniile  fo 
)iüufig  und  fo  .wenig  ungewöhnliche  Ereigniffet 
dafö  das  Andenken  eitier  einzeh^ea  auizabe wahren, 
tchwerlich  «in  eigner  Mythus  nöthig  wac  Tbeib 
aber  9  und  ''das  iß  glaube  ich  der  Haupt* Einwurf» 
fpielt  bierbey  'Hermes  die  zweyte  Perlon»  eiuegaiu 
müfsige  Rolle  #  folglich  i(l  der  Mythus  nur  snrBil^ 
te,  mithin  unrichtig  gedeutet.     Dafs  Hermes  oder  j 

4er  Planet  Mercnr  bey  einer  Mondfinfiernifs  Geb 

.     .      .    •  fchlech- 
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% 

(eblechterdifif«  nicht  f  1^  dtt  Ntkm  d«*  MaiMfet  Itefti^ 

lefli  oder  nur  ia  deai  ndniiichen  Quadranten  ßcht- 
bar  reyn¥aiin%  levcbut  von  (albft  ein«   Wie  foll  min 

iiio  (daeu  venueynteii  i.A»igüil  erkiärea  i  Wiü  a^o^ 
mm  vielielcht  eioJtttl  d«9  AUertbnln  ein«  Bed^ 
PvUüg  des  Mercurä  vom  Münde  \%  ahrgeuuiaoii^p  ,  und 
im.d'ieCe  eben  fo  merkwürdige  iii^fcltnelieolMicIitnng  ^ 

|D  verewigläii  eiueii  eignen  i^^g  A>/o^  eriuiulen  bair 
Ift)  Bedeckungen  de«  Mereur  vom  Alunde  ereif;nea* 
ick  b^kan^iilich  feUi  relica,  uuU  iMOcb  feltner  vv«,r*  ^ 
^  &c  beobachtet«  Lande  Afiron.  Art 

lagt«  däio  ibai  nur  zwcy  Obr^ivaüunea  bekai)ni  wä- 
n;  die  eine  im  17.  Jabrb.niidert  von^Mmrggraf  in 
BuQUen ,   die  aiukre  am      May  1774   iiu  hiuUe 

fimircfos.  hef  Tauiattfe  eogeOeUt.     Jiin  fo  ieitne« 
Pbäixooien  verdicnie  wohl   cuitu   ei^^nen  Mythus. 
PaMercar  binteir  dem  Adonde  weggingt  to  neigte 
iliis  Lme  die  von  uns  abgekehrte,  mithin  nach  der 
liUinttng  der  Aiten,  Itnftere  und  furch tbaie  Seite* 
Daf  nennt  die  BiMerfprache :  Sie  verwandelte  ihr 
Aageikht  und  erfcbien  aU  ;ftiirnende  Brioio.  {«dun  iß 
W  noch  die  einzige  Frage  iibrig  :  War  ee  möglich, 
dft£|  die  AU^n  ol^ie  FernriVliref  diefe  Iq.  fohv^iecige 
fteobachtnng  machten?  ich  darf  hieran  om  fo  min» 
tier  2.\YeUelQ »  da  man  mu  einmal  die  iiuXaerß  fcbarie 
Geficbltktaft  der  Alten ,  die  ea  Unten  (ogar  m9giicl| 
macbie,  mit  unbe\vaü.neten  Angen  dteJupiiers-IVIo^ 
de  aa  ^bttckenf  eiwaa^darb  entgegen  gebest  hat»  x 
icii  (iehme  daher  meine  Yeriiunft  gelangen  vuter 
dem  Gehorfam  dee  G|anbem>  ja  ich  will»  wenn 
li^au  ä  verlangt,  annehmen»  dais  die  Alien  ihre  Au*  ^ 

gtAi  wie  die  SciMomsfcen  ihre  üörntr  enalkecltei» 

und 
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« 

ttnä  fid  f n      69  nnä  gftlfalge  Ferfirdhre  verwiiidefa 

Icoonten,  JSur  kann  ich  nicht  unteriaffen  bu  bedaü 
crn  9  dafs  \vir,  die  Urenkd  diefer  fo  Avelf liehtigen  AI 
ien»  oft  fo  erftaunend  kur^Uchtig  ünd.  Ohui 
«ber  gerade  den  Augen  der  Alteii  eine  folche  VfoiA 
derkrah  bey^uiegen»  ift  es  ui«ht  unmogücb»  dal 
fie  einmal  eine  folche  fiedecknng  de$  Mercnra  von 
JVIoiide  Walixnahm^n *  vielleicht  unter  befonder 
günftigen  Umftinden » wenn'gerade  Mefcnv  fich  in  fä 
uer  gröfsten  Elongation  uu4  uoniiicUitta  Breite  ,b< 
fand. 

£s  gibt  ficher  noch  mehr  alte  ähnliche  Mytbea; 
die  (ich  .  eben  fo  ungeswu-ngen  aftronomifob  avilii 
gen  laßen  und,  es  iil  zu  WÜnfchen,  dafs  einmal  tii» 
,  fachkundiger  Mann  fich  mit  einer  Revifion  ^erfelb^Ci 
befchaitigt.  Aber  ganz  unbefangen  niüföle  er  leyo, 
%veder  zii  viel  noch  zn  wenig  hineinlegen»  NidH 
tüviel^  wie  einige,  die  [thitchterdings  alle  Mythen 
auf  Attronomie  beziehen,  '  udd  daher  fehr  geawuQ«! 
gene'>  mifdungene  Auslegungen  zum  Vorfchein  brith 
gen«  Nicht  zu  wenige  um  nietet  wie  andere 
fchleehterdingä'  allet  einer  einzigen  Idee  z»  B.  dem' 
iiaieiider  ge waitfam  anzupaiien«  Daa  ue  quii 

mi»ij^odeir<dle  göidneMittelftrafse  bewährt  Geh  äacb 
liierbey  aia  4ie  befte.  Mau  dart  nicht  vergeben »  dab 
Aftronomi^'flilclit  die  einzige*  WiDenfchaft  w4r,  \yt\r 
che  die  Aiten  kannten,  und  Jals  umgekehrt  nicht 
der  HaletMier  die  ganze  Aßronomte  ümfafst.  — ^  Ob 
bey  einer  iulchcu  ünterlucbung  die  WiHenfchaft  im 
ßrengen  Sinne  etwa«  gewilinto  würde ,  ift  mir  lebr 
zweifelhaft.  M>ibeu  bleiben  immer  Mytheiii 

dt  b.  üa  liQdiian  una  hifterifeheAvffaUüJreoderdacii! 


irahrfefaeinliche  Veroiuthuu^co liefern t  ob  dieieodec 
joieLelm  den  Alteo  bekannt  war:  die  Tbeotiedie« 
(er  Lebre  aber,  und  wie  die  Aitea  üe  lieh  dachten« 
veiden  wir  fchwerUeb  daiaqe  erlernen«   Doch  felbft 

dieiuAorircheNoti^  durfte  ma^icbem  Freude  tnacbea 
|b4  wäre  nkbt  ohne  Matten  ;  o£t  Ul  D^nr  der  erAa 
jjduiu  (cbwer«  und  hat  mau  cioukal  li^  Babn  gcbro* 
iim^  fo  wird  du  Weiierg^eo  leichl»  Wii  ^viÜea 
^euUicti  ^ar  nichts  von  der  Aßronouiic  Uex 
^h«ii ;  d^o0  di^  dürfiigen  firochüüclie  fpäterer 

SciinflCteUcr ,  fcLkeiiicu  mir  weniger  als  nichts ,  weil 

jie  nieht  fe^en  mifaverfiandeiie  Sätze  gan«  eaifiellt» 
|Bnd  mit  fremdartigea  ZuHitzen  verbrämt  angeben. 
£a  wäre  da[^(  niphLiinVierdieoiUi^battadettMjribeo» 
ib  reiner  Quelle  %u  fcbüpfcp  —  aber  wohl  m  mer* 
l^a,  mit  Vo(ücbU  (ey  mir  erlaubt  eiu  liejc^ 

Jpiel  neuerer  Z^it  anzuführen«  Wie  GaliliU  die 
Uchigettaiien  der  Venu«  entdeckte*  tbeilte  er 
kn  (eine  Wabrnehmung  in  fol^etideo  Worten  mit 
ter[et£teu  Buobßaben  mit»  damit  man  ihm  die  i:«bie 
der  Ktttdeekung  nb:bl  ftreilig  mapbeo  kSonte.  (  K$i>* 
kr  Dioptr^»  ffr^fm) 

Hae^  immatura  a  mßjam  f^ßta  tegumiur  o.  y 

'tftdedüArte  fie  fpSter  dnreb  den  Vera 

Cynthiae  figuras  a^muhtur  mater  amcntftK 

•s 

Nehm«n  wir  an»  dieLßi  Vera  fey  als  /g^c;Ac-^o-  auf 
l|»ütere  Urenkel  übergegangen »  mittlerweile  ^dnrch 
Verfall  der  WiüeuicbiiU  die  Entdeckuog  feiblt  iaVer- 
l^heit  gerieth»  werden  nicht  un(ere«.Antiquaie 
«me;\lsage  gefci^iiiiiUcb^  Öagfio»  Fabeln  u.  T.  f. 

deHen 
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deflen  fifMlningzii  HftlC»  Wfeo«  anftatt  sa  ahn^ir« 

dab  fein  Veriaüer  die  Fiiafen  der  Veau6  gekauat  ha- 
»be?  So  mag  ea  wohl  mit  amciiea  M^ibea  md^ 

beo*    -    •  #•  ... 

Auf  die  neue  Ausgabe  des  Almageßs  bin  ich  feht 
begierig.  Iii  iie  fcfaon  erfcbiene«  ?  Ich  hätte  wobL 
gevrtfnrcht,  daf$  dabey  eine  fefar fehne  HandFdtrift 
'der  VVolienbütteifchen  Bibliothek  benutzt  wäre«  die 
/Biemlich  rnibekannt,  wenigftena  nicht  fo  bekannt 
%u  feyo  fcheint»  als  lie  es  verdient.  Ich  entdeckte 
fie  1799  als  ich  die  Wolfeiibütteifcbe  Bibliothek  be- 
fuchte.  '  Vor  mehr  als  einem  Jahre  theilte  ich  einem 
Freunde  metne  damals  entworfene  flüchtige  Notis 
zum  Behuf  einer  äecenGon  mit.  Ob  fie  benutzt 
worden?  nnd  wenn^  niid  ob  man  darauf  geachtet, 
weifs  ich  nicht.  Vielleicht  ift  Ihnen  eine  nähere 
Nachricht  nicht  pnwiUkommen.  Der  Code;c  findet 
jßeb  in  dem  Catalog^nnter  der  AofTchrift : 

Xiu  147.  Gud»  meinbran,  4^«  JPtotomaei  Alnuh 

mit  der  Bemerkung:  Codex  antiqiius  ad  t^mpus  Fri' 
4eriei  JL  referendus*  ~  Die  Richtigkeit  diefer  fie« 
merkung  glaube  ich,  da  ich  mich  ehedem  fehr  au- 
bähend  mit  Diplomatik  befehäftigi:  habet  Teibiiigeoi 
und  verdchern  zu  dürfepi  daTs  die  Schrift züge  offen- 
I)ar  dem  Jahrhundert  angehören«  Auf  dem  Deckel 
ßndet  Geh  mit  Gudius  (aas  delFen  Sammlung  der 
Codejc  ift)  eigner  üand  gefchrieben ;  JDivcrJa  cjL  ab 
hoc  veteri  verfione  iUa  6eo*  Trapmtntiu  Die  Vo^ 
rede  meidet ;   Die  Uebexfetzung  fey  auf  Befehl  des 

Katfen  eri0drich  Ut  v«rwaalMt9  und.  man  habe 

/    '  viele 
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viefe  MShk  gebabt»  einen  händigen  tJeberfetzer  su*^ 
ßoden  —  Invenirmts  tand§m  ~  heiTst  e0  weiter  ~ 

expoßtorem  — .  Mugenium  yiruin  tarn  graecac  quam' 
arabieae  Unguag  peritißimum.  —   Hieraus  erhellr«.  . 
dafs  wenn  auch  die  von  Friedrich  JJ^  veranftaitete 
Uberfei^ang  des  Alniageßs  aus  dem  Arabifchen  ge* 
Ichehen  ift,  wie  man  gewöhnlich  glatiltf,  doch  da«* 
bej  gjriecbiCcbe  Codices,  zu  Kai)^  gesogen  *  und  der 
griechilche  Urtext  verglichen  worden ;  denn  wozu 
bä^te  ea  foaft  einen  im  üriechilchen  erfahrnen  Uber« 
fetser  bedurft?  Der- Codex  ift  Suberft  fauber  und 
neu  gßfchri^ben»  ich  möchte  beynahe  vermuthent  ' 
ei  fey  das  Original  der  vom  Kaifet  Friedrieh  II.  ver« 
aofialteten  und  bisher  gar  nicht  bekannten  UberfeC- 
smg.   Irr«  ich  hidHnnett  «  (o  lü  W  doch  wentgßcM 
eine  gleichzeitige  Abfchrlft  und  verdient  dahe^groCse  ^ 
Aofmerkfambeit,  denn  obne  Z'vrcifol  iiai  n|#A  Xebr 
gute  und  aUo  arabifche  und  griechifche  Codices  bcy 
der  ÜberfeUung  benut^l«  ~   Wie^viele  üieiichtigun« 
gen  verdorbener  Lefearten  und  Zahlen ,  dürfte  um  ^ 
picht  diele  merliwurdige  Handlchrift  darbieten! 
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auf  .^ineiu. Schreiben  des  H«r 

ausgebers^ 


am  Febr 

*  .  •  •  Xch  eile»  Ihnen  einen  neuen  Cometen  und 
ein  Mei&«rftäck  meine«  Secreuitt  fVerncr^^  wc 
Kenntnifa  za  bringen.  Den  4«  Februar' entdeck» 
-ie  l^ms  leinen  ij^^^^  Comeleo  bisj  der  üidesce,  ,  £s 
Iii  fehv  klein ,  ohne  Schweif  »  Haar  niid  Bart*  £f 
%cigt  lirh  wie  ein  confu[er  Nebelfleck«  und  verträgt 
keine  fieleachtiing.    Den     Febr.  Morgens  brachte 

,  jtLlx  Föns  die  Anzeige  und  ich  obfervirte  den  Wände» 
rer  fogleicb  diefen  und  die  folgenden  beyden  Abende* 

,  Den  7.  hatt^  ich  um  9^  Abends  die  Comeien-  Beob- 
achtungen beendigt«  und  beobachtete  dann  noch 
bia  Mitternacht  Sterne  Mr  BeJfeU  Um  Mitternacht 
fing  ff  eriier  die  Arbeit  an ,  reducirte  die  drey  Beob- 

'achtungen'«  machte  ficb  an  die  Berechnung  der  Bahn 
und  wurde  um  Uhr  Morgens  glpcklicb  damit  1er- 
tig.  Da  die  Bewegung  des  Cometen  lehr  ftark  i&t 
[o  fännie  ich  nicht,    ihnen   meine  Deübachtunoea 

nebft  den  /i^<^r/i#rfchen  Elementen  au  (chicken : 


\ 
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1813 


{ Febr. 
(  - 

1  > 


M.  Z. 
Capeüete 


7"  39'  50. "4 
7    56    i6,  6 

9     «   'i.  4 


Ä  appar.  C( 

mö.  app. 
bor. 

54Ä     I    26,  s 
350   43  ^ 

45*  11'  }6,  9 

4^     io    36,  a 

39     8   i'i  Q 

Genäherte  ILlemejile  aus  diesen  dr^y  JBcoi^cJ^ 

tungen  gerechnete 

Durchg.  durch»  Fcribd  igi}  M^n  5,  7od8iM»Z.  Ca« 
petlete« 

Log.  Dift.  Pcrihcl   9,  S  S ;  9  x  6 

Länge  dei  Pcriheli  •  •   •  •  •  fS  6^  ja'  S|*- 

%  £2  a  17  27  29 

Neigung.   3i  so 

Log,  tägU  oiiUi.  Bewegung  .  .  o»2 166499 

Richtung   .    ,    •    .    .  Rückläufig/ 

Der  Cüuiet  iO;  von  der  Eidexe,  über  d^s  3ch\Y€rt  ii| 
Friedrichs  £bre  gesogen »  und  Cetzt  nun  (etoen  Weg 
mh  dem  li.op£e  der  ÜUidromeda  i^it« 


196 


S  t  e  r  n  »Bedeckungen, 


•    Sternwarte .  Seeberg, 

Bedeckung  eines  Stents  achter  Grß^s^* 
den  jo.  Febr.  '8/^ 

Eintriu  am  dankein  ^flapd.  5^  sS*  39»'4'  Sterm» 
Beöbacht  JIL  dea  be4ec.Kt«  Sieroa       7'  3f^/Q 


1813 

M.Z. 

in*  I« 

Nördl.  Deel« 
Ob,  K. 

It  — 

8"'l(S'  5 
9.   "  43 

.•i 
.  6 

84*  »9' 
99  4« 



25.  J 

It  5 

J9*  ^8' 

DieMonda'DcicUnatiaa  am  tz«  Fabfr-iriHrdevon 

den  hier  zum  Berucli  anwefeadca  Herrn  J^icohi 
aua  Göttingen  beobacbtetf 
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P^erzeichnifs 

optifchen   W  er  kze  u  g 

in  optijchen  Inßitutti 

tu  AnMÜefSnwm» 

Utzfchneider f  Rcichenbach 
,    «Iii  Frautihofer  / 

lÜY  iito%ft«keiido  PreiCo  verfertiget  Wirdeti.*) 


^lAmM  voiit5$ZollLftiige»4t2ollSveimweit0»  41 

Lin.  Oeflmsg  mit  Suar ,  leiaief  VerticdUB^wecr. 

3  irdifch«  4«lhron.Ooiiiareii,SoniieB  61m»  Kalten 
tuhus  von 5f  Zoll  Länge,  4S  Z.  Brennweite»  ^^JLin. 

OefiFnung,  mit.  Stativ ,  feiner  Verticai-BenVef^nng. 

2irdiich«  3 allron.  OcuUren,  SonneHgUt  »Kalten 
Tubui  Ton42 Zoll  Länge»  31 Z.  Brennweite,  32  L. 

Oeffnutig,  mit  Stativ,  i  irdiOcIi»  aefironoaOeu- 

l«Yeit»So|uieiigUt*  KÄÄen« 


fn24tl  Fufs 


fl; 


4C0 


350 


kr. 


Int  AitgufV  iSu  \var  ich  To  glücklich,  die tnerkwürdiKenmechaiiircK 
optifchen  Inllitnte  zu  München  und  Benedictbaiern  aus  eigner  An- 
ficht kennen  zu  lernen.  Jeder  der  fich  mit  dem  bekannt  machen 
will »  w»i  Mfchanik  und  -Optik  in  der  jetr.igen  Zeit  leidet  und  über- 
haupt zu  leiit^n  vermaa  r  dait'diefe  Inititute  nicht  unaefehen  laßem 
,  Durch  bedeutende  kum  Beften  der  WifTenfchaft  von  Seiten  det  Hrn« 
GB.  V.  Utzfchneider  gemachte  Aufopferungen  ,  und  unter  der 
Lrituntc  eiues  Reichenbach,  des  erllen  mecbanifcben  KUnftlers 
dicfer  ?eit,  hat  die  Verfertigung  aftronomifcher  Inftrumente  in  jenert 
Atteliers  eine  Vollkommenheit  erreicht ,  gegen  die  allea  andere 
zeither  gefchehene  ,  weit  zurück  bleibt.  In  einem  befondern  Auf- 
fatz  »  defVen  zeitheriges  ßrfcheineu  durch  mancherley  Gefchäfte  an- 
derer Art  verhindert  wurde  ^  gedenke  ich  den  Lefern  diefer  Zeitfchrift 
einige  mir  dortgefammelte  Notizen  mitzutheilen  ,  die  gewifs  für  alle« 
welche  Sinn  fUr  GegenitUnde  diefer  Art  haben,  von  InterefTefeyn  w^r- 
)4en«  Ich  habe  eine  «temllche  Menge  ven  dentfcheti «  franeourchen 
und  englfchen  Achroinaten  zu  fehen  und  zu  prüfen  Gelegenheit  Re* 
habt,  allein  mit  voller  Ueberzeugnng  kann  ich  diehitr  angezeigten 
»ptifcben  Wefiubeugei  «ladie^UertörzagüchlteaetDpfehieQ,  Jen«r 
...  %  »     ,    ^  oheti 
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i  /  I 

'  3«&itf  '  V6n  30  Zoll  Länge ,  ^  2oll  Brennweite , 
24Lin.  Oeffnung,  muSuUT»  i  udifch^  2*^0« 
l^oni.  Ociilaren ,  SonnengUs»  K^ßen       •    •  . 

ternrohr  von  58  ^oll  Unge ,  4^  ZcU  BrtennweiteJ 
36  Linien  OefFnang,  nitti  Kühren  t  lirdifchJ 
2  aftronomiCchen  UcuUren   | 

Rrnrohr  TOXI  5^  Zoll  Länge,  4g  Zoll  Brennweite  J 

t  äsLin.^üeönitno^,  mit  2  Röhren,  1  i>d.  Ooular 
>  Arnrrlir  von  4.2 /oU  Länge,  34  Zoll  Brennweite, 
30  Linien  Oc-nniing:,  mit  2  Röhren«  i  irdilchJ 
2  aftronom .fchen  Ociilaren    .    •        .    .    .    .  ! 

Fernrohr  von  42  Zoll  Länge,  34  Zoll  BTcnnweite,] 
2S  Linien  OeÜuung«  uixc  2iiuhr<(ii»  1  jjdirchenj 
OcuUr   

fernrolir  von  30  Zoll  Läna^'e»  22  Zoll  Brennweite, 
21  Linien  Ordnung,  mit:  Kohren,  1  ii Jiichen] 
0<^nlar  

Fernrolir  von  25  Zoll  I  .Jnge ,  ig  Zoll  Brenn  weite, 
27  Linien  Oefinung»  mit  2  Kohren,  i  irdifchen, 
Ocnlar  •  

Zu^-  Fernrohr  von  30 ZoU Lange,  22  Zoll  Brenn*! 

'  weite,  thit  4  Röhren  von  wleffing ,  im  Futterale 

von  15  Zoll  Länge,  ig  Zoll  Brenn-f 
weite  *  mit  4  Rohren  rpn  Mefmtg ,  itn  Futterale 

Zug-Fernrohr  von  20  Zoll  Länge»  14  Zoll  Brenn- ■ 
wette,  mit  4R<»hren  von  Meffiog,  im  Futterale] 

^leater-  Perfpddw  von  Meffifig»  mit  doppeltem  1 
Objectiv  ' 

Dütto  ihj^t  einfachem  Objectiv  « 

Detto  .  —  ••»•••..1 

Zufammmgeßutes  Microfcap  mit  4  eeliromatifchen 
Objectiven,  2  .06ularen,  Jkpparate  und  Käilchenl 

Zufammmn^efetztes  Mlcrofcop ,  mit  3  Objectiven  J 
1  Ocnlar,  Apparate  wnd.  ÜÜächeii     -        .    -  I 

JLujfen  in  Meffing  Kohrgan  •   •  • 

Detto  giöfsere 

D^to  grofse  in  Ringe  geiafst  «   *  < 


in  24  fl.  Fufs 


fl. 


kr. 


KtO  I  — 


160  'l  — 


9*  h— 


105  I  — > 


74  - 


37  - 


29 

30 

22 

48 

6 

30 

5 

4 

77 

5g 

I 

1 

2 

4t 

*  Die  angefetsttn  Dime&fionen  find  in  Beitifoben  Zollen 
litt  veiAehen« 

Dii 


otien  erwShntc  Refractor  Von  7i/4!ZoIl  Oeffnung  ,  war  von  dem  ta- 
lentvollen Herrn  Fraunhofer  eben  beendigt  worden,  als  ich 
nach  B^nedicthateirn  kam,  und  Tetne  Wirkunic  auf  terreftrifchf' Ge» 

genlKsud^',  (für  himmlilche  konnte  er  damals  we:-,Ln  iji:tri,;f  Indif 

AufiUlljttAg  QOfib  Hiebt  gebraud^t  weUen^j  war  vortreäliub« 


d  by  Google 


'    XX*  Verzndinijs  wn  o0tfchm  yWerkze»gefk  19^ 

r  ♦  ♦ 

Das  optifcho  tnßitui  befcliaftigt  fich  aucK  uöter  riet  nn- 
'mittelbarcn  Auf  ficht  und  Bemühung  feiner  Mitglieder  mit 
der  yerfcrtigung  grofsev  achroma tirch er  Refraeto* 
rem  £s  g€laiig.b«raila  «in  Refrafetor' vdn  7(  Zoll  Oeffbang» 
ünd  9  Fufs  Brennweite,  welcher  parallacLifch  aiifgeftelh 
und  dnrch  ein  ülirwerk  der  Eewe^ung  der  Sterne  folgt»  . 
Koch  gröfsere,  die  mit  allem  R.echte  den  Namen  üur/in^iU« 
frecioron  Terdienen,  find  in  Arbeit,  man  hofft  es  bald  bia 
zix  10,  vielleicht  auch  12  Zoll  Oeffhutig  zu  bringen.  ' 

So  ift  auch  ^ein  grofses  Micro fcop  mir  achromatUchsn  Ob» 
i$awen  von  yoisügUcker  Wirhuug  fertig  geworden»  ^ 

München,  den  ij,  JNon 
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I  N  H  A  X  T. 


* 


XIL  lieber  dUi  3clue£e  der  ^^cUpiils»   Yom  fieraiu-  { 
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Je  mehr  es  durch  die«  hey  dem  jeUigen  ^aftatide 
der  ilrUctifcben  und  tbeoretirchen  Aftronömie  Imög* 
lieb  gewordnen  <  fchärt'ero  und  genauem  Bearbei- 
tungen der  Cometenbahnen  wabrfcheinliob,  gemacht 
wird,  dafs  anch  diefe,  eben  fo  wie  es  bey  den  Pia« 
aeten  der  Fall  iß«  ^efchloJJeM  Bahnen^  d.  b.  £Mip^ 
fen^  lind;    um  defto  angenehmer  lind  er wünfcbteC 
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ift  65  auch,  wenn  man  von  Ztitzu  Zeit  neueßelc^ 
zur  weitern  Begründung  jener  wcicbtigen  Sache  e 
hält.    Acufscvd  liierli  würdig  für  Comeiographie  wii 

V  in  .diefer  Kückücbt  auf  immer,  das  Jahr  igit  blcibei 
•\veil  ia  dernielben  zwcy  Cometeii  iu  uufernGeGchi 
kreis  traten »  die ,  abgefehen  van  ihren  höchft  «ufi*a 
leiideu  ph)  lilchcii  JLigeiiihürrilichkeiten,  auch  b< 
fondera  in  theorifcber  Hinficht  ein  fo  habealntereÜ 
erlaiigi  liabcn  i  indem  man  \0\\  beiden  mit  der  gröf:. 
teuMeJiimmthöit  weifa»  dafa  fie  ücli  in  elUptifchci 
Bahnen  um  die  Sonne  bewegen.  In  Äufehung  de 
erften  grofaen Cometen  von  igii  unternahm  bekannt 
lieh  Herr  Profellor  BeßeL  fchon  im  October  delTelbcf 
Jahiea  die  Beitimmuf^g  der  eigentlich  wahrw  Balni 
diefe«  WeUkörpers  ,  und  der  Erfolg  betätigte  es  ein« 
leuchtend«  dafa  nur  durch  eine  EUipfe  nicht  nur  al« 
le  frühern  Beobachtungen ,  fondern  auch  dtefenigen« 
die  erit  nach  >en€r  ßeitinimung  gemacht  waren«  be- 

'friedigend  dargeftellt  werden  konnten;  To  dafa  )ene 
ir^liiple  nur  noch  kleiner  Correctioneu  bcdüi/en  wird« 
um  dfls  Maximum  der  ÜbeveinAimmung  zwifcbea 
der  Kechnun^;  und  Bepbachtung  hervorzubringen.  J 
Durch  denfelben  Umßand,  durch  welchen  Heq 
VtQU  BeJjfeL  zu  jener  Bahnbeliimmuiig  geiühit  war* 

/wurde  auch  ich  vor  einiger  Zeit  veranlafst ,  eine  äb 
liehe  Berech Dung^  in  Beziehung  aut  den  zweyten  Ca 
meten  anzufteUen*  jObgleich  närplich  die  für  diefe 
Cometen  von  mir  im  Januar  des  vorigen  Jahres  be 
fechneteit  parabolifchen  Elemente  (  M.  C  Bd.  2lXV< 
5,95)  fämmtliche  Beobachtungen  vom  13.  Nor.  igif 
an  bia  £ur  Mitte  Jaiiaar  ig^t^  recht  gut  darfiellten 
fo.cnUeriucn  he  fich  doch  nachher  ziemlich  \y'iti^t^ 

TO« 
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Bahkhfßin^.dkJzweijtenCm^  ,  30$ 

voo  denfelben,  weiches  befonderi  im  Anfange  Fe* 
bniars  fehr  merklich  wurde.    Deswegen  w'ar  es  wol  ' 
fehr  der  Muhe  werth»  zu  unterfuchen  ,  ob  eine  blo«  ' 
be  Correction  jener  paraboUCcheili  £lemeate,  odet 
auch  hier,  wie  bey  dem  erUeii  Cometen,  eine  gana- 
liche  Wegwerfang  der  Parabel  erforderlich  fe)mi  wür«' 
»ic,  um  den  eben  angeführten    Ümftand  zu  erklä« 
reo.  Eine  korze  Darlegong  der  hierüber  aogefteUten 
Rechnungen  und  der  aus  ihnen  hervorgegangenea 
Kefuiiate  ift  nun  der  Zweck  des  gegenwärtigen  Auf*' 
fatzes* 

JDa  es  bey  faLchen  Arten  von  Unterfuchungea 
ein  befondieres  Bedürfnifs  iftt  die  dazu  tiotbwendi« 
geil  Data  mit  der  möglichrt  grofäten  Beßimmtheit  zVL 
hallen,  fo  war  es  meine  erße Sorge,  «liefeiben  fo  ga» 
iiau^&u  erhalten  ,  als  es  die  vorhandenen  Beobachliui- 
gen  nur- immer  geftatielen«  .  Zu  dem  Ende  verglich  ' 

ithXtlLicie  Jämmtluk    ( mit  Ausfchlufs  der  (  rnz/ii** 
fcben,  die  mir'erß^durch  d^s  letzte  November -Heft  • 
der  M.  C,  bekannt  wurden)  fehr  fctiarf  mit  meinen 
parabolifchen  Elementen,    und  nahm  dabey  nicht  . 
nur  auf  Aberration ,  fondern  auch  auf  Parallaxe,  die*  ' 
bey  frühern  üechnuiigcn  veruachlalügt  Wdr,  überall 
Mckücht.   Bey  diefer  Gelegenheit  fand  es  fich,  dab 
der  EinFlufö  der  letj&terUf  belonders,hey  denlSovem« 
ber-  nnd  December>  Beobacbtuingen  nicht  fo  ttnbfi«;^ 
deutend  war ,  daCs  er  gänzlich  hätte  übergangen  ^ver* 
den  können  ,  indem  derfeibe  in  der  Deelinatiori  übet  « 
whu  Secunden  betrug ,  welches  indefs  bey  dem  da- 
maligen niedrigeti  Stande  des  Cometen  und  feinet 
geringen  Entfernung  von  det  Etde  leicht  erliläriich« 
ift«  ^  Diele  Ver^ieichung  .f^t^te  miph  fcheila  in  den 
^        .  O  a  Stand« 

.  •  /  . 

Digitized  by  Goo 


ao4        HoiiatL  Conefy.  ißtj.  MAERZ.^ 


Sund ,  den  Werth  der  einseinen  Beobachtungen  aä» 

1^1^  k^i^ueu  2.U  leruen,  theils  wurde  es  mir  nun  aiög- 
lieh ,  durch  eine  «weckmäüiige  Verbiadung  der  bir 
ttcn  uDi^r  ibneo  mebrere  gcocentrifche  Fundamen« 
ttl-Örter  für  den  Cometea  su  erhalten.  Ich  habe 
derep  fünf  abgeleitet,  welche  deswegen  vietZi^tra»' 
^  verdienen»  da  üe  üch  auf  Beabachluugei^  grün- 
den ,  die  man  der  GeftaU  dea  Cometen  wegen  ijk 
TeihäUnK^mateig  fehr  genau  anfehen  kann.   £a  find 


folgende : 


in  Gottingen 


Novbr.  20,43106 

Decbr.  11.43612 

Decbr.  29,4  2 078 

i9i2  Januar  i4936&$i 

'    Febr.  6»32S23 


Scheinbare 
gerade  Aufft. 


66^ 

63 
62 

63 
69 


56 

33 
26 

48 
20 


o,  o 

7»  2 

2m  3 

o,  5 


Scheinbare 
Abweichung 


2  4 

—  a 

-4-  6 
-4-  16 

HrX7 


18' 

39 
II 

57 

22 


10,  9 
41» 

5i.  3 
43t  6 


Hierbey  ift  zu  bemerken,  dafs  die  angegebenen 

Reiten  der  Aberration  wegen  fchon  corrigirt  find, 

und  dafa  alfo  die  daneben  itehenden  geocentrifcben 

Örter  bloa  in  der  Rücklicht  Ccheinbar  genannt  wer« 

den  l^önuen,  weil  üe  nur  noch  die  Nuution  in  fich 

enthalten*   Mit  den ,  den  obigen  2^eitnioinenten  zn* 

gehörigen  t   Werthen  der  fcheiubarea   Schiefe  der 

ficliptik»  welche  ich  auf  v^Zach's  neueften  Sonoeo« 

tafeln  berechnete,  erhielt  ich  aus  jenen RectafcenOo- 

nenundDeclinaiionen  folgende  Längen  und  Breiten: 

Scheinbare 
Länge 


Novbr.  2p 
Decbr./ 11 
Decbr.  29 
Janu.  1 4 
Febr.  6*71 


59' 

59 

61 

64 


27 
i9 
37 

39 


18«  3 

25»  4 


Breite 


^45; 

~i4 

—  4 
-H  5 


20' 
22 

35 
14 
13 


.49»''8 
34f  6, 

47i  7 

43»  3 
29,  S 
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Da  auch  hier  die  Längen  noch  von  derNutation 
afticirt  ünd^  fo  mnbie  diefe  vot  ihrer  Anwendung 
erft  von  itine^  getrennt  werden,  um  dadurch  wahre 
Langea  zu  bekommen.  Zugieicb  aber  war  ea  noth* 
wendig V  fie  «af  irgend  «in  beftiihmtes  Aequihoctiuni 
zu  reduciren,  da  Tie  Och  To.j  wie  fie  vorAebend  an* 
gegeben  ünd,  aaf  die  jedeamal  ftatt  findende  Lagö 
der  Aequinociial- Linie  beziehen.  Zu  diefer  Kedu- 
ction  wählte  ich  das  AeqQinoctiuiti  vom  t.  Jäh.  f  'gi^f 
wofür  alfo  die  wahren  Längen  de^  Cometen  fol|;ea« 
de  iindi 

November  20  •  «  <  59*  28'  2,*o 
December   11  •  .  .  5^   39  '  9,  6 
.Decemb6r  29  .  •  •  6i   37  24,  ^ 
V        Januar       14  <  •  •  64  56  55, 
Februar      6  •  •  «  71   39   26»  7 

huB^'ö^ Zofh's  neueften  Sonhentafeln  berechnete 
ich  bdann  die,  obigen  Zeitpuncten  zukommendeQf 
Längen  der  Sonne»  nebft  den  Logarithmen  der&nN 

ieraungen  derfelben  von  der  Erdet    und  reducirte 

l^ne^ieichfaiidauf  den  r,  Jan.  i^iZt  WoförichnachT 

ftehende  Zahlen  erhielt ) 


t 

F  1 

W^hre  Länge 
der  . 

9onnc 

Log- 

der  Eptf.  ^ 
von  d.  Erde 

November  20 
Dccember  11 
Deceraber  29 
;  Jamiar  14 

i:^ebruar  6 

257'  45'  46,  "2 
259      i     53%  S 

277      21      10,  0 
295'   36.   21,  4 

iii  SS   26,  1 

9,9945063 
9^9931236 
9, 9926372 
9 »99*8720  . 

• 

Bekaonl» 


.  Di* 


20^       moiuitt.  Comffi,  lin,  HIAEBZ. 

Bekannllicl;!  l^Ut  ßch  eioe  Parabel  nur  mit  £üaf 
8täcfc«i< .  Yiämlidb  mil  s^ey  vollftäridigen  Beobach- 
tungen, und  dann  noch  mit  cmer  4<änge  j^der  ciaer 
ßreite  genau  vereinigen,  un4e8mur8,  Tob^ld  eine 

)5ahn  wirklich  paraboIiCch  ift,  hie  andere  berechnete 

BreUe  oder  (.änge  aUdann  mit  d^t  beobachteton  ge^ 

^lau  übereinftiniaieiu 

Dierem'  nach  fchlofa  ich  an  den  letstera  und 
mittlem  Fundamental -Orl«  uikI  auUerdew  noch  au 
die  Breide  dea  erden  Ortea  eine  Parabel  genau  an» 
w  u  (iie ,  ^us  die[cr  Parabel  abgeleitete»  jeaer  Breuq 
«ngebörige  Länge  mit  der  beobachteten  hätte  über- 
/cinltiiiiiiieii  tnülTen,  fobald  die  Bahn  des  Cometen 
T^irkhch  paraboiifch  gewefen  wäre.     Allein  diefes 
TVar  keineswe^es  der  Faii.     Die  berechnete  Länge 
wich  von  der  beobachteten  über  /ecAj  Minuten  ab, 
.'und  diefö  liefs  auch  Ichon  vorausfehen,  liais  eine' 
befriedigende  Vereinigung  TämmtUcber  Beobachtung 
gen  mit  einer  Parabel  nicht  gut  möglich  fevu  w^rde. 
Ein  völlig  überzeugender  Beweia  biervon  war  jene« 
"wenn  fchon  etwas  ftarUe  Äbvveich.Mug  freylich  noch 
nicht,  da  (eibrt  kleine Diß'eren^ent  um  welche  jeder 
.  der  gebrauchten  Orter  von  dem  ^ge^tlicb  wahren 
verlchieden  (eyn  kann,  fehr  oft  einen  grolaen  £in- 
llnfa  hierauf  an  änf^ern  vermögen,  beroiiders  wenn 
fie  im  eotgegengeretzten  binne  Uatt  finden.   Um  nna 

m 

Uber  in  ^nfebung  jener  Vermuthung  vüliige  Gewifs* 
h^it  zu  erlangen,  fo  war  ea  4aa  einzige  Mittelf  nach 
der  Methode  der  kleinften  Quadrate  diejenige  Parabel 
«u  fu.hen,  die  alle  iiinf  Fundamental  -  Örter  fo'ge* 
nau  ala  mdglich  darttellte,  um  hierdurch  zu  erfah- 
xm^  ob  die  aisdaoa  noch  übri^  bieibcndcf^  Piftereo- 

zcn 
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zen  als  Fehler  der  Beobachtungen  angefehen  werden 
li5mien.  Fnr  diefe  geqaaefte  Parabel  habe  Ich  fol- 
gende Elemente  herausgebracht! 

dea  l^erlheU        Nov«  iXt^ogdg  M.Z.  iinMen<L 

Yoa  Göttingen 
liOg»  dea  Ueinikea  Abüaodea  •  «  •  •  Ot 2009477 

Länge  dea  Periheliama  47 31'  sg,'6 

J^nge  dea  auflteigendeu  linoteoa    9a    54   3a»  6 

(  beyd«  v.  d.  miul.    acbtgL  da«  x.  J i  gia  gezählt, ) 

Nfigfiing  derBaha  •  ^  31*  30'  57/4 

Die  forgfältige  Verglelchung  diefer  Elemente  mi| 
obigen  Normal« Qnern  gibt  folgende  Differenzen; 


Länge 

Breite 

-  61/ 

2 

*  3/4 

6, 

4 

-t-  30,' 

1 

9. 9 

—  0, 

9 

7. 4 

-T  96, 

z 

-t-  58, 0 

November  za 
Dcceniber  ^1 
Deceinbec  29 

Januar  14 

Februar  6] 


Bey  der  Terhiltnirffiisriig  groFsen  Genauigkeit 

deiBeobaohtungea  dieiea  Cometen  iSt  ea  durcbaua 
mnnögHch,  folche  Fehler,  wie  hier  noch  bey  drey 
Normal '  Örtein  suriick  bleiben»  auf  die(e  felbft  zu 
nbertragen^  da  fie  ja  gleichram  ala  ein  Mittel  atia 
mehreren  eiuzelneu  gut  beobachteten ^Urteru  anzu* 
fehen  find.  Vorftehendea  Differenzen  «Tableau  be« 
weifst  demnach  auf's  evidentefte  die  liichtigkeit  dea 
Wichtigen  Befnltatea»  daß  nämlich  der  Cometfich 
in  hiner  Parabel  bewegte,  übrigens  liegt  den  foebcii 
angegebenen  pirabolirchen  Elementen  die  Voransfel:- 
zuDg  xuoi.Qiuude»  dals  der  erße  und  letzte  Funda* 

menuV 
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% 

mentalort  nur  die  Hälfte  der  Genauigkeit  der  drcy 
Übrigen:  b^en  ^  welche«  auch  b^y  ^en  nachher  ama* 
gebenden  Refultaten  eh  bemerken  iß. 

Nachdem  ea  nun.entlchieden  war»  dafa  der  Co» 
net  keipe  Parabel  uih  die  Sonne  befchrieb ,  iniifatd 
>  fofort'  die  eigentlich  wahre  Bahn  diefea  Uimme^skör« 
pera  erforfcht  werden,     Hierzn  bediente  ich  nuchj 
folgendes  ganz  kunitlolen  Verfahrens« 

.  Aus  den  Tchon  bekannten  parabolifchen  Elemen« 
ten  berechnete  ich  für  den  leisten  und  mittlem  Faft>r 
da^entalort  swey  genäherte  curtirte  Abftände  de$ 
Coroeten  von  der  Sonne »  welche  ich  beyde  um  eine 
kleine  beliebige  Gröfae  änderte »  um  bey  der  nacbbei 
rigen  Behandlung  derieiben  nicht  z\x  nahe  auf  die 
Parabel  snrück  zu  kommen ,  ^  aua  der  (ie  abgeleitet 
waren.  Durch  Me  Verbindung  diefer  curtirten  Ab» 
fiände  mit  den  beobachteten  geocenttifchan  Örtera 
des  Cometen»  und  mit  den  Längen  der  Sonne  nebß 
ihren  Enfferou^gen  von  d^r  Erde»  erhielt  ich  mnn^ 
mehr  nach  bekannten  Formeln  die  heliocentrifcbea 
(«ängen  und  Brüten»  (o  wie  auch  die  Radios  V^ctores. 
]ene  iieiei  tep  mir  iodaiin  die  Länge  des  Knotens  i  die 
Neigung  der  ßahn  und  die  Argumente  dei;  Breite» 
mithin  auch  den  Unterfchied  der  bcydtiu  wahren 
jAl&omalieo ,  oder  den  Winkel »  deo  die  beyden  Badii 
Vectores  an  der  5oaue  eiarcbliefsen     Jetzt  hatte  ich 

aUaiti^ata»  iim  nnn  jeqe  wichtige  Aufgabe  in  An  wen* 

dung  zu  bringen  f  von  welcher  mein  grofser  Lehrer 
und^Freund»  Herr  ProfeHos  und  Aitter  Gaufs»  m 
dritten  Abfchnitte  des  erßen  Buches  feiner  unßerb* 
Itchm  £/^Qria  malus  et^^  ^ine  fo  u^emeio  fchöot 
Aufl^ung  geg^be^  hat  t  nävüich  di^  Aufg^abe , 

awqr* 
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fweytm  Bjdtii  VeeioriboA,  dem  €ingefchlagpiKm 

VViokei  uod  äei  ZwiCchraxeit  4ie  l>iiiieuüau€Q  (U# 
Kegelfchfiitti  m  beftirom^.  ~  Die  VargMcbaog 
der  lo  erhaltenen  Bahn  mit  dor  JLänge  und  Jkkeiie  ei* 
Mi  der  übrigen  Normal  •  Örler,  woa«  ich  attcb  biet 
!  den  erßea. wählte«  zeigte  fodann«  ob  die  der  giii seil 
Bibiibellimmting  snm  Grande  gelegten  curllrten  Ab- 
'  Hände  die  ricbtigeo  waren  9  oder  ob  iie  noch  einiger 
i  Conectionen  bedurften,   Nalürlich  wird  dat  letater« 
woi  immer  der  Fall  feyn.     Um  demnach  die  anza- 
t  iitiilgend^n  Verbelleraugen  anaanmittelo «  bildete  Ich 
aui  eben  die  Art  wie  vorhin,  noch  zwey  Sjftemc 
I  von  Elementen.  Bejr  dem  erflen  dieferSyfteme  wnr* 
de  dereine  curürte  Abltand  fOt  "wie  er  war.  beybe- 
I  halten  t  der  andere  aber  nm  eine  beliebige  kleine  Grö* 

Ue  verändert;  \iey  dem  zweiten  hingegen  wurde 

f  amgekehit  verfahren«    Die  auf  diefe  Weife  heraiü» 

gebrachten  Bahnen  verglich  ich  ebenfalls  mit  jenem 
I  dritten  Normalorte 9  und  dadurch- ward  ich  nunmehr 
I  in  den  Stand  gefetzt ,  vermitteln  der  bekannten  hier- 
bej  anzuwendenden  Interpolationa  -  Methode  jene 
Ceneetkmen  nu  befttmmen.  Durch  diefe  rerbelTer* 
tea  curtirten  Abftände  erhieU  ich  nun  die  eigeptiich 
vrabreBahadetCometeu,  und  et  beft^tigte  ficbauch 
hier,  waa  wahrlchcAuLich  be/  alUn  Cometen  der  Fall 
ift,  nUmUchf  dafa  fie  eine  gefchlojffeM  Brnkn^  d«  b'.. 
iine  MMifj^  9  war*  F  ür  he  habe  ich  mitteilt  der  eben 
befehriebeoen  Operationen  folgende  Elemente  ^c^ 
iuoden ; 


'/Zeit des  PcriheL  igi  i  Nov.  10,99807  M.  Z.  in  Göuingen 
Xog«  des  kieinften  Abftandes   ,   ,   «  0^1991050 
Jlxcentricität  •        «    •    .    •    ^    •  \  0,93120545 
I«BAge  de0  Peribeliomf   •   •   •   1   47*  26'  59f*2 
liinge  des  anffteigehden  Knotens    93     2    37,  2 
{äeiguug  def  Bahn  «  ^   •   «   •   «    3  t    15   47»  ^' 

Dtefe  fiiemente  find  indeCs^nnr  eifl  ßlB  vorläufig 

genäherte  zu  beirachien,  die  heruach  benut:^t  \Ter« 
den,  um  diejenige  Bahn  zii  erhalten t  weiche  alU 
Normal- Örter  fo  genau  alt  möglich  darfteilt.  Wie 
fchneU  aber  die  Methode,  deren  ic;b  mich  %ur  i:.nt« 
*  wickelüngderfelben bediente,  «um  Ziele  führt.  Gebt 
SQau  au  ihrer  Vergieiciiung  mit  fämmtlichen  Normal* 

Ör^ra  im  «^diftebenden  jPifterens^en  -  Tablenu ; 


'  'November  20 
Seci^ihber  11 
Becember  29 
Januar  14 
Februar  6 


Lang-e 


18  ,"4 
10,  6 

Q,'  0 

2*  9 
O,  P 


Breite 


-4-  13,  O 

■^^  9»  9 

.  o,  o 

— ■  J$t  5 
o,  o 


Hier  follte  eigentlich  der  erüe  Normal-  Ort  eben« 
falls ,  wie  der  dritte  hnd  fünfte,  ganz  genau  darge^ 
fiellt  werden;  allein  die  obigen  Correctionen  für  die 
beyden  curtirten  Abftände  waren  au  groCs ,  ala  dafs 
man  diefes  hätte  erwarten  Können.  Zu  deai  Zweck, 
der  hty  jenen  Elementen  beabfichtigt  wurde,  ift  aber 
eine  loicae  vollkommene  Übereinftiramung  gai  nicht 
'  noch  wendig.  Denn  Tie  dienen  blos  darsu,  umfiun* 
mehr  Differential  •  Oleiehnngen  zu  formiren ,  vermit« 
telß  Welcher  man  nach  der  Methode  der  kleinßen 
Quadrate  die  Ufeinen  Correctionen  erhält;  deren  fie  *! 

"  "  noch 
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•  s 

!  aodi  bedürfSm ,  «m  diejMige  EUipfe  sn  b#koinnieii « 

mit  weicher  alle  FauiUmeaul*ÖrUr  Lo  gut  alt  mög* 
I  lieb  barmoniren« 

'  Jedem  ^itronomeo  And  die  elegauten  Fonnehi 
1  Mollnglich  bekannt»  welche  Herr  ProfeJTor  Gaufs 

lix  die  Courtructloa  foicher  Ijedingnngf -.Gleicbun* 

gea  in  feiner  Theoria  gegeben  bau   Um  in  einer  (cht 

eKceoiüichen  EliipLc  dit^  iu  diefen  Gieichuugen  vor» 
ijuromenden  Aenderungen  des  Radiui  Veclora  nnd 
'der  wahren  Atioiuaiii;  durch  die  Aendcrunpeii  der 
I  jteit  dea  Peribeliums »  des  kleinßen  Abßandea  und 

üer  E^centricilät  auazudrücken»  habe  ich  bey  dieiet 
]  Gelegenheit  einige  yielieicht  noch  nicht  gebranchte 

Form^lu  beimut.  Sip  gründen  üch  auf  die  neue« 
I  eben  noch  nicht  in  Anwendang  gebrachte »  aber 

hüchft  bequeme  und  leichte  IMethode  des  Herrn  Pro- 
(  Mors  Gauß.  in  einer  (ehr  excentrifchen  EUipfe  ^na 

klur  die  wahre  Anomalie  zu  finden.  Es  bedeuio 
I         ß  refp.  Zeit  nach  dem  f  eriheIio#  lileinder  Ab« 

ftaiid  und  £>vcenuicilät ,  und  es  fey  nach  jener  Me- 
I  ihode  (•  Theoria  motu$  ete^  I|ib.  l.  öect»  U  art.  39 

rs  Ct-<-g).  •" 

4 

/ 

75  tang      -f-  25  täng 

i     -        .  '      - .  ^  - 


fo  iß      tang  i  -v-.  p^,--^        ,   •         .  i 

t 

Tpra  V  —  der  .wahren  Anomalie  ift«  '  i 
Höchft  reiten  wird  man  in  den  PM  Icdmmeiil 
hlerbey  auch  die  in  der  Theoria  noch  vorkomrnenciei 
Gröfsen  B  und  C  zu  gebrauchen;  wehigftent  weH 
den  ae  bey  der  Bildnng  der  Bedingun^^^  Gleichun 
geu  nie  einen  erhe  blichen  EinFIor»  haben.  Voratti 
gefeut  aUa  t  dafs  man  ücb  diefer  ^ufaera  bequeme^ 
Methode  zur  Beftiramung  der  wahren  Anomalie  ad 
der  Zelt  bedient  habe  (wie  dietea  von  mir  bey  alled 
Vergleichungcn  ausfcbliefacnd  gefichehen  ift,)  fokaoii 
man  d^e  JDiÄerenzial. Gleichung»  welche  zwifchea 
v,*t,  e  ftatt  findet,  fehr  beqnem  nach  folgend 
.dem«  au3  der  Diiienrentiation  obiger  Gleichuugea 

leicht  absoidtenden  AusdrticHe  berechnen  ; 

Jui  V        t  ^  '  ■ 


K  = 


JSf=: 


0:z 


Z  q 
9 
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So  wattliofiig  ämte§  Vtwhhf^n  «och  heym  er* 
ka  AabÜcke  au  (eyu  IcheiiU,  l6  kur2  wird  €$docbt 
nrenn  man  bedenkt«  dafa  die  ConAanien  Lf  üf ,  N 
lud  F  nur  eiomal  20  berechnen  üiid,  unddabman 
Ke  Grörsen ,  au  denen  JS  und ,  O  befteht ,  fimmt« 
ich  fcban  durch  die  ücrtimmang  der  wahren  Ano« 
iilie  ana  der  Zeit  beßtst.  Die  Aenderung  des  Ra* 
Uns  Vectors »  auigedrückt  durch  die  Aenderung  dea 
hkiaften  Abftaodea^«  der  fixcentricitit  nnd  der  wah« 

ÄDomalie,  enthalt  folgende  l^ormel»  in  welcher 
rdtn  Iladina  Vector'feUiftt  «b4  p  deä  halben  Para« 
neter  bedeutet : 

r    .         2  rr ///i ^  tr*    ,         e  rr  fin  v  ' 
IrZZ  1  — 7^ — ^       -i-   iiv 

Brie  man  diefea  aus  der  Gleichung  r  lüZ  .,  ^^'"^^„^^ 
«icht  erhalten  wird. 

Auf  diefe  Weire  habe  ich  nnn  fär  die  abigen 

liiU  Fuadatneniai*  OrLer  de^Cuaieleti  iulgende  ^ehn 
Sedingmigs * Gleichnngen.  entwickele  t  in  welchen, 
iufser  den  fchoii  gebrauchteu  Beztfit.iiaui)gcu  noch 
iST  (n  —  dt)^  4n,  <2ß  und  die  ▼orkomnien» 
iie  refp.  Aeuderung  der  Zeit  dt;u  PeriheliuiDS ,  der 
Länge  dea  f  eribeliiima»  der  Länge  dea  Knatena  und 
ier  Neigung  der  Baha  bedeuten  j 

^ •  0    -4-  9," 2  —  3477/ 7   r—  3493 5/         8a3 « 

•H  i>39586<in-+-o,o67i4^ß-+-o,42i62<i/ 

♦ 

2.  Qr:-i- Vi      I141/6  ilT^  52584*  ^rt-  zi^z^de 


214        M(niatt^  Correfp.  iSiJ.  MAZRZ. 

3.   ö  =  —  lo/6--5559»''2tir—  93144  -1-42579"^ 

2,27011  ^n-Ho,J97j6iß-l90,46993Ä 

5.  oir  —  4;ij;/2lir —  ioi779''rf9H-52328''Ä 

«  » 

6.  o— ^  2056/7      — 62712*^^-+- 24396 

-4-  0,88905  1,06415  «tß  Pf4348o^ 

7.  or:-i-2/9  — 3509»  3^^-  104873 '^9-^542 30"^« 

^.  1,43327^1X^0,22222  <2^-4-o,o6556<2^ 

8.  >o  =  — 16/5  — I758,"2^r— ioiQ2j'4i^r-|.23697'^. 

•4-0,89026^11  — 0,94531       — 0,12431^0 

^.    Q—  —ii69,*6iir—  5284i*^^r-H  25461 'li« 

0,55 168  i^ii -H  o,  103  83<i  ß  —  0,042  5  74ii 

/       *  -f  -  0,40568      —  0,3  fSojd^     0,073 1 

Die  Behanditing  diefer  Gleichungen  tiacb  der 

Methode  der  Weintten  Quadrate,  gab  mir  demnächS 
zur  BeftimmungderCoirectionen  dT^  dq,  de^  dn^ 

^&  und  di  folgende  lechs  Final- Gleichungen ' 

L  o  — —  i6,"73— 87903 "^ir— 172 5870 •'49-K84öo9o''<l^ 

^  -+-36,4624<in  — 3,8231  fi^i-i- 1,6210 tfK  , 

II.  o~  220, "99-*-  203 1440'  %  ^4001 5o"tic— 3,284^^1  i 

.     X         —  0,41^5^^;^  — 6,iJ35<ii 

'nl,  o  —  i8,*99  ^  94928"^^^^  —  o,o2oi7<in—  0,16760^^^ 

'  —2,0 141*0 

lY.  o2I—  p,'o62?6^o, 01357 II  —  oritjp? 

0,065 10  Ä  ' 
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r  « 

V.  '^  on  1/09$  H-j  2148763  i,325«a<ß 

VI.  0;=  —  0/60125  -H  0|007I7Ä 

Hieram  -wird  .  , 

'       =  —  45,  II  ' 

i^ii  m  -h-  37,  96 
de  0,0015054} 
<2  9  n:  -f-  o,  0004770 
4Z  7  =  -4-  o,  020050* 

Die  wahiren  elliptifchen  Elemente  der  Bahn  des 
swey ten Cometen  von  igsx  find  demnach  folgende: 

Zeit  de«  Perihel.  igii  Nov«  i^iOigiPi  inOölün^en 
Logar.  des  hleinften  Abllandes  •  *  0,1992359 
Excentriciiät  =  fin  79 19  '  49/1=:  0^9827  logg  • 
LängedesPeribeU  «  47  27  27,  x  1  vom  mmUAe^uiii* 

T  A       fair      -  '  J**^- 

Lailgöd.aufft.KnoU  93    X  5«»  ^  J     gezählt.     ^  , 
Neigung  der  Bahn     51  17  xx»  o 
Halbe  grofse  Axe  919509 
Sideral-  Umlaafszeife  87i*4  Jahre* 

Werden  diefe  Elemente  mit  den  fünf  Fundamen« 
fal  «Ottern  gen'an  verglichen,  fo  eriiältmän  dadurch 

folgende  uiiUeileutende  DiÜerenzen  zwifchea  der 
Rechnung  und  Beobachtung : 

*  '   I.iin^e   f  Breite 


November  2oj  -4-  6,  6 

Deceniber  11  — ^  8,  3 

Deceuiber  29!  ^  3,  4 

Januar.  14 

Februar  6 


—  ^,  4 

2,  4  , 

2,  o 

8,  3 


MTobey  au  ben^erken  itt,  dafa  die  Fehler  im  .erden 
uad  letzen  Fundamental«  Orte  in  dem  oben  fchon 


Zt6       MomtL  Eorrejp,  iStJ,  UAERZ^ 

«ngeführteir  VerhältViille  des  Werib.ed  diefer  bejden 
Orter  genpnam^o  lind,  \ 

6^7  der  Beßimmung  der  elliptif^ben  £lemente 
einer  Oometenbahn  1(1  es  bekanntlich  ein  Tehr  \ve- 
fentlicher  degenftand,  'su  unterfacbeo,  in  wiefern 
mau  iich  auf  <ile  herauagebrachte  Umlaufszeit  verlaf- 
feu  könne  oder  nicht«  und  welches  ungefähr  die 
Grän^sen  iiml,  swifchen  denen  mau  diefeibe  mit  Si- 
.cheiiieit  annebnieu  kann»     Obgieici^  die  Torhin  an- 
gegf*bene  UriilaufsÄeit  im  Vergleich  mit  andern  Co« 
nieten  gerade  nicht  fo  fehr  grob  iftf  und  man  aifo 
hätte  ^rwarten  foHen,  dafs  die  wahrfchetnlichen 
Gränzen  derfeiben  nicht  gat  weit  ^on  einander  eut- 
-ferlit  feyn  würden ;   (p  ergaben*  doch  die  biet  über 
angebellten  liechnungen,  dais  eine  ziemlich  (hifbe 
A^nderung  ki  ihr  die  geoceutrifcben  Orter  doch  nur 
wenig  von  den  vorigen  verfchieden  machte.  Man 
kann  (ich  leicht  oUn«  alle  weitern  Rechnungen  hier« 
von  uberzeugen,  wenn  man  das  kurz  vorher  ange* 
gebene  Dilferenzen-Tahlean  mit  demjenigen  ver- 
gleicht ,  welches  den  oben  angeführten  genaueften 
parabolifchen  Elementea  zugehört,   Hier  fieht  man» 
dab  eine  'neunhundertjährige  und  eine  .unendUchM 
Ujoalaufszeit  fo  gar  groUe  Unterlchiede  in  den  geo- 
eentriiehen  Ortern  noch  nicht  hervorbringt;  unddafa 
deshalb  eine  ziemlich  genäherte  Beitimmung  der  Um« 
laufazeit  einea  Cömeten  aud  einer  einzigen  Et fchei* 
nnng  deüelben  immer  eine  höchft  deUcate  Sache 
bleibt,    indefa  geht  ^och  aus  mieinen  Rechnungen 
über  die  Gräuaen  der  Umlauf6z,eit  unferes  Cometen 
fo  vie^  hervor,  dafa  man  diefeibe  mit  fehr  grolaer 
WahTfcheiijtichkeit  zwifchen  750  und  1x50  Jahrc- 

aaneh- 


4  • 
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•rniehnien  kann ;  denn  bey  Ubetfcbreitiing  dibtet 

Gränzen  würden  fich  doch  Fehler  steigen ,  die  ebpi| 
nicht  glaublich  find.  ~  .Übrigem  find  diefe  Rech? 
Hungen  nacli  einem  fehr  einfachen  Verfahren  äuge-» 
ßeiit«  daa  Herr  Profeflbr  Gau/s  mir  mitzutbeilen  die 
Gute  haue  9  und  welches  derfelbe  gelegentlich  ein« 
mal  a)a  einen  kleinen  Nachtrag  aui  Ceinem  neuen  £U* 
minationa-Prooefs  bey  der  Methode  der  kleinfieiT 
Qaadrate  bekannt  machen  wird,  ,  '  ' 

E18  ift  w irklicb  fehr  eu  bedanetn »  dafa  ficb  der 
Co;met  fchon  gegen  die  Mitte  Februars  auch  dem 
Aark  bewaffneten  Auge  entsog>xW^l  gerade  um  die* 
fe  Zelt  die  Abweichung  feiner  Bahn  von  einer  Para'* 
bei  t«eht fichtbar  ^vurde;  und  mit  fießimmtheitkanti 
man  behaupten  9  dafs,  wenn  man  noch  einen  fichern- 
NoTOialort  für  den  März  hätte«  die  Uml^üfas&eit  ala* 
tlaiia  in  Gränzen  eingefchloiren  feyn  würde,  die 
höchftena  150  bia  ^00  j^hrf  von  einander  abääa* 
den.  Da  doch  tneine  elliptifchen^  Elemente  cUe 
nachhe^igen  Beobachtungen  unfireltig  viel  beiTeti 
dargeftellt  haben  ^ürdeh,,  aU  obige  parabolifchen»' 
fo  war  e6  lehr  intereilant«  zu  fehen,  wie  letztere 
nach  Veilauf  vpn  ungefähr,  einem  Monate  noch  i^tt 
erßeren  Ltimmen  würden.  In  diefer  Abficht  berech- 
nete  ich  nach  bejrdeo  einen  geocentrifchen  Ort  füt 
den  i^.  März  la^*  wo  das  liefului  iol^endeä  III : 


• 

EUipfe 

Parabel 

Differenz 
zwifchen 
bey den 

lieocentr.  Länge 
.  —    nördi.  Br. 

86*  37'  11" 

86^  32'  22" 
II    46  22 

-4'  49" 

-HI  5J> 

Mm.  Cm.XXyikB.  1Q13* 


£f 
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2lS        MonatL  Cqrrejp.  ißij.   MAEKZ.  ' 

£•  bleibt  mir  Jetzt  noch  übrig«  die  Verglekbnog 

läromtiicher  Beobachtungen  unleib  Cometen  mit  mei* 
nen  elUptifcben  Elementen-  faiexher  zu  fetzen«  Die . 
dazu  gebraucbten  Conftanten  find  folgende: 

h   Conßanten   zur.  Berechnung  der  CoordinaUn 

in  Jjß:^iehuHg  auf  den  /iequator : 

^^a/inCv^nr  58'  »^'S),  log  L. 0,^2 SiV9 

I      e  coj  V 

y^ifn(v^s'9'3s'    9/0,  i,^  0.4737944' 

_  ,  l      e  COJ  V 

.   c  [in  (v  -H3S5°  21'  42/6)    i  ' 

X  =  -J! — h—Zlfii— — tog-i?».. 0.2795564 

1-4-^  cöj  V 

Diefe  Conftanten  beziehen'  Qch  auf  das  fchein* 
bare  Aequinoctium  vom  i.  Januar  bey  der  auf 

Ge  gegründeten  Vergleichung  derBeobachtiiogen  init 
den  Elementen  iß  aber  die  Pracelfion  und  die  Veraa* 
^erlichkeit  der  Nutation  mit  berückficbtigt. 

I 

II»  Conßanten  zur  Berechnung  der  wahren  dn(h 

malie  aus  der  Zeit* 

r 

log  ot  ♦ ; . .  9,6578635 

.     tog  p  .  .  •  •  7t^4S5537 

fofi^  7  0,0015201« 


Veiglei- 
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Vergleichung  ränimi.li€her  Beobachtung^ 

mit  obigen  elUpliichen  Kleiiienien. 

Tag  der  Beob-  «     (  Namen 

achtutig  ^*        uecnn.    ^er  Beobachter 

1811  \MoyeiDb.i8l      '  17/g  —  148/ <:      Zaeh  ' 

y.  Zach 

V,  Zach 

V.  Zach 
Vm  Zach^ 
v.'JZaeh 

V»  Ldfidenau 
Olbers 

V.  Lindenau 
Gaufs 
Giiujs 
Gaufs 
V.  Zach 
Olbers 
Burkhardi 
V  Zach 
Olbers 
V,  Ziuch  ' 
V.  Zach 
Burkhardi 
V.  Zafh 
Burkhardi 
V,  Zach 
V,  Zach  • 
V.  Zach 
V.  Zach 
4!  Olbers 
'  Gaufs 
Orimi 
v:  Zaeh 
Gfjujs 

2  >  (  yibtrs 

I 

5  Üriani 
V.  Zach 
V.  Zaßh 


iSii  Januar  i 


Tag  der  BeQb* 


achturi 


rr 


l^ii  Jauuar  9 


'  Februar 


10 
1 1 
II 
12 
iz 

Ii 
14 

M 

15 

15 
16 

16 

17 

X9 

20 

20 
21 

*9 
i 

4 
6 

7 
7 

9 

9 
II 

12 
26 


26/ 

16, 

5» 
»t  7 
261  o 

14»  ^ 


7 
8 

3 
6 

3 
8 


7 

2 

8 

7 
2 

2 

8 
2 

8 

9 
3 
4 
7 
3 

SS»  7 


32» 

o, 
8, 
2, 

^9* 

22» 

7» 
22« 

16. 

3' 
9» 
6» 

SS» 

lOI« 

.  33» 
57» 
73» 
81, 

61, 


Dedio. 


rr 

—  40,  s 

—  4»  8 

—  4^  ^ 

—  10,  I 

—  36,  7 

—  IS,  8 

34.  9 

—  6»  6 

14»  8 

— '     5'  5 
28,  2 

-4-    6,  8 

—  70,  o 


•  •  k  ^ 


9 
4 
5 
4 


^9» 

4t 

6, 

85. 
22, 

25. 
57»  8 

2Z$  2 


«  • 


—  16,  6 
65/  6 


Namen 
der  Beobachter 

II  .         IM  II  ^  ^^M— 

Oriani 

Oriaiii 
Oriani 

Oriani 
V,  Zach 
Oriani 
Oriani 
V.  Zaeh 
Oriani 
V.  Z^ach 
Oriani 
V.  Ztach 
Oriani 
Olbers^ 
Oriani 
V.  Zaeh 
Oriani 
Oriani  . ' 
Gaujs 
V.  Zack 
V.  Zach 
Oriani 
V.  Zach 
Oriani 
V.  Zaeh 
Olhers 
Oriani 
Olbers 
OLbcrs 


ScbUeblich  beucierke  ich  nocti »  dab  die  Dazvri* 
fcbenkunft  d^r  Or/amTchen  Beobachtungen»  die 
de»^  oben  angefühnen  Urnftandes  \f^gen  nicht  mit 
.zur  Berechnung  der  elliptifchen  Elemente  benutzt 
ündt  und  durch  welche»  wie  vorüehendes  Tableau 
aeigtl  im  Janüav  i^iz  dai  Negative  in  der  DecUna« 

,    '         -  tioo 
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iioo  etwas  zu  fehr  prädoininirend  gfwor^en  ift» 
Mch  eioe  UeiM  Cofreclloii  d€r  Elemente  erfofdert« 
Überhaupt  wird  diefe  dedwegea  wünfcbenswerth  t 
h  darch  trOrftdieDde  Vergleidumg  der  Mfftijckm 
EJemente  mit  den  Beobachtoogen  die  aua  letztem 
abgeleiteten  Normal  •Örttr  noeh  eiwis  andere 
Meu  werden»  als  Geh  felbige  durch  die  Verglei« 
drang  der  paraboUjchen  Elemente  ergeben  haben« 
Gelegentlich  werde  ich  diefe  Correction  aU  einen 

Ueiiim  Nachtrag  m  dem  gegenwirltsen  Anflatae 

Gefein,  . 


xxn. 
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»  ^  .  »      I  ,     lu  ib  c  K.  -      *  »  .  , 

eine  Aufgabe 

^  "  I 

4.er  pr<^acti^ch.eji,  Geoip^trie, 

iT  .  ■    '  Vom .    .  ' 

Profeffor   BeJJei  in  Ko^nigsbetg, 


ie  Aufgabe»  über  welche  ich  mir  erlaube  noch 
eiiiige  Worte  za-Ca^en,  betrifft  die  Beftimmung  det 
Lage  eines  Puncts ,  von  weichem  man  drey  andere, 
ihrer  Lage^  nach'  bekannte  fehen »  und  die  Winkel 
zwifcheu  ihnen  mellen  kann.  Sie  ift  obue^ZWeifel 
.  fehr  nutzbar ,  und  deabalb  auch  von  mehrern  Mathe- 
matikern  betrachtet,  —  Die  i'ürden  \Yirklichtiu  Ge» 
/brauch  bequemfte  Auflöfung  gab  Burkiutrdi  im 
IV.  Bande  diefer  Zeitlchriit  S.  359.  Allein  noch  ao^ 
wendbarer  Würde  eine  Auflöfung  feyn  •  ;die  unmit- 
telbar ans  den  bekannten  rechtwinkligen  Coordina* 
ten  der  drey  gegebenen  Puncte»  die  des  vierten  fin- 
den  lehrte;  alsdann  würde  mau  Ge  mit  B^quemlicb« 
Keit  und  ohne  Umwege  zur  £ntwerfnng  des  uacli 
den  Weltgegenden  orientirten  Plans  einer  Gegend» 
in  welcher^  drey  Puncte,  ihrer  Lage  gegen  dea  Meri- 
dian mich^  bekannt  find»  gebrauchen  können. 

In  der  That  findet  man  leicht  eine  gefchmeidige 
Auflöfung  der  fo  gefafsten  Au%abe.  Nennt  man  die 
Coordinaten  dreier  Puncte  i  auf  beliebige  fenkrecbt 
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\  - 


auf  eioander  Hebende  Axen  in  der  Ebene  des  Ilori«  ' 
^  sQfica»  X,  x%  x'^  und  y»  yV  7''f :  ivierten  X 

und  Y;  die  Wink<5l ,  welche  die  AbfciiTenlinie  mit 
den  voD  dem  vierten  Funete  n^ch  d^n  dtüj  bekann- 
ten gezogenen  Linien  niacbt  fo  werden  die 
Vnterjchicde.  dielet  drey  Wlnliei  aU  dovcb  dieBcob-  ^ 
«chtong  gegeben  *  und  die  Coordinaten  der  drey  er* 
fieo  Puiicte  als  bekannt  vorausgefetzt»  und  man  hat 
folgende  nur  drey  unbeManntef  emhahende ,  felfo  dw 
Problem  volUländig  befiimmende  Gldchnngen :     '  ' 

Cx  — X)  fm«      Cy— cor«  1  *  " 
HaUijpliciit  man  diefe  Gleichungen  iniK  ; 


eof 

cof  u  I 
Ol 


O  I       COI  •  . 


und  addirt  ».  fo  bat  /        .  i  , 

(j:  -T  X)  fin  C«'  -  «) = cof^CCy'  —  y)  «of —  (xf  —x)  ta 

oder  wenn  maa  swey  Üiilfawipl^  -A  jui^  ß  ein* 
Inhrt,  Id  dal« 

•of «  fin  (Ü^«*y 

-»(y'  — 7)  4n («'-«)  •        fin  A 

,         cor«  •  fiii(B-«'o 

X  rrC^'Z-x)  a^,^^^  ^  

_££f__  £iLCB-T£12 

v      '  .  Durch 


C2> 
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Durch  Divißon  diefer  beyden  Gleichungen  ethält 
man  die  fdlgeddie:  .  \ 

fm  (A  a'J  ^   iL^^  -X      fin(a^-~«)     Cof  A  1 

fixkd  wppn  taun  dm  recbif  fiehenden  gan«  bekaon* 

teij  Theil  zz  tang  N  fetzt,  nach  einer  fich  von  felbß 
dar  biejtendeo  .Uigonomeirifcben .  Tranaformation 

Hieraaa  findet  man  die  in  (2)  voikoäimenden  Winkelf 

aämlich:  ,  « 

A-«'  =  i[A-hB-a'-«'Q-i  [ß-.A  -  («''-«03         ;  {(5) 

damit  aus  (2}  x  —  X  und  an|,(i)  y  —  Y. 

DieRethnung  läfat  fich  allo  nach  folgenden  For* 
mein  führen :  ' 

m 

x'— qc  y'  — y 


 x''  — X        ^  — yj  

.»»ßN^  ~    .    •   /  •    •    .    .    .  (3) 

am  =:  A —<«'—ii);  an  ;=  »  —  — 
taug  «  Ä  tanp  (|5*  -i-  N)  Ung  (n-m)   .  .  .   .  (4) 

•       -  ^  ■;  Di« 


1' 
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Die  Quadranten,  in  welchen  man  dieHülfswin* 
kal  A  nnd  B  sii  nehmen  hat,  'heAimmen  Geb  durch 
die  Zeichen  der  Zahler  und  Nenner  wie  immer; 
z  i&  fo  «u  nehmen »  dab  die  Difttns  dea  erfteA  ttii4 
▼ierten  ^nnctea 

^ofiiiv  wird«  '  '  . 

Zmn  Rechnnnga-'Beyrpiele  wähle  ich  da«  Tchoa 

von  Burkhardt  am  augetuhrt^n  Orte  der  M*  ge- 

gebene  : 

Abitaade  vom 
Meridian   '  Ferpeiidiiu  , 


Pyramide  de  MoiUioart.x'=  —    Oi2        ;  y'=  H-293i.3 

und  die  auf  dem  CoUej^e  de  France  gemelTenea.  Wlo« 

kcl  .  ,  ' 

♦ 

1  (x'-x)  =  3»95Ö260  n        1  (x'^-*-x)  =  3.1383659  » 

ItugA  =0,3142513»        ItaaglB  =  8»9o^6873 

A    ^  iiö''ö2'4'"48  B    =  184'38'37/otf 

«  =    65-  12  X2»  00    r  V  —  «  p  lOI   2%  67»  ^O 

,  m  =:  35  '30  tfi  74  n  =  41  34  50»  03 

l(x'     x)  =  2/9562645  n      1  (k"  —  x)  =:  3,13«3659  » 
1. 1  Sm{mf'^m)  =  o«o43eoif     e.  i  aD,(«'— «>  Osoe87So3 
«.  1  cof  A  •  •  '  e»36o«a57  ii  ^  l  pof  B  •  «  •  •  0^14279«» 

l  A*  ,  3.35839^1  '  1  B"  =;  3»i48574i  , 

\  taug 


\ 


1  ung  N   ~  9.^01750  i  N  =       40*  S'IJ 

l  taug  (n— m)  =  9*4644680  lßD(«-ii-Ha>  ^7o46oo7 

s  =So'52'4Ä^aolcof(x— M8»Z6K 

n-i-m   ::^34  3S    i,      lün(z— n— m)  £»4413020 

^_-n_ni=:-l(i   211*57  l(x-X)=:3»o9576if 

l(y-Y^ -2,5543028 
X  —X  =  1246^700 

y  .rJf5==  35«i346 

X  =    —  34^»7QQToif. 

*    Ein  bedeutender  Theil  der  Rechnung  bleibt  «o* 
geändert,  >^enn  man  die  Winkel  zwUcben deofel- 
bea  Gegenftänden  an  einena  andern  Orte  beobachtet; 
i  fo  dafs  die  üechnung  noch  bequemer  wird ,  wenn 
man  ans  drey  bekannten  Pnnclen  mehrere  aobekano« 


V 


will. 
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XXIII»  .  Uebiv  di^  Charonologk  der  buker»^ 

Übet       ■  * 

I 

die  Chronologie  der  Indier/ 
.  Nach  den  4ßatie  Rtfsarchäs^' 

(FoctUauim;  oDd  Befcblufi  za  5«  147  dei  Februar  -  He ftt. ) 


So  gerne  man  aach  den  trettUckea  UnUrlucbun« 
gen  doe  ehrwördigen  Prafidenten  dtrSoeieUt  Eeinen 

Bey fall  Ccbenkt ,  (o  wenig  wird  man  der  eben  ange« 
fahrten  fcypothefeoreichen  EthUlrang  beypEUehteD  • 
wenn  man  auch  nicbu  ala  Vermuthung  aufweifea 
und  Mögiiebkeiten  g^gen  Mögliekiceiien  Oelleii  kann. 
Die  Analogie  von  den  Tagen  des  Brahma  auf  eine 
niedere,  wabrreheinltch 'onterirdtCelie  Weit«  deren 
er  gleicb  darauf  erwähnt,  iä  wohl  zu  gewagt,  und 
kann  in  der  Ctaronologie  des  MenfcbengefoUecbia 
von  w^'^>g  JNutzeu  Tcyn,  ja,  fo  vi^^l  ich  mich  erin» 
neret  kommen  folcbe  DiAinctionen-in  den  Büchern 
der  Indier'iürgends  vor.  Le  Gentils  Behauptung, 
dafs  die  indier  für  daa  jährliohe  Fortrücken  derNachl- 
gleichen  54"  nicht  50"  annehmen,  wird  durch  den 
Anafpinch  der  ^urja  SiddbatUa  nnierftütKl»  Qe^ 
fetzt  nun ,  Jones  zweifelte  ebenfalls  fchüu  an  dem 
hohen  Alterthnme  diefer ^Schrift,  fo  kann  näan  doch 

mcht^ohne  die  triftigd^n  Gründe  feiner  Y^^^^^^^ng 

bejr* 


beyfiifumen ,  dafs  in  den  altern  Zeiten  vollAommner 
Kenntniile  untcir  den  firahminen  gebenfcht  hälfen 
Hierzu  fehlen  ebenfaiis  die  l^elege.  Wenn  fich  nui 
auch  die  Zahl  4320000  nicht  aoa  dem  Fortrücken  de 
Nachtgleichen  erklären  lä[st,  fo  ift  fie  deswegei 
doi;k  nicfauwenigec  aU  wiUköhfücht  fondern  aut 
der  Planeten  Theorie  entftanden.  Endlich  auch  al 
le  diefe  Gründe /9iugegebeu  ,  lo^ätte  Jones  dochwei 
ter  nichts  als  die  Entftehung  der  Mahayug  erklärt, 
weiche  lieb  auf  der  Calpa  leichter  dar^eiien  kbtj 
als  die  Unterabtheilongen  derrelben«  von  yyAchen 
hier  eigentlich  die  üede  wart  und  welche  fich  ani 
die  Begriffe  von  den  vier  Weltaltern  beziehen.  Auch 
die  Sur  ja -.Siddhanta  bezeugt  nachZ^avir^}  dafedie* 
fe  vier  Yiigaa  entftanden  wären  nach  den  verfchie* 
denen  Graden  von  Tugend  t  welche  upter  den  Meu« 
leben  geh  gezeigt  habe,  (by  reafon  bf  che  different 
proportions  of  virtiie  prevailing  on  earth*^ 
fori  ^'^^ )  erkläre  die(e»  at^a  4en  InftUnten  des 
noch  deutlicher  auf  folgende  Art.  Im  erßen  oder 
goldnen  Alter  waren  die  AAenfchen  /rey  yon  Krank« 
beiteu  und  lebten  4qq  Jähret  ioi  zweyten  undfol* 
genden  wnrde  ihre  Leben#9eit  ftufenweiCe  verringert: 
um  den  vierten  Theil «  daU  in  der  Call  Yug  oder 
dem'' gegenwärtigen  Zeitalter  denfelben  nur.  noch 
xoo  Jahre  von  feiner  Lebenszeit  übrig  bleiben* 
vierte  Zeitalter  heifat  übrigens  bey  den  Hindns  das 
irdene  (eanhen,)  die  andern  ireifen  mit  den  grie* 

chifchen  und  lömif^eo  VorfteUangen  übeiein«  U^i 

dis 

I 

0 

I 
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XXIII.  ütbiT  du  Chronologie  der  IndUr,  22(^ 

« 

,  die  minieren  Sonnenfahre  dierer  Yugas  ta  finden  t 

fährt  4*€  Surya  SyddJuiiita  *)  fort,  fchrcibe  man  cU^ 

I  Zahlen  4t  It  ^  Un«  nmllipltciredieCeibenniUioooo; 

das  Troduct  4320000  gibt  die  Maha  Yug  mit  der 
^  Sandhi  und  Sradhyanbu    Diefea  wird  moitiplicirt 

mit  4  und  dividirt  durch  10  für  die  öatya  lug^  mit 
.  s  für  die  *Trcta  9  mit  i  für  die  JDwapar  nnd  mk  i 
1  fm  die  Call  JTu^,    Beweife  finden  üch  weiter  nicht. 
Die  Caipa  wird  demnach  nach  Davis  **)  und  Beat* 
tey***)  auf  folgende  Weife  conftruirt: 

Sandhi  beym  Anfang  ^ 

der  Calpa  ........   ^  \   ^  1728000 


Satja  Yug 

4320000 
10 

4— •i72gooo 

Tieta  Yug 

4Saoooö 

iO 

3:11129600a 

Dwapar  Yug 

4520000 

10 

1^864000 

Call  Yug. 

4320000 
10 

1:^432000 

• 

Maha  Yo'g  oder  göitUcbes 

Zeitalter    .  4   .  .  .  ZIII4110000 
71  Maha  Yüg*     «   •   .   .   r:3o672oocx>      '  \  . 
Mit  einer  Sandhi  . 

~  eine?  Satya  Yog  ^   ,   »  ^ly^Boog» 
gibt  eine  Manwantara  •   •  IZ308448000 
I  14  Manwantaraa    .   ♦   •   .   4   .  IZ4IJ8272000 
gibt  niit^der  Sandhi  aU  Anfang   «   .    •  4320000000 
oder  eine  Calpa« 

♦)  Af.  Ref.  VoK  2  S.  230 
A<fc  Ref.  Vol.  2.  S.23k. 
;  Af.  Ref.  Vol.  5,  S.31^.    .  -  ^ 


0  I 

\ 

Der  Orund ,  warnm  die  Brahmineil  -tloch  eine 

Sandhy,  (Ergänzung  oder  Dämmrung)  hinznznfu« 
.    gen   veranlaist  wurden  t  wird  aus  dem  vorigen  noch 
immer  nicht  recht  deutlich»    Jones  belehrt  ans  aber 
'  darüber  in  foigeudeit  Worten:      Das  Ganze  (aggre* 
gate)  von  ihren  vier  Jahren  nennen  fie  ein  göttli« 
'    ches  Aiteri  und  glauben,  daU  in  jedem  1000  foicbet 
Jabre»  *  oder  in  jedem  Tage  dea  Brahma  14  Menm 
nach,  einander  durch  ihn  mit  der  bouverainitat  der 
^  £rde  begleitet  gewefen  find.    Jeder  Meau  überUtit  j 
nach  ihrer  Vorftellutig  feine  Herrfchaft  feinen  Söhnen 
und  £nlieln  während  einer  Periode  von  71  göttli« 
chen  Altern  f  und  ein^  foiche  Periode  nennen  lie  eine 
ManivaiUara.    (Oiefes  weicht  allo  fchon  wieder  voa 
der  oben  angeführten  Erzählung  pyilfprd^%  ana  den 
Furaiias  ab,    WO  bius  ein  Meou  mit  den  7  RisbU 
in  die  folgende^JPeriode  übergeht,}     Da  aber  14  mit 
71  jnmuipliciit  nicht  ganz  rz  looö   (föndern  blos 
.  rr  994);  fo  müüen  wir  Ccblieben,  dafs  feclia  gött«  ; 
lichcAlter  (alt  derReft)  für  Zwifchenräume  ^wi- 
fcbep  den  Manwantaraa  oder  für  die  Dämmrang  von 
'Brabma'a  Tag  angenommen  werden«     Mit  diefen 
.  Cykien  fcbeinen  w  enigltena  einige  ClaHen  der  Hia. 
du8  noch  nicht  zufrieden  cu  fejn ,  denn  Jones  fugt 
hiiis&u :  •*  Drey  feig  lolcher  Tage  oder  Calpas  t  machen 
nach  Ihrtr  Meynnng  einen  Monat  dea  Brahma «  e  wölf 
*  lüicher  Monate  eins  feiner  Jahre»   und  100  foicber 
'Jahre  fein  Alter.  .  Von  diefem  Aher,  behaupten  fie» 
find.  50  Jahre  verftrichen.     Wir  ünd  alfo  nach  den 
Hindaa  in  dem  erfien  Tage  oder  Caipa  vom  erfien 
Monate t  im  51.  Jahre  von  Brahma'a  Alter  und  im 

*)  Ar/Ref«  ToL  a.  8«ii^. 
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I 

ig.  götUichen  AUer  der  äebenun  MaDWioUra«  Von 
ilet0m  göctlkhen  AlUr  Gnd  die  drey  erßen  Men» 
icbenaiter  votbey  g  uod  4ggg  vom  vierten*  Hiet 
trifft  bloe  dieMiowantara  und  dae  Jahr  der  Oali  Yug 
zufammen  »  deon  das  Jabc  i7Sg»  io  welchem  Jones 
fcbrieb»  lA  daa  4888  der  leisten;  In  allen  fibrlgeo 
weicht  daa  Geleizbucb  und  der  Almanach  von  f^a* 
Tonaesg  aoa  welchen FchÖpfre,  ron  den  Ptira- 
nas  t  die  Ifiljord  2nm  Grunde  legte»  undderäurya* 
Sjddbaala  bedeutend  ab»  wenn  man  die  £:eo:enwMr* 
üge Stelle  aus  Joiw  Abhaudiung  mildem  vergieicbl» 
waa  oben  ana  den  andern  Schriften  angeführc 
worden  ift.  Selbft  in  der  Aiizabl  der  Manwautaraa 
find  die  Indier  nicht  einig*  Denn  iinrs  TOrber  verfl- 
eher t  Ulis  Jowej  (S.  112)  dafß  es  in  der  unendlichen 
2eitt  Welche  den  Hindaa  voni  Himmel  offenbart  fey»  , 
abwechfelnde  Schö^iiungeii  und  Verheerungeu  von 
Welten  durch  unitähU^e  Manwantaraa  gäbe»  nnd 
dafs  das  höchfte  Wefen  (ihe  Being  fupremly  dett- 
uble)  diefea  allea  vieffälUg  aufs,  nette  ordne»  ' 

Dafs  Swajamhhuva  oder  ^läuna  dt  r  t  rite  Aienn, 
üer  Sohn  dea  felbßftändigen  Wefena  mit  (einer  Gat« 
^\Xi  Adima  ^)  Iva  oder  Satainpa  zu  Veimchruug 
^  Menlchengefcblecbta  zu  Anfang  der  gegenwärtig 
gCB  oder  Lotos-  Periode  gefchalicu  >voiUeu  fej^,*'*^) 

und 

Das  Wort  ift  mäinslicben  mtd  Weiblichen  Gerahlaehta» 
and  nech  pf^ilford  der  Name  von  beydcn» 

Zur  Vergieichong  mit  den  griechifchen  Mythen  füge 
ichiioch  folgende  Worte  PPVfords  (Af.  Ref.  Vol.  5.  S.  248) 
hinzu  X    Tiie  Calpn  of  Vifhnu  is  caiUd  alfo  the  Puätnm 

or  Lotos  paiiod»  Uis  daclared  in  tha  Punmas  that  all 
•  tni- 


und  deswegen  mit  dem  Adam  der  Bibel  verglich^u 
1;v^erden  könne, —  ift  ao9  dem  bishetig^n  demlich; 
nicht  fo  die  Idenlilät  »wifchen  djem  ßebenren,  Si^j 
tyavrata  lio'd  NoaU%  Welcher  auch  Jen  Beynameiij 
j^aivaswata  od^r  Kind  der  Sutine  führt»  Von  die^ 
fem  erzählen  aber  die  Bacher  der  Htndna  nGM:h  (olq 
gendes  nach  Joiißs  *J»  Unter  d,er  Regierung  diefesj 
von  der  Sonne  erzeugten  Monarchen  warde  die  gaor 
ze  Erde  überleb wemmt  und  daö  ganze  Me.nfqhea- 
gerdilecht  Zu  Gruude  gerichtet.  Nur  det  Mentt  und 
die  Qebea  Rißbis  mit  ihren  Weibern  ^)l!eben  übrig, 
(ihte  KindcfT  tVtttden  erft  nach  der  UberCchWem» 
luung  geboren.)  Der  Dämon  Haya^riva  liytte  die 
Vedas  ,aua  Brahmas  Verwahrung  entwaudt  t  aU  die*j 
ter  am  Schiufle  der  fechften  ManWantara  aubrühte»| 
Da»  ganze  MenfcheugeTchlecht  wurde  verdorben| 
mfser  den  üeben  Rifhia  und  Satyavrata^  vvel-j 
eher  damals  zu  Dravira  regierte »  einer  Gegend  am] 
Meere«  füdlich  von  Carnata.  Der  leibe  badete  fich| 
>  Im  FluHe  Critamala «  und  hier  erfcbien  ihm  yi/hnu 
in  der  üeiuit  eiaes  kleineu  Filchea  und  erklärte  ihm 

lolgeude^v 

.  i 

Siiinials  and  planU  ate  tlie  Ung  ot  Phallni  of  tho  Cdjtfä 
tupi  äeity :  and  cliat  of  the  end  of  bis  pwn  Caipa  he  i& 
-aeprived  of  hit  Ling  hy  his  fucceObri  •  wö  attraeu  the 
wbolts  crtation  to  himr^lf  I  to  rwallov^  it  ttp  er  da-' 
.  YQur  it  according  to  the  weitem  mytholdgifis  aud  ac  the 
end  of  hia  Calpa  he  dtagorgaa  the  whoU  cteation.  Sucb 
is  the  origiii  of  Chrotlaa  dairouring  hia  oWa  offTpringi 
of  Jupiter  diagorging  it  throngh  a  potion  adminifte''^ 
to  l^im  by  Metia;  and  of  Chtonua  caßrating  his  ovfn 
fathcr. 

•0  Af.  Ref.  Vol.  Sl  ä.  IX?  <t  Ii' 
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folgendes:   In  lieben  Tagen  follen  alle  Creatnreni  , 
•  die  mich  beleidigt  haben«  in  einer  Fiat  zu  Grunde 
geben,  aber  du  follft  in  einem  geräumigen  wunder*' 
baren  SchiAe  erhalten  werden«     Nimm  daher  alle 
Heilkränrer  und  efibare  Körner  «ttr  Nahrung  mit 
dir  .und  gehe  mit  den  ü^ben  heiligen  Männern  und 
ihren 'Weibern ;'  mit  einem  Paar  von  jeder  Tbierart  ^  ' 
ahne  Fnrchi  in  die  Arche.   Dann  foll(t  duGottkeo» 
tieo  vön  Aüge&cht  M  Angeficht  #  und  alle  deine  Fra« 
gen  folien  beantwortet  werden.    Er  verfch wand  dar- 
auf uad^oachrieben  Tageo  entftand  4ie  Flut*     Sa^  ' 
tyavrata  dachte  aii  Gou,  und  fah  ein  grofses  Fahr- 
fleug Ach  daher  be wiegen.   £r  ging  hinein  und  rieh»  ' 
tele  ßch  hierbey  in  allem  nach  -Fiftinu^s  Atiinreirung« 
^Nach-  der  UberCchwemmung  erhielt  der  letzte  .die 
Veäas  wieder«  unterrichtete  Satyavratain  gottK* 
ch^  Wiüenichalt  und  beltinimte  ihn  zum  hebenten 
Menu  unter  dem  Namen   f^aivasUHit^u'*     Von  den  ' 
ubrigen.vorhergeheuden  fün£  ßlenü's  war  nach 
»lex  Zengnib  wenig  aiehr#  ala  die  Namen  Vorhand 
den»  V        »  •      .  X . 

Von  Satyai>faia  geht  alfo  die  Manwantam  M  # 

in  welcher  wir  kben «  und  von  ihm  ftammt  das  gan- 
«e  MenXchengefi;hlecht  ab#  weil  die  heben  Kifhiii 
"Welche  Ihm  In -die  Ardie  folgten ,  nicht  ala  Stamm» 
Väter  menschlicher  Fai^ilien  angeführt;  werden.  Die 
Ähnlichkeit  mit  NoAh  uiid  die  Nothwendigkeit  ihn 
mit  diefem  für  die  Chronologie  zu  vergleichen»  iaiit 
in  di«  Augen.  Sei|ie  Tochter  Ma  war  an  den  erften 
Buddha,  den  Mercurius  derlndier  vcrniahlt,*)  pie« 

fet 

•)JkL  Ref.  Vot  i  S.  126  11;  f. 
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fer  ftammte  felbft  voii  Chandra  ^  oder  dem  Monde 

abt  deüea  V  ater  Jtri  wat.  '  Hitraut:  gründeu  iicb 
vwey  grofse  vGcnealogien »  die  Kinder  Satyavratas 
(der  wenigftens  uuier  d^m  Namen  J^nivasivata  d\% 
Sohn  Surya*s  oder  der  Sonne '*^)  aufgeführt  wird) 
oder  die  i\ achkommen  der  Sonne ^   und  die  liinder 
JBuddhas  oder  die  Nachkommen  des  SIoHdes»  Die 
männlichen  Nachkommen  heyder  Gefchlechier  ra- 
gierien  vom  iilbemen  bia  in  daa  tauieudiie  Jahr.det 
gegenwUnlgen  Zeitalteva  in  den  Städten  Ayodkys 
oder  Audh  und  Ratifkt'hana  oder  P'itora.  Hier 
Mtfteht'aufa  neue  ein  Wider (proch  mit  der  oben  an- 
geführten Sage,   dafd  jeder  Menu  die  gaaxe  Man* 
wantani .  oder  die  ein  und  fiebensig  gdttiictien  Alter 
hiniiuTcli  henfclic.     Jones  2eigt  nämlich  nach  eben 
den  Furanaa  und  cunem  gelehrten  £rklärer  derselben, 
«dafa  der  Menu  in  diefen  ein  tind  fiebenzi^  göttlichen 
-Altern  jedesmal  nur  im  goldoen  üchtbar  werde»  uud 
in  den  drey  übrigen  v^rFchwinde,  (er tauche  nnaaf*  • 
hörlicb  unter  ^  Tagen  die  Bücher  |  Ui)d  kommen  wie- 
der  hervor*  wie  ein  Wafliervogel,)  weil  die  Gegen* 
.wart  einer  heiligen  Per  lau  in  den  Zeilen  der  Unrei* 
nigkett  unfcbicklioh  fey*     Satyavrata-  oder  Noab« 
wenn  wir  die  laentität  gelten  lallen,  regierte  alfo 
▼or  389^888  Jahren  und  volle  1728000  Jahre  oder  ei- 
ne ganze  Satya  Yug  (das  ^oldne  AIter  der  Indier) 
hindurch«  -  Diele  Erzählung  nennt  Jones  (5.117) 
eine  Mifsgebort»  To  ganz  gegen  den  Gang  dea  Men« 

fchea- 

S§a:ya  ift  ferner  der  Sohn  CafyaptC^  öder  Unnoa.  die* 
Ter  der  Sohn  Mmdvti  oder^  dea  JE^ichti;  diafer  Bfdh 

mas  Solin,  » 
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fchennatur  j)|Qd  gegen  die  gafunde  Vernunft,  dab, 
man  diefelbe  gana  fabelhaft  vevwerfen  und  für  eioen 
Beweis  uchoien  müITe,  daf»  die  indier  von  ihreix; 
von  der  Sonne  lU^ftaioBmtoden  Menn  nichts  ^ifleott 
als  feinen  iSiamen  und  das  vorxüglicbfie  £raigniid  iii 
feioem  Leben  —  dU  Itluib* 

Uber  den  Stamnivaier  diea  aodern  tiefcblecbts» 
der  Kinder  dea  Mondes» .  über  Buddha,  £n4  die 
Nachriehten  um  nichta  saverläffiger*  Wenn  inaii 
Dämlich  die  Sagen,  welche  Jones  S.  121  u«  f«  dar« 
über  gefammeH  hat,  vergleicht,  Co  zeigt  ficht  ivia 
er  felbil  gefteh(,  in sdenfelben  eine  louderbare  Ver« 
(cUedenheit.  Abgefehen  davon  t  dafa  nach  dem 
Sprachgebrauchc  da^  Wort  Buddha  aach  tin  gene- 
reller Name  Ceyn  ,\Lnd  einen  pf^eijen  9,  einenf  hUofo« 
phen  bedeuten  könnte,  fetten  eklige  die  ErFchei*' 
bung  deüeiben  1366^.  andere  nach  einer  Vergleichung 
mit  dem  chinefiFchön  JFb,  1036»  Giorgi  nach  det 
Ciironologie  der  Xib^^^^i^^^t  959*  BaiUy  nach  eini« 
gen  Schwanken  1051,  noch  andere  1000  Jahre  vot 
Chrdü  Geburt  t  wenn  maxr  nämlich  das  1002.  Jaht 
der  Call  Yug  dafür  fetst«  Johts  glaubt  übrigens  daa 
Katlifel  belTer  dadurch  zu  löfen,  oder  wie  er  fich 
aa»drückt ,  den  Knoten  su  zerhauen ,  wenn  er  einen 
jungem  Buddha  annimmt »  der  einen  Umßurz  der 
XieUgion  i|i  iodien  veranlatate,  nachdem  einige  tau« 
lend Jahre  vom  gegenwärtigen- Alter  (Cali  Yug)  ver« 
ßrichen  waren,  und  einten  älteren  ^  im  Anfange  def-* 
falben« '  Aber  auf  die  Fraget  waa  der  Anfang  davon 
genannt  werden  könnte?  antwortete  ein. gelehrter 
Brahmine  Radhaeaut ,  welchen  Jones  ott  zu  Bathe 
ÄOg.    f^on  6iiur  Periode  f  weiche  mehr  aU  /^.ooooo 

Q  M  Jahrs 
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Jahrein fich foße »  kotmen  die  erjieu  2  bis  3000  Jährt 
wät  Grund  der  Anfang  f^jn! 

'  Ich brechehierab  ,  um  bey  derhiuoi^ifchen  Chro« 
-nologie  flicht  211  weiilivfug  m  wwieo ,  vnd  halte 
die  allgemeioe  Bemerkung  zu   einer  Lberüchi.  fMc 
meine  Lefer  für  bioreicbeiidt  dal»  Jones  mit  ftfofct 
Sorgfalt  die  Namen  der  Regenten  die  drey  Zeitalter 
handitfch  geCammeit  hat»  oämUeh-die  gleichzeitig 
fixierenden  Abkömmlinge  der  Somi«  und  d^  Mon* 
dea  und  die  üch  an  dielelben  aD(chiier«eadeai\önige 
ITM  lUagadhat  JUawrya^  Sunga^  Cmtna  und  An- 
dhrä^    Überall  treilen  wir  aber  auch  hier  auf  Abiur« 
'  ditäten«  wie  fich  Jones  «nsdräckt«  DnnkelhejIcQ 
£Q  deren  Aulklarung  keiue  iljpolhefe  zureicht»  und 
offenbaren  RennseicSen  Ton  einet  kuaftUch  rück- 
AVdriö  gerechneten  Chronologie,  To  dalö  wir,  iiach 
/9iiAr  auidrücklichem  Zeogmüe«  (S,i3o)  atif hören 
mülIenwnVtbeilen,  oder  eben  fo  gut  gerade  ziiglaa« 
heu  durien»  was  deu  llrahmiueu  una  su  erzählen 
gefällt*   Die  angeführten-  Generationen  nSmIich.  tref- 
fen weder  unter  üch,  noch  mit  den  aiigenommenen 
lahren  der  Perioden  «nfammen«   Wenn  man  nicht 
überall  mit  den  Hindua  Wunder  annehmen  will,  fo 
dürftet  um'nur  ein  fieyfpiel  anrafuhren,  nach  den 
fünf  und  fünfzig  Fürüen,  "welche  m  dem-  zvveyteii 
Zeitalter  (Treta  Yug)  ala  Abkömmiinge  der  Sonne 
vorkommen,  daffelbe  nicht  über  1650  huchücns  loco 
Jahre  aogenommeu  werden ,  im  geraden  Widerfpm« 
che  mit  der  oben  angenommenen  Zahl  von  1296000 
Jahren»    Beyde  Generationen  werden  nali^rlich  in 
jedem  Zeitalter  für  gleich'  gehalten  #  nnd  doch  ift 
nach  der  l  afci  Yudhijht*hir  der  let;2te^aua  der  J^iuie 

,  •  de» 
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des  Mondes  um  neun  üeneraiiooeo  äUer»  a)«  MamOf 
welcher  bey  deii*'AbliÖmmlingen  der  Sonne  in  dem^  . 
feliien  iiibernen  Zeiulter  den  Be(cblub  macht.  4uC 
ähnliche  Schwierigkeiten  irifFt  man  überall* 

Nach  d^m  Tode  von  Chandra  bija^  dem  letzten  - 
der  Andhra  Könige .(  nach  JorUs^s  z  vor  C.  G.  (S.  142  ) 
hört  eigentlich  die  Chronologie  derluditr  auf;  JIu* 
gadha  war  kein  unabhängige!  Königreich  mehr.  £i 
kamen  aber  nach  R(idhacants  Acuiücrungen  7  andere 
Dynallieo  zum  Vorfcheia«  unter  deoeu  auch  die  Ya* 
vahas  genannt  werden.  Diefe^  find  biob  naeh  den 
Vermuthungen  einiger  die  Cixiechen*  Sondci  bar  ift 
et  alfo»  dafa  die  Indier  Telbft  in  den  neueren  Zeiten 
ihre  Gelchichtc  nicht  bcller  kennen »  und  ^alo^er  auch  . 
fift  unmöglich«  ihre.  Chronologie  mit  denen  ande* 
rer  Völker  zu  vergleichen;  noch  fouderbiarer  aber  ilt 
der  Widerfpruch  •  daC^  die  l^undita  su  Benares  fVil' 
fori**)  eiuüimmig  yerßcherten ,  zu  den  Zeiten  von 
Qliandra  Gupta  wären  die  Yavau^s  lehr  gt^chtet 
gewefen»  und  hätten  fich  nuretft  fpäter  durch  ihl^e 
HeriCcbCucht,  (jr^uCa,mHeit  und  ihlCQ  Q^\^  V^rächt« 
Uch  gemachtt 

,  Jones  berchUeFät  Teine  ermüdenden  Uiiterruchi^u* 
gen  mit  der  Bemerkung »  dafa  wii^  un*  bey  einem 

Gegenftande,   der  gefüUentlicb  von  den  Brahminen 

'ia  undurchdringliches  Dunkel  eingehüllt  (ey  ,  um 

fich  ein  Anfebn  zu  geben,  blos  an  Conjecturen  haU 
teamülsten«  und  nie  auf  ein  Syßem.der  indilchen 
Chronologie  boifeu  4ärften «  gegen  welches  fich  kei« 

)  Nacli  Jones  AI.  Rel.  VoL  4  ^.  1421 
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ne Einwetidungen  macbeti  Herein,  wenn  ßcb  nicU 
noch  aUronomifcUe  Schriften  im  Sanfcrit  fänden  •  id 
"irelchen  der  Stand  der  Coloren  m  beftipixmienlabrefi 

des  hiitorilchen  Zeitalters  angegeben  fey »  abei 

nicht  durch  (cbwankende  Traditionen ,  wie  die  groj 
be  Beobachtung  von  Chiron,  ^velche^  wahrfcheitii 
lieh  nie  exifiirte«  fondern  mit  Tolcher  Beftimmtheir] 
claTd  unfere  Aitruuomeu  und  Gelehrte  nichts  dageged 
einwenden  könnten.  J 
ISüch  verdient  bemerkt  zu  werden,  dafs  fVU^ 
ford  der  elnaige  iftiv  welcher  auf  die  ^4achr^chtefli 
der  Griechen  über  Indien  liüwl'dieht  nimmt,  oblW 
Ei|  einem  beßimmteren  Refultateau  gelangen»  alslei^ 
ne  Collegen.  Er  übergeht  die  fabelhaften  Nametf 
•  der  in  den  drey  eriken  ^eitaliern  herrfchenden  Geoe* 
rationen  gröratentheile,  fucbt  in  Dencaliona  Flutbil 
welchen  die  Hindus  unier  den  Namen  Ueva^Cala^ 
Tavana'  kennen,*)  und  Chandra^  Gupta  VeigW* 
chungspuncte  iur  die  Chronologie  zu  finden.  Den 
letzten  hält  er  mit  Sandracuptos  ^  Sandracuttos  $  Ani^ 
drocpttos^  Sandrocottos  bej  den  Gefchichtsfchrei* 
bern  Alexanders  und  Sändraciiptos  bej  Athenäus^ 
füreinerley,  und  glaubt»  dafs  MegajLhenes  oft  aa 
delTen  Hofe  gewefen  wäre.  Daher  die  oben  ange» 
führte  Verfchiedenheit  pf'ilfords  in  Beßiiumung 
der  Regierung  <^Atfiii{rA  vo^n  Jones  mAB^nU 

ley.  £r  iß  überzeugt ,  (S.  290),  dafs,  wenn  tiie  In» 
dieir  zu' den  Zeiten  der  Oriechen'  fcbon  anfeiofo 
hohes  AUerthnm   AnTpruch  gemacht  hätten, 

ficb^  davon  Nacbticht  erhallen  haben  wurden^ 


Hoch 
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INoch  ilt  ein  Hauptpunct  zu  eiortern  übrjg,  wie 
aSmltch  Buddhat  welcher  nach  den  Mjlhen  am  Att^ 
fange  des  üibenien  Zeitaltern  (Treta  Yug)  11(2^  Sa«  • 
tf  jvrati'e  oder  No«b'*  Tochier  beimbeo  Qud  doch 

'auch  nach  der  allgemeinen  Sa^c,   wie  wir  gefchen 

I  babeo  >  im  AnfMge  der  letsigen  C%\f  Yug  1  oder  ge« 
naucr  im  looi  Jahr derfelbenerfclicinen konnte?  Die- 

iieii  Zweifel  Fucbi  Mctuley  io  einer  befoiideraAbhaad« 
inng :  Hemarks  on  the  prineipal  Aeras  and  ÜateM* 
of  the  ancimt  HinduM      durch  folgeude  Hypotbeie 
IM  heben.     Er  nimmt  an  »  dafo  die  Hitidas  snerA 

I  eine  aftroRomilche  Aer«  u^h  den  i^beii  angegebenen 
üiundfätzen,  Beftimmungen  in  Tugas,  Manwanta- 

I  laa  und  Calpaa  gemacht  •  die  ürabmiueu  uud  Dichter 
aber  Jpättrhin  aur  Nachahmung  ähnliche  Perioden« 
ebwohl  von  kürzerer  Dauer  iür  Gefchichte  mid 

I  Dichtkunft  erfunden,  mit  Ficiionen  amgelchmäckt 
Bud  mil  einen  gebeininiisvoUen  Schleyer  bedeckt 
hätten.     Die  Länge  diefer  fogenannten  poetischen 

,  fedoden  findet  er  abcr^  wenn  er  da»  1002.  Jahr  det 
gegenwärtigen  Call  Yug  der  aOrononiifeheD  Aem« 
nach  welcher  die  Hindua  jetzt  gewöhnlich  säblen , 

^  demerften  der  TreU  Yug,  der  poetiCtiben  Aere gleich 

I  ley^    Dadurch  werden  von  diefer  letzten  oder 
doopoetifche  Satya  Yug'  Toa  i7{jooo  Jahien  not 

I      ~  1728  wirkliche  Jahre  , 
«iaepoetifche  Tretn  Yug  von  119600a  Jahren  z:u94 

wirkliche  Jahre  '  * 

eine  poeUCche  Dwapar  Yug,  von  964000  ::::  964^  ' 
^     —  Caii  Yug  von  432000  ~  45*.  ^ 

0io 

« 
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Die  gegenwärtige  Call  Yiig  läuft  allerdings  rück- 
Win»  veriängeri:  über  Noah's  Zelt  binms^  vind  (^ngt 
im  906.  Jcihrc  der  Welt,  im  Februar  an.     Di«  Dich«* 
ler  und  GefcblditCcbreibev  bättlf^^  ineyDtnun  Benti^ 
ley ,  durch  Begebenheiten  fpälerbin  veranlafst ;  ihf 
goido^s  ZeiiaUer..(Satya  Yjig)  ebenfalU  von  Efipbaf* 
fung  der  Welt  an  zählen  müilen ;  alfo  wäre  das9o5te; 
der  poetlfch^n  Satya  Yug»  aucb  daa  9o6te  Jahr  der 
W€U  und  das  eifie  der  aßronomircben  Cali  Yogt 
folglicb  falle  das  erfte  des  poetücben  filberi^en  Zeit-, 
altera  (Treia  Yug)  als  Buddha  Noah*,a  Tochter  hei- 
latbetCt  uaclx  den  Gefchichiicbreibern,  mit  deßen 
ETfcheinung  im  ioo»*JahT  der  aftroitomifcbeo  Cali 
Yug  zufainnK^i«  Jund  die  neueren  Hindua  häiteu  bey- 
de  £inibeilungen  aua  MifaverflaDd  vervirecbfelt. 

G^gen  diele  H}  pothefei  fo  Avahrfcheinlich  man 
diefelbe  auch  vielleicht  beym  erften  Anhiicke  flndäa 
mag,  erhebt  Qch  die  Bedenklichkeit ,  daf^  nirgentls 
in  den  Büchern  der  Hindoa  einer  folcben  doppeIte|i 
Eintheilung  erwähnt  wird.  Das  Jahr  17961  in  wel» 
phem  B^HtUy  feine  Abhandlung  (chrieb  t  udd  wel*  \ 
chea  das  4898»  der  Cali  Yug  ift,  muffte  zugleich  das 
.148}.  dea  zweiten  göttlichen  Zeitaltera  (Satya  Yag) 
der  Dichter  feyn  »  wir  iimlsten  aifo  nach  diefem  in 

einem  Awc^ten  golduen  ZeytaUer  leben «  und  die  Voll« 

komuieDheiten  des  Menrcbcngclchlechts  mufeteOi 
Xo  wi^  deÜM  I^eb^nadauer  jet^t  wieder  gröraertejn» 
als  in  der  vorigen  Zeit ,  oder  alle  die  oben  angefuiur« 
,  ten  Ül/lyiben  i^übten  bloa  auf  die  aftronomiiche  £ifl* 
theilung  geheui  Von  dem  allen  ift  "nirgends  die  R«* 
de»  Es  ift  aifo  aiierdinga  auffallend,  wie  der  (cbarf- 

Anuige  Beurtheiler  der  Surya-Siddhanta«  Ccb  tvl 

•  diefc. 
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iiMe  mhen  und  fchwankenden  Sagen  dar  Brabmt* 
nen  (hitzend«  überzeugt  ieyu  konnte»  daii  da«  äy- 
ftem  der  Sarya- Siddhanta  der  Qoeile  der  angerühr- 
ten aitronomikhen  Aere,  fo  alt  und  alter,  al«  eine 
poetifche,  i^renn  ea  eine  folche  je' gab,  Teyn  könnte^ 
£5  Tcheint  aber,  dafs  er»  wie  er  die(ea  tckricbt  noch 
nicht  au£  die  Entdeckung  gekoramen  war,  daCidiefa 
Scbrüt  ein  Werk  Varaha^s  am  Kiitie  des  fünltea 
Jahrhnnderta  nach  Chrifti  Gebnrt  fey.  Denn  die  Un- 
lerfachung  über  da^  Alter  der  Surja- äiddbauta,  aa£ 
Weiche  ich  ein  andermal  zurückkommen  werde»  ift 
wirklich  erft  iiu  J^iue  17^9  geichrieben.  In  gegen* 
warliger  Schrift  nennt  er  auch  immer  das  aßrono» 
iiiilche  Syftem  der  Surya- Siddbanta  das  S^'ftem  von 
Meya »  Wofür  ea  in  den  belügen  Oächern  der  Indies 

uberall  ausgegeben  wird. 

Auch  fVUford     glaubt,  data  die  Indier  fcbon 

fehr  frühe  a^Qronomifche Perioden  und  CyUIea  ,  \vahr- 

fcheialich  zu  aftroldgifchen  Zwecken  gehabt»  d^^fa 

fie  aber  nie  daran  gedacht  hätten,  eine  dazu  pailende 
Gefchiebie  zu  erfinden.  {«Nachdem  üe  aber  einmal 
den  Anfang  gemacht  hätten,  auf  die  Gonjunctionen 
der  hinunlilcheiv Körper  w  merken»  hätten  üe  üch 
kein  Ziel  gefetzt,  fondem  ^ären  auf  eine  höcbft  al- 
berne Weife  (a  moii  clumly  manner)  immer  weiter 
gegangen ,  und -ihre  neue  Chronologie  (trotzte  von 
den  grö&ten  AbfurdiV^ten.  Pielea  aliea  wären  üe 
fich  fehr  wohl  bewurst»  Penn  fie  wSren  zwar  wil* 
liggewefen,  ihm  einen  allgemeinen  Begriff  von  ih- 
rer Chronologie  zu  geben »  Uber  gleich  auagewichen, 

wenn 

Af.  Ref.  Vol,  5^S.       n.  f, 


wenn  fie  gemerkt  hätten  ^  dab  er  tiefer  habeeindiia* 
g^a  wolieo.  ' 

Nach  (olchen  und  ähnlichen  Benaerkungen  dju 
achtting9W0rthen  Mitglieder  derSocietät  soCalcuttat 

wird  man  auch  noch  eine  andere  Erzählung  derBrah« 
mincn  *  welche  Bentley  su  fiegräiidung  feiner  Mey« 
nung  von  einer  ^loppchen  indifchen  ChroaQiogie, 
einer  aftronomifchen  und  einer  poetifcben  anführt» 
leicht  würdigen.  Z\yty  alte  iiarden  uäoiUch,  Fya* 
Ja  und  Falmie  berpracbeii  beb  oft  mit  einander 
nach  den  indifchen  Sagen  über  den  Geg<fi^Üand  ihrer 
Gedichtfe  und^  doch  tollte  f^almic  am  Schlufle  der 
lyeta-Yugs  und  f^yaja  z\ix  SchXxxÜQ  ^ex  Dwapar-* 

Yug%  beyde  alfo  um  nicht  weniger »  als  $64009  Jabie 

von  einander  gelebt  haben.  Diefer  Abg^fchmaclit- 
beit  gegen  die  Natur  und  den  gefunden  Menfchen- 

veritand,  wie  ^c\x  Bentley  ausdruckt,  fuchen  diela- 

dieir  durch  Wunder  abzubelfen,  Bmtley  dureh 
die  verkürzten  poetifcben  Zeitalter.  Er  ruckt  be)'dc 
Männer  dadurch  bia  auf  fünfzig  Jahre  in  der  feiner 
Unterfuchun^  beigefügten  chronologifchen  Tabelle 
«Hfammeu»  aber  wie  ea  mir  fcbeint«  iebr  wülkühr» 

lieb 

Jcmi  CAL  ReL  VoL  6  ß.  399  3  ^raoh  dirübar  aott  ei- 
nem gelehrten  BrabmiBea  und  fem  hinzu ;  J  expreffed  i 

»y  fux^rize  nt  an  imerview  between  two  bards ,  whofe 

.   «gel  wer«  hparnted  bf  a  period  pf  S64000  Yeait;'  but 
(QO)i  reconcüed  blmfelHa  fo  monflröut  an'aDaehroniTm 

by  obferTing,  that  the  loiigevity  of  tbe  Man if  was  pre«  • 

.  ternaturai  an  that  no  iimit  Qould  bQ  hl  (Q  diviii«  po* 

'  .  wer.  . 
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lieH;  ja  fie  li^oinmetf  nicht  einmal  an  die  beftimmten 
Plätze,  fondern  beyde  In  die  letzten  Jahre  der  poe» 
tifcben  Treta-Yog.    Dab  Oe  aber  dabin  gehören, 
focht  er  auf  folgende  Ait  darzutbun:  Vyaja  war  der' 
Sohn  von  Parajara  einem  alten  Aftronomen,  und  * 
dieferder  Enkel  von  Fafuhtha  ebenUUä einem  Aßro» 
nomen  nnd  FamiUenpriefter  (Piabbita  )  von  Roma  * 
wticher  nach  Ben'lcy^s  Meinung  am   Schiulie  der 

Treta.  Yag  der  Dichter  regierte.    Parafara  der  Vater 

von  Vjala  lebie  tlahcr  eine  oder  «wey  Gcaeratio-^ 
uen  nach  llama.  (Diefea  darf  man  für  nichra«  ala 
ein3  Folgerung  nnd  cineHypothcfe  ^^f/z^/cyj  halten, 
denn  die  Indier  behaupten  nur,  nach  Jones  über* 
haupt,  daf»  Rama  am  Ende  des  hlberncn  Zeital* 
ters  (Treia  Yug)  iierrfchle;  data  diefea  ein  jt/oe. 
tlfches  war  .  folgert  er  wahrfcheinlich  blo«  aus 
dem  ümUande,  dara  die  Qefchichtfchreiber  ea  fagen  ' 
und  ans  folgenden  UmQänden.>  Nach  /  ara- 
ha's  Beobachtungen  der  Coiuren  im  3600.  Jahr  der 
Gali  Yug  (499  naeb  Cbrifti  Geburt),  wtlclier  fie  na- 
ißentlich  mit  Farajara's  Angaben  vergleicht,  möra« 
le  der  letzte  1680  Jahre  vor  Varaha  gelebt  haben,  al-  * 
fo  im  Jahr  der  VVelt  ig25  oder  1x57  vor  Cbrißi  Qe« 
burt,  odeTlmjo97  derTrfeta  Yug  der  Dichter.  Wenn 
derfelbe  ailo  um  diefe  ;Zcit  50  bia  40  Jahre  alt  gewe* 
wäre,  fo  lebte  Rama  nma  Jahr  10^0,  P^alniic 
und  Vyafa  aber  um  ijo?  derfclben  poetifcheo  Aere» 
Alto  ift  nach  allen  mahvoMen  Unterfnchungen  diefer 
Männer  tlas  Vonaclien  der  Wach tgicichcn  wieder  die 
letzte  Zuflucht ,1  obgleich  Carafaraa  Angabe  fo  grob 
und  Ich  wankend  ift ,  alü  Eudoxua  von  Newton  aua 
Imbnm  inCbiroo'a  Zeit  übergetragene  Beobachtung. 
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welche  Jones  fo' fehr  tadelt.*)  Der  fprechendftg 
Beiyets  di^von  ift  der  WidesJprAcb  der  englUcben  Ge« 
lehrten  felbd  in  den  Beßimmtingen  aus  diefer  Au» 
gäbe,  Jb/2^j  uämUcb  CeUt  Farajarä's  ^^eitallei 
nach  weitlSuftigei)  Unterfncbungen  und  Vergleichan« 
-gen  mit  der  Fahrt  der  4rgonauieu  und  £udo;cus 
obachtangen .  der  Cohircli»  im  Anfange  der  gegen« 
Wärtigen  Call  Yug,  das  wäru  alfo  3102  Jahre  vor  un* 
ferei  Zeitrecbnung « '  fPVford  '^**)  1191  ^  ytrelcbei 

JDavLs  auf  1391  verbclleit, 

Dafa  ca  ubrlgena  auch  mehrere  aftronomifcbe 
Perioden  gab ,  ift  Co  natürlteb ,  ala  dafa  es  mehrere 
^iddhauta's  gibt*  Jieutlcy  führt  f )  einen  ioichen 
Cyclua  an  ,  wo  die  Manwantaraa  wahrJeheinUch 
nicht  über  drey  bis  vierhundert  ifihre  bin4U9  gingeo, 
und  nennt*  diefe  die  Poranic-Manwantfraa,  Zun 
Unterlchiede  von  deniSyßem  von  M^<^  (der  Surja 
6iddhafUa*)  j^r  glaubt  ienea  tey  vor  diefem  im  Get 
brauch  gewefen,  ffllfoid  halt  aber,  ^vie  ich  fchoa 
oben  bemerkt  habe  4  4i<^  Purauaa  ebenfaUa  für  neu« 
Das  Reroltat  diefer  ganzen  U^terfachung  f^beiol  tbeSx 
nun  folgendes  &a  feyu; 

Die  Indier  batten  suerft,  wie  alle  Völker«  ihre 
ßardeii uuiil^icbt^r  u«d keine  «i|^e»tlicb,wifl^nfchait- 

Uche 

•       Die  8taUe  felbft'fielit  At  Kei:  Vola  u.  f.  «nd  in 

meiner  Comnaentatio  de  origine  et  anüquiute  ßud.  aliro- 
nem,  af.  {odo|  ia  4ezi  Qovm.  S0€,  Dötting,  ra^  Vol.  h 
S.  IS»  '  ,  '  - 

Af.  Raf-Vßl-a.  S,3i,4,     ,  •  ' 

♦••)  AtRet  V0I.5.  S.288. 
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ü che  Culmr»  Die  ailgemeinen  Begriffe  Ton  d^u  E\ß^ 
tnenten,  det  Welt  uiul  den  Menfchen,  ihre  Piiiiüfo. 
ipbemet  wenn  man  diefe  Kenuinille  fo  nenoen  will» 

ymren  in  Bildern  und  unbeßimiule  Allcgorjca  eiu- 
'  gebttUCt  Ihre  Oefcliichle  befiand  in  woaderbmn  Sa« 
gen.  Man  rechnete l)lofa  im  allgemeinen»  aber  ohne 
ießitnmte  J6ahUn  nach  Mealchen  •  und  Zeilallem« 
^  «ach  gröreem  und  kleineren  Yugas  •  nach  gottiichea 
Jahren  und  ManwanuraSf  wobejr  jedocii  nach  de? 
Sitte  aller  Orientalen  die  Genealogie  fehr  cuitiv  irt 
warda.  Uiei^arch  hüUe  die  üelchidite  einigt 
Vnterftnt2nng  erhalten  können »  wenn  niclu  eben- 
bM%  nach  einer  allgemeinen  Siile  dieier  Vöiiier^*) 
fe  manehe  GKeder  anagelaflen  worden  wären.  Ii| 
dielem  .^inoe  gab  ea  alFdi  und  ^war  aiieril»  lün  poo» 
tifchea  Zeitalter  unter  den  Tndiem. 

Sierneudienft  und  regeiipfe  aUrologiiche  Trän* 
mereyen  konnten  in  «tnem'  foldien  Zeitalter  wol 
exiiuren^  die  Gefetze  der  hlminlifchen  Körper  aber 
konnlen  den  Weifen  einea  folehen  Volkes  wenig  bc- 
lidiHit.  Teyh.  Ja  aüe  Beobachtungen  g  weiche  iiätiea 
gemacht  werden  können«  verloren  ans  Mangel  einer 
genau  fortiaufenden  Aera  ganz  ihren  Werth«  - 
'  Als  nun  nach  langer  Erfahrnng  und  durch  den. 
häufigen  ^Verkehr  mit  andern  Völkern  lieh  die  AAro- 
oomie  und  nach  BetuUy's  Auffcblüllen  FataJut  am 
lüde  de$  füniten  Jahrhunderts  nach  Chriüi  Geburl 

daaS;Aän  der$uf7a-Siddhanta  ausbildele»  bednrftf/ 

er 

•)  Miehaetit  übsT  die  Zaicrscliaiiiig  von  der  Sündflut  bii 
•uf  Salomon»  im  Gouing.^l«^,  I.  Jahrg.  5.  Sfc  S. 

Michaelis  a,  On 
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et  iu  feinem  l^alender  und  der  Planeten*  Theorie 
eitles  Cyclus;  wie  anfete  Jttlianifcbe  Periode  die  Ca* 
Ii  Yug  vo4a  432000  Jahren  9  und  die  vieUache,  derfel* 
ben ,  die  Moha  Yug  und  Calpa.  Zugleich  bildete 
Beb  die  Ciirowologie  weiter  auä,  {fyiljüid  glaubt 
erft  im  nemiteo  Jahrbandert,}  nndman  verband  die^ 
fe  Zahlen  und  Cyklen  auch  mit  denen  an»  der  Ge* 
fcbichte  ^Qtftandenea  Peciodeo»  den  Majiwantat  a^ 
u»  f.  w.  ohne  weitern  Nuteen  für  die  Aßronomie* 
So  entßand  die  aftronomifche  Zeitrechnung  ^uleut* 
ünd  mit  derfelben  in  der  Gefchiclite  die  grorste  Ver* 
^yiimng.  Jones  Zweifel  aUü  ,*)  ob  z.  B.  dae  Jahr  1788 
linferer  Zeltrechnnng  wirkücb  das  4888fie  der  Caly 
yiug  genannt  werden  könne,  weil  der  Anfang  der 
Periode  unlieber  fey»  ift  in  lo  feriie  nngegründet. 
Varaha  beitimmte  den  Cyklus  zu  feinei  Zeit,  und 
alle  folgende  Begebenbeiten  können  iicbei  darnach 
gejechiiet  werc^n. 

Wie  übrigena  dielndier  dief^  Cyklen  bey  ihren 
allronomifchen  Eecbnungen  gebrauchen»  liofie  icb 
Unfern  Leiern  ein  ander  mal.  2a  seilen. 


Ab  KdL  yoL  8.  S.  ta^ . 
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\ 

Bey 1 1 k 

geograpliiiclien  Längcnbertinmiungen« 

ZwÖlfta  Fortjetxung, 


'Über  die  Länge  von  MontpeUier. 

lu  det  Mon.  Corr.  XXIII.  Bd.  S.  551  hat  der  Frey* 
herr  von  Zsaeh  mehrere  ältere  und  neaere  Beobach« 
tungen  in  Montpellier  mitguiheilt ,  um  eine  genauere 
Be&immnng  der  Länge  diefes  Ort0  su  veranlailen« 
Diefe  Beobachtungen  verdienten  ailtnÜDgs  eine  nä* 
bete  Unt^rfuchung;  ich  inactite  daher  den  Verfncht 
I  durch  Berechnung  eines  Theils  dellelben,  die  Länge ^ 
I  von  Montpellier »  wo  möglich^  genauer,  ala  (i^  bia* 
her  bekannt  war,  zn  beOi  mmen«   Wiewohl  ich  nun 
die  beobacbtungen  felbft  fo  befchatten  ^nd ,  dafa 
1  ßch  am  Ende  nicht  viel  ficheres  daraus  fchlicföcn 
labt;  fodüritenvieUeigbt  meine  Berechnungen  doch 
nicht  ganz  äberflofßg  Teyn:  denn  ^einmal  mursten 
i  doch  die  Beobachtungen ,  um  lie  gehörig  würdigei» 
I  sn können,  einer  Tolchen  Präfnng unterworfen  wcr- 
I  deo,  und  dann  gab  mir  diefe  Prüfung  nebenher  noch 
(  Gelegenheitf  die  Beobachtungen  einiger  andei:n  Orte 
I  mit  in  Kechnung  zu  nehmen.   Die  neuern  Beobach« 
tu  Montpellier  •  d.h.  die  ana  der  sweyten  Hälfte  des 
vorigen  Jahrhunderts»  habe  ich  iiimmtlich  in  Üech**^ 

nuiJii 
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nung  ge:&ogen»  von  den  altem  2ur  Probe  blos  die 
iSoDaenfinfteraib  von  1706« 


(Eintritt  am  lieika«  Ausuriu  am  dunkeln  Mondrande.) 


J 

Mittlft  Zeit 

Eintritt 

Aufttritc 

Wahre 

Zufam- 
menkunit 

Mittags  -  Un- 
rerfchied 
von  Pari» 

Green  wich 
CaJix 

y  ' 

8  57  16,2 
8  21  57«9 

u    ,  . 
9  56  42,5 
8  43  5*8 

u    .  « 
10  15  U.I 
9  50  i»9 

(—  9  ai,o) 
—  3*  33.2 

MontpeUier 

^    0  20>5 

9  16  58*5 

9  50  6,5 
4  «  • 

10  31  23,9 
16  32 

6  49,1 

Beobachtungen  und  Berechnungen  diefer  Bede« 
,  citong  TOn*  Herrn  Triefneekär  fte&en-  in  den' Wiener 
Epbemeriden  igtoo   S.  365.      Tri&fnccker  findet  Ha* 
Teibft  die- Länge  van  Cadix  «  34'  %Zt^  und  von 
Brüffel  -t-  g.'  3, "6.    Die  Länge  von  Moiupellier  ha- 
lbe ich  bloa  aua  dem  Austritte  beftimmti  der  fie  aliet 
,  um  ungeiahr  40  See.  in  Zeit  zu  grofs  gibt;  der  Ein- 
tritt ia       a  XXia.Bd.  &  553  gana  irrig  zu  9^ 
16'  34"  wahr.  Zelt  angegeben;  wollte  man  10  Min. 
addiren»  und  9^  26'  34*  lefeut   fo-l&äme  die  Con. 
juncttcm  =  lo^  33'.  i/i  «äittl.  Zeit /iiVodurch  aber 
die  Länge  von  Montpeilier  ~  -:H  8*  ifi»"©  demnach 
um  2  Min.  in  Zeit  su*  gtob  erhalten  würde«   Mit  der 
unveränderten  Leleart        Eintritts  käme  die  Con- 
"  junction  =  lo^  zz*  S^i^S  mittl*  Zeit,  und  damit 
Lange  von  Montpellier  ~  2'  a/  g  in  Zeit  wejilich 
von  Paria.  '       •     ^  ' 


Sonnen» 
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Sonnenfiiißtmifsf  den  22.  März,  IJ%34 


MittL  Zeit 


Wien  • 

St.  Petersburg 

I  Scjiwetzia^tu 
Venedig 
Dmiciiewsk 


Anfang  Ende 


ü 


lg  10  28,7 


18  50  21,9 
h7 


i  7 

4  • 


10   o  49i6 

18  51  i>8 

20  26  1,9 


terfchied 
vou  Pari»  - 


Wahr» 
Ziüani> 
ttieukuufc 

18  3^  40,5  (-HO  56  loio) 

18  i3  00.3  (-»-o  47  io»7) 

ly  2S  27.5'(-*-i  51  55,0; 


St. 


18  29  45.31  »8    i  24.8 
18  38    3.5;  18  15  24.2 
20  39  46«6 


3  A4        I  la  57.8 

IS   d  4l«5,Ci?  47  «r.Ö> 


-HO  24  50,8 
-Ho  39  20,1 


-H-7  30  23,8 
(-^o  i0  47,d) 


'  Die  LäQgeiA  lipd.hidt  MUl^l  aus  def  Conjun« 
clionszeit  zu  Wien,  Kremsmiinftör  ünd  St.  Peters* 
bürg  beftimmt^  dies  Mittel  gibt  für  Pari«  die  Coot 
juncüon  rr  17^  i6!  34#*d.  Die  hieir  angefiihrteö 
Beobachtungen  '(aui'ser  Montpellier;  hat  auchllety. 
Triesneckef  in  den  Wiener  Jblphemeiriden  igo^  si^jg. 
berechnet^  er  findet  daraus  die  Lä^e  von  Scjiwetf 
uDgen  -H  ^4'  $ö/o  von  Venedig  39'  i(i,"8  voi» 
Daüiview6k  iSt  ^2'  24,"6  von  Pecking  7S*  jä'  .j|,'o* 
JOmkrieWsk  $  oder  fiamy  fchin  im  öftl«  Ati£iland « liegf:  - 
unter  der  lircite  so"*  $'  Die  Länge  von  Schwetzin» 
gm  ift  nach  Hrn.  Geh^  (.egationa^liaiJn  Bcigel  m$ 
den  Ca  ffinijchen  Brey  ecken  24'  57,"  x  aus  den 
lienbergtrjchen  24'  58*  "S  •  Herr  ätaatdrathü/j^^«^' 
in  feiner  fiefchreibni^g  der  Stetnvrarie  au  Mannheim 
Ö*  37  nimmt  im  Mittel  aud  mehrejren  Berecbi^üngea^ 
an  24'  50- "  3  •  welches  mit  dem ,  was  ich  obeii  #  über- 
einftimmeudmit  Hrn.  Trkjneeker  Eänd,  genau  über« 
eioftimmt  Die  Länge  von  Peckittg  4  die  ich  oben 
zu^Stjö'  ^5/8  berechnete,  wird  ronft  im  Mittel 
aof  deo^fieobacbt»  des  V.ff<Ulerßein  =z  7$^  36'  33/0 

Uon.Qorr.XXyiLU.iSi^4  R-  an* 


angenoi^nien;  v«rgI««..B^  dM  Litigen-  nttd  Breiten« 

Verzeichiiiiö  ia  den  Wiener  Ephem  igoö  S.  176.  — 
Füc  dt^  I<änge  von  MoutpelUSr  h&au  die  Beobacb» 
tung  diefer  FinfterniCs  durchaus  nichts  entrc.heitieti, 
^ach  M.  C.  XXIII«  ßand  S.  $$$  (wo  übrigens  ftaii 
93,May  Anfang  der  Finfternifs,  zul-efenift:  23.Mart, 
£nde  der  Finft«)  wurde  das  Ende  von  den  Heireu 
de  Ratte  und  Poitevin  beobachtet  um  17^  59'  p/o 
wahre  Zeit  (=  13^  s'  4i»''5  mitil.  Zeit):  daraus 
ergibt  fich  nach  obtger  Berechnung »  die  Längte  von 
Montpellier  um  4  bia  5  Mmuteu  in  Zeit  zu  grofs; 
dar«  aber  wirklich  die  Finfterairs  um  Co  viel  früher 
in  Montpellier  iich  hätte  eiuligeti  [oüenf  hat  n:iir  ei* 
He  trigonometrifche  Rechnung  gezeigt«  Allein  felbft 
alsdann»  wenn  die  BcobachVung  zu  Montpellier  in 

.  Zeit  richtiger  angegeben  wäret  als  fie  es  in  der  That 
Ift,  tnüfste  die  Beobachtung  fchon  deswegen  unter 
die  zweifeibaiten  gerechnet  .werden»  weil  das  Ende 
der  Finfternifs  nur  2  Minuten  nach  Aufgang  des  Bfft* 
telpuncts  der  Sonne»  mithin  noch  in  den  Dünfien 

'des  Horizonts  hätte  eintreffen  müffen.  Denn  dei 
Mittelpunct  der  Sonne,  wie  ich  mich  durch  eine  ge- 
nau geführte  Rechnung  Terfichert  habet  ging  am 

'22,  Marz  1773  mit  inbegriii  der  Parallaxe  und 
i'^acs'fcben  Stralenbrechnng.'2a  Montpellier  auf  um 
^7^  52'  28f"4  wahr.  Z.  oder  17^759'  lo/o  mittl.  Z. 
dei;  obei^e  Rand  der  Soone  noch  um  x'  28^''7iräheiw 


Mitkl.  Ze?t 


Sowienfitt/ierniQ  dc^  19«  Jan.  rj87* 

Anfanjv      f  Ende 


Lilitrtithal 


Wahre  Zu-  I Mittags  -  Ünfc 
fammenkiitift  |    yop  PäiU 


13Ü   »'  19."»         %'  ?,'4 
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IWir  Würde,  fonft  Keine  Beobachtung  diefer  Son» 
aeniiailermU  bekrönt«  aU  die  hier  aiigeiuhrten  li| 
Lüientbal  (  Berl.  ajlr,  Jahrb»  1790  S.  205)  undMonti» 
pellier  (aßr.Iahrbi  J791  S.  113  urtd  124  und  ilr/.  C 
XXIU.  Bd.  S.  553  )  An  beyden  Oiten^lft  der  Anfang 
ungewifs.  In  Montpellier  war  (^ar  Soonenraixd  in 
dem  Momente«,  der  für  d^a  Anfang  gegeben  wird> 
Iclion  ^iigegriften  ,  und  in  Liiienthal  iiatte,  nachdec 
Anmerkoog  d«;afieobacbtera,  der nämlicbeSaU  Statu 
Die  aus  ^em  Anfang  und  Ende  abgeleitete  Breiten« 
verbellerung  des  Mondes  kann  aua  ^ben  diefer  IJw* 
bebe  nicht  fehf  suverläffig  feyn.  Ubcardiea  war  für 
das  Ende,  aua  welchem  aUeiu  oben  der  Längen^Un- 
terfebied  yon  Mompeiiier  und  Lilienthal  beftimmt 
wordei  derCoefticient  jener  BreitenverheiD[erung  un« 
{emein  grdÜB  t  fo  d^fs  bey  i  See«  melier  oder  weniger 
III  der  Breite  de^  Mondes  die  Coiijuucuan«:6eit  für 
Liiienthal  um  24^  Sec*$  für  MontpeUier^nmiifSec; 
▼eräuder^  wird.    .  '  •  /  * 


1 

.  MittL'Zaie 

1.  Wahra' 
'  r  kunft' 

Mittag^ 
'ütiterCcniad  -  > 
Ton  Paris 

Paris , 

GreenwicU 

Anf,  20U  21  35, "9 
End.  32  30^  59.  7 
Anf.  20  r6  23,  9 
End.  22    18    43»  7 

21^^  50  29,*0 
21     50    21,  5} 

21    41      I,  3' 
21     41     2JL.  2J 

Adontpel* 
Ii  er 

A.tOt«!2l     21     48»  9 

E.tot.ai  25  5&  9 

21    55    27,  1^ 

ai  55  42,  3j 

5     9^  4 

> 

A.      flO  '  24   3^>  9 

E.      22   43  ^  23.  7 

A.  tot.2!    30    53.  9 

22    a  i4>  6 

22       I     U.  7 

22       2    29,  5^ 

2  la,  7j 

1      .    ■  • 
-Hll  55*  t 

Unter  . 
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Unter  inehreren  correspondireiulen  Beobachtun- 
gen  der  merkwürdigen  SoimenfinAernifo  von  1706 
^liabe  ich  zur  Berechnung  dl^  hier  genannten  aasge* 
.wählt«  uHdbey  Pari^^iuich  der  beiler  ftinaaiendeji  Mo- 
mente n^chX^ii  jfißre bedient;  .CaJJSnrj'Beobachtnng 
weicht  um  20*  ab.  Ala  ÜTeit^iiverbelleruiigoahmicli 
im  Mittel  aua  drey  wiewohl  lehr  wenig  tiberein« 
ilimmenden  Beobachtungen  -4-  10"  an  :  inaa  iiebt 
4iber  ana  Vetgleicfanng  der  Con|ttnctionen  aua  dem 
Anfang  und  Eude  der  Finllernifdi  wie  wenig  liehe* 
rea  für  die  Meridian  -  Difierens  der  Orte  daratia  folge 
Für  Montpellier  erhält  man  im  Mittel  au8  der  Coo* 
ju'neiion  durch  Anfang  und  Knde  die  Lä^ige  h-  5* 
9/4  wenn  Paria  damit  verglichen  wird;  die  Verblei* 
chuug  mit  -Green wich  gibt  $ '  2%*^%  durch  bejda 
Vergleicbtingen  erhält  man  alfo  die  LSnge  um  t  Min. 
i«  Zeit  zu  lüein.  Audi  Herr  Triesneckjcr  fand  grofsc 
3cb wierigkeiten ,  ^  die  Beobachtungen  diefer  FinAer- 
nifa  gegen  eiuauder  auszugleichen  und  in  der  Conm 
des  tems  pour  tan  f^lll  296  erklärt  ha  L^nde 
ebenfalls  diefo  l>eobachtBngen  nieifl  für  niifbiangen. 

,  Ich  anlerliefa  die  ü|i>rigen  Mon.  Com  XXIU.Bd* 
S.  552  roitgeiheilten  Beobachtungen  zu  Montpellier 
aua.  der  eilten  UäUte  dea  13.  Jahrhunderta^in  üech« 
nuBg  SU  nehmen ,  da  alle  meine  Berechnunsen  aua 
der  zweyten  Hälfte  fo  wenig  der  £rwanung  eot» 
fprachen.  Auch  die  grobe  Finfternifa  von  174g  mnla 
nach  JLa  Landers  Lluterlociiuiigen  in  der  Conti.  d.t. 
pour  Tan  Flll  S.  290  an  den  meiften  Ortea  fehr 
unßciier  beobachtet  fejn.  Überhaupt  fcheiut  mir 
La  Lande  an  dem  engef.  Orte  fehr  richtig  zu  urthci« 
len,  dafö  es  noch  im  J.  1743  (und  alfo  gewifa  auch 

noch 


Digitized  by  Goo^^Ie 


^  XXIV«  Giogräpb.  Langetibeßinmunfeth  253 

noch  früher)  weit  mehr  neugierige  Himmelsbefchau* 
er»  aU  gate  and  practifch  gewaodbe  üiftronomen  ge-' 
geben  haben  mnlTe.    Verniuthlich  fehlte  es  nicht  lo- 
Mvoh^  an  Icharfen  Augen  und  binlängiich  Wapchba*  / 
ren  Inftrumenren ,  zts  an  sBvrerläriiger  Zeilbeßim*  * 
miiog, .  i^la  SchluCsfoige  aus  meiner  obigen  Berech* 
nung  der  nach  17^0  fallenden  Beobachtnngen  zil  ' 
MoDtpeiiier  lind  der Sonoenfinfternifi  1706  geht  von 
felbft  hervor«  dafal  auch  nicht  Eine  diefer  Beobach*  *  , 
tnngen  zur  Feftfeizung  der  Länge  von  Montpeliier 
die.gehörige  Brauchbarkeit  hat;  denn  anch  die  von 

mir  fchgn  früher   (  i^on.  Corr.  Vlll,  ßd.  S.  if?  )  be-  - 

lecbuete  SonnenfinAernib  .vom  14.  Jun.  1797  •  wel^ 
che  die  Länge  -4-  s'  S't^o  gab«   (cheint  nicht  gan2E  * 
genau  zu  fe^yn,  Bia  weitere  Beobachtungen  beh.annt 
'  Verden»  wird  man  Geh  alfcuwohl  am  Gcherftennoch^ 
,  immer  an.  die  auf  trigonometrifchen  InLeipolaiioneh  , 
beruhende  Lage  von  Montpeliier  halten  mülTen ;  an£ 
diefem  Wege  tand  nämlich  Freyherr  v.  Zach  QMon. 
Corr.  XXIlLBd*  S.  $50)  die  Breite  der  jetzigen  Stern« 
.  mrte  zu  Montpellier  43**  56'  I7»"ö,  die  Länge 
31'  rjt'i .  öfti»  von  Fari9|  oder  «-h  6'  ^"q  in  Zeit 
von  PariSr 


»  * 
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über  die 
geogr aphifche  Breite  und  Längte 

I  der 

[  ^  ' 

böhmifclien  JÜcifenkuppe. 

Vom  Jglerrii  Citiionica«  Dmvid» 

ßekanntlkh  haben  vtrir  für  die  Breite  diefer  Kiefen* 
kuppe  dreyBeftitnmongeii  aut  beobachtete^  Mittags« 
höhen  der  Sonne  mit  Spiegel •  Sextanten. 

Die  erlle  vom  Lieutenant  Fent  (  Berl.  Jahrb.  1794 
S.  184)  die  zweyte  von  mir  (Längentinterfcb,  zwi- 
leben  Prag  nnd  Brefalau  S.  $9).  Die  dritte  vom  Pro- 
fellor  Bode  (S.  58).  Die  Breite  des  LUnt.^Fent 
ßiipmt  faft  mit  der  vom  Prof.  Bode  überein  9  nnd  iS 
um  i'  kleiner,  als  die  von  mir  bcrtimmte. 

Dif  Gründe,  warum  ich  die  von  mir  beßimmta 
Breite  für  die  wahre  halte,  gab  ich  Ira  angeföhrWn 
\yerkchea  S/  60»  61  und  62  an,  nnd  finde  ea  dabei 
für  üb^rfiürQg ,  fie  hier  m  wiederholen.  Da  zwey 
Beobachter  mit  ähnlichen  HöhenraeHern  gegen  einen 
Heben,  könnte  man  frey lieh  dafür  halten?  dab  die; 
Breill  im  Mtttel  von  zweyeiv  50*  43^  ig'  die  wahre 
fejr ;  nicht  aber  44^^  is*^,  die  ich  aua-  meinen  Mit« 
tagehöhen  berechnet  habe.  Indellen  gibt  es  doch 
Fäile^  wo  die  blplae  Mehrheit,  der  Beobachter  nicht 
tür  die  Richtigkeit  der  Beobachtung  enlfcheldet. 

WeM  ich  au  den  Urüachen.  im  angeführten  Weik- 

-  xbeni 
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clicn  ,  wegen  deieiijcb  von  der  Richtigkeit  meioei 
fi^Ue  überaeugi  za  beynglaabte»  keine  qjiehr  binm 
eil  fetzen  hatte,  mufste  ich  eine  weitere  Beftimmung 
derüieieiikuppeab^yaft£iL»,  cUe  eatweder  diexnieiaigd> 
fteftätigen »  oder  ihre  UnfieUtigkeit  dartHiin  vvtifde* 
Die  böhmirche  iiiefenkuppe  war  mux  Cregenitaudt 
worauf  der  öftreiehifoba  k«  k«  'Gieneril  -  Quarüermelp«. 
ßer-  Suab  Tein  befoudetes  Aiigenwerk  ricbute».  und 
fie  bejir  der  Triang^oIiruDg  %u  «inem  fuiict  feinet, 
Rreyecknetzeö  beltimiiite«     OberfllieiUenaiit  iallofk 

hauedieGefälUfkeitmuc  (den  Brci&^iiabiUiiidvom  Wie*. 

ncr  Stephansüiurm  bis  zur  Riefeukuppe  I4835it  794^ 
Wicu*  hiattern;  den  LängeaabttaAii  abei  $94*^1.^^41 
Klafum  ntlsotheileu«  Mit  diefisn  Abßandeu  rechr 
»eu  iob  di^  Breite  uqd  Länge  dßc,  iü^^feukuppe 
Äens^  mit  dec  Aiiplattung  nach  Anweifung  der 
MatuM^^Udll.  Bd.  S.  159,  zxyeytend  nut  der  Ab|ilatr 

tiing      *  tiiid.^eii)  £rdbalbncieffer  unterm  Ae^uatoi^ 

W.  KU,  :  ^       .  . 

•  -    '    Die  Recbimng  mit        ift  folgen*» ^ 

^        BreitenabftaiMl  ^  L.lagAhabftMM: 

*4835i»8  log5.»7i2<)28       23594»«- k)g  4.372S038 
^  .    *  log  8>7S9i3£6  : 


m     9131,15  =  S.pöoj^S* 
Öiepii.  Xhurm    4g    12  34  Br^ 

L  log  =  9,9989732 
ra  log  rz:  3,9605254 

t2  g4 


p  =  ^,1620364 
ß- log  =  9'l^:^S5292 


Xlcg  Im  9«8SSS9S6 

4/log  cof  9,999^S93 


•y  log  =  0,0005620 

9'8  il573< 
l>^ng  /  7.84Öo5Q5_ 

38'  3i  -8.044 1932 1.  *«ng_ 
34"    2'  i6j^Linged  Siepii. T: 

"  24.  13.*  —  ^MtJ^^VM^^ 


50"*  44'  i7'=i9»8S88879l-cßr 
Sreite  der  Riofenkuppe. 
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256'       VLomtU  Corrt^^  Iiis.  i^L4£Ä4*  ' 

Mit        hat  unter  der  mittlem  Brei-  ^ 
t€  4^Va8'  «in  Breiteagrad   ,   •   •   59629  W«  KU 
'      Längengrad  •  38<77>4  — 

Mit  diefeo  erhält  man  vom  ^lepbana  *  Thurm 
Sreit^nunterfehied  '    .  Längmanierfekiii 

2*  3J'  49*  37'    S"    '  ^ 

Breiteso''        ^3"  d.Riefeokup.  33*        11" Länge. 

Die  Breite',  fo  ich  aaa  14  Mittagdhöben «  nach 
dem  Zei'thaher  von  Emery  beobadiiet»  gerchloflen, 
Xtiiumt  mit 'der,  »ach  der  Abplattung  berechne« 
fen ,  bis  auf  eine  Secnnde-übereiii«  Mehr  läfat  ficb, 
y^ie  ich  glaube ,  von  der  Behandlung  eines  fiebenzol- 
Ilgen  Sextanten  f  der  nur  halbe  Minuten  mifatt  nicht 
fordern,  jiber  auch  nur  feiten  erwarten,  '  Bey  der 
beftändigeiiMtihe  und  Vorßcbt,  den  OiasrHorizOot, 
der  aut  zufainaieii  gerchichteten  Steinen  ßand»  im- 
merfort durch  die  Libelle  zn  prüfen  und  zu  berich- 
tigen ,  war  es  mir  unbegreiflich ,  wie' ich  mit  die- 
fem  Sextanten,  durch  den  ich  die  Breiten  gemeinig« 
lieh  auf 'fo^i^Seonnden  l^eftinimre,  ulneineganse 
A^iuuce  i^alUe  geieiiit  haben.  Pafa  ich  mir  aber  eU 
neu  (oldien  Fehler  nicht  habe  zur  Schuld  kommea 
laUen ,  zeigt  nun  die  Breite  der  Kiefcnkuppe  au$  der 
trigonometnfchen.Vera^^irnng,  die  mit  aller  mögli«  ! 
eben  Vüuiclu  uiui  Schärfe  ausgeführt  worden«  | 
-  Prag  hat  Länge  39*  5  ;  ift  daher  im  Bogen  i* 

19'  13";  iuZeits'  i6,"9  wcUJicher  als  die  Riefen-  ! 
kuppe«  Den  Jj^ängenunterfchied,  to  ich  im  er^yäbn* 
xienWerkcben  S,  56,  57  angegeben,  erklärte  ichS.f7 
felbft  ala  un^uverUffig,  weil  die  Tafchenuhi  währead  j 
der  Beobacbtungszeit  keinen  glt ichf^örmtgen  Gang  g^*  | 
bditen »  (ondern  etnen  Sprung  gemacht  halt 
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XXVI. 

Espoßzione  di  un  nuovo  metado  di  conßruire 
le  tavole  afironamiche  applicato  aUe  To« 

voLc  dd  Sole  di  Fr ancejc o  Carlinu 
JUilano  y  dalla  reale  ßaniperia.  JßJO. 

Durch  eine  Tollküniinnare  Theorie ,  haben  In  nen» 

Reiten  aüe  ailruoomifcbe  üecbnuagea  eiue 
Io!dbe  Ansdebnnng  nnd  Weitlanfiigkeil  erhalten» 
daCi  Verfucbe  die  numerif^ben  üeracbnungen  abzu* 
kämen  und  so  erleichtern ,  faft'eben  fo  verdienftlicb 
find»  als  neue  Bearbeiiungen  der  &ecbiuiaga-<Lie* 
mente  felbft.  Namentlich  gill  diea  vdn  ,  unfern  Son« 
neo-  Monds-  undl^laaetea  ^Taido;  leibft  mit  deren 
Hülfe  ift  die  Berechnung  von  Orten  darana  mühfam 
und  zeitraubend,  da  zu  deren  geuaueu  üeßiuijBung 
manaig  bia  drej  fslg  Störuugi^Gleichangen  erfor* 
dexUch  find. 

Vorzüglich  war  in  Hinüchl  der  SonnentaTeln 

eine  Abkürzung  wüixrchenswerth,  da  der  pracürche 
Aftronom  deren  fall  täglich  und  fiandlich  bedarf» 
Neue  BearbeiKuDgen  der  Sonnen- Tbeorie  iiefertei) 
leit  dem  Jahre  1804  der  Freyberr  tmt        •  JDslam^ 

Ire  und  Flazzi.     Aller  Refuliate  ftimmen  To  nahe 

f 

twter  ficb «  fo  wie  mit  dem  mmmel  öberein  •  dafa 

künftige  Cofiectioneu  der  Elemente  der£rdbabn  nur 
höch&  unbedeutend  feyn  köimen*  Die  Tafeln  dea 

Fxhm.     j^achp  von  den^n  wir  I<;bon  Ixüber  in  ilie« 

,  X      '  Ter 


15$  r--  Moaaa,  Correfp.  liij.  JMURZ. 

fer  ZeitfcbriFt  (itf.  C  'Sd.  XIT  S.  74"r.)  eine  nmAänd« 

liebe  Auzdge  gegeben  haben,  konnten  bey  dem 
Wlinfcb«  viel  aaf  wemg  Seiten  su  geben ,  mindei^ 
den  Zweck  der Reobnungö- Verkürzung  haben ;  mehr 
*  aaf  diefe  Wat  JDelambre  bey  Conftraction  der  feini* 
gen  bedacht,  von  deren  £igenthüaUichkeiten  wir 
im  Liafo  4'?!^^  Anseige  poch  einiges  beysbabrlDgeo 
Gelegenheit  haben  Averden, 

^Einen  neuen  Verlach  die  Berechnung  der  Soa- 
nenörter ,  durch  eine  elgenthümliche  Anordnung  der 
Takeln  zu  erleichtern,  lernen  wir  im  voriiegeadea 
Werk<^  kennen ,  und  im  Voraue  Kennen  wir  unbto 
Lefern  die  Veriicherung  geben,  da(i  diefer  Vertadi 
ein  feht  gelungener  ift. 

Der  Verfaffer,  überjteugt,  dafa  eine  neue  Unter- 
lachung  über  die  firdbahn  •  Elemente  feibftf  ihm  nur 
Ixüchrt  ^nubedenicnde  Correctioiien  der  von  den  ge- 
tiannten  Allronomen  erbalteneo  BeAi mmungeo  •  g^ 
ben  liönhe;  legte  bey  feinen  Tafeln  die  Ueiamdre'* 
leben  üefuUate  zum  ürumie*     Die  An  der  Darftel« 

m 

Inng  aber  ift  neu  rnid  dem  Vi6rfafler  gans  eigenthüm» 
lieh;  und  da  Svlr  bey  der  Sciiwierigkeit  unlerer.litr 
terariFehen  Coitommiicailonen  mit  IiaKen  wohl  mit 
Recht  vorausietzen  können,  dafs  diefe  Tatein  nur 
in  den  Händen  der  vr^nfgßen  deutfcben  Aftronomen 
lieh  befinden,  To  wird  eine  kurze  Darftellano;  ihrer 
^onllruciiönB- Methode  nnrern  afttonomiCchen  Le* 

fern  nicht  unwillkötamen  feyn. 

Daa  Oefchä(tt  Ta£elu  für  die  Bewegung  himmii« 
fcbter  WdtkÄiTper  m  eNOtwerfen  ,  zerfällt  in  drey  Epo- 
chen: ElUptifche  Meweguiig,'  Sucu^ar -  jindertihgeth 
periodifch$^  St^migen  ;  diefe  Ordnung ,  welche  Car^ 
'       ^  .        '  liai 

V 

»  J 
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Uni  bey  feiner  Datftelinng  beobachtet  hat ,  woHeti 
wir  auch  hier  J^tybehaltea  »  und  , dem  gemäb.dio 
haüpißehlichfteti  Aoadrflcke  atuheben»  aäf  denen 
die  Lonitruction  der  voliegenden  Tafeln  beruht. 

'  .  Die  Epochen  find  irona  mittlem  Mittag 'dea  s  i«  De»» 
cembers,  Mailänder  Merlcjian,  gezählt,  iey  ncui  g» 
T\g  dea  Jahrea  tf  fo  iß  naeh  dem  Verfafler^  .mittleca 
Sonnen«  Länge 

=  9»  9*  52*  St/iS-l-ar.ViSö?  Ct  — igopjn-  (59'  8.*33>r 

-^59'  S."'329»g 
•\vo  r  eine  durch  die  Intercalationen  beftimmte  Grö* 
fae  in  den- Gränzen  von  ~  0,2s  bia  —  l  bedeutet, 

fifittlere  vom  Perigäum  an  gessählte  Anomalie  ~  a 

-♦-'(59'  8/lÄ>3)  g. 

Der  Grund  der  hier  in  Abzug  gebrachten  10*  virird 
nachher  erMärt  werden. 

Mittelpuncta«  Gleichung  ' 

s 

s;.  6926«'35  ^a  -t-  l^»"^^  Iin  2  x  -f-  1/06  üti3  2  4* 

o,*02  ßn4        .>  -H  Ct  —  l8to      ^J^)  C-^  0/172455.  ^ 
fin.x  —  0/003(20  fin  2  a  — o*ooo«79 '^3  a) 

Um  nun  dief«^  Ausdrücke  in  Tafein  zu  bringent 
macht  der  Ve^fafler  von  einem  KunQgriff  Gebrauch, 
der  aU  die  haupirägiiiichrte  Eigenthümlichkeit  diefe;^ 
ai^nen  Bearbeitung  an8u(ehen  ijlt  und  darinnen  be- 
Hebt,  alle  gurfieiUe  dutch  ILinheitcn  ihrer  mitt^ 
lern  täglichen  Bewegung  aiiszudrücken.  .  Gefchteht 
dies  in  Hinfichi  der  Anomalie,  fp  folgt 
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r  A 

'  Wird  nuo  In/ den  vorhmrigeo  -  Ausdrucken  fiit 

xnittlereLäpge«  mittlere  Ancttnaiie  unri  Miitelpuhcts-  i 
Gleichung  9  fiatt  z  und  p.  fubfliiuirtt.  fo  folgt  die  | 
'Wahre  ellipUrche  Sonneiilänge  | 

=  9»  9'"^9'  ^/33     «»»"^iWy?  (t—lgco)  H-  (59'  8.*3a93)F  ! 

'     •4-6926/35     (59'  »»"röp)     72/68  fin  (4**  5S'  ^6/32  P) 

-  I8ie)  [Vi7^456fia  (69*  «/i6)  p  — 
-  —  0.003620  fin  (1*  58'  16/32. 

Diefer  Aufdruck  beßebt  aud  drey  Tbeilen,  von 
denen  der  erftere  Function  von  t  der  sweyte  vön  pi 
der  dritte  von  p  und  (t — tgio)  ift«  und  dev^n  Wer- 
the  in  drey»  Tafeln  dargeftellt  werden.  'DieerAeTa* 

'  fei  enthält  den  conftaiuen  1  heil  der  Sonne  alange  für 
alleJahi^  von  17^—1900  und  den  Werth  p — gf 
,%u  dem  dann  nur  die  Zahl  der  laufenden  Tage  addirt 
werden  muls«  um  p  oderdasArgument  für  dtezwey* 
te  Tafef  sn  erhalten  ;  diefe  gibt  mittlere  Bewegung« 
Mit^elpuncts  *  Gleichung  und  dere^n  Änderung  für 
die  Zahl  der  Tage  g;  die  dritte  Tafel  hat  mit. dem 
Argument  p  diejäbrliche  Änderung  der  Mi itelpuncts« 
Gleichung«  die  mit  ( t--- 19 toymuUipMcirl  werden 
niufs»  um  defren  wahre  VerbeiTerung  zu  bekommep. 
Dadurch  ift  die  wahre  elliptifche  Sonnenlänge /be> 
ftlmmt.  Durch  die  oben  von  der  mittlem  Anomalie 
abgesbogenen  la"  wird  der  variable  Theil  der  Abei^ 
ration  berächfichttgt ;  der  cqnftante  Theil  20/251(1 
wie  gewöhnlich  mit  den  Epochen  .vereinigt«  und 
will  man»  wie  diefa  bey  Planeten'« Q.echaungen  der 

fall  ' 

I  I 

^    -       '  N  '  •      '       ■  I 
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Fall  ift»  den  \i^ahren  Sonnen  -  Ort  haben«   fo  mufs 
so  der  £poche  io«*t  und  m  dem^  Argument  A  ^ 

zrp  —  g,o,p0286  acidirt  werden,  wodurch  der  Werth 
deterflen  Gleichung  um  io»*i5  ^4*  0^*34  cof.  %  vet* 
gröfsert  wird ,  und  hi^ernach  foWohl  den  conßantea 
aid  variabelo  Theil  der  Aberration  gibt« 

•  Die  Wertbe  der  S^IcuUr - Ariderungen  iixtVxlkctU  . 
fioni  Schiefe  der  Ecliptik,  Perigäum  und  Kxcentri« 
cität «  gibt  der  Veriailer  nach  L»a  J^läcei  alle  wfraen 
in  Rerben>nach  Ptftenzien  von  (t—  igoo)  entwickelt, 
wodurch  lieh  ihre  Uaxiteiiung  in  Tafeln  erleichtert^ 
Für  di^Jahre  1756—  1790  find  diefe  Werthe  mit  den 
coiiftanten  I  heil  derSonneulange  in  Taf  U  vercinigtt 
und  für  andere  Jahrhunderte»  in  einer  am  £ude  gte- 
gebeuen  Tafel  (XXX)  dargefteliu  ,  ."^  . 

Vier  andere  kleine  Correctionen ,  die  für  Weit . 
entfernte  Jahrhunderte«  durch  die  £xifteus  jener  Sä» 
eohr*  Aenderungcn  nothwendig  werden,   hat  der  ' 
VeifaUer  ai^i:  eine  fehr  (innreiche  Art  in  einer  /Tafel 
(XXXII)      vereinigen  gewuJat« 

Von  den  Monds-  Störungen  liat  der^Verfafler  mit 

■ 

Vernachläißgung  der  Gleichungen  n^it  ganz  unbe- 
deutenden CoelHcienten  9  nur  die  beyden  Glieder 

fin  (O  —    )^o/s  ün  C  O     perig.  d  ) 

aufgenommen* 

Der  Werth  der  Sonnen- Nutation  in  der  Länge 
konnte  durich  eine  glückliche  Transformation  mit 
in  der  Tafel  gegeben  werdep,  die  inittlere  Bewe- 
gung und  Mittolpnncta  • 'Gleichung  enthält indem' 
jene  unter  der  fehr  nahe  richtigen  Vorausfetzung» 

dafa  r 
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,da(s  die  Soimfoliiige  zu  Anfang  de6Jabr€ir:9S  lo* 

iA»  durch  die  Gleichung 

~  i/ia  Gu  2  (9S  10'      jteGI.).  . 
dargeftellt  wird.  ,  ' 

•  Auch  hier  iß;  dürch  eine  eigne  Tafel  für  dien  Fall 
geforgt,  claTö  man  ohne  Anwendung  d^r  Nuialiou 
die  Sonneniängen  vom  luiulern-  Aequinoctio  ve^ 
langt. 

,'Gans  vorzüglich  ift  durch  (die  Art  f  wie  Qarlm 
äie  perfod(fchen  Störungen  dar0eUt»  deren  Bercch* 
*  Aung  erieichteiU  Durch  eine  früher  Von  Gaujs  ge- 
gebene Methode»  find  alle  von  d^r  erften  Potenz  der 
Excentricität  abhängende  Glieder  2u  Functionen  der 
£longationen  det  £Lrde  und  der  ftorenden  Planeten 
gemacht,  und  dann  überhaupt  alle  Störungen  durch 
Venus«  IMfare»  Jupiter  und  Satnrn  in  vierTafe||{dar* 
^eßelll.  Diefe  haben  die  Elongationen  für  Aniang 
4e8  Jabnä  und  die  Gjrölae  pizA-t-g  sumArgumeoti 
jene  die  wie  alle  hier  gegebene  Argumente,  zur  Ein-, 
beit  ihre  mittlere  tägliche  Bewegung  oder  deren  Viel- 
faches haben,  bleiben  für  daa*  ganze  Jahr  conftant, 
da  ihre  Änderung  zugleich  mit  durch  die  der  Arga* 
mente  p  beftimmt  wird*  Auch  wird  die  fonft  aoi 
Tafeln  mit  doppelten  Eingängen  immer  etwaa  muh* 
fame  Rechnung  durch  ein'  einfaches  von  Cariini  an* 
gegebenes  Verfahren  erleichtert ,  und  gau;&  auf  die 
mit  einfachen  Argumenten  redipcirt« 

Diea  ift  im  allgemeinen  die  Methode^  nach  w^ 
cber  vorliegende  Tafeln  conftruirt  find;  nnd  jeder » 
der  heb  mit  diefer  nnd  ihrem  Gebrauch  vertraut  macht, 
wird  den  Scharf finn.  bewund^rii,  den  der  Verfaffer 

1  '  «u%e- 
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XXV.  Efpofitione  di  ün  nuovo  metodo  etc.  563 
aofgeboten      t  nm  die  Bereclmong  eines  Sonnen* 

IOrtei»  auf  das  möglicbfie  zu  erleichtern  und  zu  ver^ 
knnen*  Auch  darf  et  nicbi  niibemerkt  bleiben  t  deCi 
I  io  dieFen  Tafeln  alle  Cüiri;ctionen  lu  iurgfaltig  bc« 
•  räcklicbtiget  findt  daft  der  Sonnen  »Oit  dariui  mit 
\  der  gröreten  Schärfe  erhallen  werden  kann.  JLi? 
t  nlge  von  dem  Verfaller  gemachte  VoranafeUnngen  t 

Idie  nur  tiäacrungsweife  richtig,    Gnd  von  der  Art» 
dafs  Toiche  nar  einen  gan^  untiedenleoden  £inilnle 
liaben  l.öiiucii.    Dieb  iit  z.  ß.  mit  der  iiir  den  Anfang 
\  jeden  Jahres  (  fär  ^ie  Berechnung  der  Perinibaüon) 
I  als  conftant  angenommenen  Sonneniange  ~  9^  10  ' 
I  und  dann  mit  den  in  der  letzten  Spalte  von  Taf«  lU 
angegebenen  DiQerens  der  Fall,  die  nicht  gan^^enau 
\  die  der fiiiixeii  Horizontal «iieibe  find;  allein  beyde^ 
kann  vereinigt  den  Sonnenort  käuia  um  o^^i-^o^'  2 
inig  tnachen« 

£s  läfst  Geh  mit  ließimrotheii  b<^haupten ,  dafs 
ein  Sonnenort  aoa  CurlifiPs  Tafeln  gerade  nur  fo 
viel  Zahlen  erforderti,  als  £ur  Rechnung  ganaunum* 
gängUch  nothweudig  ünd.  Eine  Vergleicbung  der 
relativen  Bequemlichkeit  von  Carliui's  und  Delanh-  ^ 
ireV^T4iieia  i(X  hier  am  rechten  Orte# 

Wird  die  Rechnung  mit  gehöriger  Zahlen«  Oco* 
somie geführt,  fo  verlangt eineSounenlüoge  aus Car* 
linVs  Tafelndes  Aufrchreiben  von  igo — 190  Zahlen, 
.  aas  denen  V9ti  Dslambre  200 — 210;  der  Vortbeil  ift 
I  alfo  Iftier  offenbar  «uf  Car/Z^ifj  Seite.  Welche  Tafeln 
die  gröfate  Bequemlichkeit  der  Kechnung  gewübrePf 
dartiber^entfcbeidet  wohl  haopffkehlichGewohnheU« 
Die  Zahl  der  Operationen  ift,  lileiner  bey  Cartinii 
aUeto  d^Jbey  der  Berechnung  der  fogen«mnten  erßen 


'  '        •  '  I 

*  I 

-  » 
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GUtehwig  in  deflen  Tafeln  eine  MulUplication  mit 
liier  Zahlen  vorliommtf  und  dtinui  jahrUtbe  Aude- 
rang  noth  aus  einer  andern,  Tafel  i;enöinmen  wer* 
denmur^f  To  ilt  hier  die  Kechijuug  dus  IXetambrt^ 
WO  beyde  Gtöfsendnrch  eine  kleine  Maliipiicaüoa 
aiia  einer  Tafel  erhalten  werdei'i  ,  bequeoie^.  Diei 
Darfteünng  von  Niiiatton  und  Mond»  *  Störungen t 
verdient  unftreitlg  in  Carlints  Tafeln  den  Vorzugi 
die  Aechnnng  für  die  übrigeii  planetarifchen  Slörna« 
gen,  ift  aus  beyden  lafeln  glcit^b  leichi»  indem  dal* 
Mbe  Verfahren «  wodureh  Carlini  die  Rechnung  an« 
Tafelft  mit  doppelten  Eingängen  vereiiiiacht,  aucbi 
auf  die  iDe/am^reTchen  anwendbar  ilt »  fobatd  in  die* 
fenf  für  B  runde  Zahlen  angenommen  Wehrden. 

Allein  wenn  wir  im  Allgemeinen .  den  CarlinP* 
leben  Tafeln  in  Hinficht  von  Kürze  und  Zweckfuä« 
faigkeit  der  »CoufiructioQ  <,  den  Voraug  vor  den  Dtf* 
lambre'lchtn  einräumen  ,  fo  gibt  ea.  dagegen  Falle, 
WO  nach  unterer  Uberaeu|;uog ,  der  Gebrauch  der 
letztern  wieder  hcqueaier  ala  der  von  Carllni  iß. 
Hierher  gehört  «uerft  die  fo  ^häufig  und  alleinal  bey 
Vergleicbuii^  wahrer  und  beobacbteter  Sonneu-Ortec 
vorkommende  Berechnung  für  wahre  Mittage,  fiey ' 
Carlini  mufs  die  üeduction  aus  einer  beloudern  Ta* 
fei  (XXIX)  gefucht  werden  4  während  dagegen  bejr 
XJdamhre  Taf.  XL  unmittelbar  die  mittlere  Läii^e 
fär  wahren  Mittag  gibt»  Etwaa  ähnlichea  kann  bey 
Berechnung  der  Zeirgleichung  vorkommen.  Nicht 
immer  bedarf  man  bey  diefer  auch  dea  wahren  Son* 
nen  Ortes,  und  iß  dies  der  Fall,  fo  wird  folche 
durch  Taf  VIU  bey  JJ^lambre ,  wo  diefer  Mxsm  erfteo« 
mal  die  Z^itgleichung  mit  Auenahme  der  pianetari^ 

ichen 
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(eben  Stdnmgeat  sor  FoncUoti  der  mittlein  Soa* 
nenlänge  macht »  leichter  und  Ijcbiitller  ala  ans  Car* 
üäs  Tafeln  etbalun» 

Doch  es  ift  Zeit,  n^ch  dkter  Abfchweifang  zu 
den  vorliegenden  TeMn  Ceibft  zoruckzukehren.  Fat 
die  Entfernnng  der  Erde  von  der  Sonne  wird  nicht 
die/^hlf  fondern  deren  Logarithme  gegeben  9  aaeh 
iihey  die  Cofreettön*- wegen  mebt  genaoer  Pfopof« 
Üonaiität  der  Anderangen  sa  ^er  Zahl  nnd  dem  Lo* 
garithmtie  berüekGchtiget.  Unftfeilig  ift  diee  j^tzi 
febr  sweckmäfsig^  da  bej  den  nenen  Metbodei^  der 
Gebrauch  der  Zahl  für  jenen  Abftand  nur  tiöchft  faU 
teil  ßatt  findet.  Fruiier  war  dies  minder  der^FaUt 
da  feboa  bey  alkn  Verwandlungen  beUoMtotiUdtev 
PlaiieLen  Urter  in  geocentrifchet  die  Zahl  eriorder« 
Itcb  war«  Die  Störungen  dtirth  Mondt  Venoa»  Marai 
iupiier  und  Saiurn,  Und  wie  bey  .der  Länge«  und 
^ans  mit  denfeiben  Argumenten  in  feeba  TaCeln  dav« 
geftelh«  deren  VVerthe  durch  Addition,  conßauter 
Grdfaen«  Olmmtltch  pofitif  find»    Wie  mit  dem  Lo* 

« 

garithmen  der  Diitanz^  und  dreyer  conftanter  Loga-» 
Ttthmen^  der  Sonuen  *  Haibmeffei  •  Farmtlaxe  und 
Ftundlicbe  Bewegung  zu  berechnen  ift,  wird  in  der 
Einleitung  gezeigt.  Noch  aof  eine  andern  Art  läbi: 
üch  auch  die  Uundiiche  Bewegung  aus  TkxL  III.  er* 
haltet»;  denn  da  dtefe  für  Zebntheile  ^ea.Tag^  dia 
wahre  elliptifche Bewegung  enthält,  fo  brauchen  die 
dort  angegebenen  Differanaen  nur  mit  2 1 4  dividirt 
zu  werden ,  um  die  flündlicbe  zu  hekoounen, 

Dia  Haduction  der  SonnenlXnge  auf  gerade  Auf* 
fteignng«  wird  hierohnelrigonometrifchellechnung, 
durch  Taf  JUI  erhalten;  dia  Äacbnung  ifk  für  33* 
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,  38'  Schiefe  der  Ediptik  gefii^rt  ,  ond  dabey  dieÄiH 
derung  des  flefultats  für  lo*  Änderung  der  Schiefe 
angegeben.  Dana  folgen  Taf«ln  fär  die  Ber ecbuung 
der  mittlem  geraden  Auffteigungen  ,  durch  deren 
Differenz  mit  der  wahren  die  Zeitg^eichuag  beäimmfr 
mrird.  Den  Schlnfs  diefer  vortreffltehen  Sammlnng» 
machen  Tafeln  für  Breite  der  Sonne  und  für  Correc«j 
tion  der  Epochen  bey  weit  entfernten  Jahrbundar«] 
Im  ana.  Mit  Klarheit  und  £iegans&  entwickelt  der 
Verfafler  in  der  Einleitung  die  Conftraction  und  den, 
Gebrauch  diefer  oeueu  äonoentafelnt^  und  irorzüg«! 
lieh  glauben  wir  allen  Epbemeriden  •  Berechnern  denj 
sehn ten. Artikel ;  yJppücazioue  deLle  tavoie  al  ealfl 
sotff  äiii^  Luüghi  dd  Sde  ad  ufo  deUe  effemeriiU  **  mm 
forgfältigeia  Studio  empfehlen  zu  mülfenp  da  bieri 
Cartini  mit  Hül£e  feiner  Tafeln  und  durch  Anwen« 
dung  febr  ingenienfer  ariihmeüfcber  Kunfigriiie»  «i-j 
ve  Leichtigkeit  und  Sicherheit  in  die  Berecbnniig ' 
einer  grofsen  Menge  von  Sonnen  -  Ortern  bringt»  die  ; 
alle  aeitherige  Methoden  bey  weitem  übetrifft.  So  | 
viel  wirwiiTen»  hat  üch  der  verdiente  Verfailerp  auch 
für  die;  Mondaiafein  mit  einer  ähnlichen  Umformung 
befchäftiget ,  und  eine  foicbe  Arbeit  würde  faß  noch  ; 
irerdienftlicbey  ala  die  vorliegende  feyn^  jemähla« 
mer  die  zettherige  Lerechnung  eines  Monds  -  Ortes 
ift»  Nur  die  eins&ige  Bedenklichkeit  würden  wir  bey  | 
Unternehmung ^iner  rogroTsen»  seitraubeuilen  Arbeit  ■ 
im  gegenwärtigen  Augenblick  aus  dem  Grunde  ha- 1 
ben»  weil  die  Monds- Elemente  doch  uucii  uichtmit  | 
der  Sicherheit  wie  die  der  Erde  beftimmt  find.  Burck*  \ 
Hardts  neue  Bearbeitung  hat  Änderungen  der  Hie-  | 

mente  und  der  Gleichungen  gegeben  ^  und  dafa  auch  • 

-   "  *  I 
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3Sürgf  der  jetst  mit  einer  fthnliclien  Unterruchuni; 

befchäfligt  ift,  Correcüonen  feiner  früheru  Seßirtl- 
mmigen  sa  finden  erwartet  t  das  haben  unfere  Lefer 
ans  delTen  im  Decbr»  Heft  1812  /abgedfackten  Briefe 
erCeben.  '  1         '  *• 

Wie  fchSh  übrigens  nnfere  neutlgen  Elemente 
dei  Erdbahn  mit  dem  Uimmel  übereioftimmen  t  4aa 
nagnacIrfoIgendeVergleickang  einer  lleihe  sif  Green« 
inrieb  beobachteter  und  aua  Carlini^s  Tafeln  berech« 
neter  Sonnen  »Örter  seigen,  die  wir  bey  Gelegen« 
heit  einer  neuen  Bearbeitung  der  Mercura-  Theorie 
aa  machen ,  ^refanlafat  wurden« 


Jahr  u.  Tag* 
 \^  


1753  Apr*  20 

-  -*  22 

-  -  26 

1775  Febu  26 

-  -  27 
i)ec«rii. 

-  xa 

1776  Aug-  1 

-  7 

1777  Mai  25 

-  *  26I 

^Npr-  5 

-  -  61 

1779  Aug.  20 

-  -  ^3 
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26 
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135  24 

64  28 

65  26 

223  26 

224  26' 

t47  26 

150  2Q 


20,6 

4.7 
25,2 

45»5 
5^1 5 
31.6 
39,1 
43 

8^2 

8,3 
42,1 

53.9 
26,0 

37.1 
55i6 
36,0 
iS,6 

*7»4 


Cor/ 
der 

Taft 

M 

—  2,2 

—h9 
— ifQ 

— if« 
-♦-0,4 

—0,9 

— 5>o 

— -5»! 
—2,8 

-4-0,9 

— 2,r 
i7 


Jabi 


Jahr  lu  Tag 


92 
208 

209 

^28 


1779  Febr.  4 

-  -  6 
'  -  Dec  3 

T     -  4 

1780  Mai  28 
•    -i-     -  29 

-  Jul.  10 

-  -  II 
-  -    -  25 

,  -     -  29 

1782  Jan.  14 

•  -    -  15 
-*    ^  22 

-  -  23 
,  -  Oct.  23 

-  -  24 

-  Nov.  13 

-  -  14 

1783  Jui?  27 

-  28 

i7S4Mai  18 
*-  -  19 

.  —  Sept.  iS 
^   -  19 

X785  Jan«  7 
-  10 

Jim.  20 
.  -  -  22 
'  -  Aug.  30 

-  -  3! 

Dec.  291 279 

-  -  30 
1786  Apr.  12 

-  -r  13 

-  -  29 


Beobach- 

'tete 
,  0 


8,9 


29^7 

6.7 


$18.  5^  37^8 

320  6  A*S 

249  41  45,1 

250  47  0,3 

65  49  48,0 

66  50  53,2 
HO  13  4^9 
III  14  49fS 
125  17  23,9 
129  13 

82  50 

83  52  24,2 

91  9 
II  27,0 
6 

3 

«29  4^7J 
19^  }5  25f8 
W7  32'«7»6 

55  48  44.7 

56  48  3^^i 

176  27  39,6 

177  21  34,6 

289  II  S4.5 
292  27  56,7 
89  21  52,2 
91  26  31,5 
If9   6  54^2 
f 
I 

280     8  iO,2 

20  59  59i3 

21  SS  1^0 
36  51  37»^i 

*8  4$  5*7 


160 


26,8 


Beobach- 
tete 
0  Lauge 


315  i7  35»9 

5  »7  59  4»^ 

251  15  13,1 

252  16  10,7 

67  37  30,0 

68  35  0,0 

108  40  35,2 

109  37  44»2 
122  59  32,8 

126  49  8,7 

4<8j  83  25 

84  22  4o«9 

91  3  «4'4 

92  o  35,0 


Berech- 
nete 
O  Länge 


Cor. 

der 
Taf. 


210  12  46,1 

211  12  40,0 

-31  17  ii»5 
252  17  45i^ 
(24  13  18.6 

125  ip  46,0 

58  4  25f2 

59  2  8,^ 

176  8  33i8 

177  7  i^«7 
287  42  48,4 


3*5  37  36^0 
31739  4»8 
25*  15  5»3i-*-7'8 
252  16  3»9  -»-6,8 

673729,2 
68  34  59,9 

ioS  40  ^4,9l-*-o,5 

-♦-0,9 

r-0,£ 


 2,1 

 0,6 


-•-0,8 


290  46  i8,8<290  46  21,0 


89  2S  U4 

9Jt  19t  22t2 

157  24  50,0 

158  22^  57»8 

278  17  36,4 

279  18  46,7 

'22  42  30,0 
23  41  8,1 
39  15  42»2 


41  12     1,0    4112.  4,3 


109  37  47,8 
122  59  31,9 
12649  8,6 
83  25  24.4 —oÄ 
—0,5 

-*-i,6 
2,2 

-f-i,9 
-*-4.i 

 2»0 

— o,: 
0,4 

-Hl,£ 


84  22  41^4 

9^   3  2^t7 

92  033,4 

210  12  43,9 

211  12  3^5 

231  17  9.6 

»32  17  41, T 

12413 17,3 
125 1041,9 

f8  4^7.2 

59  2  9,0 

176  8  34-9 

177  7  *8,9 
287  42  48,8 


8925  0,3 

91 19  23*6 
15724  92,6 
158  &  59t8l — 2,0 


278  1742. 1 

279  *8  53,3 

22  42  31,2 

23  41  10,4 
3.9  15^7*0 


6,6 
— 1,2 

'—■2,3 
—  4.S 

— ^i 


Jalir 


Digitized  by  Google 


XXV.^  Efppfitiom  di  un  nuovo  metodo  etc.  26(^ 


Jahr  u.  Tag 


i786Sept.  19 

-  21 

-  '  -  25 

-  -  2^ 

• 

i7S7März2i 

-  -  22 

-  Mai  17 

-  -  18 

-  Aug.  I 

-  -  2 
i7S8iyiarzio 

-  -  II 

-  JuL  4 

^     -  5 

-  Nov.  I 

1789  Feb.  20 

-  -  21 

-  -  6 

-  Nor.  5 

i        -  8 

-  -  26 

-  -  27 

-  -  2S 

-  29. 

-  Sept.  9 

-  '  -  10 
i792Augl  12 

-  :  -  13 

-  -  15 

-  -  24 

-  25 

-  37 


Beobach: 
tete 


Beobach'* 

itetfe 


Q  ©Lange 

IUI  1t  •  Mii  i't 


176  55  23^4^76  38  46,4 

178  36  22,0 
1S2  31  48,1 


178  43  17,0 

182  19  15,2 

183  13*19'^ 

0  44  48,6 

1  39  15^6 
5 
5 


54 

55 
131 

132  27 

351  23 

352  18 
104    9  14*2 


46'? 

20,4 

28  54,0 

8,7 
50.4 

352  18  S5*2 
9 

105  II  13,5 

217  21  37,2 

218  20  4lfl 

33421  0,5 

335  18  24,9 

159  50  9,9 

136  47  37»5 
221  4  34»5 
:24  .4 

94  5 

95  7 

96  9 


97  II 

98 


59.1 
0.9 

20,5 

32»! 
51,6 

2*5 

0,6 


'4 

167  4«; 

168  38  58,8 
142  44  ^zA 
145  41,  21,7 

144  37  45,5 

145  34  0,6 

153  54  34.8 

154  49  30»3 
15$  39  24»* 


( Berech- 
nete 

0  Länge 


18s  30  46»^  183  lo  ^o^Q 

0  48  4I97    o  4^  42«  5 

1  48  12,8     l  48  10,5 

56  2,4  44,0 


176  38  49»2 
178  36  22,0 

31  52»7 


Cor. 
der 
Taft 


129  2 

130  o 

390  38 


57  22  26,4 
34,0 
4,2 

6,3 

351  37  54^6 
103    I  39,o 

219  46  13,0 

220  46  21,3 

332  22  11,2 

333  22  36,3 

133  21  50,9 

134  19  19,3 

223  32  I4»9 
226  35  18,2 

'93  44  48,8 

94  42  2,7 

95  39  "»o 

96  36  28,7 

97  33  4o»9 

166  41  1,2 

167  39  23,7 

140  2q  25,4 

141  18  6|Q 

14«,  15  51,0 
143  13  36»6 

151  54  i9'5 

152  52  15,7 

154  48  i6,3 


56  24  39*4 

57  22  24'5 

129  2  37,1 

130  o  4»8 
35038  7'9 
551  37  ^^'3 
103  I  39»! 
103  S8  52»! 


?I9  46  iB*3  -»-*7 


—2,8 

— 0,0 

—4.6 
—3,4 

-H4»6 

-^3»r 

0,6 

— .1^6 

—0,7 


2  20  46  2Qt9*-HO^ 

332  22 13,3  —2a 

333  22  35,1  -t-i,2 
135  21  46,1  -4-4,8 
134  t9  16,1  -4-3,? 
223  32  14,4  -+0,5 
2z6  16  14,7  -H3,5 

93  44  44,8  -*-4tO 
9441  58,3-1-44 
9>  39  12,2  —1,2 

96  36  26,2  -H2,J 

97  33  39»8  -*-i,i 

166  41   1,6  -^0,4 

167  39  24,3  —0,6 

140  20  21,4  -t-4,0 

141  lg  5»9Hjo,i 

142  1549,2 

143  13  33.2  -H3»4 

151  54  15^5  -+.4,0 

152  52  13,6  H-2,I 

154  48  12,7  -Hj^ii 


1  j 


Jahr 


■  ✓ 

Digitized  by  Google 


Jahr  u.  Tag 


I792Aug. 
>  -  Dec- 

l793Apr» 

^  Aug. 


Beobachr 

tete 
0 


7 
8 

7 
8 

15 

i6 

1 

v:.:-i 

l794Marzi9 

*•>   5uL  22 

'    Aug,  28 

-  -  29 

Nov>  9 

-  10 

J 79 «Aug»  II 

-  -  13 
Oct.  22 

•  -  12 

W7Mai  24 

.  -    -  25 
«•  ,Vm4 


tete  * 

(E)  Lange 


^Sl  34  6,7 
254  59  I7»5 

256     5  12,2 

16  41  46t8 

3Ö  37,5 

115  9  40,5 

116  lo  14,0 

131  59 

132  58  4.5 
135  56  0,2 

^36  .49  6,3 

359  12 
o'  6  52,0 

i^J  55  5Ö.7 

122  55  39,7 

157    7  27»^ 

224  52  5,1 

'^^5  5«  45i7 
141    7  10,6 

143   o  30,7 

^o-r  o  38,4 

207  57  37»5 
130  19  24,6 
17  49»2 


.  Beredh- 

nete 
0  Länge 


15  ?  46  15,2  I  f  5  46  11,5 


der 
Taf. 

-*-3.7 


131 

196  29  22,6 

198  20  20,6 

61  40  7,8 

62  4Q  46,6 

n3  9  5Öf2 
114  xo  43,8 

179  o  53,5 
179  54 


2798  Feb.  18  332  14  ^3,4 


256 10  47,7 

257  5157 

18   6  14,7 

J9    5  I4»2 

113  39»^ 

114  15  54,8 

129  33  I5»3 

13Q  30  43»4 

131  28  J^,0 

«33  25  18,1 
134,  2öJ49»5 

359   7  40i4 

P   7  7»3 

119  45  22,7 

120  42  45,5 
155  17  58,6 
15^6  16  0,9 

227  20  13,6 

228  20  36,6 

138  41 
140  36  20,0 

209  3  38,5 

210  3  25,5 

127  54  i2,o 

128  51  40,3 
197  53  6,5 
199  52  4,2 

63.41 

64  38  43t4 

III. 25  48*2 

XC2  23  1)9 

«78  55  33'9 

179  54  23*7 

330    9  39,6 


256  IQ  47,5|-HO,2 


257  II  49'3 
xS  622^1 
19  f  12,9 

113  18  37i7 


X14  15  53^4  -*-M 


129  33  16,0 

130  30  41»! 

131  28  1 1,0 

133  2^  I4t7 


134  ;;o  47,7 


359  736,4 
o  7  4*7 

119  45  22,9 

120  42  43)6 

155  17  5a»7 

15  57i7 

227  20  9,7 

228  20  53,0 

138  41 
140  3621*8 

209  3  33f5 

210  3  23,7 

127  54  13,5 
t28  51  4i»o 

19753 

1995%  l»S 

63  4^  9»5 

64  3S44>3 

iix  2^5  47«3 -1^19 
H2  23  r;6^3 

178  55  2S,8 

179  54  iS»4 
330  941»^ 


•4-2,6 


—0,7 

—  1,0 

-+-3,4 


-4-4,0 

-♦-5,2 

■+■3,9 
-4-3,6 

-M 
■4-5,0 

»4-3,4 


-♦-5f* 


33 (  io   6,S       IQ  ^6»i^l  %9 


J«bf 


f 

* 


Digitized  by  Google 


XXV*  JEJpofiticm  dB  im  mmo  mOodo  ftc.  ^71 


Jahr  II*  Tag 


J798  Feb.  z  5 


Beobach- 
tete 
A  0 


338  54  48,6 


Beobach- 
tete 

,0  Unge 


-     -    271340  47  4Ji>4 


-  Aug.  30 

-  -  31 
1799  6 

-  -  7 
x8oi  Apr.  2  3 

-  -  2S 

-  Aug.  20 

-  22 
j8o<  Apr^io 

-  -  12 
Jun.  20 

-  -  21 

•  Aug.  7 

*  -  8 
^  Oct.  15 

-  i6 
"  Nov.  7 

-  -  8 
1803  P^^*  7 

-  -  *  9 
^   Juiu  I 

-  -  4 

1805^  Oct  1 3 

-  -  4 

-  -  6 
i8o6Mai  26 


158  58  45t» 

159  53  IM 

4^  24  5<»l 

44  2.2  57,6 

54  22  3*5 

5>  ^8  4S,6 
149    8  14,0 

«50  59  9»3 
18  21  3&0 

20  ii  4i»D 

88  II  ^5i6 

89  14  17»" 

136  39  18,0 

137  36  46,2 

199  46  J4.2 

200  42  4Jt5 
221  fs 

ZJ12  $s  iuo 

17  1,2 

33,5 
68  19  37,t 
71  23  53o' 

169  -2.J  22,5 

170  19  I7>2 

189   o  42,3 

189  55  14,1 

190  49  50,4 

191  44  33,2 


337  Ii  S9'i 
^39  12  21,2 

157  16  K>«8 

158  24  ii<8 

4f  53 
46  51  i6,9 

36  42  24*1 

37  40  37w 

146  54  ^-y.i 

148  50  27,2 
19  55  ^6,8 

2*  5*  M 

88  20  51,5 

89  18  4»o 

134  io  57t2 

135  8  34-8 
201  24  35*7 
202«^  24  8>6 

224  2-3,3»'- 

22f  23  48,6 

317  50  <h\ 

319  51  31,0 

69  58  11,^ 

72  50  34«o 
f6S  29  26)0 
169  27  52fl 

189  48  30,4 

190  47  41,1 
19t  46  51,1 
192  46  4,^ 

6^  30  39»5|  64  29  7,1 
^3  3&  22>;'  65  16  4o»6 


Beredl- 

Con 

nete 

der 

0  Lange 

Taf. 

33712  o,7 

—•1.6 

339  »2  22,9 

—  r.7 

15716  8,0 

158  14  13*7 

—1,9' 

320 

322 


46  $t  iiS  -*-3.t 

36  42  2  2,9  -f-I,2 

37  4'^  35^7  ^2,0 
146  (;4  ,'9,^  — r,^ 

14Ö  50  2Ö»3  "^1»^ 
«9  5J  30^o  ~3f« 
.  ZI  l»3 

88  20,48*9  -^2,6 

89  18  3,1  -+-0,9 
134  II  3»i^5t9^ 
M  5   8  35»5~o,7 

201  24  32,6  "^3,1 

202  24  6,8  -*-i,8 

224  23  28tO  •♦•4f2 

225  23  45,9 -^2,7 

317  50  9»8— 0,7 

3*9  5 i  5 4t 7  ^3.7 
69  58  18,0  —0,4 

72  50  32,3  M-i,7 

168  29  2^,3  -^t,% 

169  27  50,5  H-i^i 

189  48  25,4  -+-5,0 

190  47  36,3  -1-4,8 

191  46  46,9  H-4,2 

192  46  0,0  -f-4,3 

64  29  6,?|-4-o,6 

65  26  39,2 


-4-0,6 


1 


XXVI. 


272'    .  Monatt.  Conejp.  iSij.  VUE  RZ. 


Memoire  de  M.  le  Baron  z>£-  Z,acu,  70,embre 
de  V^cademie  imperiale  des  fcieiices,  lit- 
.  terature  et  beaux  arts  de  Turin  '  etc.  etc. 

Jur  le  degre  du  meridiei}  mejur^  en  Pic- 
mont^  pqr  le  P.  B£.cCuiB.i^  Jßll. 

* 

V  t 

UniireiUg  iHk  die  üevifioo  älterer,  Gradmeffiiag  bej* 
nahe  eben  f6  verdienftlicb »  ilt  dieVeranftaljtang  und 
Ausführung  neuer  Operatiooea  dieler  Art*  Ja  wir 
glaubte  felbft  mit  fieftimmtheit  behaupten  %n  kön« 
neu,  dafs  die  Berichtigung  fehlerhafter  Angaben  für 
die.WlAenCchaft  noch  wichtiger  ift«  ala  daa  Hinra* 
fügen  neuer  Ij-echuungs- Elemente.  Diefe  Bemer- 
l^ungen  'gelten  gaua  befondera  für  GradmeiTüngen» 
bey  denen  man  erd  in  neuern  Zeiten,  durch  eine 
Ichärfere  Critilit.daa  wahre  ron  demfaUphen  su  m* 
terfcAeiden,  and  dadurch  belfere  Kefuhate  zu  crbai« 
ten  angefangen  bat«  Früher  fabte  man  alle  hierher 
gehörige  Operationen  surammen»  und  leitete  aus  de- 
reu  Comple^a  dieDimenhonen  des  iLrdipbäroida her» 
die  denn  «l^er  noth wendig »  mit  älltoih  jenen  befind- 
liehen  Beobachtungsfehlern  afficirt  feyn  mulat^o. 
Allein  je  wenigei^  £ltere  Inarumente  und  Beobadi* 
tnnge- Methoden  die  hier  erforderliche  Genauigkeit 
einzelner  Secunden  wahrfchein)icher weife  zu  gewäh* 
Ten  vermochten,  um  fo  mehr  wurde  eine  firenge 
f  rüfung  noih  wendig  t  ai^d  leidinr  bat  lieh  bey  dieiei» 

'    -  faß 

'i  f  r 

» 

Digitized  by  Google 


VI«  JXumoire  Jur  U  dßgr$  du  nuridien  etc.  t^J' 

£ift  keine  einzige  der traliem  Ocadinefliiiigeii  bewf  hrt 

ge2€i^t.  Darcb  äie  Di«ett(0oo  des  i^  rbro.  von  ^äoch 
sad  die  neuen  Operationen  von  Sbanberg.  heben 

die  Gjradiueiluugen  von  Maupertni\  uud  Liesgauig 
aUed  Glauben  verloren^  merkliebe  Fehler  wurden  in 
deo  altern  fraoMÜlclten  aiiigeitinden,  und  bedeu« 
lende  Zweilei  gegen  die  Oredmefliing  am'Äqnetot 
und  die  ,von  Boscovtck  erhoben»  AHein  gao^  be* 
fondere  waren  alle  Maibematiker  und  Aftrorionaan « 
-wiewohl  bi$  4^tzt  eigentlich  ohne  entfcheideodea 
Grand  gegen  die  piemontefifcfae  Gradmeffong  TOa 
Beccaria  milötrauUch.  Freilich  ^var  das  daraua  fol- 
gende Kefaltat  Co  höchft  anomalirch«  dab  sn  4^<^tt 
Erklärung  keine  andexe  AI ternalive  übrig  bliebt  ala 
die  Annahme  nngeheorerUnregelmaraigkeiien  In  der 
Conformation  der  dortigen  ErdCchicbten #  oder  dae 
Stattfinden  fehr  OarkerBeobachtangafohler«  Welch« 
Erklärungaart  die  wahr rcb^inlicbfte  iß,  darül^er kön-^ 
nen  wir  nun »  Dank  fey  es  dem  Torliegenden  iror> 
treulichen  Memoire  des  Freyberrn  voji  Zach  eia 
be&immtea  UrtheU  fällen«  -  Für  leislern  fdem  wie 
fchon  fo  viele  Ichöne  Untetfuchungen  über  Grad- 
»elTangen  verdanken ,  muCstenoih  wendig  eine  ficbe« 
re  Beftimmung  des  Werths  oder  Unwertba  jpner  be« 
lichtigten  Beccaridhh^n  Op^atian  von  hohem  In« 
terefle  feyn,  und  es  war  beynabe  im  Voraue  zu  er- 
warten f  data  ein  Aftrooom ,  welcher  fo  tbäiig  und 
lebendig  für  feine  Wiflenfchaft  ift,  wie  der  Freyherr 
Vm  Zachf  einen  Aufenthalt  in  jenenr Gegenden  nicht 
vorüber  gehen  laflen  würde*  ohne  folchen  zn  ein« 
Verific^ition  jener  bezweifelten  JSeAimaiungen  zu  be«' 

nutzen.    Oiea  ift  deiin  auch  wuhlicb  gefohehent 

'  '  ■  luid 

r 

d  by  Google 


2^4         MomÜ.  Correjjf,  iSij.  IXUERZm 

'  9 

md  wir  wollen  nnrern  Ledtn  jeut  die  Befullated€f; 

vorliegenden  Abhandluug ,  die  fich  auf  ilie  eignen; 
Beobachtmigen  des  Verfaffers  gründen,  in  eiwrail 
kurzen  Aqssuge  mittheiien. 

Wir äbergdien ,  .ntn  nicht  %n  weitiänftlg  zuVen*! 
den,  die  voraasgefchickte  critiCche  Überiicbt  iämmt«! 
Heher»  jetot  vorhandener  Gradmeffnngen  •  um 
hier  blos  mit  dem      beCcbäitigen»  was  die  Turintr\ 
betrifft.    Im  Sept.  1309  kam  der  VerEailer' nach  Ta* 
Tin  ,  und  auf  feinen  gegen  die  Acade^ie  geäuiserieu 
Wonfeh»  einige  Operationen  von  Be^curia,  und  oi«j 
Jiiciuiich  die  Breitenbeliiminang  von  Turin ,  und  die  | 
,  dort  beobact^teten  Asimuthe  zu  wiederholen,  beei«! 
ferten  fich  deren  Mitglieder,  ihm  alle  hierher  gehö- 
rige-Operationen  möglichft  zu  erleicbtem;  derGe- 
.  Liauch  der  Sternwarte  wurde  ihm   überladen,  fo 
dafs  fchon  am  29«  Sept.  die  erforderlichen  Beobachtun- 
gen angefangen  werden^onnten.    Da  nebll  der  Ge- 
febicklichkeit  dea  Üeobachtera ,  auch  di^Kenntnifo  , 
^der  zw  den  Beobachtungen  gebrauchten  Inftrumente, 
^en  wefentlichQenEinflufsauldieSchätaung  von  de*  , 
xen  wahrrcheinlicher  ZuVerläffigkeit  hat ,  fo  Tcbickt 
'  ^er  Ve^failer  ein  Yerieichnira  dea  bey  feinen  -Opea*  , 
tionen  gebrauchten  Inftrumenten- Apparats  vöraoi* 
£a  beftand  dieler  aua  einem  awölfzolligen  Heichtu*  , 
j^/zcA^rchenMuhiplicationa-Kreife,  einem  achtzollt** 
gen  Theodoliten  von  demfelben  Hünfkler»  zwejr 
neunzolligen  Sextanten  vor^  Trou^^^on ,  einem  2ffa*  . 
Tsige^  Mittagsfernrohr  und  vier  Chronon^te^n,  drey 
Von  JafiiA  'Mmery  und  einer  von  Ferd.  Berthmdi  . 
ein  Schatz  von  Inürumenten ,  mit  deren  Hül^  die  fein«  . 
ften  aftronomiCchen  Beftimmnngen  mpgUclrwerdatK  , 
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/Kmuglieh  find  jene  JUi^jUnAMA^fchen  loftnuBeiHfl^ 
%Yie  Aefereut  aud  eigaerAnücbt  uml  Erfahrung  beut* 
Iheilea  kann  •  wahre  Meiftetftäcke  der  Eonft »  die 
alles»  waszeiiher  In  diefer  Art  vondeutrchen,  engii- 
loben  and  |franftöfifchen  KüniUem  gelüftet  «worden 
i&9  hej  weitem  übertreffen«  Der  Verfailer  gibt  hier 
eine  knrse  Belchreibung'  Towohl  dea  Kreifea  ala  dee 
TheadoUten ;  allein  da  bloa  ^vör tUcbe  nicht  vua  Zeic{|p 
Hungen  begleitete  fiefchreibungen  foicber  neuen 
Tieles  ganz  eigen thümlicbe  habender  Inttrumeniet 
doch  nie  eine  gann  klare  Idee  ▼on  deren  Conftmc* 
tion  und  Gebrauch  an  geben  vermag,  [o  linden  wir 
nna  nm  fo  mehr  ▼eranlalat»  fär  }eint  in  kein  weite* 
res  Detail  über  diefen  Gegenßand  einzugeben ,  da 
{  vir  Ccbott  alle  »r  detaiUirten  Befchreibnng  dieler 
I  In&rumente  gehörige  Kupferplauea  in  Händen  ha- ' 
\  bettf.  und.  untern  liefern  Hofljanng  madien  kfinnen» 

\  den  dazu  gehörigen  Auffatz  deb  Herausgebers,  bald 
'  in  diefer  Zeiilchrift  miitheilen  «u  können«     Nur  Ib. 

viel  glauben  wir  in  dieler  Hinßcbt  noch  bej^ fugen  zu 

müflien  »  dafa  wir  mit  demCelben  Kreie  und  demfel* 

bcn  Iheodoliten  felbft  beobachtet  haben,  und  dafs 
bejf  gehöriger  Sorgfalt  und  tJbttng  die  damii  erhalie* 
ncn  Refultate  zehnfacher  Beobachtungen,  nur  fehr 
feiten  n^ehi  ala  eine  äecunde  von  einander  abwci^ 

Die  neue  Turiner  Breiten  •  Beftimmnng  wurde 

durch  den  Polaris,  «Aquilae  und  di^  Sonne  erhaU 
teo  ;  a war  ko,nnt^  von  erftem  nur  die  ohern  «Durch« 
gange  damals  beobäclitet  werden»  allein  da  die  De* 
dtnaiion  diefea  Sterne  aus  taufenden  von  fieobach* 
tutogei^  hergeleitet  jft«  fo  waren  jene  zur  Breiten* 
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fiertimmang  völlig  hinreichend,  ^ie  erhaltenen  Re- 
fdluie  wftren  folgende: 

'  '    /  -  .  ! 

Breitedericair.  Sternif« 

\  zuTuiia 

AufiLi^oBeobacbU  dea  Polaris  4;*    }'  59; 'SS 

5b  «  Aquil^  •   «  •  •  •   6op  43 

140  .  -   Sonne  .       .   •   .    •    59»  " 

iniitU  Refaltal      45 3'  59, '8i 

Der  WiMifeh»  eine  genane  Lingeobefttmmniig 

der  Taripet  Sternwarte  durch  die  am  2g.  Sept.  1309 
i^U  findenden  Bedrängen  von     iTnd     Tann  aa| 
ehalten  ff  wurde  durch  nn^ünftiges  Wetter  vereitellf  ^ 
die  hier  ntitgetbeUteLängenbeftimninng ,  wurde  vom  | 
.Verf«  durch  die  Zeit- Übertragung  von  der  Mailän- 
der Sternwarte  erfaaiteA,  und  dachtrcfa  die  öftladie 

.  JLäoge  der  Turiuer  ötern warte  von  Paria  ZZ 
^1/20  beftimmt. 

Die  Azimuthal-Beftinuirnngen  wurden  für  dre; 
Orte*  CoupoU  im  tigUfe  jfe  Supergue.9  Iirm4  de  la  \ 
haje  (ki^^J?*  Becearia^  pres  Turin  ^ors  de  la  ForU 
Sufim^  und'  Chapeü»  du  St.  Suaird  ä  Turin,  mit* 
telß  de$  Theodoliten  durch  Sonnen  -  Beobachtungeo  I 

verhalten.  ■  Die  vom  VeiL  eingeiührte  Methode  f  die  { 
seither  To  fchwierige  ßeitimmung  von  Azimutben« 
durch  den  Tlieodoliten  ra  erhalten»  ift  ein, wahrer 
Gewinn«  und  hat  vor  allen  andern  hiersu  seither  1 
eingewandten  fieobachtnngs  •  Methoden  einen  vnbe* 
Arittenen  Vorzug»   Die  llefultate  der  gemachten  Be« 

»bechtangeii  warta  folgende:  ^ 

Ali- 
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Aaimulh  d€r  Cnpole  de  Snpergne  von  , 
der  kaiferl.  Steinwaiie  au^^  beob*  / 
acblet;  3$  fieobacbtungeo     •  •  -IPt*  59'  20^'« 

Azinfinth  derCiipolc  de  Supcrgue  vom 

£udpuact  dei  fia(U  ao«  |)eobachiel ; 

1 1  BeobaebiQffigen  *  •   93^  27.'  3^,  "^^ 

'  Aaimulh  de  ia  Cbapeüe  de  SuSuaire 
von  der  Cupole  de, Supergue.  aus  be* 
obacbtet»  i4Beobacbtungeu   •   •  .82*  ^6'  1^"^* 

'  *  ' 

Dä  aber  die  von  Beetaria  im  labre  t^6l  und  64 

SU  Turin  gemachten  fiepbachtuogen  nicht  tür  di^ 

hier  angezeigten  Orte  gelten  #  fo  find  nocbELedäclio- 

nen  erfocderiicb  %  ehe  beyde  mit  einander  verglichen 

\        i  '  ' 

werden  können.  Dama)#  exiftMe  die  fetzige  trft  im^ 

Jahre  1791  vollendete  kailerliche  Sternwarte  noch 

nicht,  und  Beeearia  hatte  feinen Sectoranf  demfiel^ 

Tefderet  eines  kleinen  auf  der  Piazza  Caßdio  jetat 

plac0  impiruüc  gelegenen  Haufses  iufgefteUty  dai 

dem  Verf.  durch  Verwendung  des  Hrn.  f^aJalU  Eaw 
JU  mm  Beobacbtnnga  •  Ort  ebenfalls  .eingeräun^t 

\yurde.    Nun  hätte  k^war  didPi(lan2&  der  kairerlicben 

Sternwarte  zn  dem  angegebenen  Punaet  aus  einem 

im  Jahre  igog  von  dem  Municipal*  Baumeifter  Lau*'' 
reiU  Ltombardi  beiAiusgegebenen  neasn  Clan  von. 
Turili ,  mit  leichter  Mühe  genomtnen  werden  kön« 
nen ;  aliein  um  jeden  ni|r  mögliqhen  Zweifel  nbec 
die'ZnverlärGgkeit  der  erhilienen  Hefultste  ans  dem 
Wege  zu  räumen,  zog  es.der  Verfaüer  vop^  jenc^Pis- 
tanz  durch  eine.  Ueitie  trigbnoro'etr.  Operditton  n^lnit* 
telbar  feibll  zu  beftimmen.  IS.ihe  bey  der  Stadt  wur« 
de  in  einer  flanm*  Allee  an  der  Porta  iiiioi;äelneBafia 

von 
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von  3?9.S7<^3  ToiCen  mit  allen  hierzo  heutzatage  et* 
forderiichen  VorÜQUtsmafsregeln  gemeilen,  und  dar« 
iuf  %wey  Drcyeckereihen »  -die  eine  voü  vier»  die 
swejte  von  fünf  Dreyecken  gegriiodetp  die  beyda 
^on  der  jetzig^Kvlfiaiferlichen  Sleruivarte.  zur  vonna* 
ligen^  des  Beccana  führten.  Die  Diftanz  bejdci 
Puncto  Wurde  gcfandto;  < 

L  Dreyeckaseihe    •  •  =  i5o,5$84.Toir.  . 

Mittel      1501400^  Toif» 

■ 

und  hieraus,  mit  Zuziehung  der  be* 
^  ül&achteien*  Winkel  und  der  obea 

^  angegebenen Azirnuthe,Redaction 

der  kaifcrL  Surowar^e  au£  die  dea  ^ 

P.  Beccaria  ZT     H-  '  6/24 

Bieito  der  kaiferl.  Sternwarte  >  =  4$"  3l  5»>^aj 
Breite  d,beob.Ortea von P.ÄtfCflria     45*  V  ®7 

Länge  öftU  von  Ferro  ae   22,  34 

•Allein  ehe  diefe  neue  Beftimmung  richtig  mit 
4er  äitem  Tergliclien  werden  kann,  ift  ea  noibweo* 
digt  die  letzt<^re  mit  Benutzung  der  neneften  Recb« 
unnga  •  Elemente  ana  M^cear^^s  Origii»ai»£eQb%Gh* 
tungen  lierzuleiten»  I«etzterer  beobachtete  Zenitli« 
^Diltanzen  von  «  Cygui,  ^Cygni  und  ßAurig^e»  dia 
mit  Anwendung  der  PfaxsTCchen  DecUpationea  fok 
gende  Breitenbeftimmungea  geben ;  , 

8  Beobacht.  *  Cygni    ^  .   .   .   45*  4'  i5»*85 

5  ,p  Aurig.   »  ,  ♦   ♦   >  '  ai»  gj 

.  Mittel    •  45  •  4  *8t*U 
nach  dea  Veif >  Befttmm.      4$   4  "  5»  07 

DiÜijiena  •  /  —   12,  ot 

Die 
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I  DieDiÜerenz  i(l  grofd  iür  eine  gewöbDÜche  geo* 
grapUfche  Orubeftimmung,  Qnd  mAr  al»  hhivtl» 
cheod,  um  eine  Gradiueilung  völlig  unbrauchbar  zu 
lisachen:  denn  dab  diefe  Differenz  von  tz"  gans  aof 
Hechiiung  dt^r  iebJerhaUen  Beobachluiigen  von  Be4S 
awia  kömmt ,  dirüber  bedarf  et  wohl  keiner  Bo« 
merkuag.  Die  Vergleichuug  der  A'^^imulhe  gibt  ein 
liholiches  Aefnlui.  Da  Beecaria  nicht  su  Tnnn  (elbft 
Azimuihal  Beobachiungeo  machte,  foudera  daa  dec 
[Coupoie  de  la  Supergoe  von  Mondovi  nod  Andra 
lus  beftlmnue,  Xu  muUtc^u  auch  iiier  wieder  Ileduo 
tionen  aogebracbt  werden  #  nach  deren  gehöriget 
Anwendung  es  iich  denn  zeigt ,  daU  die  bt^deuAzi« 
muthal-  Beßimtnnngen  nm  1'  3/5  von  einander  ab* 

Aveicben. 

I 

Der  Hanptsweck  der  unternon^meneyn  Arbeit  wif 

durch  die  luit^etheilten  Beßimmungen  erreicht  j  al» 
lein  da  der  Verf*  thetla  den  Endpanct  der  fiaßa  von' 
Leccaria  mit  der  kaiferlichen  Sieru warte  zu  verbio* 
den  wünfchte«  theita  ea  für inlereflant  hielt»  mitdea 
einmal  in  Händen  habenden  Hüifämittelni  die  Be- 
Aimmongen  intereflanter  Puncte  ia  Tnrin  an  verviel« 
filtigen,  To  dehnte  er  die  angcfangeoe  trigonometri« 
lebe  Operation  noch  vreiter  aua  t  nnd  bildete  eine 
Reihe  von  40  Dreyeckeni  die  ganz  Turin  uiufalTen» 
Da  aUe  diete  Beftimmungen  die  gröfate  Schärte  haf 
ben,  nnd  fonach  vortrefflich  zur  Verification  und 
Ratification  aller  Jetzt  vorhandenen  Pläne  von  Tu«  • 
lin  benutzt  werden  können ,  fo  theilen  wir  folciie 
Biit,  Alle  Orte  wurden  auf  die  oben  angegeiiea«* 
Länge  und  Breite  der  kaiferlichen  Sternwarte  beza* 
gen,  und  di<|B.erult^te  mit  einer  Abpla^ung  von  ^f^, 
aua  den  trjgonometr.MelTungen  berechnet*  '  .  \ 
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Directious 

Winkel 
von  Mittag 
nach  Aben0 
gereclin 


o 


Obferviiicire  imp. 
TeimeB.  de  laBafo 
OiockdeS.Cb 
■         M  S.Tlierefe 
..         S.  Mn)  tin. 
Tel  nie  de  la  bafc 
)  deBeccaria 
Pyramide 
Ciochei  des  Jtluit 

de  S.Fraacöis 

de  S«  Thomas 

deS.Roch 
CupbUd.  LConfO' 
lata 

Ciodier  d.S.Efprit 
'       de  ia  Bafilit]. 
«•  de  le  Sc  Tri- 
xiite 

Conpole  de  SXau- 
rent 

Cloch.  de  5>  Jean 
(ionp.  de  Ö.  Suaii  e 
Tclep'.  duCliateau 
Autre  relcgiapbe 
(jueritede  la  Tour 

du  Chateaii 
Obferv.  de  Ucccar. 
doch  d.S.Fhilipp 

Neri 
Coup.de  laSuperg. 
Tour  Farerge  ou 

Graimi 
cloch.  de  S|.Fran- 

cois  de  Paule 
Cloch.deSc.Croix  ^   8  3o>6 


I  0 

o  0,0 

lö  56  37>4 
49  43  i5>i 
00    8  34-6 

23  41  45»3 

28  59  24,4 

29  14  5a,4 

4.^     ^  2S>6 

46  44  31,0 

47  31  43.« 
52  30  37»8 

57  29  35*2 
69  5  t  46*3 

73  33  ^4.1 

87  36,6 
S9    I  12'^ 
94  10  35f5 
201  19  31,1 
20  s  40  ^9,1 


208  o  3,7 
22s  55  27,6 

253  47  47»ö 

:i58    o  4-»5 

259  5^  28,8 

■ 

26g  4}  4%i 


Coupole  du  Monte 
Clocb.deSt.Mich 

duCrocefiffo 

Coiipolc  d^niop. 

TefiiieAdeia^A£el357  39  2^,2^  ^u626$i^ 

4 


311  51  13,7 
314  12  18,7 

325  51,5 

327  59  4037 


Gel  adlin. 
Eiitf.  von 
der  hails 

Sternw. 

inToif. 

ö>oooo 

4i5>i7"o 

2  89'3o23 
1384560 


Breito 


—  ♦5 

45 
45 


:^05>4530  45  4  7>2 


0,0 

34»<? 
55»o 

I35 


758,9307  45  4  30,2 
762,03^14  4ö  4  30,5 
316,6724  45  4  16,4 
240,4652)45  4  12,7 
153» 2707  45  4  8>: 
26516457  45  4  H>9 

527,9365  45  4  30,8 
282>4324  45  4»  >?>6 
387'3597  45  4  34>3 


224,5552 
315-8001 

293.5250 


2ll»4t43  45  4  U«3 


45  4 
45  4 
45  4 

45  4 


100,3992 
i7ö^H3o|44  4 

I59kU98  45  4 
150,3^^54.45  4 

37^SSS4  45  4 
45  4 

157.5418  49  4 


200,0733 
240*6665 

73  i»69 12 
355,0765 
210,2400 
295.2647 


14.1 

I9.'7 

18,0 

9.8 
10.3 

8,9 

6,2 

0,7 
45,4 


Uitfe 
▼on  Feire- 


25  20  181O 

:5  30  7,2 

25  20  9,7 

'25''20  5.8 

25  20  2,i 


u^l2s  so  3iiS 


45  4 

45  3 
45 


45 
+5 
45 


5Q>4 
29,1 

444 
49,0 

44>2 
i6>4 


25  19  2S4 
25  19  -54 
25  20  1,8 
25  20  6,2 
25  20  10,7 
25  20  7,1 

]5  20  CO 

25  20 
25  ao  13,5 

25  ao  15.9 

25  20  20,5 

25  20  2^4 
25  20  244 
25  20  33i4 
25.  20  23,^ 

25  20  24,7 
25  20  2U 

25  20  3U 

25  25  I8i9 


25 
25 

25 

25 
25 
25 
25 


20  35>S 

20  34^ 

21  6,7 
20  40»7 

20  2gi 

20  32,0 
ao  20,5 


Nock 
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Noch  eioigeiuaie  boten  die/e  Operationen  Mittel 
dar»  um  die  ältern  OperaUonen  mit  den  vorliegen* 
den  zu  vergleichen ,  und  übtiall  waren  die  Diite- 
renken  beider  ftark;  in  den  Seiten  gingen  dj^fe  auf 
15  Toiren»  in  den  Winkeln  auf  15  Miauten,  Seht 
intereffant  find  die  von  dem  Verl«  ans  feiner  Breiten* 
Bestimmung  von  Turin  und  den  Dreyecks- Meüun» 
gen  von  Beccaria  liergeleiteten  Ortsbeiiimmnngeil 
von  Mondovi  und  Andrä^  dereo  Breiten  zugleich 
auch  von  letztem  aiironomlfch  beobachtet  worden» 
So  t^ie  vorlier  redncifte  der  Verf.  alle  aftronomifche 
Beobachtungen  von  neuem,  und  die  nach  voUendf* 


■ 

Vi 

FT« 

Icii«n  Ortabeiümuuii\gen  waren  folgende: 

^                       Andra  Mondovi 
Breite  aus  jB^^r/iriVraftr, 

Beob..niit demSector  4s*}i ' »»'34  44*') ' li%'9^ 
Breite  aua  den  trig«  Mof* 

fu  n  ^cn  V*  Becearia  und 

ileii  uriner  Breite      45  3^  34t  So   44  23  20,  4 

"  '        J    '  —  '  '  - 

Differenz  auf  deo  ganzen  Bogen       27/74    s  ^ 

Ob  imndiefe  Diilei  euzgan^  auf  Rechnung  fehler« 
liaCter  Beobadit.  läUt«  oder  ob  in^niiradie  JViailedea 

I^Iont  Rofa  wirklich  fturend  auf  die  iücLtuug  der  Vprti» 

cale  wirkte  •  daa  w  vde  Ach  nur  aoa  einer  ntaea  allro« 

nom.Breitenbeftimraung  entfcheiden  laffcn*  Datier 
fehlet  von  £eccaiia*4i  Bi;eUenbe&imm.i>e]r  Torio  ji* 
betrug,  rogeftehenwirtfehr  geneigt  zu  fcyn,  auöb  die 
^be}^  Andra  und  Mondovi  vorkommenden  Diiierenzeu 
v6n  II*  und  15'  ebenfalla  ala  Fehler  der  Sector-  Be* 
obachtu^gen  anzuleben»  .      ;  . 


V 


Diaitizi 
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.  xxvin. 

Beobacbtungeu 
und 

yerbelTerte  Elemente 
def  Bahn 

des   Cometen   vom  Jahr 

tngeftellt  imd  ber«c!(iiet; 

«uf  der  Steruwarte  ä  la  Capfi Llßte 

bey  MarfeiU«»  ' 

ßesfr^der  erften  Anseige  diefe»  am  4.  Febr*  von  J.L 

J^on^  entdeckten  Cometen  im  Febr.  Heft  S.  J941I 
bey  der  Rednclion  der  Beobachtung  am  $•  Febr.  eil 
Irrthum  vorgefallen.  Der  Comet  wurde  am  Krei^ 
Mtcromeier  iui(  einem  kleinen  Stern  7.  bia  8  Gröbi 
verglichen.  In  derfelben  Himmelagegend  Aehen  swq 
Sterne  von  derfelben  Gröbe«  welche  in  den  Stern 
Verzeichniflen  angegeben  ßnd;  einer  davon  tchiei 
der^znr  Vergieichung  gebrauchte  m  feyn»  ei 
aber  keiner  von  beyden,  fondern  ein  dritter,  weh 
eher  in.  keinem  Veraeicbniffia  vorkommt »  undwd* 
eben  wir  nachher  glück licberweife  in  La  JLanda'i 
jafiair^  cihßü  aufgefunden  haben.  IndelTen  wtird^ 
diefe  Beobachtung  des  Cometen  mit  dem  faUcLen 
Stern  redupart.  Nur  die  von  ff'erner  fofchneil  be^ 
rechnete  Bahn  des  Coiueten  konnte  diefen  irrtbuin 
aufdecken«  Wie  viele  ähnliche  Verwechalungeo  nS« 
gen  hier  und  da  nicht  vorgefallen  feyn,  und  manche 
mit  den  Elementen  %vl  keiner  Ubereinftimmung  au 
briiigende  B^obachiuügeu  erlilaien !  Bey  der 
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vtßm  Beobadiinng  elnevComcteniftet  rchwar»  vn« 

terdem  Ueec  uobekannter,  oder  vielmc^br  ao^  nie 
befiimincer'  Scerne  denjenigeo  herantsufindeii ,  weU 
eben  maa  zar  Vergleichung  gebraucht  hat.  Die  iuiioia 
bofttirten  parallactirchett  loftranieiita  find  feiten  To 
genau  coDitruiic  uud  oiientirt«  dafs  man  (o  weit  vom 
Ueridianond  to  nahe  am  öftl.  oder  weßh  Horisonte 
Sterne»  weiche  nur  wenige  Minuten  in  gerader  Auf« 
fleigutig  ond  Abweichung  von  einander  verfcbiedea 
Ond/beftimait  erkennen  kann.  £Niüciibüu/iger  künneo/ 
diere  Verkennnngen  vorfallen ,  wo  man  Cometen  mit 
Fernrohren,  wefche  auf  keinem  p^irallacülcben  Gefttd* 
le befeftiget  ßnd » beobachtet.   Alle  diefe  Unlllle  kön- 
neu  nicht  vorkoainien,    wenn  luaw  diefe  üeltirne 
iarch  Höhen  und  Azimutho  beobachtet t  weil  man 
Hebey  alle  Sterne  entbehrt.     AHein  ungiucklicher- 
wdfe  waren  wir  geradezu  der  Zeit»  ala  dieferComet 
entdeckt  wurde,  iu  einer  andern  Arbeit  begriffen» 
nlmlich  mit  der  Beftimmnng  einiger  fchlecbt ,  oder 
gar  nie  beobachteter  Sicrne»  weiche  bey  denBeob« 
icbuingeti  dea  grofaen  Cometen  von  igi i  gebraucht 
worden  waren.     Da  Herr  rrofelTor  BeJJel  ^ie  ellip. 
üfcba  Bahn  diefea  Cometen  aof  diefelbe  meifterhafte 
Art,  wie  ieuedes  Cometen  von  igoy  bearbeiten  will» 
b  erföchte  er  nna «  um  eine  genauere  Bettimmung  die- 
fef  Sterne.  Zu  dicfem  Ende  hatten  wir  unfern  Reichew 
iacA'fchen  Kreta  lehr  genau  in  die  Mitugsflücbe  ge- 
und  dicfen  wollten  wir  nicht  aus  diefer  Lage 
^imgen,  anmalen  da  diefe  Sterne  ungefähr  um  die 
Zeit  colminirten,  als  gerade  der  Comet  zu  beobach-^ 
Uu  \ii%u   Wir  mubten  daher  unfere  Zuflucht  zum 
Kitti-Miciometer  nehmen,  mit  welchem  yiu  den 
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Comcteu  bis  zum  zz^^Fehrr  beobachteten.  Pa  \vi 
mit  allen  unfern  wiederholte^  Stern*  fießiipniuiigei 
den  Febr.  fertig  wurden »  fo  koniiteu  wir  4ei 
Cnmeien  erft  vom  25.  Febr.  an  «  auf  untere  Art»  mi 
dtoi  lireilc  und  dem  Theouuüien  beobachte lu  Dl 
Vergleichung  diefer  Beobachtungen  mit  den  £iemea 
teil  der  Babu»  zeigt  auch  in  der  That  eine  ^roUcu 
Harmonie  unter  denlelben  ala  unter  denjenigen  •  wel 
^he  am  Kreis  Micrometer  gemacht  wurden,  und  ir 
(welchen  anch  die  Fehler  der  hierzu  gebrauchten  klet 
neb  und  Tchlecht  beßimmten  Sterne  üecKen. 

Die  erften  genäherten  Elemente  der  Bahn  •  wel« 
che, im  Februar- Hefte  S.  195  angezeigt  fiud,  wärerida- 
her  der  Wahrheit  viel  näher  gekommen  t  wenn  bey 
der  Beobachtung  vom  5.  Febr.,  weiche  zur  Berech- 
nung gebraucht  wurde»  nicht  der  erwähnte  Umfiand 
vorgefalleu  >väre,   wodurch  der  Ort  des  Cometen 
um  19  Min.  in  gerader  Auiiteigung»^  und  10  Mio*  in 
der  Abweichung  zu  klein  ausgefallen  war.  ludelTen 
hat  diefer  Fehler  doch  nicht  gehindert  #  dala  feibit 
nach  20  Tagen  (  die  wei teile  Entfernung  ,  wo  unfera 
Nachrichten  hingelangen »)  der  Ort  dea  Cometen  da* 
durch  noch  To  ^enan  angegeben  wurde,  dafs  erbe« 
Aimmt  im  Felde  eines  Cometen  Suchers  ericheiuea 
xnufste.    Auch  hat  PVtrner^  ungeachtet  diefer  irrig 
xeducirten  Beobachtung»  nach  ihrer  Er  kennpng^eiae 
-ifefie  Elemente  zu  berechnen  gebraucht »  fondern  die* 
felben  bloa  durch  die  Lt  Gendre-  Gaufsi  fche  Metho- 
de des  moindres  quarries  verbeOerl,  nnll  fol^eada 
gnt  tibereiurtimmeude  Bahn  erhalten »  wiediedaae* 

hen  ftehende  Vergleicfanng  zeigt.  '  / 
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Zell  der  O  Nähe  tgi3  Märs  4.59701  {A. Z^äla  CaptlUtr 
IiOg  des  kleinften  AbCtandes     •    •    •  9»844^i75 
deriagt.mUtl.  Bewegung*  •   •   •  0*1939520 
Itängedesniiffteig«  Knöten  .    9  *   •    2^  o"  23'  o**' 
>—  des  Sooiiea  - iSäilepufict»   •   •   %    2    9   52  14. 
^eigung  der  Bahn  •  ^  20    58    14  ' 

Richtung  der  heliocentr^  Bewegung  Rückläufig. 

CofißanU  Größen  %'  zur  Berechnung  der  gefud^n^ 

jiufjuigung  und  Abweichung  4es 

ComctWm 

ß 

Lt>g  a  ~  9*8220170    A  "  91$' 
Lögß  —  9,7711921    B  n  .  80     f  17 

Log  y  —  9,63516^0   g  z;  4i   33  IX 
# 

JBcobachtungeji  und  VergUichungen  det  Com^terif, 
mit  obigen  MUmenten  der  Bahn* 


Fab.  5 


I 

Mittl.  Z.  Gerad^Aiif- 
si  la  Ca*  lieigung 
de»  Comec 


peiiete 


ü 


NördU  Ab 
weich» 

des  Com^- 
un 


Fehler 

der  Eiern. 


.1 


m  1  in 
AR^  iDec. 

«1  ' 


7  39  50.6!a4o  «a  43»9]  45  ia-38.o'-*-3S  — 51  Krciimikn 

6  7  56  iM  a46   I  a^>S'  42  10  3^»S  Hr2i  -r49 

7  9   *  154350  43  a,M'  39  8  3».Oi-34.-  7o 

8  8  31  35.9  354  20   1.3  3Ö  30,  49*0  -25  -*-68  - 


12  7  31  21,4 
17  7  5Ö  44.3 
x8  9  1^  50fS^ 
19  7  15  H.P 
22  7  22  54.4 

25  7  48  57»9 

26,7  35  12.1 

27  7  31  '3<3»6 

28  7  4i  i4»i^ 


3  47  55.6;  27  42  45.6j-7i 

9  49  58.o'  2ü  16  25.9  -f-  3  -^-5? 
»o  3S  57.il  9  3  37.6  -23,-1-23 
8  5  18.3  -+-i4  -t-»6 
15  «7  32,4  -4-45,  33 
1259  9.0  •  |-+-IoHah,u.  Az. 
Ii  Ig  8»6|— I9j  o. 
<i  38  S  j.ö!  -18—  4 
U   o  57fO  -f-  2  -24  ,  , 


11  17  2o,o: 

12  55  48»^  ^ 
14  3  4»o' 
14  20  8>8 

14  35  3  2,8 

15  49  H*^ 


Den  s^^n,  den  ii'^a  mid  den  28'^"Febr,  "wurden 
kleine  Sterne  achter  bi«  neunter  Gröiso' vom  Come^ 

-  ten 
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ten  bedeckt;  die^SterDe fchienen  uugefcbwächt  darch 
.den  Nebel^  durch  2a  fclkimm^ro.    jiudew  Himmel 
vom  8«  bis  zum  12,  bedeckt  war,  fo  vermutbete 
JPonSf  ala  er  den  Cometen  am  12.  Febr*  sum  erden- 

nval  wieder  anüchüg  wurde,  er  babe  indeflen  an 
l.icbt  augenommen  und  eioea  iielleajiern  erhalten; 
allein  er  wurde  feinen  Irrthum  bald  gewahr,  ala  er 
eiaqu  Stern  aua  dem  Nebel  hervortreten,  und  deo 
Oometen  ala  malten  Milehfleck  fortwandeln  fah. 

Der  Comec  erfcbcint  nunmehr  Fehr  klein  und 
fchwach.  Dem  Neumonde  fey  es  gedankt«  dafa  wir 
j\kn  noch  beobachten  können,  obgleich  das  hier  2a 
Lande  in  gegenwärtiger  lahraseil  fehr  hell  fcbehsen* 
de  Zodiacal  -  Licht ,  in  d^flen  Schimmer  der  Comet 
alle  Abend  ßeht»  delTen  Sichtbarkeit  noch  vermia* 
dert.  Scinverlich  wird  er  das  kommende  Monds- 
Viertel,  welcbea  den  9»  Müis  eintritt,  mehr  ver* 
tragen. 

t  ■ 
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1  * 

Beltimmtiii^  der  Längen  r  Differenz  zMrifchen 
>  Wien^  und  Raab  durch  Pulver^ 

j  Signale./        •  .  ' 

.Tom  Hhi.  Hiittptmami  Jugußm, 

♦ 

I>ie  Signale  Warden  am  29^  und  30.  April  igosMoffi 
gen«  niid  Agenda  auf  dem  HnndabeiaieT  Berge  gege* 

ben  und  auf  der  k»  k.  Sternwarte  in  Wien  upd  auf 
dem  Feaerlharme  in  Raab  beobachtet.  Die  Il^u^Mttc^. 

%Yaren  folg^ende;^ 


29  Apr 
Morgens 


Wahre  Zeit 
in  Wien 


29  April 


7" 


30  April 

Morgens 


26' 

35 

41 


Wahre  Zeit 


50/27 
4X},  36 
38,  92 
34^  31 

25»  71 

40,  54 


in  Rnab     h  Differenz 
4* 


4**   Ii'  SU^^l 

34  4l> 

37  39»  09 

4P  35t, Ol 

43  a3*  9^ 


♦ « 


Langen«. 


6o>  9S 
60,  29. 
17 

60.  7^. 
35 


in  Mittel     4'  60/57^ 


7*-*  48'  37.''4o 

4' 

^"87 

27.  83 

.  51    :^8.  84 

61,  Ol 

49 

27.  14 

54    27.  ^7 

60,  ij' 

52 

lly  Gl 

59>  S5 

55 

II,  52 

60    12,  64 

61,  12 

53 

Ol  53 

63     U  58 

6s  05 

am  Mittali 

¥ 

^o^'öTi 

27  • 

4i>''35 

4^  32*  4»»*'7t 

4' 

23»  09 

35    24,  15 

61,  o5 

ai 

15,  3Ö 

38    16,  09 

60,  73 

36 

7»  <52 

41^      S>  02 

■ 

60i  4^ 

38. 

56,  14 

43  46 

33: 

41 

^2t  Id 

s     46  90 

59»  74 

^|Ot'  Ap^ 
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■ 

*  Tag 

in  Wien 

^  in  Raab 

Dilferens 

^0  April 

# 

• 

fi   40'     4,  "63 
42  64 

45     5?,  65 
4g     46»  09 

51     39»  93 
*    54     34*  w 

7*^  45'  4/77 
47  S5,  71 

50  53»  <55 
53  45»  58 
56    39'  51 

59    3?»  95 

4*  .60,  ' 14 
60,  07 

59»  99 
59»  49 
59»  58 

.59>  S4 

Mittl.  Reriiltat  aus  allen  Beobuchtuiigaii  x=  $*  Q»*384 

^    Hiernach     '  ' 

Länsen-Diiierenz  zwifchen  der 

Wiener  Sternwarte  und  dem 

Kaaber Feuet tbarm  ,  •  •  ^  5'  o»'S84ioZcit 
Stepbanathurm  ^reftlicb  von  der 

Sternwarte       •   •   •   •   •  ^  900 

KaaberFeuerthurm,  ülilicbVOIII 

St.  Siephansthurm  #•••'•51»  1S4 
Mit        Abplattung  geben  die 

DreyeckediereLängen-Diffen      s   2,  65$ 

Unterfchied  -4-  if*37« 
Viertägige  Beobachtungen  dea  Polaria  im  Mai  tgog 

'gaben  für  die  Bieite  des  Feuertburma  zuiKaab  fol* 
gei|de  lleCultate; 

Am  2»  Mai  auaioBeobacbtting«  Breite  47*41'  i4t'^7 
3.   -    -  la      -      -  II,  00 

5.-      -12       -       -  ^  12,  5J 

6t    -     -  1«  .  -        ^  tu  74 

im  Mittel  .  47*41'  11/41 
mit  JDelambre's  Kefraction« 
Eine  Sonneabeobaehtung  am  g.  Octr  ^807  gab 
fiir  diefe  Breite  47*  41'  - 

Breite  der  B.ofaUen*  Kapelle  bej  Forchtenaaia 
Ungarn,  aua  der  am  ag*  Sept.  1307  dort  beobachteten 
lafachen  Zeuith-Dift,  der  Sonne  47*  41'  50, "g. 

Der  BeobachtuDgsort  nabp  am  trigonomeir,  Vnntx* 
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Beobachtungen  über  die  Folhohe  der  h»  k. 

Umverfitäts  •  Sternwarte 
zu  Wien» 

m 

D*  *  *•  '  ' 

ie  Beobacbtüngen  wurdet^ vom  Hrn.  tiaupcminn 

Augijßin  mit  einem  MpltipUcations  *  Kreife  von  ii^i- 

ekenbäch  im  April  igog  gemacht.  Nur  am  15«  April 

beobachtete  Herr  Abbe  Triesnccker  den  Polaris*  Ab- 

gelefen  wurde  gewöhnlich  vor  diem  Anfaeg  und  nach 

dem  Ende  der  Beobacbtüngen ;  zuweilen  gefchah 

dies  anch  zwifchen  dielen»  Sie  erhaltenen  Brdten* 

Beßlmmungen  waren  folgende:  * 

Folh&kp  von  ff^lm 


i3«Apnl  xgog 

»4    -  - 

14    -  - 

?S       -  - 

18  -  - 

<»9    -  - 

19  **  - 

f 

21 


.  37t  07  0 

37»  94  Polar» 

J4i  «3  - 

36t  Ol  O 

36»  31  0 

36,  15  Ppla^r 

35t  65  - 
35»  ifi  0 

36,  17  Poiar. 


im  Mitti^  48*  12'  35t* 973 
oAtt   •    •    48    12,    36,  o 

Breite  der  k«  k.  Univerlitata  •  SternWarte 

zu  Wien. 


XXXL 


Digiti2 


XXXI. 


A'uszug  äii$  einem  Schr^eiben- 
des  Hrn.  Dr.  Olbers. 


,  Febr.    ig  2o''  is  56*  lo"  37'  53"  ip'    4'  S^* 

19  20   19  44  II    19   Z7   iZ     2  S 

24  «9  33  13  13  45  20  13   41  44 

'    27  20  S5  56  if4  3S   33  11   37  20 

Die  Zeiten  fiod  von  Mijtternacbt  gerechnet* 


Auch  die  fämmtlichen  Beobachtungen  des  Co* 
pieten  xon  1312^  hat  Bouvard  mit  zum  beliebigen 
Gebrauch  mitzutheilen  die  Güte  gehabt,  und  ich 
lade  (piche  hier  folgen : 


lgX2 

M.  Z.  Parif 

1    AK.  0^^ 

DeeL  bor. 

Augult  2 

I>- 

51' 

19 

öo 

57' 

3 

38 

29 

102 

50 

15 

52 

25 

47 

6:22 

23 

54 

106 

3 

20 

49 

43 

57 

10'  3 

J2 

8 

log 

33 

51 

47 

15 

14 

2 

55 

I 

in 

34 

30 

'44 

0 

4 

15 

3 

15 

38 

112 

19 

52 

43 

& 

51 

18 

2 

35 

3 

114 

24 

55 

40 

27 

37 

H 

i 

44 

57 

"S. 

30 

49 

34 

28 

4^ 

'  25 

3 

30 

37 

fl9 

9 

38 

25 

2S 

3 

27 

121 

47 

5 

28 

57 

55 

Sept.  3 

3 

22 

I 

125 

6 

16 

22 

54 

3 

7 

3 

54 

IX 

127 

50 

44 

17 

36 

47 

8 

3 

51 

4 

I2S 

?i 

48 

\6 

15 

8 

ai 

4 

15 

42 

13' 

23 

25  ] 

10 

34 

42 

4 

41 

12 

132 

52 

54  1 

7 

37 

>5l 

4 ' 

2S 

45 

133 

37 

42  1 

6 

10 

5 
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r  M.Z.P«m  1 

Septbr.  16 

17 

19 
20 

22 

4U  27'  40" 

4    36  13 
4    41  5 
4    39  >25 
4   42  3S 

134*  23'  34" 

135  10  Ig 

136  45  13 

137  33  25 

139  n  19 

3  10  31 

0     9  48B 
t  21   18 A 

4  23  45 

k 

Die  von  Pauvard  beredbaeten  Elemente  find  fol- 
gende:. .        "   t  * 

Zeit.desFenb.i8i2  Sept.  i5»66o3  M.  Z.  auf  der  JuiferL 

:  Sternwarte  von  Mitternacht  gez^ 
penbeUfche  Dißaoz  0,732167 
Liäoge  des  PeriheU   3^        39'  53* 
\  ^  *  •   .   .   •   •   •   2    13   40   46     .  . 
Neigung  :   .  •   •        73   57.  3 
Hichtung     •   •   •  direct^ 


In  depi  neuerlich  erfchienenen  Ahrege  d^JJlro- 
nomie  von  Delambref  find  anch  meine  Formeln»  die- 
fcbeinbare  Länge  des  Mondes  etc*  phne  denNonage- 
fimus  zu  berechnen ,  mit  aufgenommen.  Aber  etyrail 
gewundert  hat  e^  mich»  dafa  jDelamhre  hier  Avieder, 
>vie  in  der  Conn.  des  tems  gleich  nachher  fagt  •  madf- 
könne  diefelben  Formeln  für  die  fcheinbare  JR  und 
Declination  finden»  wenn  man  die  £Ieigung  der 
EeUptik  rr  o,  und  für  die  wahre  Länge  und  Breite«' 
die  wahre  und  wahre  Declination  fetze*.  Dies  hat 
freylich  keinen  Zweifel ;  aber  diefe  allgemein  bekann* 
ten  durchaus  iiidikt  zu  empfehlenden  Formeln  habe 
ich  nicht  gegeben  4  fdndem^  meine  sweyten  Formebi 
geben  die  fcheinbare  JR,  und  Declin.,  7iic?U  aus  der 
wahren  JR.  und  Deel,  fondem  unmittelbar  aus  der 
wahren  JLän^e  und  Breite^    .Vor  mir  und  Beß^eVu^ 

W?l- 
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welcher  &9  nickt  von  mir  batie»  ob  ieh  gleich  lang 

vorher  darauf  verfallen  war,  hat  niemand  diele  Fu 
.  mein  gegeben :  und  ob  man  gleich  bUber  wenig  Au 
merkramketr  darauf  bezeigt  hat »  Jo  glaube  ich  docl 
dafa  eben  diefe  weit  vorzuglicher  und  brauchbar« 
bey  Fixftembedeckungen  Gnd  •  ala  die  Formeln  U 
die  fchcinbare  Länge  deaMondea.  S;e  erCparen  nici; 
allein  die  Berechnung  dea  NonageGmua«  fonder 
auch  der  Länge  uud  der  Breite  dea  FixCterna.  Al\ 
unfere  Scernverzeichnifle  ßnd  einmal  nach  A.  nm 
Deel,  eingerichtet;  und  wenn  man  auch  Calalogej 
für  die  Länge  nnd  Breite  der  Zodiacal- Sterne  hat*  f< 
will  mau  doch  oft  andere  Angaben  für  deijt  Fixfteri 
gebrauchen«  ala  bey  jenen  Catalogen  aum  Grond« 
liegen;  und  io  muEs  mau  nach  dem  gewöhulichei 
Verliahren  fad  immer  die  Länge  und  Breite  dea  Fix 
Aerna  von  ueu^  berechnen,  wozu  mau  aufserden: 
«ach  deawegen  genäthiget  iftt  weil  theila  viele  Ster 
«e  in  jenen  Caia/ogen  fehlen,  theils  die  eigne  Bewe 
gung.  der  Sterne  nnr  nach  A  nnd. Declin,  bertin}ix2i 
ift»  Ich  will  de»  Vortht'ils  diefer  Formeln  nicht  er 
Wähnen»  den  üe  bey  Berechnung  der  Ephemeridea 
haben  können,  wenn  man  alle  vorfallende  Fixßem« 
Bedeckungen  vorher  anzeigen  will«  ~  Haben  Sie  uuil 
rnebrere  AUronomen  fchon  meine  Formeln  für  die 
fcbeiiibare  Lauge  und  Breite  bey  Fixitern-  Bedeckun- 
gen  bequem  nhd  brauchbar  gefunden,  To  mub  diei 
noch  weit  mehr  von  deu  Formeln,'  für  Ichembdr^ 
-A  und  Oed«  gelten« 

'  '     .  •  I 

*  * 

'     ^  /  l/flfcf! 

i 
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Uiifer  grofaer  La  jPlace  wird  in  wenig  Tagen  die 
vierte  Ausgabe  feiner  Expofition  du fyUmedu  monde^ 
aiialbeilen»  Sie  wird  manche  wichtige  Veränderan- 
gen  und  Zofäue  enthalten  und  eine  ÜberfetSBong 
dierea  fo  etnzf<^en  W^r]«e  nach  diefer  neuen  Ansga« 
be  in«  Deutlche^  Icheini  aiir  ein  (ehr  imtslichea  Un« 
ternebihen. 
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Auszug  aus  einem  Sclirciben  des  Herrn  Pro- 

feflbr  Gerling. 


CaJJ'ffl,  am  jp.  Män 

« 

,  i  •  •  jVIeinc  DUtertation  über  Sonnen  -  Finfternif- 
fe  habe  ich  E.  H.  rchon  vor  einiger  Zeit  zogefandt« 
und  hoffe»  daf«  folcbe  richtig  bey  Ihnen  eingegan« 
gen  feyn  wird>)  Herr  Nicolai  bat  mich  auf  eiaige 
Schreib-  und  Druckfehler  darinnen  aufmerk fam  ge- 
macht ,  deren  Anzeige  ich  hier  beybringe.  Pag.  n 
ia  der  Mitte  mufs  die  Formel  heiföcn  ' 

Pag.  14.  iß  in  den  beyden  letzten  Auadrücken  foi 
A,  ftatt  (x— p)  zulefen  ^;  auch  ift  die  Bemerkniig 
vergeffen,  dab  q  hier  nicht  mehr  wie  vorhec»  eine 
Linie ,  fondem  bloa  eine  Zahl  bedeute. 

Pag,  30  Z.  5  mufs  es  heifsen :  -^r:  (x  —  p)  cof.a 
cor.  und  diefelbe  Verbeüerung  mala  auch  in  dem 
4wdrttck  fujr  cof  a.  gemacht  "v^etden. 


♦)  Unfere  Lefer  erhalten  in  einem  der  nldiftan Heft»  eine 


Aiueig«  ditflas  geh^ueicheu^DÜTertation,    ^  *^ 


Digitized  by  Google 


XXXJeL  AusZ'  o.  e.  Schreib,  des  Hm.  Prof.  Gerling.  295 


Pag.  S7  niifa  ia  der-  6r«»/ji*Ccben  Aafldfüngdie 

'           -H  r-TT  =  o;  .  in  de« 

aa         b'b'  ' 

Formel  V  ift  für  —  y)  zu  fchreiben  (y — und 
überall  mub  biet  iiir  j  geletzt  werden  r  <-H  r^ 


Formel  TV,  To  heiben : 


41  §  2$  muts  {üt  inveniri pöteruttt  eoordi^ 
natae  ^  ftehen:  up.  c.  Lunae^  V 

r 

Bey  Gelegenheit  einer  mit  Tb^Uungsf^^Iern  fiark 

behafteten  Octi^nten,  den  ich  Teibfl:  btßise»  bin  ick 

dielen  Winter  aui  eine  Metiiode  verfallen,  diefelben 

* 

%n  entdecken»  von  'der  ich  mir«  wenn  ieb  erft  die 

bielige  Folhohe  genau  kenne ,  einigen  Nutzen  ver« 
fpreche.   Die  einfacbß«  Metbode  den  .Tfaeiiungafeh« 

1er  zu  finden»  ilt  viciiticht  die,  dafs  man  durch  cor* 

M  - 

veapondireode  Höben  ücb  feiner  Zeit  veiüchertf  und  ' 
fodann  rückwärts  die  Höhen  berechnet,  um  fie  mit 
den  abgeleienen  zu  vergleichen»  Aber  in  dem  Fall» 
data  entwed4Mr  beCbbräukte  Zeit  oder  das  Wetter  di^i 
corrciapandireuden  Höhen  verhindern ,  uod  das  In* 
ftmmf^nt-  %vl  Siernböhen;  und  lalfo  %n  Anvrtodong 
der  6rai//xi'fchen  Methode  die  Poihöhe,  Zeit  und 
Theilnngsfebier  auf  .einmal  gibt,  nicht  braucbbaTift» 
glaube  ich,  daTs  man  auf  folgendem  Wege  am  kurze- 
fien  sum  Ziel  kommt.  —  .  Wenn  ein  paar  Sonnen*  > 
hbhen ,  die  aul  bei  den  leiten  des  Meridians ,  aber 
nicht  allzunahe  am  Mittag  genommen  ünd,  abfolut 
,zur  Zeilbeftimmung  berechnet  werden ,  fo  geben  ha 
in  dem  Falle,  wo  daa  Inftrument  Theilungatebler 
hat ,  verfchiedene  Zeitbeftlmmungeh ;  '  nennt  man 
nun  die  von  den  Tbeilungsfeblern  abhängige  Veran* 
demng  der  Stunden'winkel  di}«  dH%  fo  ift  der  Un•^ 

ter- 


/ 
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terrchied  beyder  ZeitbeßimurtAiigen  mit  15  dlvidirt 
—  düV  dH'  Ke«  ver&eht  fich,  dafa  auf  den  lägli- 
eben  Gang  der  Uhr,  wo  es  nöthig  ift,  Rückacht  ge* 
nommea  weiden  miib, )  Aus  des  Difierenuaiioa 
dar  gewöhnUGben  Formel  for  die  Höhen 

fin  air  ün<t>  finB-f-%cof  (p cof d  cof H  findet  fich 
cofa-  da  rr  —  col^p  cgfa  finU  dH^ 

nnd  daraua 

JjM  ^dH^TT^dH  i  dHQ  c^jj^An  H'.  cof  a  da  — cofjßn  H.  cof  da* 

cof ^'  Au  H'.  col ti  dsL-f  coi  b  üqH.  cof«'  4a'. 

SetisU  man  nun 

cofb  finH  cof  a'  da'    \      ,  is   *    *  • 

— r  ^  •  —  tang«^^,  fo  findet  Beb 
coi^'finH'coCa  da  °  . 

dH— -  dH'  allo  bejde  G/üIsen  (elbft*  durch  die  Soi* 
mel 

dH  —  dH' =  (dU -i- dllO-  cof  2+; 

Freylicli  in  dfr'Aiidfähtrting  aufindirectem-Weg^t  in* 
demin  den)  i^usdruck  iür  tang.^  -4/  vorläufig  der  Bruch 

da' 

in  t  .geCeist -nn4  darck  g^^bettn  Weirtiie  von 
cia  ' 

4Ht  und  dii'  genauer  gefunden  wird« 

Leider  habe  ich  von  diefem  Verfahren  noch 
keine  emfthafte  Anwendung  machen  kännen,  da 

die  gewöhnliche  Angabe  der  Caüeircben  Folhobe 
($t*  19/  20')  gefwifa  fehr  s weifeibikft  iß ;  denn  die» 
fe  Hebt  fcbon  in  einem  Ao.  1725  gedruckten  OrU* 
Vef«^icbnilj »  und  ich  finde  keine  Spur  Toneinef 

fuäiei  dauiii  vorgenoiijmcuen  V^eiification»   Und  eben 
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fo  glaobe  ich»  dab  aach  die  Lllngcn*BeiBaitQung 

noch  eiaex  weitcxo  Uptcrfuchuog  bedarf f'*'^  ^ 
«  * 

In  der  MonatL  Correfp.  December  fgix  finde 
ich  eine  ßertierliung  des  Heri  n  Prof.  Blolbvcide  über 
die  gewöhnliche  Auflülang  der  Aufgabe,  den  Inhalt- 
der  rphärifchen  Dreiecke  zu  heßimmenr  die  mir 
bey  meiner  Lecture  dea  CagjioU   auch  eingefaiiea  ' 
Mrar.   Qie  dori  erwähnte  Unrichii^T;eit  beruht  dar- 
auf, dafs  in  der  fphärifcheil  Trigonometrie  ioig^a*  - 
der  Satz  fehlt :  '  . 

"  Wenn  zwey  fphärifche  Dreyecke  drey  gleiche 
»»Seiten  haben«  fo  haben  fie  gleiche  Oberflächen, 
^fjeihß  wenn  ße  wegen  verfchiedener  Lage  der  Theile 
^^nicht  congruent  Jeyn  können**  Diefer  Satz  läfat 
(ich  aber  auf  folgende  Art  ftreilg  beSveifen:,  Zwey 
folcbe  Triangel»  die  gleiche  S^tea  in  verfchiedener 
Ordnung  haben,  entßehen-' iituner»  wenn  man  die 


Der  Merenrs*DttreKg«iig  von  tjp9  den  Ftof»  Manho 

in  CalTel  beobachtste»  x[t  fo  viel  mir  bekannt,  die  ein- 
xigo  neuere  afironomiOche  Beobachtung«  eut  walclier' 
diedofrige  l4lngo  beJUniiat  wurde,    2HfifiecW  erhiek 
.  "  daraus  lg*   29," $    Wurm  %%*  26.  "9  Öftlichen  Längen- 
UnterCcIiied  mit  Paris,   (^Monatl.  Correfp,  Bd.  II  p.  2^4}* 
Trigonoflsetrifch  befiimaite  der  Obxiile  I^eeof  die  Lage 
Von  Caltel  (  Herenlea  auf  dem  Winterkaften^  und  fand' 
Breite   5x'  19'  ai,"?   Läne:e  von  Ferro    27'   1*  32/7. 
Irre  ich  nicht  fehr,  fu  exiÜiit  ein&  Di  Herta  tion  des  Hrn. 
FrbieSox^Maisko  über  die  geographifche  Lage  Tön  Caf- 
-  fei,  die  ich  aber  in  ^diefem.  Augenblick  in  meintor  DiC* 
leitations  -  Sammlung  nicht  aufzufinden  yermoclice» 
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dt^  Radfen  der  Kugel,  dnrch  die  der  Triangel  gebit 
detwirdt  rückwärts  über  den  Mittelpunct  hioaul 
yerUagerlf  bi»  fie  dieKagelfiicbe  wieder  (chaeiden. 
(Sie  haben  einerlei  "^^^^       Seiten  >  in  fo  fern  man 
den  einen  von  einem  Puncte  innerhalb  der  Kogel, 
den  andern  von  einem  Puncte  aufserhalb  derfelben 
betrachtet.^  Legt  man  nun  durch  die  Winkeipuoc- 
te  diefer  beyden  To  snCammengehörigien  Dreyecite 
Ebenen»  lo.  läfst  Geh  ohne  alle  Mühe  darthun«  dab 
diefe£benen  gleichen' Abftand  Yom  Mittelpancte  ha- 
beOf  folgiicii  bej  gehöriger  Erweiterung  nicht  nur 
CQAgrnente  kleine  Kreife«  fondern  mch  co'ngmeiite^ 
Obeiiiacheii  Segmente  (calüiteö)  bilden.  — :  Durch 
die  gleichen  Seiten  der  Triangel  nnn,  und  durch  glei- 
che Längen  von  jenen  coiigruenten  Kleinen  Kit iTen, 
werden  an  beyden  Orten  Kleine  Zweyecke  begranätt 
von  denen  ßch  leicht  beweifen  I9fat ,  dafs  Ge,  con. 
gruent  ßnd«  (4enn  dieüörper,  die  durch  gehörige 
'Erweitemng  der  Ebenen  diefer  Kreiabögen  entße« 
hen»  fin^  kongruent).       Durch  die  Abziehapg  die- 
fer congnientea  Zweyecke  aber »  von  den  congmen- 
ten  Oberflächen  Segmenten»  entliehen  die  beyden 
fphärtfeben  Triangel  fetbft }  alfo  mofleji  ihre  Ofcef- 
flachen  gleich  feyn.         Und  damit  lix  denn  atich 
anf  einmal  die  gewöhnliche  elementarifche  Anfldfnng 
der  erwähnten  Aufgabe  gerechtfertigt. 
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XXXIII. 

Mac  Ii  trag 

%n  4ett  * 

Abbilclimgen  des  grofsen  Cometen 

von  X ö  1 1.  ^ 

r 

Da  die  Cnoreicbe Anficht^  dieneueTlich von  Olhers 
«bei  die  Bildiing  der  Comelen  •  Schweife  eufgefteUt 
iiod  vaa  Brandes  dnrch  eine  theoretifcbe  fintm- 
dwlungmn  Tbeil  begründe!  wurde«  eine  weitete 
fefie  Beftaugangf  bauptfächlicb  durcb  genaoe  Dfi^ 
Anlangen  der  Cometen  *  Gellaken  etbelien  rnnbi 
iind^es  au  folcben  leider  bi»  jetzt  beynabe  ganz  fehl-  t 
(6t  to  giattben  wir«  dat»  ein  Nachtrag  %n  den  fehon 
ftöfaer  iu  diefer  Zeitfchrift  gelieferten  Zeichnungen 

detgxofaen  Cometen  von  igii  unfern  altronomifchen 
Ufern  gewifs  um  fo  willkonimener  feyn  Mrird,  da 
die  hier  ,beyfolgenden  Abbildungen  uaAreitig  zu  den 
Um  gelungenen  gehören.  Die  aut  dem  erften  Blatt 
bcändlichen  fecba  Zeichnungen  vom  Octobert 
i6«0ctober^  21«  Novbr,,  6.  15.  und  17.  Decbr«  igit  ^ 
ünd  vom  üerrn  Frofeilor  Harding^  und  die  andern 
Warden  ^una  von  Bertn  MMthüa^  Aftionomen  aul 
^fir  kaiferlichen  Sternwarte  in  Pari«»  mitgetbeilt» 
Un«  fcheint  diefe  Reihe  TOn  Zeichnungen  t  baupl* 
(ächlich  mit  aus  dem  Grunde  fehr  intereilani,  weil 
eine  Art  von  bildlicher  Gefchichte«  der  verfehle* 

V  a  denen  , 
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denen  Scbwjßif  -  Geßahen  dea  Cotneten  enthalten  un 
diefen  von  der  Epoche  (einet  gröCsten  Glansee  bi 
feineru  allinähligen  Vetrchwuiden  darfteilen. 
Über  daa  bey  der  Zeicbpuag  beobachtete  Verfall 
Ten,  halten  wir  es  für  das  zweckmafsigde»  des  Vei 
faüere  eigne  Worte  hier  folgen  zuiaileo. 

Unter  einer  Menge  von  Coroeten  •  Zeicbnnif 
gen ,  fchrieb  una  Herr  i^cofeHor  Marding  bey  .derer 
Uberfendnng,  wähle  ich  die  ans,  die  mir  inHIofichi 
der  Form  und  dtr  ichneilen  Veränderungen  desHemi 
nnd  Schweifet  intereffanl  und  ifnftractiv  fcheinea 
Zur  Abbildung  des  üeia- Nebels  bediente  ich  mich 
immer  det  zehnf tirdxgen  Herfchel* (chen  Reflecf ors  mil 
einer  6omaligen  Vergröfseiuog;  die  Form  und  Aus^ 
dehnnng  d$t  Schweifet  aber  zeichnete  ich  nach  der 
Daritclluiig  eines  acbromatifcben  (Kometen •  Suchers 
mit  etwa  awanzigmaliger  Vergröfterang.  Hiernach 
werden  Sie  otis  meinen  Zeichimiigea  fchon  beurtbei- 
len  können»  irach  welchem Inßmment  diefe gemacht 
find;  das  Bild  des  Kerns  ift  immer  das  des  HtrJcheU 
fchen  Keflectort«  die  ganze  Aoadehnung  det  Schwei- 
fea  aber  ,  äas  des  Cometen*  Suchers.** 

Oer  in  dieierUiuücht  von  Matthieu  mitgeiheü- 
te  Auszug  aut  feinem  Beobachtnngs- Journal»  den 
wir  hier  in  einer  treuen  Überfetzung  liefern,  war 
folgender: 

**  ?7.  Aug.  igii  Morgens.    Der  Kern  des  Conie- 
ten  ift  fehr  helO  de«  Sthw^nf  theilt  fieh  in  zwey 
Aftet  die  einen  Winkel  von  beynabe  90^  mit  einan- 
der machen,    Ihre  Antdefaming  von  bejnahe  . 
ziemlich  diefelbe*  (Fig.  I.)   .  - 

'  •  ■ 
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6,  Septbr.  Der  Kera  ift  Uhi  glänzend  »  und  voo  ' 
einem  §  hi$  6*  fich  tnedehoendeii  Nebel  umgeben  # 
icr  [ich  in  z\yey  nahe  ao  einander  befindliche  Zwei* 
(etheUu  (Fig.?)t  '     '  , 

17.  October«  Die  beydcn  Arme  des  Schweifei 
deboen  fich  lehr  weit  aui»  und  veveinigte  fich  am 
Kopfe  des  Cometen  in  eine  Art  parabolifcher  Curve» 
dieirom  Kern  durch  einen  dunkeln  Zwilchemaum 
getrennt  su  feyn  TcbeinU  d  Herenlla  (lebt  xiemlich 
io  der  Mitte  dea  zwifcheo  beyden  ^ften  befindlichen 
dnnkeln  Raums,  fo  daCs  die  Axe  dee'Scfawelfea  fehr 
nahe  in  die  gerade  Linie  fällt ,  die  den  Stern  mit  dem 
Cometenkern  verbindet.  Die  Sterne  JST,  k  Draconia 
liocl  nahe  am  äufserAen  Hand  dea  einen  Zweiges; 
»HercnL  bezeichnet  den  äaÜMm  Hand  dea  andern 

Zweiges.  (  Fig.  4). 

Die  Zeichnungen  wurden  mit  einem  Cometen* 

Sucher  von  einer  etwa  achtmaligen  Vergröfserung 
gemacht.   Vom  Anfang  der  Erfcheinnng.  an  waren 

zwey  Schvve.iie  ßjchtbar,  und  an  ein  paar  Abenden 
bey  fehr  heitern  Himmel»  glaubte  Mauhieu  auch 
einen  fehr  fch wachen  dritten  zu  bemerken. 

Hurüngs  Zeichnung  vom  i6.  Octobei  AelU  et<» 
was  ähnlichea  dar. 


Vfrhefferun^pn.  Seite  211  Zeile  ff  von  oben  ift  ßstt 
PioMori»,  i^rq/e£ors  au  iefea.  ^ 

Seite  259  i^       Coliuimen-üetNnrfduüt  »üb  8stt  XXV 
XXVI  bis  zu  iEnde  des  Auffttzes  geleCeil  werieti»  Auf  S.  272 
AnfsK  ift  fiati  XXVI^XXVIt  mwUm^t  und  nuifs  damit 
ia  den  darauf  folgenden  Columnan^UaberCcbriften  bis  au 
^adü  des  2af failaes  fortgefahren  werden. 
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MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 

ZUR  BEFÖIlDERpNÖ 

SBlk 

£RD-  ü«o  himme:ls-kund£. 


» 


APRIL  iQiS. 


Ii  b  er  dem  . 
Franzöfifch  '  republikanif chöli- 

Kalender^ 

Obgleich  det  votmalige  f^ranzüGfch  -  republikanU 
Tche  Kalender  t  %yelcber  den  Opiqbet  X793  feinen 
Anfang  genommen»  durch  einen  Scnatus- Colulte 
^en  1«  Jannar  1306  wieder  abgefcbafft  ond  der  nralte 
in  ganz. Europa  und  Amerika  übliche  gregorianifcbe 
Kalender  in  «eine  vorigen  Rechte  wieder  eingeteilt 
worden ^ft«  fo  bat  doch  die  zwölfjährige  Dauer  die* 
'fes  l^alendera  teine  Jienntnifs  gegen>värtig  und  lelbft 
1>ey  der  Nachwelt  noch  noth  wendig  gemacht.  Wenn 
gleich  dieler  Kalender ,  wie  Qcb  der  Staatdminifter 
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RegTinud  de  St*  Jean  d*y^?igely ,  in  fetner  im  Senat  gc* 
haltüneo  Aede  aufidrücki«.  nur  gemacht  su  lejü 
fehlen  ,  pour  eternifir  le  fouvenir  d!un  changement 
qui  a  inqiuetc  toute  i'Jiurope ,  fo  gehört  er  doch  der 
Gefcbtchte  an »  imd  ift  beynahe  dreyzebn  lahre  bmg- 
bey  allen  Verbandlungeo  der  liegierung,  bej  aiien 
Civil- Vertragen»  bey  allen  poUlIfchen  und  militari« 
fchea  Begebenheiten,  in  fort  wählendem  üebraucii 
gevvefen,  Cp  dafa  dem,  der  die  Gefchichte  diefer  Zeit 
lieft»  einefynchroiürtifcheGegenüberfteiiung  mituo- 
ferer  gregOfl4amfeben  Aere»  «oentb^vlich  wird« 

Noch  zur  Stunde  ift.eine  fuiche  Concordanzbejr^^ 
der  Kalender  ein  nothivendigea  BedürfoiCr  in  Frank« 
reich»  lowohl  für  die  ölientlichen  Beamten,  fui  ilic 
Advöcaten » Notarien » Gerkbta-Perfonen  »  Banquieritl 
Kaufleute,  als  auch  für  Geidirtc.     Jährlich  erfcbei- 
^nen  lolche  Concordan^en  in  allen  Städten  Franko  i 
reichs ,  felbft  das  vom  Bureau  tlo^  Lougitudes  ber- 
auagegebeue  Aunuairc  gibt  jährUch  diefe  2afamiiiea«| 
Aellung  beyder-Ralcnder ,  und  die  Herausgeber  erin- 
nern»  dafa  **Us  rilatious  commcrciiUes  et  Us  traiwi 

r  I 

actions  partieülihres  qui  ont  ite  paJjSes  avant  la  fup» 
prtjjiqu  du  CaUndrier  rcpubUcaiiif  exigent  quc  nous 
donnions  encöre  pendant  quelques  annSey  la  eoTW* 
poiidat^e  de  ces  deux  Calendriers^  '  \ 

'  Eine  Obligation»  ein  Contract»  eine  Wechfet«! 
s&ahluug»  die  unter  einem  repubiicanilchen  Datum; 
vollzogen»  und  Iii  Jahren  nach  dem  gtegorianifcheo! 
Datum erlifcht oder ialUg  wird»  mufa  aus  diefer  Zeit-, 
rechnnng  in  die  gregorianifche  können  äbergetragea! 
Averden«    Die  jähjhchen  Ci^ncordanzen  geben  dies 

nicht  an«  indem  dteCe  ttUt  die  Uebereinftimmuog 

*  fürt 
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fürt  laufende  Jahr  allein  9  Aioht  -weiter  unsBelgM. 

fey      jj.  im  Jahr  12  den  15.  Fruciidgr  €ia  l:^acbt« 

Coatract^uf  sebki  Jahte  ilbgefebloiTeii. worden iv^reon  ; 

wird  dicler  Cp^tract  nach  ,dem  grcgoriaoiichen  Kar 

leoderioin  Ende  erreichen?  Djiea  aeigt .daa« AaaiMue 
nicht  an« 

.  D^itGefchicbtsfQrfcher  lieft  in'fraazölUchen  Ta« 
gebläli;erfi,  oder  i»  irgend  einer  Gefckichte  diefer 
Zeit^  dar«  ücU^eiu^  J^fgebeaheit  den  5,  Compkiueo« 
teil  ^  Tag  im.  srweyleo  Jebre  der  Republik  ragetra» 

geti,h4(;  will  er  dieamit  andern  gieicb^^uig  vorge^. 

faHeiQ^ja  fijegebenbeiUenr  vergleicbeot .  fo  mala, ex  die- 
len Dßtum  überfetzen«  / 

Viele' aftronoiziircbe  Werke  ^ntbaU^a  die  D^ta 
der  artronomifchen  Bcubachtangen  in  republiltani« 
kbem.Stjrl»  und  um  üe  gebtaucben  oder,  in  üecb^ 
nung  nehmen  s&u  können«  müITen  fie  erftin  grego* 
lianiicbea  verwandelt  werden*  So  Ueß  man  fi» 
in  der  Colin«  des  tems-tan  1808  p*  5B8  dtkhBouvacd 
den  28»  Vendemiaire  im  Jabr  14  einen  Cometen  ent* 
deekc  bebe«  Diefe  und  äbnlicbe  £pocben  könoea 
den  AßronoD^en  nicbu  nutzen«  wenn  (olc^e  nicht 
vorher  in  4en  .gregorianifchen  Styl  ftbergetjragciii  wor« 
den  lind* 

> .  Die  Verwandlungen .  diefea  Kalandere  fifid  nicht  ^ 

leicht  und  die  Coinmiltaira  lie^uaudf  Illounier  und 
LaJ^iftC^f  welche  den  )i.  Aug^ft  ißos.  den  Bericbb 
über  delTen  AbfcbalFung  im  Senat  erftatteten »  fagen 
leibit»  dafa  **man  un  peu  Astronome  JeynmüJ^ 
/e,  um  ganz  genau  di^  Zahl  der  Tage  zu  wißeit^  die^ 
man  jedem  Jahre  geben  mujje.  ,  Ja  dafs  unter  gewif» 
Jjmjiändcn  aUcji/ironomen  zufammm,  in  ^rofse 
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'f'^erlegeuheit  gerathen  durften,  mn  den  wahren  Tag 
ZU  tsflimmen  t  an  Mi>0lck4m^  däs  Jakt  fi/tHen  Anfang 
nehmen  joU^*  Sie  geftehen,  dafa  der  Kalender  iebt 
weTetiUicbe  Fablet  habe  Qd^s  difmts^  d$s  ineänvt' 
nients^f'tis  graves) t  dafs  er  die  Geburt  der  Überei- 
lung fey  t  dafs  man  ihn  viel  beJOfer  hätte  macheu  kön- 
nen ,  sUl  €tit  4ie  Pömrage  de  la  raifon  "tronquile. 
Aomme*)  A%t  eigentliche  Utheber  diefes  *Kalet)dera; 
hxohte  ihn  zwärndeh  M  i^eiliefletii «  und  fchbn  bat^ 
te  er  den  Entwurf  zu  einem  neuen  Kalender-^ De« 
erat  im  Kopfe «  ala  ihm  dieCet  -^ehtge  TageMüdbbcf 
abgekhlageu  w  urde«  -ntul  To  bHeb  diefer  Kalender 
in  (emem  tinvallkommenen  ZttAendef  -bii'«^  feinet 
gänzlichen  Abrcbaliung*    '  '  » 

Man  tiat  »war  ZnCanmienftelkin^  -beydc«  firi* 
lender  für  alle  Jahre  in  allgemeine  und  befondcre 
Tafeln  gebracht  #  eilein  üe  4iud^  entweder  fehr  volo* 
tninös  ♦  oder  iht  Gebmoh^lff  compHcirt ;  wir  habte 
bey^dea  s^n  vermeiden  geiucht»  und  wir  geben  hief 
unrern  LeFern  Atey  Itbreie  Tafeln »  mlitelft'  weleker 
hÜe  republikanilchen  Daten  beynahe  ohne  üechnungt 
durch  blofae  Anficht  der  Tafieln  in  gregoiianifcbeei 
Styl»  tind  auch  umgekehrt  vei wandelt  Werden  kön- 
nen« JDelambre  hat  in  ^en  tom  Parifer  Bureau  des- 
LongUu4ej  heraus  gegebenen  Sonnen-  und  Mdnds- 
TafUn«  auch  Tafeln  .und  Fotmeln  su  gleichem  fie« 
hu£e  mitgetheilti  allein  lein  Verfahren  ift  etwaö  län* 

^)  Aomma  war  Protedbr  der  Schiffahnskunda  in  Rodif 

fort  und  VerfalTer  mehrerer  fchätzbarer  Scbriften;  feJbft 
nicht  fcbätzbar  durch  die  abfcheuliche  Rolle»  die  er  in 
'  der  Revolution»  d^en  Schlachtopfer  ai'wiirde^.geipiele 
hane. 

i 
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'  Miftg«tp«  •  nQd  ^  Süd  ItarTcliiiftefi  dabey  in  Adu  eit 
nehmen  t  ftatl  deff  man  aobi»Ta£ela  biiadiinga  (oU 
gao  kann«   Bin  paar  Bey  fp  i  ele  werden  ihren  Gefairautb 

baiil  begreiflich  machen» 

Die  erfte  Tafel  enthilc  die  Epochen  für  $0  repa* 
blikafdifche  Jahre  ,  den  gre^oriainicben  gegenüber 
gefkriit.  ledern  repablikanifchen  Jabee«  kommentie* 
iiaiiutUch  zwcy  gregQriaui(che  zu»  incieta  daa  erltere 
I  im  Scrptember  m  den  Heibft « Nachtgieichen  anfing 
lafort  ins  folgende  gregoriaiuCche  Jahr  übergeht  und 
bia^  wieder '  SU  den  Uerbft-Nachtgleicben  forllänfu 
Z..B.  für  das  erftc  Jdhr  der  liepublik  findet  mau  in 
der  Ta£ei  die  swef  Jahrasahlen  179a  -  1793»  Dait 

beiföt  das  erftc  Jahr  der  Franzpfifchcn Republik  fängt 

von  den  Herbft  Nacbigleiehen  im  September  1792 

an,  geht  mit  Ende  Decd'iber  ins  1793(10  Jahr  über 
nnd  endigt  üch  zu  den  Hetbit*  Kachtgieichen  ifiip^ 
September  deflelben  Jahrea« 

Die  Uauptfocbe  iß»  den  xarreapondirenden  Me» 
natatag  zn  finden,  und  diefen  geben  die  beiden  an»  * 
dern  Tafeln  an.  Die  III.  Tafel  ilt  die  aiigameine 
Coneordans-  Tafel  diefer  Monatatage  und  die  II.  Ta» 
iel  gibt  den  Modum  dea  Gjebraucbä  j^^ner  Tafel  auf  ' 
folgende  Art  in.  Unter  den  republikaniCchen  Mo» 
nata  -  Namen  diefer  II«  Taiel  finden  ficb  die  republi* 
kanifehen  Jahraatahlen »  Ton  denen  einige  Exponen« 
ten  haben,  andere  in  Klammern  ^ngtfchioÜen  Ond» 
Sie  Jahre  t  wdche  keine  £xponenten  haben ,  behal- 
ten die  III.  Tafel  unont^elbar  zur  Concordanz  •  Ta« 
fei.  Hat  aber  die  JahrsMhl  x  oder  a  sum  Exponeii* 
ten»  iü  zeigt  dies  an»   dafs  die  gregorianilchcu  Mo- 

nautage -diefer  III,  Tafel  nm  i  oder  z  Tage^ermehit , 
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yretieä  mulTeii.  '  Sölten  B.  im  repnbliiiaiiifciiefll 
Jahre  12  die  Monautage  in  gregogrianlfche  verwaai 
delt  werden»  fo  seigt  die  IL  Tafel,  wotdas  Jabr  ii 
der  Republik  z  zum  Exponenten  Lut»  dafs  man  vonj 
Vendemiaire  tn  bia  KU'Eaide  des  Veatofe  die  ^rego« 
rianifcheu  Tage  der  III*  Tafel  um^  Tage  vermehTeo 
määef  abe^  vom  i«  Germiual  bia  zu  Ende  dea  Jahieij 
nur  um  einen  Tag «  weil  in  diefem  Manat  die  Jabrs« 

•  •  «ahl  12  in  der  U*  Tafel  nur  1       Exponenten  hat. ! 

Diere  Regel  gilt  allgemein  bia  auf  eiw  einzigd 

Ausnahme,  cüe  auch  in  der  III.  Tafel  durch  das  Zei- 
chen Minna  (— )  angezeigt  iß»  und  daher  nicht 
wohl  vergeffen  oder  übergangen  werden  kann.  Di«* 
le  Auanahme  befteht  darinnen»  i^U  in  den  greg<^| 
lianifehen^  Schaltjahren,  vom  11.  Ventofe  bia  zu  Ein 
de  oder  zu^m  30*  dielea  Moaata»  diefe  zwanzig  Tage, 
in  der  Täfel,  um  einen  Tag  vermindert  werdenniär«^ 
fen«  Will  man  z.  B.  den  11»  Ventofe  dea  Jahres  12 
.  ina  gregOTiatiifcbe  verwandeln »  fo  gibt  die  Tafel  I. 
fogieicb  zu  erkennen ,  dafa  daa  zußimmende  grego* 
vianifche  Jahr  1804  ift.  In  der  II.  Tafel  findet  ficb 
^  unter  dem  Monatauamen  Ventofe  die  Jahrszahl  n 

' '  snit  der  Zahl  t  zum  Exponenten'»  und  hiernach  möl^i 
fen  zu  allen  Monatstagen  der  III.  Tafel  zwey  Tage 
hinzu  geretzt  werden.  In  der  IIL  Tafel  fteht  d» 
XI»  Ventole  gegenüber  der  i«  März  mit  dem  Zeichen 
~;  die*  eriimert  an  daa  gregorianifehe  Schali/aliri 

•  was  für  das  Jahr  1^04  wirklich  der  Fall  ift;  es  lalle 
daher  ein  Tag  weg  und  ea  dürfen  ifolglich  nicht  mtbt 
zwey  Tage,  fondern  nur  einer  zum  RefuUat  aus  d«' 

IIU  Tafel  binzu  jel^zt  werden,  «Der  w:ahre  cpnes- 
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j^dirende  MontUtag  wird  dtbei  der  2*  Mir«  1304 
fejn. 

Jüe  eiogekUmmerten  Jabrazahleo«  fowohl  die 

TCpablikaiiircheii  als  ^^legoriaiiifchen ,  zeigen  bcy  ex^ 
Aern  die  Sexiil*  Jahre  von  6  Coioplemenuir  •  Tagen 
an  (  die  andern  Jähre  haben  nur  5  folchcr  Tage)  hey 
letztera  dieBüIexdl  oder  Scballjahre  von  366^1  ageiu 
(Februar  bia  »um  29.)  *  ^ 

iuinige  fieyfpieie  werden  den  Gebrauch  der  Ta* 
fdn  bald  geläufig  machen,  und  wir  wSblen  hiersn 
dieJJelambre'lchen^  da  hifr  alle  Fälle  eutbaittu  iiudi  . 
iie  bey  diefem  Kaiendet  Torkommen  hdnnen» 


I.  Man  verlangt  ,daa  gregorianifche  Datum  su  « 
WüTen  t  waa  dem  5«  floreal  dea  Jahrea  14  sur 
liömmt. 

pie  erlle  Tafel  gibt  für  den  5«Fl0reaI  Jahr  14  das  , 

gregorianifche  Jahr  ifioK.  ' 

fDie  zweyte  Tafel  hat  unter  dem  Monat  Floreal 

die  Jahrssahl  14  mit  dem£xponentett  i^-nnd  eamnt- 

(ea  daher  die  Tage  der  IIL- Tafel  um  einen  Tag  ver* 

mehrt  werden.  ^ 

In  der  HL  Tafel  correspondirt  der  5.  Floreal  mit 

dem  24.  April;  wird  ein  Tag  hinzugefetat,  fo  kommt 

für  das  gefuchte  gregorianifche  Datum  der  25.  April 

igoöt  wie  Uelauiire  mit  et  waa  mehr  Zahlen  und  - 

einer  Jlechnuog  findet,  * 
*  * 

II.  Man  will  den  15.  Bmmaire  Jahr  14,  ina  gre>  . 

gprianifche  verwandeln. 

Die  erfte  Tafel  gibt  die  gregorianifche  Jabrazahl 
*80S. 

•  ■       '  - 
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Die  zweyle  Tafel  gibt  bey  ßrumstire  die  Jahris^ahl 
14  mit  I  2un^  £xponeateii. 

Die  'dritte  Tiarfel  gibt  äir  den  15,  Bramaire  den 
5.]>iovember,  und  biernach  das  gefachte  Datum 
der  $f  Ndveiiiber  ^1965  ;  wie  auch  JJ^hmbr^  htiU 

m.  Man  tiK^h^  di^  Verwandlung  deß  11,  NivoUl 
J»  14,  ' 
^ach  der  L  Tafel  iß  für  |i.  I4ivo(e  Jahr  14  daa  grQ- 
gorianifche  Jahr 

I^ach  der  II,  Tafel  ift  unter  Nivofe  (14)^ 

Nach  der  III.  Taf»  oones^ondirt  der  xi«  Nivofe  mii 

dem  31,  Dec, 

£ia  Tag  binzugefetzt ,  To  könnet  lur  daa  verlangle 

Patuiu  der  I /Januar  igo6t 

}V.  Man  will,  den  6.  Complementair  ^  Tag  da 

Jahres  42  gregorianifch  beßimm^n« 

Die  erfie  Tafel  gibt  füra  Jahr  11  der  Republik  die 
^regorianiCche  Jabr^ahl  igos^  In  der  Ilf  Tafel  ift  an» 

ter  den  Coai|>lementair  -  Tagei^  die  Jabxs^abl  ir  alfo 

(11^)  angegeben  f  die  ülanupern  zeigen  an»  dafa  daa 
|r«Jahr  der  Republik  ein  Sextil-  Jahr  von  6  Comple- 
inentair*  Tagen  Jßt  und  der  Exponent  ;t  data  zur 
III»  Tafel  ein  Tag  hinzu  gefetzt  werden  miirs.  In 
der  lllf  Tafel  trifft  der  6te  Complementairtag  auf  den 
91*  Sept««  folglich  ift  der  gefuchte  Tag  der  23.  Sept. 
fies  Jfahres  1^03»  WiU  man  umgekehrt  ^in  gregoria- 
.  nifcbea  Datuni  ina  repübiikanifche  verwandeln«  fo 
folge  man  der^entgegei)  gefetztep  Regel,  das  heifst; 
ftait  die  Tage»  welche  die  £xponehteii  der  Jahrazahf 
det  II.  Tafel  anzeigeu,  au  de^i  Tagen  der  HU  Ta» 

-  \ 
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fei  znaddireo,  fnbfriihtfe  man  fie,  viicl  RatI  im  gre^ 
gorianircheo  Sd^Itjahr  am  dngeseigtm  Olle»  ciiiea 
Tagalbimaieliea«  aildira  man  diefen«  -  - 

6ey  £.  der  2,  M^rn  1304  m«  fepttbUcaniCche 
Datum  2a  Tarwaodeln.  Der  z.  Mära  1904  gehört  in 
der  1.  Tafel  zom  re^ublilianifdien  Jahr  12,  und  mao 
fi^htzogleich»  datt  das  gregorianircbe  Jahr  ein 

Schaltjahr  ift,  weil  es  in  ÜUiriu.ern  Hebt.  *  Der  ite 
Mär^  fcomnit  nach  ^er  III.  Tafel  mit  dem  Monat  Vcn* 
tole  überein;  der  Monat  Ventolc  iu  der  II,  Tafel  gtbt 
die  repnblikanifcbe  Jabraaabl  alfo  an  12^9  daa  beifat«  * 

die  l  äge  der  III,  T^fei  müireu  um  zvvey  Tage  ver- 
jnuidert  werden.  Die  III.  Tafel  gibt  ffir  den  a*Mttrs 
den  12.  Ventofe  und  vermöge  des  vorherigen  um 
awey  Tage  vermindert  den  40*  Ventofe;  da  i|b«r  dfta 
lahV  1804  ein  gregorianifchea  Schaltjahr  ift ,  fo  erinnert 
daa  Zeicbeii «  dala  ein  Tag  bin^ugefetat  werden  mmfa 
(weil  hier  doTchgängig  die  entgegen  gefetzten  Ope- 
rationen  ßatt  finden)  und  daa  verwandelte  Datum 
ift  der  ii.  Ventofe  dea  lahrea  tz. 

Wie  vorher  wählen  wir  auch  hier  noch  di^  üb*' 
rigen  Bej  fpiele  Ton  JJelßmhr^^ 

I«  £a  fej  der  as«  April  itoi  zu  verwandeln« 

Taf.  I.  £tbt  ffir  April  igoö  daa  ^4«  repubiicanifche  , 
lafar.  Der  April  fällt  nach  der  III.  Tafel  in  Mo- 
nat  Floreal«  Die  Il/Xafel  gibt  für.diefen  Monat  ni^d 
daa  Jahr  14  den  Exponenten  i,  daher  mnb  der  in  der 
III.  Tafel  mit  deih  25,  April  correapoudirende  6teFio* 
real  unfeinen  Tag  vermindert  werden,  nnd  daa  ver» 
wandelte  Daiu^  ift  daher  der  5te  Fioreai  Jahr  14« 

II, 
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Taf.  I.  gibt  das  Jahr  14«'    Taf.  II.  den  £xpoo»  i. 
Taf.  III.  12.  Nivofe,  daher  gefaehieaDatam  z  12  — r 

rr  II.  Nivofe  iaiir  14,  -  '  .  - 

III«  Der  29.  Februar  Igog  ? 

-  ^  Nach  Taf.  I.  gibt  Februar  1^0%,  das  }abr  16  und 
seigt  sugleicb  ein  gregorianifchei  Schaltfahr  am 
Eriide  Februar  trift  auf  Ventofe,  und  diefea  gibt  ia 
der^Taf.  II«  für  die  Jahrazahl  16  deo  Exponenten  u 
Die  III.  Tafel  enlbält  den  29.  Febr.  nicht;  man  nimmt 
ddier  den       Febr«  der  nach  der  Tafel  nalt  den  lo» 

^Ventofe  zuraaimen trifft,  fo  dara^alfo  der  29^»  Februar 
der  II«  Ventofe, ift.  Da  aber  der  Exponent  daa  Abiie* 

'hen  von  2  Tagen  erfordert,  fü  jft  das gefuciue Datum 
der. 5^*  Ventofe  des  Jahrea  16. 

IV*  -Der  I,  Mär»  igos  ?        •  »  ' 

Taf.  I.  gibt  für  M§r&  i%o%  Jahr  16.  Der  ic.  Min 
trifft  auf  Venioie,  und  damit  Taf.  II.  i6^  Nach 
rtaf.  III.  i.MärsK  —  11.  Ventof^  daa  dabey  befiodli* 

cbe  Zeichen  erinnert  an  das  gregorianKche  Schaltjahr 
iind  deb  folglich  ein  Tag  addirt  werdien  mul^;  hier- 
Dach  12.  Ventofe.  Allein  vermöge  des  Exponenten  2 
muffen  swey  Tage  abgezogen  Vierden »  und  daa  ver* 
-wandelte  Datum  iß  daher  der  lo.  Ventofe»  Jahr  i6, 

*  ^       _  , 
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XXXV 


Beweis  der  von  Lagränge  in  feiner^  Abhand« 
lung  über  den  Urfprung  der  CottieUn 

gegebenen  Fonnelri» 

iMofU  Corrcfp.  Bd.  XXV  S.  558«) 
Vom  Seiuitor 


VVir  betracbteii  hier  Anfiiogs  einen  Planeten  f  der 

um  die  Sonne  eine  urfpruiiglich  ellipLifche  Bahobe- 
rchreibt ;  fey  X  die  Gefchwindigkeit  dei  Hörpera  ia 
dciBichtuugdeöriadiüd  Vectör,  Y  normal  auf  dicfer 
in  derEbeije  der  Bahn«  nnd  Z  die  Gefchwindigkeit 
in  normaier  Richtung  auf  die  Ebene  der  Bahn,  x, 
y ,  «  .  arid  "die  Gefchwindigkeiten  in  der  gießörua 
Bahn  •  denen  von  X ,  Y ,  Z  ,  refp.  parallel. 

Man  nenne  die  Win^l«  welc)ie  die  iUclftniig 
des  Stofsed  mit  dem  Radius  Vector  r,  dann  mit  ei- 
nem Pertrendikelauf  diefen- Radius  inder  Jiib^ne  der 
primitiven  Bahn  und  einem  Perpendikel  auf  diefe 
£bene  maght»  «»  ßt  7>  fernec  u  die  durch  denätofi 
mitgetbeilte  Gefchwindigkeit,  fo  ift 

U  COf  a  ~  X  —  X  "  '  I 

ucolpzz  y  -r  Tt       (1)      -  . 

V  COf  y  —  2  — —  Z  \ 

^  Sey  nun,  A  halbe  grofse^Axe,  B,  halber  Para^ 
meter  der  fprimitiven  Bahn,  a,  halbe  große  Axsi 
b  halber  Parameter  der  geftörteut  i  Neigung  diefer 
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XXXV.  Famdn  übet  den  Ur/prungder  OmeUn.  ^  19^ 


;  Bahn.jgegcn  die  erAere»  fo  ift  (Theorie  du  moayö^ 
^  ment  et  de  la  figore,  elliptjqne  d«i  Plaaetce«  pir 

Mr*  de  la  Place  ^5 }•  ,      ^  .  [ 


I*)  — —  .cofi    i     y  =  ^i  (2) 

! 

«=  —  :  Bo  i    ;      Z  =  o; 

r 

;  «od  die  Gefchwindjgkeit  in  der  primitiven  Bahn 


Setzt  man  imn 


:  V  =  m:  I,  fo  ift  »  =  m  J^^J.  —  ^) 

Wird  nun  diefet  Werth  von  « ,  und  die  vofherigea 

von  X,  y,  2,  X,  Y,  Z,  in  den  Gleichungen  (l^ 
labftilairt »  nnd  der  Abkürsong  wegen  gdetst       ^  ' 


ÜeHannt« 
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Bekaantlicb  Ul  '  ^ 

%yomit  der  Werth  von  m  falgt 


m  — 


r('-i) 


WoUte  man  ßatt  der  Winkel  «♦  zwey  anderi 
A%  einfubreo/  welche  die  Direction  des  Stofsetf 
init  der  Normaie  und  der  Tangente' der  urfprünglfcj 
chen  elliptitchen  Bahn  mackt^  fo  ergibt  fich  leicht 

,  cot  ti^  —  coCa  cofat      cofß  fin  oi 
cof  p'  —  cofa  fin  w      cofß  cofw  (3) 

u»  n  dem  Winkel  des  Radius  Vector  niit  der  Norman 
fi^hatiiitUcb  ifi  ^er  vermöge  der  i,ig^enlch^heü 
dfr  Ellipfei  i'.  die  Summe  aweyer  ger^eii  aus  dea 
Brenttpoocten  an  denfeljben  Punct  der  Bahn  gezo- 
genen Linien  der  grofocn  Axe  gleich»  fo  dafs«  weon 
die  eine  Linie  —  r,  die  andere  ri:  2  A  r;  2-  die 
halbe  kleine  Axe  t=V^AB;  J.  ia  ein  vom  Brennpnoct 
.mnr  die  Tangente  der  Bahn  gezogenes  Perpendikdi 

traa  p  heiben  mag   » 

*    2  A  —  r 

Offenbar  ift  aber  auch  p  rr  r  co£  w ;  ^ 

und  es  i&  folglich 


,  _  Ta  b      -  '■ 

COl  m    / 


lAr— r» 


6» 
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ß 


fiju  » 


Weideii  Aiui  diefe  Werth«  und  di«  irirn  tot    eot  ^ 

In  den  Gleicbungen  (  3  )  [ubltituirt  ^  (0  folgt 


m 


cof#'  n 


^-  cof  i  Tili 


m 


Ift  die  primttiva  Balm  ein  Krcli#  h  v^etAen  A  und 
fi T«  waa  Uno  gibii  und  di^  votS^i^ptkim 
Formeln  vemandeln  fleh  in  dle#  fiäf  diefea  fgec^el» 
lau  Fall  von  La  Qtmgc  Ktgehenwt 
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XXXVI.  ,  ^ 

Be^immung 

de»"   ;  *  ■      ,   '    ■  , 

^  f 

geographifcben  Uage  yon'  Manila. 

^    '      ^  Hergeleitet 
auf  Btobachtungen  Mälaspina*s^ 

m 

Vom  HtKfn  Prof«  Okmtmus^ 


33a5  Obfcrvatorlum  wurde  in  einem  Haufe  crrich» 
Ulf  dae  240  l'oif«  f  ü4i.  und4 1  *  weftl«  von  der  Domkir« 
che  lag.  Oeewegan  mnffen  11*  bu  den  beobachte* 
len  £f eilen  addirt  und  eben  fo  viele  Secunde»  voti 
'Mn  Langen  abf  eaogen  werden  -,  um  fia  auf  die  Heupi- 
kircbp  zurück  zu  Rubren«   '  ' 

Am  z6.  Matfe  1792  i^irdeia  'die  Infttttmenfee  |im 

Land  gebracht  und  darauf  folgende  Beobachtungen 
angefteiUi 

Nördlich  und  füdlicti  vom  Zenith  beoh* 
oGfUct^  SUrnhöhm^ 


p  gr.  B4r 
i  idera 


WaiireHöhe 


47  57 
46    30'  16 

14»   35   57  I 


M$]^dl.  Breite 


14   4t'  43  ( 

37  a.  Mittel  i4'4t  ' 37« 
Si  J 
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I 


Wahr«  Höhe 

rCcnraur. 

59    53  24 

)  klein 

34    5^  9 

U4  a 

ji-Mittd  .4-.JO 


»9   56  J 

:,  Wahre  Breite  14°  ^5'  4$';  der  Domkirche  von  Ma/iiio 

M*  |6' 


^iir  die  Länge  -wufdeii  folgende  zahlreiche  B^' , 

obachtuDgcn  gemacht: 

Atli  i%.  Klftfsx79i  gkhttkifUr  SeetihrM  die  LSii« 

ge  von  Manila  ^^^^  xo'  o"  öiU»  von  Cadix  und  au£ 
(  Falapag  hewgtn. 

Während  dds  Aafenthaltefi  auf  d^n  f  hilippiheo 
I  konnten  folgende  £in  -  nnd  Atlittitte  det  ^  Trabant 
ten  beobachtet  werden ,  welche  die  Länge  von  Mi« 
tüla  mit  grolaet  Genauigkeit  angeben  werden« 


179^ 


«7 

29    -  E.  I 

29  Apr.  A.  I 


jo  - 
6Mai 

to  *» 
17  - 

7  Jan. 

15  ■* 
<8.  - 

»4  - 
«Jak 


AI 
A»I 
A.I 
A.II 
A.II 
A.I 
A.  I 
A.l 
A.  II 
A.l 
A.i 


Wahre  Z^it 

VYeftl.  Läng. 
Unterfdu 

54' 

IS"  31' 

15' 

9 

22 

56 

32 

3 

i5 

46 

IS 

30 

II 

8 

«4 

16 

30 

5<5 

*5 

4Q 

ii 

6 

IG 

9 

X 

J» 

ax 

8 

i1 

^7 

3< 

4 

ir 

9S 

II 

•  3« 

57 

13 

S8 

4« 

30 

46 

12 

*4 

43 

30 

4ä 
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41 

30 

33 

II 

^9 

31 
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xo 

29 
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3t 
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45 

10 
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4* 
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Der 
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DerFregalten- CapilainDon  Juan  Vernaci  wach- 
te im  Jahre  IS04  folgende  fieobeclitttDgeo: 


■ 

Wahre  Zeit 

•  Lange  '  _ 

29  Febr.  E.  I  ^Xrab. 
7MärzE.I  ^ 
,  SO  -  £•! 

11*^  20  57 
13  34 

ij    II    $6  J 

15^  3^'  38* 
31  S 

ii  so 

Vereinigt  man  die  5  Eintritte  und  verbindet  Qc 
mit  den  12  Aoatritteut  eihäit  man  iolgend^Mit» 
tags  -  Unterfchiede :    %  . 

Antdeii  Eintritten  •  •  .  «  is^s^'St' 

-    Auatritten  *    'S    3^  14 

LSogen-Unterfchied  swiCchen  Cadiie 
und  Manila  15    3t  22 

Zufolge  vielen  Vergleichnngen  xwiCchen  Beob- 
achtnngen  und  den  Tafel -Angaben«  kann  man  den 
Fehler  für  den  erften  Trabanun  aa*  anfetsen ,  um 
fo  viel  man  fie  nämlich  verringern  muls.  Hieraas 
folgt  danntlte  Länge  von  Manila  i$St.  31'  o'  oder 
X27'  15'  o''  öflU  von  Cadix,  daaift;  xig*  35'  o* 
,von  Parle« 

Belfert  afa  aus  allen  vorhergehenden  Begbach- 
tongen »  läftt  ^ch  die  Linge  von  Manila  ane  einet 
Sternbedeckung  herleiten»  Avelcbe  Malaspina  da- 
felbil  am  19*  Oct.  1792  im  Haufe  dea  Caftellana  da 
Caritei  das  6'  4o*'füdU  und  3'  40"  ößl.  von  der  Ca- 
thedrale  liegt«  beobachtete.  Der  Einir.  des  703*  Sterne 
von  Mayers  Verselchnifs  wurde  um  7^  49'  39"^  W, 
Zeit  (fahr  zuverläffig)  gefehen«  der  Austritt  aber 
um  8^  44'  3«^  wahrer  Zeit,  ' 
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« 

4 

XXXYII. 

Uber  .  . 

ieltimniung  des  irdirchen Meridian» 

aus 

correspoadircnden  Stenphöhen« 

•  Vom 
,HrA  Canonic«  Da»iä^, 

bfftiinmte  im  Angoft  1912  tnr  eine  imfehnlichfi 

tnangelreihe,  die  Fran:^  ^ütteubachcr  ^  Ingenieuf 
iaf  der  luiftL  Km'l  $€hw0rx^mterfi{fi\^  Herrfcbeft 
WorUkf  im  P^acbimer  Kreife  gemeflent  und  dicficb 
ikber  WorUk  nn^  Oevhowlet  einer  dem  Furften  An* 
ton  von  Lqhküwkz  gehörigen  Herr [chafc,  verbreitet« 
einen  Puaet  derfelbeo  eftronoi^ilclu 

Die  LSnge  ^90  «ut  durch  Bückfeaer «  die 
Breiie  eber  mh  einem  DollondifebeD  Sextaatea.  Za 
Derhowle  orientirte  ich  eine  §eite  (Uefer  Trienge(.« 
Reibe  dareh  gemefleiieAbftiiide  der  eol*  und  imter» 
gehenden  Sonne«  um  die  dabey  einueienden  Fehlet 
imch  ibve  entgegen  gefecate  Wirkmig  zu  betettigen« 
Sowohl  die  ältlichen  als  weftUcben  Azimuthe  ßim* 
iMigttfc  anter  fiebt  und  Kenten  von  der  Güte  der 

Beobachtung  9  obwohl  icb  mit  fehr  ungüaßigei  Wit* 
tcvBQg  wa  kämpfen  bette.    Aliein  die  dOlichen  Aai» 

ntithe  weichen  merklich  von  den  weßlicheu  ab» 

tmd  bewogen  micbf  auf  eine  Art«  die  Asumntbe  m 

beßim* 


! 
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^6        Konatt.  Covr^p.  iSiJ*^.,APRIL. 

WO  die  iftronomtlclt^«  TOFi 

»üblich  ab^  die  unücbere  irdiCcIie  Strahlenbrechnng 
die  Refblute  ^ntchi  indert,  und  hey  der  man  eich 
die  Zeitbeßimmung  eiubehreo  Kann«  Nur  wenige 
Itiebbaber»  die  fich  mit  irdifcben  nnd  himmlifcben 
Meflungesi  befcbiftigen»  find  mit  guUn  Uhren  und 
Höhenmeffeni«  verleben  ;  nnd  nur  wenige  haben  di€ 
Fertigkeit  UDjd  Qedold  die, Zeit  Ijis  auf  eine  Secunde 
yicblilg  sn  beftimmen*    Ich  verfiel  anf  i^olgende  Ma» 

thode,  die  ich  Herrn  Huttenbacher ^   der  mit  einem 

fcböneo  Kreife  von  f^oigtläudfr  in  Wien  iverfebm 
ih ,  voxfcblüg ,  nm  daa  von  mir  beßinimte  A«imuth 
dadurch  su  prüfen.  ' 

Mit  Hälfe  der  Mittagsfonne  bey  I^age,  und  im 
Folarftema  bey  der  Macht»  oder  auch  einea  gutea 
Compaflea »  weifo  maii  bejlänfig  die  RIchtnng  dea 
fuiUicben  oder  uordiicben  Meridiana  ^  feine  w^ht^ 
Lage  erhSIt  man  dnrch  folgendea  Verfahren  i  Mae 
ikeiie  den  Üreis  horizontal  in  derHichtungt  dafs  def« 
' Jen parchmeffer  von  o  bfa  is.o*  beiläufig  in  der£be*j 
lae  dea  Meridiana  m  ßeben  kömmt«  Nun  bringt 
min  das  Femrohr #  daa  fich  an  einem  getheilten 
nen  Bogen  eläes  (löbenkreifea^rheben  lärdc ,  in  (üe 
Höhe  elneaSteraea  vor  nnd  nach  feiner  Gninunatioor 
richtet  daa  Fernrohr  io »  damit  der  Stern  vor  der  Col* 
mlnalion  gerade  dnrdi  den  Darcbfcbniitaponct 
Kreu2:fädeu  gehe,  und  lefe  den  Abüanddeaf  ernrobft 
Tom  Nalipnnci  ab«  .  JD^rmuf  fielle  man  bey  an  verrück- 
tem  Kreife  das  Fernrohr  a^f  die  entgegengeftftitt 
Seite  . dea  Meridiana  beynahe  in  gleichem  Ablü^^ , 
vom  NnIIpui\ct;  richte  das  Fernrohr  fo,  damit  d^j 

^ter»  niich  der  C^hnineliaa  wied^  duscU  { 
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talpanet  des  Fadeiklireiiizet  gehe  •  niid  lefe  vtedisr  dca 

Abftand  des  Fernrohrs  vom  Nullp|inct  ab«  Lfiegt  der 
X>nrchmeifer  vom  Nutipuocl  bit  igo*  wirklich*  im 
Meridian,  To  werden  beyde  Abftände  gleich  feyn; 
"WO  nichi,To  gi(j!i  cUie  Hälfte  de#  vom  Fernroh« 
dnrciiUufenen  Bogens  die  eigentliche  Lage  des  Me- 
»4isQS  an«  £s  ift  nicht  nothwendig«- vom  Miüipuncl 
der  Theilang  ausaugehen',  fonderh  maa  kann  jede  ^ 
Theiiungslinie  beyläqfig  in  die  Ebene' des  Meridians 
bringen ,  und  von  diefer  den  Bogen  des  weftUcheo  . 
und  örtlichen  Azimuthd  ablefen. 

Diefes  V^fahr^en  gründet  fich  oltenbar  darauff 
'daTö  der  Stera  in  gleichen  Höben  vom  Meridian  gle\<» 
4dle  ABimutbe  habe«  nod' diefe  üch  auch  gleichför» 
mig  ändern.   Es  leuchtet  von  felbft  ein ,  data  diefes 
Varfahrea  d^m  hey  correspondiicadea  Uähea  gleich 
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^  ,  xx3cyui. 
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l&T  aäl^y"  ^  Beobacltfuii  g«n 

.  gesogen 
yon  i%  ^  $0ff^l^  ProfeiToir.  der  Mrammif 

in  KSnigsber^. 

I 

Vor  wenig  Tagen  hatten  wir  da«  Vergnügen  ,  dareb 
die  Güie  4««  Veffailecs  mnen  l^elpnderii  Al>dni€k  (iÄt* 
fer  im  4»  Stuck  des  K&nigsberger  Archiv  füf  Nmii^ 
viiTeofcbafl  and  M^tbematik  befiadUebeo  Abbaad* 
lang  zn  erhalten*  Da  wir  gbubeiif  dab  diele  Zeit* 
Iclitift  vieileicbt  ein  grgl^erea  a^Ofiomifcbea  Fubli- 
cum  9  ala"  jenea  Atchiv  hat ,  und  der  Inhalt  d^  vo^ 
liegenden  UnterfucbuHg  iur  alle  pr^cufcbeund  rech« 
pende  Aftronomen  von  der  böcbileo  Wichtigkeit  'A 
fo  fcbeint  un»  ein  Auszug  der  hauptf^cblichften  Ke- 
(ultate»  die  wir  (q  viel  ala  möglich  mit  dea  Verf ailers 
eignen  Worten  beibringen  wollen,  Iur  deii^^w^ck 
dlefer  Blatter  ganl»  nnerttrsUcb, 

Aus  fchon  m^ncbeo  andern  früher  mitgetheiltca 
fchttnen  und  iuterejlanten  S.e(aUa$en  der  v.ao  deai 
Verfaffer  unternommenen  eben  fo  mühfamen  als  w 
dienftUcben  Bearbeitung  der  jßrßdl^fichenüeobich' 
tungen»  ift  es  allen  Agronomen  hinlänglich  beliaait^  * 
dala  iLet^terer  feit  fünf  Jahren  einen  groUen 
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MoerZeit  danrarTerwndc^t  an«  jariemt  alleSimmi» 

longen  ähnlicher  Arlt  an  Geiiauighcit  uud  Voiiiiän* 
digkeil  weit  ubertreffenden  aftronomifcben  Scbatse^  « 
deogao^i) Nutzen SQ  Sueben,  den  eine  (olche Sannau 
laag  hey  einer  Bweekmsraigen  Bebandlnng  »o '  ge« ' 
ivährea  vermag.   Eiw  Bradiey  »  der  crlte  Beobachter 
aller  Zeilen  verdiente  ea«  einen  Bearbeiter  wie  BeJ^ 
fdzüeik^hcn,  und  alle  Aßronomen  höifnen  ficb 
Glöek  wunfcben^  darcb  eine  fo  feUne  Vefeipignaf 
vOD  Fleist  Ausdauer  und  Scharffinn  im  Beobachter 
tmdSeiecbner  eine^AaiTe  von  Ketuiuien  zu  erkal- 
ten,  ieren  Schärfe  nnd  vielfeiligealntereffe  vielleicht 
tinzig  in  den  Annalen  der  AUroaomie  ift«  Do/cb 
lof  Sache.    Lob  ift  fürwahr  febr  nnniiis«  wenn 
ivir Arbeiten  ^  wi^die  vorliegenden  mitwibeilen  ba» 
bea» 

Nur  einen  Kleinen  Tbeil  der  aua  BradUfs 
obacbtnngen  gesogenen  B^fuhate  erbatten  wir  bler» 
iadem  der  Yerfailer  das  Ganze  in  eiaem  diefen  G^* 
genftande  anafcbliebend  gewidmeten  gröfaern  Werkt 
nach  völlig  vollendeter  Arbeit ,  erft  ffäter  uiiuuthei'  ' 
lea  gedenkt*  ^ 

Die  Unterfuchung  der  aüronomifcbenRefraction 
ift  der  Oegenftand  dieler  Abhandlung.  So  elnfacb 
die  Beßimmung  derConfianten  zu  fcyn  fcheintt  die 
der  Theorie  der  Hefraction  sum  Gründe  liegen  t  fg  ^ 
lAühfam  >vird  fie,  wenn  dabey  ein  Arenger  Weg, 
irejrvon  logilcben  üreileo  beobachtet  wird  t  indem 
dann  eine  vorberige  fieftimmnng  faft  aller  Funda- 
mente der  beobacbtendenAßronomie  erfordert  wird« 
Biet  war  bier  vm  fo  Aiebr  der  Fall»  da  der  Verfaflec 
ta  iicb  auadrücUicb  zur  Bedingung  macbtet  alieiiie«  -  ^ 

mente 


meote.  eimig  auf  BradUy's  J^obachian^ea  %\x  gKia« 

ColUipatlousfehler  cler  Qaadraoten  war  die  erfte 
Beftimmonß ,  die  auf  einem  deppelten  Wege  erbai^ 

tep  wurde;  die  Aefultaie  warea  iolgeode;  . 

'  Nördliche    QMadrantem  \ 

j,750  Aug.    20      —  i,*7o 

Dc^br.  31       —  3% 
f75i  Jan.    31      —  4,  39  21 

I«  12  ^  ,  45 
o,  89  .  •  4* 

2t  00  .  •  8 


Aug»  sf 
i753  Jan.    •  I 


1755  Sept.  j8 
^75 4  Febr.  18 

I    .  $cpu  48 


—  9t  33 

—  7^  44 

—  7,  05 
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175:1  Jun. 

•  50 

175^  Aug. 

2,  ^4  . 
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I 
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•  35 
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0,  64  . 
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X755  Febr. 

I 
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•  ao 

l^$6  Febr. 
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*  $a 
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25 
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•  a 
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30  • 
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«  16 

1757'  Mar^: 
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0,  21  . 

•  51 

Decb. 

26 

0,  38  , 

.  12 

1758  Febr. 

27 

0,  09  . 

-  54 

Jun. 

0»  75  • 

.  14 

Oct. 

"TT 

0,  47  , 

•  20 

1759  März 
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1  37 
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■  ♦ 

63  Beobb. 
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Südliche  ^uadran^t^n; 


1760  Sept, 

176 1  Febr. 

1762  März 


IS  —  if  IS 

21  ~  2f  75  •  •  55  l  neuer 

i  —  9*  39  15  ^     I  Quatlra^it 

1763  M4r*  13  ^  3i  45  t  •  48  i 

Sradley  (eibft  gebraachte  fär  den  oenfta  füdlU 

eben  Quadranten  gar  keinen  CoUimationsfehler.  Den 
Tbeiiangsfehler  des  neuen  QaadrHoten  fand  MradUy 
wiederholt  o;  den  des  allen  im  Jahre  1749  16* 
und  bejr  einer,  (pätern  Unterluciiang  im  Jahre  ijs% 
—  26".  Die  won  Seffld  beygebrachte  wahrrcheinli« 
che  Erklärung  diefea  Untextchiedea»  werden  wir 
Wekerbin  beybringeo. 

Wie  vortreßlich  die  fixen  Inllrumente  zu  Green* 
Wich  zu  Bradleyi  Zeiten  anfgeftellc  waren ,  darüber 
liefert  die  Lage  des  Mittags-Fernt  ohrs  den  ßcheiften 
*Beweia«  Oa  die  fieftimmung  derAbweichnngmdeaT 
letztern  Inßruments  fehr  mühi&me  Rechnungen  er- 
fordert» iind  deren  Kenntnifa  jedem  Aftronomen» 
der  einen  Steru-  oder  Planeten -Ort  aua  Sradley  re- 
dnciren  \iriU»  unentbehrlich  ift»  fo  laillbn  wir  di« 
Eeroltate»  wie  ße  BeJjfeL  dai^ür  gerundeu  liat,  hier 

folgeil ; 


4  Beobb,^ 
55     -  J 


JUir 
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1^50  Sept.  6  —  feept."t7 

-  17  -r;Dcc.  16 
'  D€o  19  -r-  Jan,  7 

1751  Jani  14  —  Apr#  30 
Mai  I  —  Juni  3 
Juii.    4  —  Jnl.  i;^ 

^  .     Jul.     18  —  Aug.  12 

0    Aug.  12  —  Sept.  29 

Sept.  29  —  Nov.  12 

Nov.  13  — -  Dec.  31 

1752  Jam  «-Ja«»-  3i 
Febr.  i  —  Febr.  15 

-    16  —  Apr.  30 

Mai    I  —  Jul.  10 

Jui.     10  —  Oct.  20 

1752  Oct.  2o     Dec.  31 

J753  Jan.    \      Mai  19 

Mai  20  ~  Jun.  11 

Juil.  iz  —  Jun,  16 

18  —  Jan. '  24 
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-  23  —  Oct.  16 
Oct.  17 

-  18  —  Oct.  31 
'  Nov.  i  —  Nov.  22 
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Dec.   3  —  Jiin.  9 

2754  Jau.    9  —  Jan.  30 
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'  If^usr  StyU  / 

1754  Nov;  29  — *Decb«  2 
Djpcb.  '  2      Decb.  7 

-  7  Feh.  10 
Febr.  10  —  Nov.  6 
Nov.   7  —  Nov.  26 

-  26  —  Dec.  22 
Dec.  22;^—  Dee»  31 

1756  J^n.  i"—  Aug.  31 
§ept.  t  —  Sept.  9 

*  10  —  Nov.  27 
Nov.  27  —  Nov.  29 

-  29  —  Dec.  31 

1757  Jan.  i  —  Febr.  12 
i  eb.  13  —  März  31 
Apr.  I  ~  Jul  19 
JuK  19  —  Aug.  7 
Au^,  8  —  Oct.  19 
OcL  19.  —  Dec#   3 1 

1758  Jan.  1  —  Jul.  20 
Jul.  20  —  Nov.  24 
Nov.  24  ' 

25  —  Mai  19 

1759  Mai  19  —  Jun.  15 
Jun.  ij  ~  Oct.  22 
Oct.  23  —  Nov.  16 
Nov.  17  —  Jun.  21 

X7Ä0  Jun.  2t  bis  \ 

1762  Dec.  19  J 
Dec.  io  bis  26 

1763  Jan.    I  —  Decb.  8 

1764  Jan.  14 

Die  Correcüon  dcf  beobachteten  Purcbgäng« 
durch  ded  Mteridiao  vriid  aas  diere&Tafel  nach  jder 
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I 

in  welcher  [lidliche  Zeoith- Diüanzen  poiiüVi  nurd-  | 
liebe  Mgativ  genomiiieo  vrerden,  berechnet.  Für 
Durchgänge  unter  dem  .Pol  wird  das  entgegen  ge- 
htzte  Zeichen  genommen. 

Um  den  Liuflufs  möglicher  Theilunga  Fehlet» 
und  deivrt  die  bey  Abwelcbnngen  dea  Quadranten 
von  einer  Ebene  fiatt  findca  können  i  hey  Beßim- 
mang  der  Foihöliet  viel  ala  möglich  »tt  vermei- 
den» Avurde  diefe  auf  eine  doppelte  Art  erhalten; 
einmal  aua  .den  2eaiKh«DiftanMn  der  Circumpoiar« 
Sterne,  nnd  dann  am  den  Zeoitb -Diftansen  der 
Sonne  ^r  Zeit  der  Nuchtgleichen.  Bey  den  letztem 
iTiirdea  dif  Declinationen'  asa  den  beobachteten 
'  Rectafcenfionen  gefchloHen  und  diele  aua  denen  der 
Fshdamental  *  Sterne  et  halten.  Die  Beftimmnng  det 
letat^rp  miifate  daher  vorauagehen.  ,Die  Kefnlute« 
die  der  Verfafl)^  anC  einem  Jbm  snm  Thell  eigen- 
tbündUcben  Wege  durch  unmittelbare  Vergleichoog  i 
mit'  det  Sonne ,  nnd  völlig  unabhängig  von  einander  i 
für  Jt4  Sterne  erhielt»  waren  folgende f 
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Nach  ßcfUininoiig  dieCer  filemente.  geht  .der  Ve^ 
faller  aui  die  der  roihähe  felbd  libett  von  der  wir, 
um  nicht  sa  weitiaufiig  »a  weiden  «  nur  die  £nd- 
tefallate  beybriiigen  können« 

Nennt  man  die  Coitectionen  der  angenoeifiie* 
aen  Schiefe  der  Eclipük  (für  1755=:  23"  23'  i4i'97 
jihil.  Abnahme-*  Ot's^)  Volhöhe  (angenommea 
—  >i'  iä'  40t'o)  Briulfcy*fcben  Refraedon  für 
45 *t  4»*  d«;»«  da;  ferner  die  Co rrection  der  durch 
den  Qbadttnten  angegebenen  Zeoiih-  Dift*  z  rref»), 
lo  geben  i69Q^6onnen.*iieobacbtnngen  nnd  51g  £e*| 
obacbtangen  von  Cbennipolir  •  Slj^en  t  lolgiBodi 
m wey  Finai  •  Gieichungen : 

Soaoe   d^  ~  — o,"292  -h  1,3256  da  -f-c  C$i'  *9') 
Sterne  d^pi::  —0»  544— o>8t49^-*^c  (M* 

bicnuich  .  ' 

d«j)  =  —  o,'44 

und  Polböbe 

Z=  5t^  28'  39t'^^       2008  Becribachiangen. 

DieBeftimmung  derRefractiona^Conection  «oaebi*| 

gen  Gleichungen  ift  minder  räiblicb »  da  folcbe  nm 
den  gaoMn  Fehler  dea  Quadranten  irrig  wetden-kdoo* 
te»  wahrend  lieh  dieUr  für  diePolhuhe  fehr  oahe 
oder  gan»  aufhebt« 

Mit  diefer  Polböhe  wurden  die  Abweichungen 
einiger  Sterne  berechnet  j  deren  untere  Gttlmioaüo- 1 
nep  häufig  in  BradUy  vorkommen,   und  die  zur 

Gmndlege  nu  dea  Verfafleta  fernem  Unterfachoogea 

über  Kefraction  dienten.     Die  Refuhate  haben  we* 
gen  der  Schärfe  der  Befiimmuog  ein  voraüglicheaiii*  • 
tereilef  und  wir  heben  daher  folche  auc)i  hier  aua.  ! 
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Bejfel  die  von  ia  PZäc^  im  vierten  B^nde  der  Mit 

weicht  erfterer  etwa$  ab«  dafa  er  fÜf  das  Verhähnif$ 
det  Oeai^täten  1  ßaU  de^  von       Flacp  daivir 


btauehten«  das  c  *  (Meaan.  ^^7*  (T,  IV.  p.  246) 
annimmt*  Die  UomdgUchkeit# .  dai  4ngenommen0 

Cefetz  der  Wärme» Abnahm^  mit  der  Horizontal« 

Mte«  90m  Axm  Aldi  .2  Ae. 
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Kcfractiqn  au  vereinigen,  war  et,  was  denVerfafft 
für  jenen  Aaidruck  beftimmte.    Mit  Beybebaliiia 

der  i/i  PZ/wrcTchen  Bei^tichnuiig  ,  gab  nun  eine  loii 

fältige  Diecliffioa  der  JSra^^'fehen  Beobachtung«! 

unter  VorauefetzuDg  von 

Toif. 

i  r:  4161,$  [m*(t-^ 50)  0.002083}] 

,   a  ~  3266^30  Toifen   ^     '  . 

die  Werthe  dec  Conilanien  '  j 

j[i  -hC^ — so)  o.oosoöij^j  £jt-H(t— 50)0,0001025^ 
g  =  3öi33»2  Toifen  ♦ 

WO  b  Baroneter* Stand t.wid.  t.^ie  Grade  .des  vo| 

jBradl$y  geb^^auchten  Thermometers  bedeuten.  Mit 
Begründung  auf  die  Theorie  von  La  JPlaee  folgt  dat^ 
aus  ferner^  für  b^~j9»6  uuil  t  z:  50** 

57,*562i.  tg  -5— p/oöjiy.    ^3  ^  o/ooö307i.tg' 

,  ... 

1       —  o/oooootjr.tg* 

Für  ,diefe  Werthe  von  b  nnd  t»  *  folgt  aus  obi 
Conftanten  die  Horizontal- Refractipn  ^  . 

Dars  ttafei/^ 'ttnd  BrudUy  dMe  bedeutend 

ringer  fanden  #  liegt  nach  des  VerL  Erklärung  iii 
Anwendulig  der  oicht  fireng  richtigen  Simpjonkl 
EegeU*  ' 

•  •   Da  wie  fchon  früher  La  Flace  bemerkte«  ( 
'  eaniq.  eüi  T.IV«  p«27i)  die  gewöhnliche  Annahi 
dafs  (ich  die  EeFractionen »  wie  die  Dichiigkeitj 
der  Luft  am  Orte  des  Beobachters  verhalten«  bI 
„fiaaz  richtig  ift ^  To  hat  Bejfel  mit  genauerer  Bei 

* 

^  Digitized  by  Uolnle 


long  der  Tbeörie  folgenden  Antdrack  dilor  ent* 

wickelt  '  .  • 

I 

I     »5=:CR-i-R' (t— 5o)-i-a''.(t— 50)«] 

t  v*H-(t  —  50)0,0001015  •yJ 

«der  übiKS  -ivefentlicbe  Vernachläffigang 

log  55=;iog  [ Rh-R'  (I— S0)-hR''  (t-5o)»3  . 

b  » 
^  A  log  - — -  —  0,0000445  (t  — 50} 

^  Die  von  dem  VerfdUTer  mcli  AMm  Bvftimiiitiii« 
gen  entworieacu  Kefractioot-Tafein ,  die  wir  am 
Schlafs  biet  ebenfalla  abdmcken  lallen,  gdien 

tFär  Zesiib^OifiaaBeh  uniei  75*  lumn  dieRe- 
action  nach  der  Formel 


— 50)  0,0020833}J  [i«4-(^'^i^)^»<^^o25) 

reebnet  ^Verden.  Die  Wertbedie[edMuliij^licatoia 
»oRgibt  Ta£»U« 


Dte  Vergletcbung  diefet  Refraclioni  •  Anedrfieke 
eiaer  groEsen  Menge  von  Beobachtungen  gibt, 
rzDglieh  von  $6*  Z.  D.  an  tine  gans  vomeffUebc 

ereiuüiniixiung.  "  Der  V  eif,  bat  zugleich  auch  die 
altate  de^  JDdatnbrt'Uhen  Tafeln  bey gebracht, 
d  aiiB  der  Vergleichi^ng  beyder  mit  den  beobach» 
n  Refractionen  tel^t  ea  Geb,  dafs  von  89*  2^*^ 
jene  die  Refractioneu  za  klein  •  BeJJels  Tafeln 
;egeD  etwaa  au  grofa  gebeü,   S*  20  der  vorliegen* 
Abbandluiig  bemerkt  der  Vetialier,  dafa  die  aua 

Z  2  d^m 


ü6 


Digitized  by  Google 


340  -      Mmaü.  Corr^f.  igtjJ  JPBIL. 


dem  Auadrocke  c         folgende  Wärme  «Abnahnie 
geringer  ml»  die  beobatbtete  fey/  würde  diefe  eiwM 
.vertuehn  werden»  fo  würden  denn  auch  die  lux  Ze» 

nith  Difian^en  TOD  89-^88*  bereehneieii  fief ractio- 

neo  etwas  vermindert  werden«  — 

'  Da  ea  Fiazzi  neuerlich  wahrfcheinlich  m  ma« 
eben  j;efucht  hat,  dafs  die  Brechung  der  Sonnen* 
itralilen  von  der  der  Fixfierne  verfchieden  ift »  ^riin- 
dete  Bejfel  feine  Theorie  nur  auf  die  Beobachtnngen 
dey  Cif C|ia\pitlAr  -  Sterne»  .  AUein  eine  üeduction  der 
SradleyMAetk  Solftitial  •  Beobachtnngen «  wo  mit  An-» 
wenduni^  4^^*  ^^Jf^^^hen  Xlefractiom- Theorie  «ine 
gaps  vortreftiiche  Überfeinftimmung  swffchen  den 
Wiuter-  und  Sommer-  Soirtitien  erhalten  wird»  be» 
ftatigl  jeh^i  Vermnthnng  nicht« 
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Bäfi  Muel  mit  Hückacht  auf  Anzahl. der  .£«übacb* 
mngen  geuoninitfa,  ^ibl 

« 

Winter  Sonnenwntden  .  .  .  33*  sS'  i^^'s?  jfpBeob. 

So  mmcr  Sonnenwenden  ,  .  23  28  15,  49  50  — 
Alle  Beobachtungen  *  •  J  •  23    28   %$$  44  89  ~ 

Eine  fchüoere  Uebereinßimmung  beyder  HefuU 
täte  iß  wohl  nicht  möglich.  Werdefi  Fiazzfs  neun* 
zehi)  Sommer*  und  Winter  -  Sonnenwenden  auf  igoo 
reducirt«  fo  folgt  daraoi  23*  j^'  $^"95  und  hjieri» 
nach  jährliche  Abnahme"  —  o,''4765. 

Der  hier  von  dem  VerfalTer,  yerfprochenenUnter*' 
fuchung  der  interelTanten  Frage,  warum  die  neuena 
Aftronomen  faß'  Tämmtlich  die  WinterTchiefen  klei- 
nar  finden  •  aU  die  im  Sommer  beobachteten  t  feheti 
-wir  mit  vieler^ Erwartung  entgegen. 

.  Will  man  £<r^<r/^  ReFract!on9- Tafel  für  andere 

Beobachtungen  als  die  Greenwi<^er  gebrauchen»  fai 
daiif  StadUy^s  Bemerkung,  dafa  ,feih  gebranchtee 
Thermometer  um  i,'*25  höher  ftand,  als  ee  Rehen 
foUtet  und  dafa  hiemach  feine  Tafel  nicht  für  fo^ 

fondtrn  lür  ^^f^TS  I^hrenh*  ^ilt|  niciit  unbemerkt 

bleiben*  ,  > 

Suanherg^  bekannte  zwey  Beobachtungen ,  die 
von  JJclambres  Tafeln  —  5'  und  —  3'  35, "o 

abweichen,  geben  mit  Bejfüls  Tafeln  nur  Fehler  TOn 
—  06,"!  und  —  IZf^i» 

In  den  beyden  letsten  Paragraphen  befiimmt  der  ' 
Verfaller  theila'  die  Correctionen »  die  wahrfchein- 
lieh  von  einer  Abweichung  der  Xheilunga  «  Fläche 
von  einer  Ebene  herführen,  theils  die  Theilungs- 
'  tchicx  des  alten  Quadranten«    Die  exiM^rn  lind  für 

Beftim* 


34^       Mona^L  Carrejp.  iSjj.  APRIL.  ^ 

% 

« 

Beftimmong  4er  Declioationen  fehr  wicbtig  t  dt 

durch  ihre  Aniwendung,  diefe  ga»z  unabhängig  von 
4en  Fisblern  des  Qnadianien  nnd  der  «ar  Reduction 
angewandten  Elemente  erhalten  werden.  Die  Thei- 
lungafebier  dea  alten  Quadranten  beftimmte  der  Ver- 
faller durch  Vergleichung  der  Declinationen  des  neu- 
«n  Quadranten. mit  denen  dea  alten,  woraus  ea  ücb 
denn  zeigte,  dafs  dei^  Bogen  des  Quadranten ,  wie 
Xiradlpy  fcbon  fand,  su  klein  iil,  jund  dala  der  Feh- 
ler für  eine  böKere  Temperatur  geringer  wird«  Sef- 
gibt  ^ür  diele  Oorrection  die  Gleichung 

,  Zen.  Dift,    -         ,^         ,  ^ 

wodurch  alle  Abweichungen  Cebr  befriedigend  dar- 
geftellt,  fo  wie  auch  die  oben  benierkte  Differens 
der  yon  BraMej  dafür  erhaltenen  Gröfsen  von  w  16* 
und  26" ,  wegen  der  bey  diefen  im  Februar  und 
Septbr.  vorgenommenen  ßefiimmungen,  nothwen* 
dig  ßatt  findenden  Temperatur  -  Difftrenseii  eikUn 
werdep« 
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Tafel  II. 

Logarithmen  der  Correctiüns- Factoren  der  RefracUon 
für  den  Thermometerftand  t  und  den  Baro- 
meter i  tau  d  b.  « 
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.XXX IX. 
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Voya^e  n'jix.KXANDRB  nE  Humjb^oldt  et 
Am^'  BoN^LAND.  Quatrieme  paiüef 
jiftronoiuie  et  Magn^tißne.   Recueil  d'oh- 

^  f ervations  aßronomiques  f  d' Operations  trU 
gonometriques  et  mefures  barometri^ 
ques.     Redige  par  Jabbo  Qjltmanns. 

Neuvieme  et  derniere  livraijpiu 

  -  '  f 

X  ■  ■    ■  - 

■  -       Ii  ' 

Discours^pre  liminaire 

pur  Olfmumu^ 

jVlit  dieCer  Lkifemng  fchliebt  Och  ein  Wetk »  wa« 

uns  fchoii  oft  in  diefer  Zeitfchrift  befchäftigte, 
und  was  wir  mit  Belehrung  und  Iqtereffe  darchU* 
fen  haben.  Aus  Atta  vorigen  Hefte  lernten  nnfeie 
Lefer  äumboldts  £ioleitang  kei(inen^  und  diesmti 
vWird  uns  die  vofi  Oltmanns  gegebene  Ansetnan* 
dejrletzuQg  (einer  zu  B^educiion  der  Humboldt' Ichen 
Beobachtungen  gebrauchten  Methoden  befcblfti« 
gen«  Wir  erhakea  hier  ein  eigentliches  Lehibucb 
über  alle  Metboden  aftronomiCcher  Orta  -  fieftim* 
niungen»  deffen  Innhalt  fo  reichhaUig  iß,  dafs  wir 
keinen  Auasug  •  fonderki  nur  eine  allgemeine  An* 
seige  davon  liefern  können«  -  Auch  wird  liin- 
ianglich  feyn »  alle  Aftronpmen  und  Geographen  auf 

'    '  diefs 
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*  XXXIX«  Voijage  d' Alexandre  de  Uuwboidt  etQ.  34^ 

diiefe  Sioleilnog  mftnarliram  sn  machen  ^  und  ^ 

durch  zu  deren  Studium  zu  vcrauidilen.  Faftniüch- 
^  ten  wit  wünfcben*,  ditr^  foiche  in  einem  befonderh 

•  Abdruck  et  Ichienen  feyn  niuchle,  da  niaiichtin,  dem 
i   dat  ganze  \yeik  jbu  tfacaer  ift»  der  Beüt:»*diefer  Ab* 

haadlung  fehr  angenehm  [tyn  würde. 
I         Die  Einleitung  «erfällt  haupifächlieli  in  flrey  Ab* 
^  fehnittle,  in  delien  der  Verf.  theils  die  ängewandteu 
^  Methoden  und /eine  üechnunga^^J&lemenie  darfteUt»  ' 
Ibeila'  den  iirahr|cbe!nUehefi  Grad  von  Genauigkeit 
bedimmt»  den  die  erhaltenen  geographi(cfaen:Ona*% 
^   beftimmungen  %n  haben  Vermögen« 
I     -    Für  Steruoite  wurden  dii^  iü  von  MäikeljM^  - 
j   die  Deciinaiiönen  von  Fiazzif  und  f€r  eine  kleine 
'    Anzahl  Tudiicher  Sterne«  die  Beüimmungen  yon  JLa 
CaiUe  bennt^t.    Aof  wa0tfnr  eine  Art  Okmanns  ana 
den  Greenwicber  Beobachlungeo  eine  neue  Declina« 
tiona  Beftimmung  der  tiekannten  36  Fundamental* 
Sterne  hergeleitet  hat,  ift  den  Aßronomen  fchonfrüt  - 
UerduTcfa  deffen  Aufrats  im  Berliner  Jahrb.  (18^4) 
bekanntgeworden.   Oltrytanns  Verfahren,  die  Stern*     •  ^ 

uiid  Sonnen  •  Deciinationen  unmittelbar  mit  einan- 
der zu  vergleichen,  gewährt. den  wereniiichen  Vot^ 
tbeil »  dafa  bey  diefer  Art  von  Beftimmung  der  erftertt 
weder  Kenntuifs  der  Ort&breite  noch  dea  Coliima»» 
tiona  •  Fehlers  erfordert  ^ird.  Ift  nun  anch  dio' 
RecbttttSfaigkeit  der  dabey  gemachten  VoranöTetzung, 
dafa  der  Coliimationafehler  i^nverinderiich  ift  •  iiey 
weilerii' niclit  anagemacfat,  fo  fprichtdoch  die  fchü-  ' 
ne  Harmonie  der  erhaltenen  Helultate  mit  dieoeii  von 
fiuzzii  Uhr  furTlie  Bf«uehbarkelt  der  gebrauchten 
Methode.   Uber  die  Green\yijehe;r  Breite  und  übef 

di#    '  . 

* 
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4»  ' 

4ie  für  Keductloi»  Aet  dortigen  Beobachtangen,  an« 

zuwendende  Refraclion  ,  kann  nun  naqh  i>ckannt- 

machang  der  (chöneo  Untetrachangen  von  Beffd 
(Seite  330  diefes  Hefti)  wohl  kein  Zweifel  mehr 
obwalten.  6eit  wenn  daa  Fer nioh]^,  am  fudlicbcpi 
Green  wicher  JVIauer-Qaadrantea'  eine  exceulrifcbe 
ßewc^^og  hatte,  darüber  wagen  wir  nicbta  9&u,  be- 
Üvmii^^f,  allein  dafa  eine  foleke  ip  den  letzten  Jal^ 
ren  dar  iX/ajf/i<;i//f  rcben, Beobachtungen  ftatt  fand» 
das-  können  wir  geflutet  wf.die  KeCuItafe  eigner  Ün^ 
lerfuchungen  darüber,  mit  Beftiromtheit  behaupten, 
Kecenrent,  der  nach  neu^Uch  eine  ^eihc  von  Har 
neten^Ortern  aus  den  neuem  Jahrgängen, der  dorti- 
l^u.  Beobachtungen  zn  reduciren  hatte  » .  kanA  verü* 
cbern »  dab  er  wahrhaft  verlegen^  war »  \yie  es  nur 
anzufangen  ieji  uu)  dieZenith*  Diflansen  mit  geböriF 
ger Schärfe 2U erhalten.  Sißbr  wünfchenawerthift  es, 
dafa^der  neue  (jrecnwicher  Aßronom  auf  Mittel  den* 
ken  mog^j.  dieCer  Unücherh^it  abzuhelfen»  und  die 
Fortfetzung  der  donigen  Beobachtungen  in  alter  Vor« 
trefilichkeit  zu  liefern« 

Nach  dieCer  vorläufigen  Unterfuchung  geht  der 
Verfafler  auf  die  Aufzählung  der  verfchiedcnen  Arten 
von  Breitenbeftiini|ittngen  felbft  über.  Die  liier  bej- 
gebrachten  litterarifcheu  JSütizen  xihei  Uouwes  Me- 
thode find  lehr  fchätzbar,  und  allea  waa  dann  über 
die  frühere  und  zum  Theil  wohl  noch  vorhandene 
Vngewifabeit  in  den  Breitenbe^immungen  berühm- 
ter Sternwarten,  uhd  dafa  vielleicht  kaum  ein  oder 
Orte  bia  auf  .1"  genau  beßimmt  lind,  gefügt 
vrirdt  iß:  leider  nuir  allzu  wahr,  BeyBeftimmnng  der 
f«laiiven  Genauigkeit,  die  verfchiedene  Arten  von 

Brei* 
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BreiieobefttmiBongeir  w  gewfthm  wnMgtm  ; ; 

natiTrlicb  den  Meridian  •  und  Circummeridian  Hohen 
der  Vorsug  gegeben«  *  Vebilgens  wird  hi&t^  wie  e« 
^aach  ^ar  nicht  Zweclc  war,  flieht  von  allen  Arten 
TOn  Breitenbe(tirnmungen  gehandelt«  Tondern  nur 
baopcfÜlcUicli  die  diacotirt »  deren  ficb  der'Verf*  jbey 
Bearbeitung  d^x  ifum&o/^^'fchen  Beobachtungen  be* 
dienle«  * 

Die  Methoden  zu  Längenbeftimmungen  werden 
in  loic^e  abgelheiit ,  die  durch  Jßafailaxe  modiücij;^ 
erCchettiefiV  ^nd  fotche  auf  die  eine  vcrfehiedene 
Lage  des  Beobachters  gegen  deu  Mittelpunct  d^.&r« 
de  Keinen  EinUuC»  hat#  Von  deo^erftera  Wirdstt** 
erft  gehandelt  t  and^  fünferiej  Arten  deilelben  au|- 
geeihli: 

* 

!•  Abßände  dea  Mondea  von  Sonne»  PUneteil und 
Fixftemen. 

•  3»  Sojnnenfinftemiile  nnd  Bedcclinngen  der  Pix* 

fterne  und  Planeten  durch  den  Mond. 
3*  Sonnen  •  Durchgänge  ^er  nntern  Planeten.  * 
4»  Oerade  Anffieigungen  und  Stundenwin^erdea 

Mondes. 
5«  Mondahöhen. 

» 

j 

Sowohl  in  litterarireher  ala  rdentififcherHinfichl 
iA  diefer  Theil  der  vor  una  liegenden  iuaicitu&|^gan;s 
vortreflFUeh  gearbeitet.  Recenfefit  rebmeichelie  fidi 
rpit  der  Liiteratur  diefea  Gegenßandea  Aicht  fremd 
211  fey n »  allein  mit  Vergnügen  geßehc  er  ea dafi  er 
mehrere  ihm  ganz  neue  Notizen  Herrn  Qltmanns 
fleifaig  bearbeiteter  Gefchicbu  -  firaiblung  verdankt;» 
Ueberhaupt  glauben  \yix  mit  voller  Überzeugung  \ie- , 
'  baup 
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limipteii  M  kömieilt  dab  y^it  noch  kern  aßronomi* 
iches  Werk  beützeiit  wo  die  Laugen b^ßimmungea 
durch  Monds •^DlftaMeH ,  fowohl  in  gerebacbtUciitf 
alä  theoiotifchef  Hinlicht,  lo  volirtaaiilg^nd  grüud* 
'iidi  wie  hier  bebindelt  worden  wäre»     Der  Zwei- , 
fei,  oh  Amerigo  Vespuci  die  Monds- Diiraiizeii auch 
wii^hUcb  fia  einer  Lä^geubeftimmong  beantM  babCi 
'kann  nach  dem,  Mrneindierenfilättem  {Mon.  Corr. 
B«  XXH  p.  s  30)  darüber  milgeiheiU  worden  iäk»  wobi 
-ttiebt  fiiglich  mehir  ftau  finden. 
*      Die  vorzügUcbfteojVIeihoden  zu  Bereciiniing  der 
Mond» « Dlilanaeii  werden  hier  aufgezählt»  und  da« 
•bey  auf  allea  auFmerk(am  gemacht»  was  auf  Genau- 
igkeit dea  UeCakaU  irgend  eineh  wefeatticlien  £iiif 
flufs  haben  kann;  vorzüglich  gehört  mit  hierher  die 
früherbin  bey  diefer  Art  vou  L^ing^nbeftimmungea 
gana  vernachläfaigte  atmörphärifehe  Correction ,  de« 
reu  ü-ittflurs,  wie  der  Verfaüer  in  einer  in  diefer  Zeit» 
rehtift  befindii€hen«Abhandiung  (Mon.  CU  Bd«XXU 
•p«  301)  gezeigt  hat,    bey  merklichen  Äbweichuo- 
gen  des  atmofphärilcben  Zußandes»  von  den  in  un* 
fern  Ref  i  actions  -Tafeln  angenommenen  Noribal-Grö* 
faettf  lehr  bedeutend  feyu  kann.  * 

Auf  ähnliche  Art  find  die  Längenbefitninitingsii 
durch  Sonnen iinltermiTe  und  Sternb^deckungen  be- 
arbeilet.  I^ach  Vorausfchidtusigea  der  gefchichlU« 
eben  Notizea»  gibt  der  Verf,  eine  Uberücht  der  vop 
sftgliehften  hierher  gehörigen  eoeiytifchen  Aul« 
drücke»  und  geht  dann>^uf  ein6  fehr  forgfähige.Oit* 
jcnf&ouaUer  bey  dieier  Art  von  Jieelin'ungeQ  erfordec* 
liehen  Elemente  über.  Das  Befte»  was  wir  von  Son* 
wvk'i  Mond*  und  ji^Uuetsu*^ Tatein  bsiitaen«  ivird 
*    ■      ^  auf« 

% 
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a^fgezäb^t^  dann  die  neqeAen  BeftimmdngeQ  Ihrer 
HalbmelTeT  beigebracht,  und  zuletzt  die  Giänzea ' 
ihrer  wahrfcbeinlicheu  Genauigkeit  ge.wfiraert|  al. 
les  Gegenftiode  von  weTentllcher  Wichtigkeit,  da 
durch  diefedie  Sicherheit  der  Eefaltate  Cch  beftimnn, 
Id  Gemiraheit  eigner  Erfahrungen  und  der  vereinig, 
ten  Autoriutjga  mehrerer  Aaronoraen,  beOimmt  der  ' 
Verf^iTer  die  noch  hmfchendc  UngeWibheit  ia  den 
angegebenen  Elementen  auf  folgende  Art:  * 

ini^  0  HalbmeiTer    .   •   •   .   ♦  a** 

—  a  ^ 

~ö      •    •  •    •    ♦    »    .   Ot J  X 

•  •  •  •  •.•••••'^.j:— .  j^j  ' 

.      ~  ^  •   «  — 

—  hori».  Monda  Paraii.  ^   .   #3     K  .    '  - 

—  Monda-Breite    .   .  ♦  •*  * .  j  ^ 

Der  Verf/ bringt  bej  diefer  Gelegenheit  die  fcbon. 
einmal  hier  discutirte  (3Ion.  Corr.  isog  Ang.S.ijo) 
Daraellnngtart  dea  Coeftictenten  der  Correction  de» 
Halbmeilers  zur  Sprache*   Wenn  wir  nicht  irren«  fo 
kömmt  e«  hier»  um  einverftanden  su  fejrn,  nur  znt 
eine  genaue  Beaimmung  der  BegrifFe  an.     Ift  daa 
heutige  VerhäJtnifs  dea  Monda-HalbmeiTera  znrPa* 
raUaxe  riifhtig,  dann  ift  die  Einführung  eines  befon-, 
dem  Differentials  für  den  Halbmeffer  unnöthig,  da 
diefea  durch  das  der  Paralla^^^  als  gegenfeitige  Fun-  ' 
ctionen  ausgedrückt  werden  kann.     Allein  bedarf 
jenea  Verhältnifa  noch  einer  Correction  t  dann  find 
allerdings  auch  beyde  Correciionen  wenigüena  für 
den  einen  Theil  von  einander  unabhängig «  und  ver» 
Ungen  «igenthümlicbe  CoedTicienten.   Dafa  das  letz- 
Mon.CornXXyu.B.iQt^.        /     Aa  tere 
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tere  aber  wirklich  -der  fall  teyn  könne.»  wollen  wlff  ! 
^im  einräumen. 

Dem»,  was  der  Verfafler  über  Inflexion  und  Irra*  ' 

"  •»  j 

Station  lagt»  ftimmen  'vrir  aus  voller  Uberzengung 
bey;  alles  was  (ich  zeither  aus  SonneniinlterQiilen  j 
ünd  Siembedecknngen  darüber  faerleiien  lieft»  trtr  I 
höchft  unbcftirnmt,  und  feitdem  es  Arago  s  intCTci*  [ 
fante  Verfncbe  höchft  wahrCcheinlich  gemacht  ha*  | 
ben,  dafs  die  Wirkung  der  fogenanqteu  Irradiation  j 
Kall  ift»  fo  ihut  wohl  jeder  AAronom  fehr  unrecbt»  ■ 
^  irgend  eine  Correction  wegen  jener  angeblichen  Ein- 
wirkungen an  den  Sonnen-  und  Monds* HalbmeC« 
fern  anz-ubringen ,  wie  fie  unfere  neueftcn  Tafeln  ge*  i 
ben*     Die  aucl^  hief  von  dem  VerfalTer  erwähnte 
und  mit  Beyfpielen  belegte  Schwierigkeit,  drey  un- 
bekannte Gröiaen  aus  der  Diä:eren2  der  üxx  Ein»  und 
Auatrilt  ocher  Anfangs  und  Ende  berechneten  Conjun*  | 
ctionazeiten  zu  bertimmeo»  ift,  wie  jeder  AAionooit  | 
der  fich  mit  parallactifchen  Rechnungen  befcb^ftig»  | 
te»  ai^  Erfahrung  weifs,  zu  grofs,  als  da(a  man  ir«  1 
gend  hoffen  dUrftet  auf  diefem^ege  zu^^iner  za» 
verläriigen  Beftiminung  zu  gelangen.    Hat  man  aas  I 
sWölf  Beobachtungen  eben  fo  viele  Gleichungen  mit  | 
drey  Incognltis  entwickelt»  fo  kann  man  lehr  ficher  | 
feyn»  daCs  die  Combination  von  drey  und  drey«  auch  ; 
eben  fo  viele  wefentlich  verfchiede^e  Syßeme  vou 
Weithen  für  jene  geben  wird.  I 
Von  SoniieniinüernilTen  und  SternbeJcckungen  ! 
geht.der  VerfaiTer  auf  Planeten  *  Durchgänge  und  auf  : 
Längenbeftimmungen  durch  beobachtetei^Monds  Orte 
über;  überall  erkennt  man  die  Behandlung  eines 
Agronomen »  der  Ach  durch  Studium  und  ylelfach« 

£rfib»  I 

* 
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Hrfahrung  mit  allen  diefen  Gegenftanden  die  vertrau« 
teße  Bekaoalfchtft  erworben  bat.- 

Nach  den  aufgezählten  von  Parallaxe  abhängen« 
den  firfcheifiangen  fo^gt  die  Diacoiüan  von  Iblonda« 
finfterniflea  undlnpiters  •  äatelltlen^VerfiAficirangen ; 
beydes  Methoden ,  deren  Refultate  den  aus  den  vor* 
berigen  zn  erwarttenden «  wohl  nicht  gleich  geftellt 
>verdeo  küonen«  Der  Verf.  nimmt  LängenbeAim* 
mungen  'durch  Jupiters  *  Satelliten  •  Verfinfterangea 
Cehr  in  Schutz;  Avir  können  uns  bey  dem  gtofslsn 
Mangel  eigner  £ifahrungeii  hiefianen  kein  Uitheil 
über  dieren  Gegtnftand  anmahen  %  allein  läugnen 
wollen  wir  ea  nicht »  dafa  die  öfterer  vorkommende 

n  J 

-  Erfcheinung  ^  wo  swey  gleich  geübte  Beobachtelf 
mit  gleich  guten  Fermohren  und  gleicher  Zeitbe* 
Aimmung»  in  ihren  Angaben  dea'Veifinfteomga-Mo^ 
xnenie$  drcjUi^  bis  fechszig  Zeit-Secunden  von  ein«* 
«oder  abweichen»  nnafehrmilatranifcb  gcfmacbt  hati 
Anch  hier  wie  überall  hat  Oltmanns  mit  gro* 
facm  FieiU  eine  Menge  gelchichtUcher  Notisen  mi* 
fammen  gefammelt«  die  einem  künftigen  Oefchicht«» 
fchreiber  der  Aßronomie  alle  Mühe  weiteren  i^iach* 
Ittchena  über  dielen  Gegenfiand  erfparen« 

Ein  neu  levidirtes  \  eri^eichnifs  lämnulicher  vom 
Verfaller  ana  Humboldts  und  anderer  Beobacbtangen 
erhaltenen ,  fpanifchen  und  amerikinilchen  Ortsbe« 
I  ftimmungen«  nebfi  einem  für  eine  Sammlung  diefet 
Art  rehraweckmilaigenRegtfter  f  fehlieben  cinWerkf 
was  eben  lo  febr  dem  Talent  und  demFleifs  zweyei^ 

Dentrcheo.f  Jüs  der  Wiffenfchaft  Celbft  anr  £hre 

reicht,  .       .  ' 

"'II"   _ , .  . 

At  3  .XL, 


I 

'  I 


Deila   C  o  fn  e  t  a 

« 

Del    M  8  X  I 

i  * 

offnrtfota 

'    Ncüa^  Spccola  di  Palermo 

* 

Dai       Sßttenihre  a^V  lu  Gennajo  2812 
•f 

C  Ohne  Druck -Ort.) 


13}«r«r  Naehdmefk,  oder  vielmehr  dieCe  neue  Auf* 

läge  eii:ier  kleinen  aus  34  Octav-  Seiten  beiiehendea 

AbKandlinig  des  Paf^ermer  Aßronomen»   über  den 

grofaen  Cometen  von  1311 1  iR  uns  von  uiibckaunfer 

Hand  sngefchlckt  worden»  '  Der  ungenannte  Her* 

ausgebet  fagt  blos  irti  Eingänge  in  ein  paar  Zeilen, 

dafe  i  ^lackdem.  ihm  diefe  Abhandlung  sugekomroen« 

er  fiwohl  wegen  des  Gegenftandes,  den  ße  enthielt, 

als  wegen  ihres  berühmten  Verfallers,  eine  den  Lieb« 

hi^n-  der  Wtffenfohaft  fdir  angenehme  Sache  20 

unternehmen  glaube,  wenn  er  Qc  durch  einen  Nach* 

druck  vervielfäUigte«    Da  wir  in  unlerer  Zeitfchrift 

alle  IjLüLacbtungen  dieTcs  Cometen  gefamnielt  haben, 

fo  wollen  wir  hier  auch  die  in  Palermo  angefteli- 

^  ten  hinsufdgen,  und  unrerli  Lefeirn  zugleich  einen 

kleinen  Ausstug  aus  dieTer  Abhandlung  mittheileu» 

welche  Ihnen  vielleicht  doch  nicht ^  fobald,  %vk  Ge* 

^chte  kommen  durfte« 

f  /    «  '  *  Ala 
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Als  diefer  Comet  vor  feiaem  Dardigang  durclu 
Periheiiiim  ioi  erften  Zweige  feiner  Bahn  •  ran  Flrnu^ 

§€rgues  und  J^ons  entdeckt  wurdi»»  halle  Fiazzi 
keine  Kenotailt  bierron;  et  etfuhr  diee  fpiter  ans 
Zeitongeo«  Die  VViedererkbeinuog  clieCe^  OeiUriia 
Mrar  d^her  Jn  fiieUiea  ubekaiml  •  und  man  Wurde 
es  in  Faiermo  erft  den  g.  September  des  Abends  zu* 
fällig  geMrafar.  Ib  Frankreicli  nnd  in  Oenifcliland 
hatte  man  es  fcbon  den  20.  Auguft  geCehen  und  be- 
obachtet »  aileio  frejrÜGh  erwartete  man  den  Coma» 
ten»  uud  man  wuisie  wo  ^r,  To  bald  es  die  Sonnen« 
Arabien  etlaubcen»  wieder  snm  Vorschein  Immmen 
%\ürde.  Jedoch  verücbert  Piazzi^  dafs  in  einigen 
Gegenden  der  Jnfel  Lendleute  den  Cometen  (chon 
am  30.  Augud  wahrgenommen  hätten.  Indeflenfing 
Hatzi  feine  fieobacluungen  ertt  am  9*  September 
an»  ond  beendigte  fie  deil     linnet  igrs.-^) 

Die  Abhandlung  ilt  in  (echs  Abfchnitte  getheilfe» 
Der  crße  enthMlt  Beobachtongen  nnd  Bemerkungen 
über  die  phyü(che  Belchaiieuheit  uud  4as  Au&ieben 
des  Cometen  nnd  feines  SchweiCee. 

Der  zwejtCf  vom  DurchmelTer  des  Kerns  {Nur 
deo^ .  Den  October  fand^MKUs  diefen  fcbeinba* 
Ten  Durchmeiler  am  iißmsdcn'lc\itn  ISjteiA  z'  30". 
Den  7*«»»  z*  16*.  Am  ig.  Oct,  a'  ij*.  Um  2' 
8%  Den  13*«  Nov.  2'  i5'.  Am  9,  Dec.  z\  Den 
24«  Dec  be7  Cehr  reiner  nnd  heiler  Lnft  wnrde  er 

einen  lehr  kleinen  Stern t  (^Ficcola JieUuccia^  auf 
der  Cometenl-  Sciieibe  felbft  gewahr.  £r  Icbätzte 
die  Entfernung  des  Sierncheus  vom  Iland^  der  Co- 

meiea«' 

*  ♦ 

,  * }  In  der  Cspelleta  wurde  er  bis  aum  Ii*  Jinner  beobaehtst. 
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meten  -  Scheibe  ungefähr  eine  halbe  Minute»  iia^ 
vorn  Mittelpuncte  der  Scheib«  eine  Miaute.  Der 
DuTchmeirer  der  Scheibe  wäre  hiernach  gegen  dref  ] 
BAuioten  gtwefm,  ällein  JPiazzi  erinoert  »^-dab  diefe , 
IVlaafäc  bloTse  Schätzungen  ünd,  u>id  swar  im  ganii. 
dankein 'Felde  dei  Fernrobra,  dagegen '  die  Meiliiii- 
gen  dee  DurchmölTers  der  Co  nieten  •Scheibe  mittelft 
der  beleuGhieten  F^dea  geCchabea»  dal^er  aach,be«. 
kanntlich  diere'Bdenchtnng  den  Tcheinbaren  Durch* 
meüer  der  Scheibe  verliieiner  muUte.     Hier  iftdia. 
fcbeinbare  Stellang  dielea  kleinen «  von  der  Come» 
len^Schi^ibe  nicht  verdunkelten  äterna*  welcher  fich 
in  keinem  VerseicfanliTe  befindel.     Gerade  Anfftci* 
gung  ±1306*  17'  3o\    Nördi.  Abw.      52'  26V 

Oer  drkte  Abfchnitt  enthält  die  Befchreiboog 
des  geocentiirchen  und  aftrolcopifchen  Laufes  du 
Cometen  ^om  i;»  Mftrs  igiit  (^r  wnrde  aberaift| 
den  26,  März  entdeckt)  bis  zum  8*  Janner  i^iz* 

.  Der  vierte  Abfcbnitt  gibt  die  Bekhreibang  der 
aßronomiichen  Beobachtungen  des  Cometen.  Lt 
«wurde  am  grofsen  Üanu^nfchen  Kreia  durch  Höhea 
und  Azimuthe  beobachtet.  >  Dies  konnte  Fiatzi  ufli 
fo  leichter  bewerkfteiligen  9  da  mit  feinem  grofsen 
Vertical-Kreia  fsngleich  ein  grofser  Azimuthal- Kreil 
verbanden  iß»  daher  auch  ein  Beobachter»  jbeyi^ 
Beobachtungen  sn  gleicher  Zeit  macht.  Auch  Piaxui 
findet  diefeBeobachtungaart  bejr  Cometen  leicht  und 
jmarlöbtfamv  {faeile  e  Jpedito  ) .  Um  dlefen  B^obich« 
iungen  die  müglichfte  Genauigkeit  zu  verfcha&a, 
da  der  Comet»  wegen  feinea  diffuCen  LIcbfeSf  b 
Ich  wer  zu  beobachten  war,  wiederholteer  jede  i>cöb* 

ichtuD^  fünf*  bi^feohf*  bisweilen  iucbmebrmil^'^« 

4 
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Zogleieh  beobachtete  er  auch  einige  gut  befiimmte 
Sterne»  um  lu:^ der Coiiimationa- Fehler  beyderKrei« 
fe  m  verGchern.  Im  September  tnirden  dieCeBeöb« 
achtuDgen        feinem  Gehülfen  Z>.  Nicola  Caccior 
ipre  gemaehi «  und  da  diefen  eine  Krankheit  übec^ 
fiel,   von  Fia^zl  im  OcloLcr  türlgefetzt,  nachher 
vomeriieu  wiedet  übei;iiommeQ^  AlIeBeobachtuan 
gen  wnrdeii  yon  Di  Nie.  Caeeiator^  und  feinen  swejr 
'  2ö£Hng<^n  Pr/ma  und  Filfti  redncirt.     Wir  gebei^ 
alle  diefe  Beobachtungen  und  Vergleichungen  mili  > 
den  Elementen  am  Ende  diefea  Auszuges» 
*    Der  füfifu  Abfchniu  enthält  den  heUoeentrir 
fcben  Lauf  de»  Cometen.     Piazzi  berechnete  daher 
4ie  parabolifchea  £iea»eote  ieipQr  Ji^hn  t  und  fand  i  ^  \ 

Durchgangszei^  der  Q  Nähe  igi x 
^    denSepibr.  ......  12,41882  5M.Z.Palermq, 

Lag*  des  kürzeiten  Abßandea    o»oi  545465 
Länge  der  Sonnen -Nähe   •     2^14*  51*  58*^ 
Länge  des  au[rteigend.K,not«  4   20   23  I8 
Neigung  der  Bahn    •  ♦  t  ^  '  73     3  44. 

Ulttß  Elemente  vergleicht  er  mit  feinen  lümmt» 

liehen  Beobachtungen»  (wie  man  unten  fehen  wird) 
mit  Httcklicht  auf  Aberration  und  Nntatiou »  dief  aic 
jalUxe  ubergeht  er  als  unbedeutend.  Obgleich  diefQ 
paraboUfche  Bahn  allen  Beobachtungen »  bia  auf  ei- 
nige wenige,  fattfam XSenüge  leiftet»  fo  verfuchte 
•r  doch  die  nächäe  EUipfe  zubeftimmen;  erfand  ^i* 
ne  Umiaufa^eit  von  2620  Jahren.  Die  halbe  grobe 
jA^e  z=  190105»  die  Exceutricität  in  0,9^4544.  Allein.^ 
da  er  fich  keine,  vor  dem  ferihelio  im  Mäns  oder 
A^>ril  aogeßellteuBeobacbtungea  dieCea  Coineten  ver- 

^ha£. 
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fchalFen  Itonnte»  fo  beharrt  ex  nicht  weiter  auf  die 
Aoaff ilang  diefer  eüiptifcbcn  Bahn* 

Der  feck/Ie  utiA  letzte  Abfcbnitt  enthält ,  Gedan* 
htu  über, die  ph^Mche  Betcbaiteoheit  dei  Cometeo, 
und  über  die  Natar  diefer  Weltkörper  überbaiipt 
Von  diefen  Gedanken,  welche  den  gruUern  Tbail 
der  Abbadddiang  anamaebefi,  und  von  denen  der 
VerfalTer  felbft  lagt,  dafa  er  üe  zu  veiiheidigen  ficb 
keine  ikilübe  geben  würde»  Cfenza  impegno  di  foßi* 
nerW)  geben  wir  meileieht  ein  andermal  einen  Aas* 
zugi  und  eilen  mehr  feine  üeobacbiangen  bekannt 
Stt  machen«  Wir  bemerken  nur  noch»  dnfa  auch 
Fiazzif  wie  alle  übrigen  SchriftHeller  über  diefen 
Gegenftandt  dem  Icrchni^  und  Glanben  ift  verlei* 
tet  worden,  der  Comet  von  1454  fey  zwiTchen  der 
J:.rde  und  dem  Monde  durchgegangen»  und  habe 
letstern  total  verßnftert.  Diefe  Abbandtttng^ird 
daher  zur  Verbreitung  diefer  Fabel  um  lo  mehr  bej* 
tragen ,  da  (ie  hier  idit  einer  grorsen  Znverficlu  und 
Gewifehelt  vorgetragen  wird.  Sein  Gewähramana 
ifk  aber  nur  Pingri^  nnd  durch  ihn  Qiqrgio  Fran^ 
ze%^  (fo  fchreibt  er  den  Georgias  Pkranza)  allein 
frej  lieh  kannte  £iazzi  die  Berichtigungen,  nnd  £r« 
lintemngen  nicht,  die  unfere  Lefer  fehon  iSngft  am 
dem  XXill.  Bande  S«  1^6  der  Mon.  Corr.  kennen* 
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t  Tafel: 


Beobachtungeo  des  Cometen  auf  der,  Palemer 

,  Sternwarte* 


O 

es 
»» 


'  Tilge 
in  mittl. 

Zeit 
i  Palermo 


Scheinbare 
gerade  Aaf- 

fteigung 


Scheinb. 

nördl. 
Ab  weich. 


9.328S1 
12,31 166 

1300971' 
U007S8! 

S?  15,31028 

I8>30273 
I9»2p9  85 


B 


►1 


O'Oo  48  34  39, g  163 


21,3042^^  12     I  4g,67'4Ä  56  10,3 
26,28539  12  40 
27*28527!  12  48  30,80 
28»29i^66  12  57  ''0,07 
30,27782  13  15  20,32 


1  »30454 
2,29069 

S»28yii 
5,28273 

6,30137 


o 
IT 

H 


7»29587; 
8,29002 

9»28oi7 

^  10,28894, 
G  n,3oo88l 

12,30466 

13.28897 
14,29814 

15,29444 

16,29650 

I7»293Ö4 
18,29284 
19,29288 
120,29431 

121,38237 


0  54 

1  8 
I  13 
I  15 

I  'S 


Beobftdi* 

tece  , 


U7 
149 

150 


7>ö7  41  37  5,0 
i3»2o  43    I  24,0 
!9»56,43  28  56,7 
24,17]43  39  32,5(150 
j7>og!43  56  44,7  150 

45*64^44  7  I  T  .'51 
9.60  44  23  54>8  151 
1  35  43.20  45  16  51,5  153 
I  41  54»3l  45  42  57,6  154 
1  48  15,58146    8  0,9' 


22  50,3 
22  10,8 


Beobacht/ 
nördliche 
Breite  ^ 


313936.3 


1  20 
I  24 


•\ 

34  6  11,8 

6    4i9  34  56  4g,5 

24  9,4351653,6 
51  29,1  35484^,2 


N 


7  43,7'36  II  8,5 
39  42,6  36  41  27,8 
54,9  38  28  55,5 
17   6,6  39  24  59,5 


155  12  41,7 
157  16  53,4 


40  1955,4 


3  25 
3  34 

3  44 

4  4 
4  14 


48  49  37,0 


49  2  46,7 
A9  21  44,8 


104 
166 
169 

171 


42  14  58,4 

29    3.3  47  12  9,3 

58  I8,8i48  '2  27,1 
3?  12,0:49  14  9,5 


1*34  49  27  5  3  ? 
29,00  49  31  20,71 173 
15,50  49  31  10,0  175 
14,50  49  22  46,6  180 
39'33  49  12  so.o'iSS 


51  14  38,5 


4  24  49,oo'f49  o  40,0 1 185 
4  35  2,8o|48  44  47»l!j88 
4  45  15,90  48  25  40,0.191 

4  55  34,67  48    2  i8,o;i;;5 

5  5  51,50  47  35  44,3  198 


56  58,' 

5i  36,4  52  1638,4 

50    6,0  53  15  2<5,3 

57  45.0,54  13  26,0 
36  29,4|56  6  i>4 
} 1 57  o  20,0 

55  7'6 

46  >'8,' 


51  8,0 


5  16 
5  25 
5  35 

5  45 


o,oo!47   5  34,8 

45,10  46  33  36,8 
38,00 
12,50 


45  57  7,5 


5S  39  11,4 
46  18,9  59  23  15,8 
o  40,0' 6d  4  33»! 
23  42,b  Ö041  29,1 


201 

205 
209 


5  54  40,02 


45  iS  19.5  213 


6 
6 
6 
6 
6 


44  J6  35,0 


55  6,2 
27  51,9 
15  5,3 
3  28,3 


61  13  10,8 
61  39  26,7 

61  59  3 8.4 

62  15  54,2 


3  48,00  43  52  35,0  220 
12  47,00  43    5  58,o  224 

11  29,67  42  17  20,0  228 
29  55,30,41  26  38>2}232 
38   4>33l4o  35  ^ih^^ 


216  55  30,0  62  24  48,0 


47  53.'6'62  2736,3 
41  50,5.62  24  20,0 
32  46,5162  14  55,0 
19  0,2' öl  18,5 
^%  30'7l6i3^46,i 


o 
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4 
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S 

5 

5 

6 

J7 

lO 

i 

6 

3 
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5 

3 
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5 
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7 
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.  Beobachtungen  des  Cometeu  kuf  der  Palermer 

Sternwarte. 


J.  Tap:e 
S  in  ir)iitl. 
g  Zeil 
m  Palermo 


f 


Schei nbare 
gerade  Aut- 

de«     >a  Z. 


23,30216 

??j26,:7585 

SJ  4*29411 

^  _7!??025 

I5»29747 
a6,27876 
23»27o69 
23.27973 

5^26860 
11,26867 

12,2624.8 

I9»^8284 

20,27388 
21.27599 
24.25742 

7^27737 

«•91(434 


•1 


00 


ü 


Scheinb. 
nördiiche 
Abweick. 
des  0^ 


Beobach- 
tete 
Länge 


6  53  49'ö7 

7  15  20,00 

7  28  21,33 

7  0  41,5332  6  5«0 

7  46  22.87  31  9  41,0 


38  45  23.31243  i  55.o 
35  57  2o,o|252  25  4>5 
34    l  58.9i5i57  51  28,5 


Beobaclit. 
nörciliclie 
Breite 


162  46  52»o  55  26  30*7 


264  58  i7>4 


60  40  34»oN 
58  44  i3.0 

^7  940.0 


54  31 48.0 


7  51  58*2030  13  i3o'267    4  i8»6:53394i,2 

7  ö7  23,50  29  16  38,0  26y    3  38*0  52  44  21»! 

8  7  4i»2o|27  26  6,31272  42  6,3 
8  13  29,3o}26  33  38.3  274  So  38.3 

8  21  46,06    — 


24  47  32,51277  24  32,5 
18  30  33»o'286  52  46,8 
«7  49  o9>3|287  49  38»! 

14  3.2|2S^2  50  12,9 
13  25  5*51293  33  34.2 


8  53  17.>7 

8  56  39.33 

9  15  32>8o 
9  Ig  2a»4o 

9  43  8  29  40,o!299  ^6  12,0 


50  52  59.2 
49  57  53*5 
48  7  o»'^ 

41  u  35,3 
40  24  58.5 
35  58  33.6 
35  17  21.I 

29  1735.0 


^  48  30,00 
9  57 

Q    l  7.^5 

o  3  '4*68 
o  16  23,80 


7  ^9  45.0  300  51  53.0  28  J5  4>.o 


6  10  15*4^3011  50  15.3 
5  t8  40>5,303  46  i64 
S    9  2o,o>304  U  3«5 


2621 13,7 
25  27  2X,S 
25  157.P 


3    6  3o,o'3o7  13  22,0  22  }6  4,0 


o  18  8*67  2  51  OiO 


o  19  55.34 
o  25  7.90 


2  3525.0 

1  53  10.0N 


0^7  22,00  0  4230  8 
0  48  4<t33'o  51 39  — 


307  36  44.0 

308  o  26^0 

309  10  9.8 
314  6  7 
314  23  A$ 


21  5441.5 

2133  4.5 
203229,5 
iö34«4  ^, 

16 1955  .K 


9 

H 
O 


3 
6 

4 

7 
3 

4 

7 

3 
6 

-3 
~5 
3 
6 

4 

*5 
8 
5 
5 

_5 

4 
6 

4 

3 
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Mßpät 

Bereehn. 

Aber, 
und 
Nut 

Bereohn. 

Aber. 

Entleravng 

TOD  der 

Soxme 

von  der 

Sß^u  9 

13 

.^^^^^  u 

147  49*0 
H9  2235 
ISD  ^33 

150  53  46 

ff 

-26 

—  28 

^28 

—  25 

-29 

3*1  40  2^'^ 
34    7  20 

34  57  16 

9e   vÜT  CA 

35  10  54 

55  4<5  35 

m 

-  28 

-  28 

-  n 

^  28 

-  28 

1*037490 

1^^6290 
1*036402 

l>o36d6l 

1,660190 
i  IJÜ00520 

1.582414 
1.573840 

-  14 

15 
'0 

151  10  3 

X5i  40  16 

15?  av36 

154.  CD  7 

153  13  25 

-33 
—  34 

36    8  55 
36  41  57 

38  »9  ^ 

39  24  10 

40  20  12 

-  28 

-  28 

-  ^9 

-  29 

'1.0368S1 

1*039456 
1*040930 

•,042674 

1,504781 
^,5o3oll 
l>5l938o 
1.502305 

M97^2 

ai 

26 

27 
30 

157  17  35 
I6i  30  35 
164  59  0 

100  34  Iv 

I6p  5741 

—  38 

—  42 

—  43 

—  52 

42  15  5 

47  II  57 

48  12  49 

49  14  41 

51  15  0 

-  28 

-  28 

-  28 

-  27 

-  ^7 

1*046980 

l»o66o56 
1*070x83 

1,452467  . 
ii,37öiöo 
1,362776  • 
1*347290 
i»323ooi 

Dcb  1 

3 

e 
a 

171  51 37  ' 
173  51 53 
175  59  13  ^ 

T         2  0  Ort 

J  oo  00  39 
183  15  4 

-55 
-58 

— 1*X 
e 

—1.5 
—1.12 

52  16  31 

53  15  30 

54  13  5<^ 

n  0  43 

26 

—  26 

—  25 

"-^  24 

—  22 

I,o83S67 
i»Oöo795 
X,094927 

X>105|24 

I,TII I 22 

1,310846 

1*299759 

1*288965 
1*269810 

I*26l0l6x 

7 
S 

9 

10 

II 

185  5711 
1K8  48  44 

191  49  % 
ige:  '2  \6 

198  26  2 

—  IfliS 
—1.20 

•^.x-25 

— 1.2Ä 

— it3l 

57  51  24 

58  39  10 

59  23  24 

****  *r 
69  41  35 

—  20 

—  19 

—  17 

—  l< 

—  13 

W 171 83 

1^12^144 

l>l29g7o 
l>l3662o 
1*143580 

i,-:534o7 

*  f0'*^\fifiyW  ■ 

1,240340 

1*235090 

1*230590  ^  '  ^ 

1,227040  . 

1,22442^ 

1*23^50 

1*921093 

1,221990' 

12 

13 
14 

15 
16 

201  56  34 

205  3033 
209  16  31 

213  436 
216  57  24; 

—1-34 
—1-37 
— 1»38 

—1.38 
—1.39 

61  13  23 

^i  39  34 
6%  0  44 

62  14  36 

^2  24  47  . 

—  10 

—  8 

—  7 

—  6 

—  4 

1*150670 
1*157800 
1*165280 
1*172840 
1*180640 

17 

18 

'  19 

20 

220  SO  2p 
224  434t 
228  3443 
23:1  2I5<S 

\m  034/ 

-1.39 
—1.40 

-'•39 
—1^7 
^1*36 

62  27  31 

63  24  8 
62  14  38 
61  59  10 
6i  38  ^ 

—  3 
1 

4 

8l 

1*188480 

X,XjK^540 

i*20477a 
1,213140 

|lt2)l55o 

1*223201 
1,225040 
1*927980 

1,231^66  ^ 
1*23(599 
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IL  Tafel. 


r 

f  ortfeuung  der  nach  den  parabolilcheu  Eieoienten 

berechneten  Fofitioiren. 


Tage 


Bcrechn. 


Oet.  331^1  '4  5S 
26!  252  %i  53 
38t257  53  2g 
30! 263  4»  <l 
^  11264  59  44 

4  4Ö 


Nov. 


267 

269  4  55 
272  42  47 
5  274  20  49 
7  277  24  29 


I 

8 

4 


Dcc. 


15  286  53  25 
16 j  287  49  46 
22;292  48  51 
23  293  34  4 
3  299  47  2 


11 


300  52  H 


9^30 


2  50 


303  46  43 
12  304  13  56 
19,307  12  58 


20 

IS12  24j.^09 

Jou.  7'3H 


307  37  '8 
I  13 
9  51 
3  5« 


Aber, 
itnci 
Nut 


—130 
— 1 19 
-1 14 
— X  8 

-1  4 


B'  rerhn 

Breite 


— I  2 

—  59 

—  55 

—  55 

—  49 


5o  40  18 

58  43  25 

57  9  8 
,55  25  53 
54  3?  25 

53  38  ,48 
52  43  44 
50  52  U 
49  57  25 


8i3H  22  59  ' 


—  38  41  II  la 

—  36  40  24  8 

—  3a  35  57  50 

—  31  35  i5  51 

—  25  29  18  31 


26 
25 
24 
24 
23 

23 
23 
22 
21 
2t 


:8  15  8 
26  20  58 
25  27  20 
25  I  3^ 
22  15  41 


21  54  17 
21  33  13 
:o  32  52 
i6  34  3 
16  19  13 


Ab  er- 

Entfernung 

von  der 

von  rfcr 

rat. 

Sonne 

£rde 

m 

* 

1^289140 

17 

1,265990 

1,274050 

21 

1,284690 

f  >295o87 

-f-  22 

1,303930 

1,319540 

-i-  24 

1,313500 

1,332020 

-H  25 

1,3332^0 

1^34^50 

55 

1,333250 

1,361330 

-H  25 

I,35I430 

1,392830 

+  i6 

1,3^3440 

1,409220 

26,1,384100 

1,444340 

-h  26 

1,469330 

1,601350 

-H  26 

1,480070 

1,625091 

24 

i,54^5So 

1,761120 

24 

1,557940 

1,784600 

20 

1,622210 

2,026370 

20 

1,69602012,076970 

-f-  20 

1,742580}  2.17513Q 

-H  19 

1,765880 

2,324590 

-H  19 

i»77758o 

3,349170 

17 

i,86b7oo 

3,420400 

17 

1,8724»^ 

2,444597 

^7 

1,834321 

2,468930 

17 

i,9'98tc» 

2,539590 

-h  15 

2,oS7iOO 

2,8559^2 

14 

2>o99222.2,8775S3 
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m.  Taf eL 

1 

« 

f^ergtehh  der  Beobachtungen  mit  den  paraboli-  - 
Jchcfi  Elementen  der  Bahn» 


iR  1 1 

Fehler 

in  der 

181X 

Fehler 

in  der 

läge  1 

Lauge  » 

Breite  | 

Lange 

Breite  . 
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27 
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24 
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4 

40 

18 

iO 
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0 

0 

10 
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20 
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26 
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1 
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8 

12 
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4 

— 
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1 

35 
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40 

2 

18 
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2 

6 

*t 

14 
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-4- 

lo 

4 

c 

42 

— ■  X2 

5^ 

9 
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7 

52 

» 

UCC«  I 

ki4 

53 

ff  c 

*> 

0 

49 

22 

16 

29 

—  2C 

3 

29 

5 

2  2 

5 

62 

10 

I 

6 

10 

I 

24 

-H  76 

7 

47 

4 

5 

5 

—  u 

& 

46 

20 

9 

10 

-H  4 

9 

84 

9 

II 

V 

3 

-*-  VI 

'  10 

28 

16 

12 

28* 

—  .2 

II 

48 

7 

19 

—  6 

12 

6 

2 

20 

II 

—   8  ■ 

13 

64 

I 

12 

59 

4' 

39 

30 

84 

i8j2  7 

208 

—  6 

.16 

15  1 

5 
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38 

-  18  ' 

Digitized  by  Google 


$66         MancUL  Conejp.  iSij>  JPR2U 


« 

Auftztig  aus  jeinem  Schreibea  Afs  Herrn  Prc^ 

SeSoT  Ritter  Bürg. 

4 

(  y «rgU  il^o*  C0rr«/i7.  Bd.  XXyi.  S.  59 1 ) 


tf^^  den  5.  Jm«  xgs^ 

effte  Bedingung  9  welche  ich  mir  bey^der  wie« 
derholteo  Be^cbnuog  der  Ftäm/ieeiPtchen  Beobäch* 
tuogeii  gemacht  habe»  war  die,  alle  Willkuhr  aus; 
sttfchlierseii«  •  Dabmao,  wie.Delambre  Irgendwo 
lagt»  aus  alten  Beobachtungen  finden  könne »  was 
man  wolle  •  mag  ia.  gewlAea  Besiehaogeii  fehr^ 
wahr  feyn;  will  alfo  der  Berechner  das  finden,  waa 
dieBeobacbtangen  unabhängig  von  feinen  vorgefafs« 
tcn  Meinungen  geben ,  fo  mufa  bey  der  Ana wahf  ond 
bey  der  Heduciion  detlelben  alles  aut  das  [orgiaUig« 
Ae  vet mieden  werden  #  waa  felbft  in  entfernter  Be* 
Ziehung  als  wiilkührlich  anzufehen  wäre.  Dafa  die 
Ziiyerläfßgkeit  der  Flamfi^edlchm  Beobachtungen 
nicht  gtoffl  fey,  dafs  man  oft  genug  auf  niebc  eu 
verkennende  Fehler  ftofaet  weiia  jeder ,  der  die(e 
Beobachtungen  «n  irgend  einem  Zwecke  benutst 
hatf  und  in  fo  ferne  könnte  es  vielleicht  bezwei 
Wrden«  ob  die  ana  denCelben  gefolgerten  Refulute 
ala  entfcheidend  anzufehen  feycn.  Indeffen  wird 
man  aber  doch  nicht  mit  Gründe  läugnen  können  # 
dafa  diefe  Beobaghtungeu  durch  ihre  nicht  niebr  nn* 

betrachte 
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betrichtliche  £otferiiang  von  unfereo  Zeiten  für  ge* 

-wifTe  Zwecke  einen  grofaen  Werth  erhalten  haben ,  ^ 
und  dafa  man  erwaiirten  dürfe»  fich.  wepigftena  dev 
Wahrheit  fehr  zu  nihern »  wenn  die  Ref^ltate.  mit 
Vpiiicbi»  und  %ud  eikier  nicht  zu  kleinen  An2;ahi  iJe« 
obacbtungen  hergeleitet  werden. 

Die  i-bcne  des  FlamJ [et deichen  Beobacbtiinga«' 
Inftrumenta  wich  bekanntlich  ziemlich  beträchtlich 
von  jener  des  Meridians  ab;  meine  erße  Sorgfalt  ging 
alfo  dahin»   dieic  Abweichung  mit  hiiireichcndec 
Genauigkeit  zu  beßimmen»  um  in  jedeni  Falle  die 
Afcenfions- Parallaxe  des  Mondes  berechnen»  und 
die  Beobachtung  dadurch  verbelTern  zu  können«  Ale 
Grundlage  dielcr  Uiiurluchung  dienten  mir  dieSou* 
nenhdhen » .  welche  Flamfteed  von  Z^it  zu  Zeit  und 
in  den  erften  Jahren  ziemlich  häufig  aufser  dem  Mit- 
tage beobiichtet  hat.     Freylich  konnte  ich^bey  dem 
ungleichförmigen  Gange  der  Uhr»  und  bey'der  Un« 
zuverläfiigkeit:  der  beobachtete^i  Hohen  ielbft  nicht,  ' 
erwarten»  dafa  die  für  verfchiedene Tage  erhaltenen 
Kefultate  mit  einander  bis  auf  eine  oder  zwey  Zeit« 
Sfcunden  übereinftimmen  würden;  da  ea.ab^rfüt 
meinen  Zweck  hinreichend  War,  die  i^bweicbung - 
in  den  verichiedeneu  f  uncten  ungefähr  au  kennen«  » 
fo  liefsen  Geb  die  aritbmetifchen  Mittel  wohl  ohne 
Bedenken  aU  Grundlage  annehn^n«     Das  Relultat 
diefer  Unterfuchung  wiir»  die  Ebene  des  Inftrfamente 
habe  den  Meridian  39''  5'  unter  dem  Pole,  und  un- 
ter einem  Winkel  vnn  35»  "7  in  Zeit  gefchnitten.  Ich 
habe  übrigens  dabey  vorausgefetzt,  dafs  die  Unidre-  ' 
hung««Axe  dea^Ferutohra  auf.  der  £bene  dea  Inftru« 
menta  fenkrecbt  war;  denn  da  ficb  auä  dem  Baue» 

.  -  und^ 
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und  aus  der  Aufftellung  deffelben  veimotben  läfstf 
4ab  nicht  alla  Tbatte  de»  Limbue  in  einer  Ebene  U* 
gen ,  (o  fcüien  es  mir  unnütz»  einen  Fehler  in  der 
Kiofaiiing  dei  Umdrehntig»*  Axe  anzunehmen  •  nnd 
.ihn  au^  io  unzureichenden  Beobachiungen  beitim* 
men  zu  wollen« 

Dnrch  HälTe  der  angV^gebenen  Daten  habe  ich 
zwey  Abweicbungstafeln  entworfen;  die  eine»  um 
die  beobachtete  Cu)niinationaze;t  einea  Mondrandes, 
die  andere  um  jene  der  Stern^in  die  wahren  Culini* 
nationa- Zeiten  zu  verwandeln;  nnd  dadiefenyer* 
beHertcn  Zelten  aus  der  Natur  der  Sache  eine  ablo* 
li^te  Genauigkeit  von  einigen  Secunden  nicht  zuge* 
traut  werde^i  konnte«   fo  habe  ich  die  zur  Verglei- 
chang  gebrauchten  Sterne  immer  fo  gewähk,  dab 
der  eine  To  nahe  als  möglich  nördlich  ,   der  andere 
füdlich  war«   Hatte  FlamJUeä  an  einem  beftimmten 
Tage  keine  Sterne  beobachtet ,  welche  diefer  Bedin- 
gung« die  ich  fiir  nneriäfalich  hielt«  Genüge  leide* 
ten«  fo  habe  ich  die  Mühe  nicht  gefcheut«   Stemet  \ 
die  nahe  im  Parallele  dea  Mondea  waren«  unter  den 
Heohachtungen  anderer  Täge,    felbft  anderer  Jahre  | 
zu  fuchen ,  und  ihre  Culmiuationa  Zeiten  durch  i 
Vergleichung  mit  jenen  herzuleiten»  die  ILamjuei 
an  dem  Tage»  für  welchen  ich  die  Culminationi* 
Zeit  fuchte«  beobachtet  hatte;  dabey  verfleht  esfich 
von  felbß«  dafa  ich  die  wegen  Änderung  der  Präcef* 
fion«  Aberration  und Nutation  nöthigen  Verbeflerua« 
gea  forgfältig  in  Betrachtung  zog,    Bey  dielem  Ver- 
fahren glaube  ich  vorauafetzen  zu  dürfen«  dafsicb 
die  gerade  Aufßeigung  dea  Moudea  gröf^^teuibeild  un- 

abbän* 
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* 

^Mngig  voq  des  Abvveichung  de«  lolljromeau  et^^ 
killen  babe.  .  .  ^ 

Di«  peclioation  iß  im/iliet  aus  den  Öeclinationeo, 
der  Seetae  helrgeleitei  wofdeu«  -vrelehe  mir  «nr  Be« 
fiimmUng  der  geraiiea  AuiUtigung  gedient  hatiea.  , 
Dadaich  iVur^a  di«  Ungewibbeit  iH  der  abfolnteil 

Grof&e  Jer  Itefraclion  befc^iligeti  und  diefes  war  ual 

>  fo  UQihiffßiF^  weil  für  fiamßc^d^  Beobacbtongen  wa- 
der ein  Barometeir*  noch  ein  Thermometerlland  b6«, 
Uüüt  Iii«  Jede  beobacbteie  ^atfernuiig  dea  Mondea 
iFOm  Scheitel  ißt  übrigens  in  dreifacher  Rückficht 
veibeileirl  worden  |  einmal  #  Weil  diele  Entiernung 
Hiebt  Iii  der  Ake  dea  Fetnrbbra  getiöiilttieti  Wdrde  t 
weil  ücb  diefe  £ntleinuA|^  awUchea  der  Zeit  de£ 

*  fieobachttmig*  utid  fener  det  wahiren  Ctilminatiotl 
geändert  hat;  dtiueua  endlich #  weil  die  i)ec;Unatiotk 

I  indem  ebeo  erwäbnteo  Zwifchenirattme  an»  od^f 
abnahm.     file  erfien  be/deA  Verbellerungen  laüea 

,  fich  dtttch  ein«  ein&ige  ziemlich  einfacbe  Pormel 
darfteUen#  die  letzte  aber  babe  ich  durch  die  aua 
den  [cbM  belumnteti  Atgumetiteti  ohngef ibt  berecb«  , 
neten  rtündliqben  JäeWeguugen  det  Länge  und  firei* 
tegefucbt«  '      ^  .  , 

'  Um  die  gerade  Auffteigudg  Und  AbWeichüng 
iu  Mondiraiida»  auf  jene  dea  JMIittelpttnctea  so  brin^ 
g^vli  hätte  ireylich  ein  Halbiueiler  gebraucht  \yet^ 

den  foUen »  Welcbar  dem  Fef  nirobr^  an  Flam/Ued^s 

'  Beobachtungs- Inftrumentc  au^emefletl  iß«  ^tid  ei 

lutM  genadelt  werden«»  data  ich  den  Halbmefler  ao^ 
tneitien  Tafeln  genommen  habe,   tch  mochte  eaabet 
i  Waweifeln «  ob  dejr  Wejrth  dea  Halbmeilera »  weichet 
I  geraucht  wetden  foUg  ohne  willkahtUcbe  Vot« 

■  \- 
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zahlreichen  dazu  tauglichen  Beobachtungen  dürUe 
ir'v^isiu^^enB  fchWerlich  Iftiit  Sicherheit  feftsitBirmen 
fe>n.  Wilikührliche  Vorausfetzutjgen  ^vollte  icbmk 
kh€t  IceiMBWeget  erkobeo*  daifaUmati  mich  nicht 

befchultiigen  könne,  ich  halle  auf  irgend  eine  Art  ' 
ein  beßimniies  iit^ruitat  zu  erzwingen  gefucbr.  Üb* 
rigens  wifd  es ,  wie  ich  glaube»  nicht  leldit  letnand 
entgehen»  dafd  die  aua  dieTem  Grunde  in  jeder  ein- 
ielnen  Beabadhtnng  suräckUeibende  Ungewifsheit 
'  in  dem  Mittel  aus  vielen  Beobachtungen  wenn  nicht . 
gan2  ver  fcfaSvindeu  •  doch  'wenigßens  fehr  yerinindefr 
*   %verden  niüfie;   und  eben  u:cics  gilt  von  den  Feh- 
lem t  weiche  in  -der  Länge  und  Breite  entftanden 
find  •  <  wenn  die  für  i69omgenommene  mittlete  Scbte» 
fe  der  i2.oiiptiK  23"*  23'  Sh'2  um  einige  Secitnden  j 
nniifcht  ig  Feyn  rollte, ,       r*-'  ^  | 

'  Die  Haupilache  kam  darauf  an,  die  Arcei^fionen 
flüd  Decünation^n  ^er  Sterne  auszUmitteln »  weiche  ' 
die  Gruiuilage  aller  Vergleichuijgen  ausmachen.  Dafs  1 
^  nicht  Täthlich  gewefen  Seyn  würde,  Fkwifieed's 
eigene  Beßimmungen  zu  brauchen»   und  dafs  ich 
leben  nicht  hoiteu  durfte »  durch  ielbft  angefteiite  B.e- 
«Ittctionen  feiner  Beobachtungen  iKUTevtarTige  Pofitio- 
nen  zti  erhalten,  dari^ber  denke  ich»  wird  man  ziem- 
lich allgemeii)  ^nverftaltdto  feyn«  £9  blieb  ailo  nicbtv 
übrig»   als  von  neuern  ßertiraraungen  auf  jene  zu  I 
Flarnßüe£s  Zeiten  zurück  au  geben»  unddaeafaöchft 
A     Wilikührlich  gewefen  wäre»  die  PoCiHonen  für  1690 
durcl^  die  blofae  iLnwendug  der  Präcefiion  herzuiei»  , 
ten,  fo  eotrchMa  ich  mich»  'd^e  Ptexzi^fcfaen  tSLt 
i%Q^  feligefet^ten  I  Jedoch  auf  die  von  ihm  felbft  aa- 

^  ■  '  »  -geg«« 
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^cg^eneArt  vetbefferteii  PbfidoMtl  mit  Jenen*  v^fi 

JBradley  ^  Mayef  und  LaCailie  za  v.ergleichen ,  uai 
für  iedeo  Stern  die  von  der  Fräc^ffion  verCcbiedeM 
Änderung  sn  erhalten*  Durch  wtitt^re  Anwendung 
der  Präcef&on  und  der  bekannt  gewordenen  eigenen 
Bewegung,  ging  ich  dann  von  1750  auf  1690  za* 
jück*  ,£0  i&  trejiich .  nicht  SU  vetkeonen»  daU  dar 
durefa  oMncb^t  für  eigene  Bewegung  genommen 
Aveiden  mufdte»  wa«*ganz«  oder  zum  Theila  eine 
Folge  der- Beobachtungafehler  war«  ^  Da  lieb  ab<^t 
diefes  durchaus  nicht  vei:meideu  laläti^  und  da  eine 
Redaciion  durch  die  Vräcellion  allein  keinetwegee 
genügen  kann,  [o  bleibt  diefea Verfahren  imm^vor«  ' 
»tt^iehei^t  <ziah  von  demfctiben  ^uirerläfligere.B.e*' 
fnltaie »  als  von  jedem  andern  ^  daa  gebraucht  weidett 
lionnte»  erwarten  darf.  .\  -   .  1 

Um  jedoch  nichta  mit  eigener  Bewegung  an  vet« 
mengen  A  die  wir  hty  der  iicTchränktheit  unferee 
Wiilena  ale  gleichförmig  an((eben  mAlTenK  war  ..ee 
nöthig«  die  anzunehmende  mittlere  Präceffion  mit 
Vprächt  £u  wählen  und^ihre  Wirkung,  mii  Stfeng# 
SU  berecbnen*  Triesiuch^t  bataua  derVergleichung 
dea  il/a/^Hchen>(ern-  Vei^eichnilled  mit  jenem  dea 
Frey berrn  von  Zack  •  wenn  die  bekannte  Verbeiler 
Tuiig  der  kiiern  Maske ly nt  (chan  rulitiuncn  berück» ^ 

ficbtigt  "wird'i  die  tQ^ie  (cbeinbare  VorrjüG&ing  in 

der  Länge  für  1778  ir:  5o,"2097  gefunden,  U4id  die 
anerkannt«  Sorgfalt  4ieCea  gelehrten  AUronomea  bef 
feinen  Uliterfnchungen  verbärgt  wohl  die  ZuverUfii 
iigHeic  diefea  Refuluu.  Von  4ieieui  VVerthe  mufate 
lim  die  Lunifol^KTPficeffion  zu  erhallen»  der  Tbeil 
geU^nnjL  w^^rd^n^  Y^^ciier  duich  di^_V4;j;Qiiiideiu/>^ 

,  B  b  j  def 


jl72       MotHfO.  Cone^.  Wj.  JPBIL, 

I 

d^r  Schiefe  der  Eciiptik  eotitandap  üt;  und  ich  habe 
Ai«  Mühe  Hiebe  g^rcheol«  cUe  Wirliiing  der  Plane« 
ien  aaf  das  Vorrücken  der  Nachtgleicheti  mit  Sorg- 
|Ml  Bü  bereebneo;  dabey  habe  ich  die  Mafien  fo  vx 
Grunde  gelegt,  wie  üe  irii  dritten  Theile  der  jMa* 
'  eäniifw  cele/ie  pag.  61  #  ünd  verbeffetc  pag.  345  dea 

vierten  angegeben  werden.      Dadurch  taiul  ich  die 
iüekgäogige  |ährUcbe  Bewegung  der  Knoten  in  der 
Ediptik  für  9  3  0/0976  ^  für  9  r=  >,''8299 ;  für 
—  Ot'  5139;  fdr  y  ~  6, "9169«  für  ^  —  o,"3372  und 
für  %  —ö^xyoif^  daraüa  weiter»  fiie  1778  i^briicbe 
Einwirkung  des  $^auf  das  Vorrücken  der  Nachtglei* 
^en  *— '  o»"or9J  $  der  9  rs:  —  0/10999;   dea  tf 
-**  0/01566;    des  y  ~       o, "05 2 07;   dea  ^ 
2:1 4-H  Ot''oia54  u^d  dea  ^  zz:  —  o »'00006»     XHe  ge*  ' 
fammle  Wirkung  für  17:^3  ift  folglich  r^— Oi'igoaj» 
und  mithin  die  jährliche  Luniiolar-rräceiüon  in  .der  1 
irahrcf«!  ^d^tbew«gliehen£cl|pcik  ~  50/3899*  Die* 
tes  Refuitat  entfernt  üch  kaum  von  jenem  ,v  welclics 

JNMzi  im  fechfteD  fittche  feftgefetst'faat,  admlich 

von  50", 388  »  und nnr  wenig  von  dem,  welches  JLa 
Pille»  im  dritten  Bande  der  Mi^anique  ciUße  p«  xis 
ila  durch  Beobtcibttuig  gegeben  annimmt^  nämlich 
io/3956. 

'  ^Da  die  (o  eben  angeführte  Lunifolar«  Pf See(6aii# 

^yelche  raeinen  Heductionen  zum  Grunde  liegt,  füf 
die  vrahro  fioiiptik  gilt «  fo  konnte  ich  am  diePia&i 
trfcben  Poiitionen  auf  1750  zu  reduciren,  von  den 
Arengen  De  LambrcHchtny  oder  deirttilt  ihnen  im 
Grunde  identifchen  OognX}lf(chet\  Formeln  mit  end* 
liehen  DiÜerenzen  keinen  Gebrauch  mapheu  i  denn 

4a  dieie  l'onneln  in  der  VorMifetftoag  h^i^leitet 

find» 
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'  Cod  ,  daCi  Eeh  die  Sihief^  ^  Edlptik  «icbt  Itider^t 
fo  maU  msoi  auch  jene  PiäceiUoa  in  denfelbeo  au- 
Wtodefi  wekhe  beyt  dittar  VoMRubunng-  ftalt  hat. 
Dafs  üi^  geAYübniiche  Anwendung  in  ditTen  Formeia 
nBricfatig  tey «  Jblge  febon  daraua »  ^kCi  fie  dann  fSr 
eineriey  Zeuiiiuiu  vor  und  nickwi^ru  z.  h»  vou  179b 
Wa  igoot  und  mngaMMt  tob  igoo  biä  1750  nicht  / 
dailelbe  Jl^Iuitat  geben  küanen«   und  es  wundert 

^  mickr  dab  »och  nitnund  t  wani^ftani  nein«  WiC*  . ' 

fens,  darauf  aufmerklam  gemacht  iiau    Die  richtige 
Auw^dtmg  wüfde  fordern  #  dafa  manmii  dnrSchie« 
fa  der  Ecüptik  für  1750  auch  die  Praccfhou  in  der 
£cUpiik  für  I7$0  9  fo  wie  mit  dar  Schiefe  fnr  1300 
auch  die'Präceffion  in  der  Ecliptik  für  jgoo  ▼erbin» 
,  daC  A^fa^cl^m  aber»  dab  man  hejr  dam  Gehrancbo  ^ 
I  diefer  Formeln  immer  die  Präceffibn  in  der  Ecliptik  > 
I  }^e$  Jabrea  kennen  mufa  •  von  weichem  nian  W9r 
^  geht  9  beben  fie  ihoch  den  Nachlbeil,  dafa  Ge  entere» 
.  <ier  die  iiceite  oder  die  Länge  des  Sterna  enihalten^^ 
lifo  Daten»  die  oft  erftgefucbt  werden* mnlTen.  Bey: 
den  vielen  Vergleichungen  weiche  ich  anzuflell^ 
bauet  wSre  die  Anwendung  dadnrch  to  erCcbweft 
"Worden,  dafs  ea  mir  der  Mühe  wertb  fcbieUt  attf 
,  ein  bequamerea  Verfahren  ^n  denken,  * 

In  den  von  JLaplace  für  die  fräcefüon  der  gera* 
den  Anffteigung  nnd  Abweichung  gegebenen  For- 
meln wild  freylich  auf  die  Aenderung  der  Schiefe.  ' 
der  EcUptik  Hnckßdit  geqommen ;  aliain  fio  find  im^ 
ter  folchen  Bedingüngen  h^Tgejeiiet ,  daU  es  nicht 
xuehr  erlaubt  leyn  kann ,  für  die  Pr&ceCfion  der  Län« 
ga einen  mittlem,  allen  Sternen  gemeinfchaftlichea  ' 
VVenh  SU  ieuen*  Man  müXate  bey  der  Anwendung ,  * 
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fttr  jeden  Stern  diejenige  FrSoefAon  derLinge  lirM* 

eben,  welche  dem  reiben  nach  Itiuer  Lage  zukommt« 
ibi  heibt ,  man  müfite  die  ünnifolar^  Praceffion  iinF> 
sncrum  das  verbeQern »  um  waa  dieLängedea  Siems 
dnreh  die^  Abnahme -der  Scbte£edev£cliptik  geändert 
^ird.  Aufserdem  üud  ditTe  Formeln  bloföe  Difte*- 
^enüal- Analogie»  nnd  köwM»»  wie  -Laplaee  Mbk 
bemerkt  hat,  bios  dazu  gebraucht  weiden,  um  die 
Werth«  der  Piäcel&oa  xiii  lebiiuin&eZwifchenrlonie 
-SU  finden.' 

\*  •  Xiie  Piäcelüons«  Foxmeln»  ^welche  gewöhoUch 
TOn  reclineiiden  Afistmomen  gebraucUt  ^vcrdea, 
«ämUcbt  ^    ^    •  .  . 

A  ar€enr.:rrPrScer.lunif.  (cor..QbL  ^  fin.  obl.  6n. 
a£c.  iiuerm»  Tang.  decL  inievm.)  acu  plan*  in 
afc^  und        '  .  ' 

A  decl«  ~  Präc.  lunif.  ßn*  obliq.  cof,  afc*  inCeryn» 
find  elienfaUa  in  der  VoranafetzonK  hergeleitet  >  dafa 
die*  Schiefe  der  Ecliptik  fich  nicht  ändere»  und  au» 
.  Jaerdem-  nnr  angenähert;  6e  haben  aber  durch  den 

^^^^ 

^ine  gewiile  Sanction'  ihrer  mit  Bequem* 
.}ichkeit  verbandanen  Genauigkeit  erhalten«  Ea  fchien 
inir  daher  der  Mühe  werthzu  unterfucben»  wieweit 
man  fich  in  langen  InterFallep»  (elbft  bey  Sternenv 
deren  Abweichung  bis  45 •  geht,  darauf  verlaffea 
könne*  ^  ' 

Ich  bin  dabey  von  dem  Satze  auagegangen,  dafs 
jede  Function,  die  fich  ungleichförmig  ändert,  afs 
\  glelehförmig  zunehmend  oder  abnehmend  belrachtet 
werden  könne,  wenn  die  Aendemng  der  veränder. 
lUehen  GrSfae,  von  welcher  die  Function  abhängt, 

Uein  gi?nu^  angenommei^  wird;  di£»  ee  ^fn  für  je- 

den 
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» 

Am  Sleni'ehien  Zeitf to»  g€be>*  In  %vdoh«iQ  ditPräU 

eeffion  der  geraden  Auflleigung  und  Abweichung 
gleich£ärmig  zu-'  ader  abnehmend  aazufeb^u f ejr« 
'  Man  wird  femerf  wla  ich  glwbe»  ohne  Schwierige 
lieit  2u geben«  da[$  det  gedachte  Z,\Yiifchciuaua^ .inüi( 
Sterfie»  d^ren  Abweichung  nlcbl  iiber  45*  geht«  ei* 
nem  Jahre  gleich  gefetzt  werden  liönne,    Bey  diefcr/ 
Vara«|f«ia^uag      9  .wenn  die  Lunifolar-  PräceCßon 
der  Ongc      für  eiii  Jahr  diiich  AI»  die  |ähHicha 
Aenderung^  der  AtceiUian  A  durch  A      jene  dei^ 
-  I>ecUnation  D  durch  As«  und  die  der  Schiefe  der 
£cU|)t*k^  durd^  4    be^eicUi)e(  wird,  genau 

A  «  rr  A  Icof  (o-hJ  A  0)  AI  fin  (o-nf  Ao) 
'   ,     fin  CA-i«i.  A«)Tang(D-i-^  As)-f-!acLplau.inafcl 

ALftn  (<i.-i-^Aq)  cof  (4-*-^  A«). 

Nach  n  labren  iß  folglich^ 

AAlir  AI  [cof  (oHf-§Ae)-HCOf  (o-^-l  AO 
H-coC  (q-^  J  (2  ai)  Ao)J         ^  ... 

^  A 1  [  fin  (0 -4-f  Ao )  fni  (A-4-i  Aot)  tang(PH^A5) 
ün Co-*- 4  Ao)  hn  (A'-*-^ AaQ  lang (D' ^ §  A^'^ ]. ». #% 
^^n,  act«  iiiterme4«  jj^iauet«  in,  ^fcenr«        .    «  ' 

In  diefem  Ansdnicke  ift  rr  A  -h^  A  ^ ;  hf^ZX 
A'*-i-Aft^;  etc.;  die  Bezeichnungen  durch  A  a'; 
A    etc«  A^^;  A     ^tc.  terftehen  fich  von  felbft> 

Auf  gleiche  Art  erhält  v^^u  eiaeqi.  Au^diucii  ftic 
A  D ,  welchen  ich  nicht  herretse.  « 

Die  Samni#  dtr  erften  Reihe  in  dem  Aoedmckh 

'von  A  A  ift.     '•  •  ' 

„     Y  i  i  —  n  cot  fcü,  f  ur  w  ~  ö   

.üufA*  ...  a. 


•  •  • 
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Die  Sttmine  der  «wcjrt^ii  Reihe  ÜGit  Mtk  dmrcii 

rviäheruog  angeben,  ond  wenn  man  aiiiiir^mi,  daCs 
üröfeett^  vretcbe  über  die  4ui4e  Ordnoog  gekea« 
Ternaftbläfßget  werden  Hannen ,  (d  ßiiide(  man  nach 
einigen  leichten  üe^UQiionea 

■ 

-^lfiB»i'\^A>  «>' •  tw«  d-*.  ^i-^^  \ 

"+"2^cl       fin*  cufin  a^cof  a  tang  d  fin'|d' 

"^iCAo'-^A^^^fv^^t^S^^  aei.  ietcivi«  y lau.  • 
Aof  gleiche  All  erhill  Haan 

^=  11^1  üa  w  cof  a  -t^  ^  ^'^^  ^      ^1  fin«i» 
t^A*  ^Ifin»  »  Hat  cofa  tangd-H  ^d^lfin^w  ßa«a 

""A«  Ai      —  $CA*'  A»')*fi»«»*efa^ 

In  diefen  Auadräcken  ift  A 1  die  ]ähriiche  La« 

nifolar-Pracerfion  in  d^r  wahren  oder  beweglichen 

^cliptika  nod'Ao  die  jäbiUche  Aendemng  derSchie* 
fe  derfelben  ^  ferner 

hAo 

•  — i  e=AH«iAA;  dz;;;{l-HADj 

a 

Aa=^  undAdz:^. 

«  II  .     "  > 

Wenn  man  n— so»  d^Z4f^  fetait  Ce.ethlltin  dem 

* 

Ausdrucke  von  A  A"  das  Glied,  welches  AI» 
mm  Factor  hat,  nie  ei^e»  grdiaern  Werth,  ah 
0/000 j ;  weiten  kana  da«  Glied,  welgbei  A  d  A 
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XLI.  Ans  e.  SAreißen  4u  üm.  hrqf.B6rg.  '  377 
«am  FMtüf  halt  iiie  dm  Wertli  Ot'ooetf  mtfcheiii 

der  Terminus  endlich,  welcher  mit  A  o-  AI  iiiuUi-  ' 

■ 

pliciit  iß«  hleibl  (eUftft  in  B^uf  aiü  di«  bcyde^ 
trachteten  nnbedeatend«    Etift  folglietibinreicheiidy, 
hioa  auf  .die  uocb  ühri^mXiiieder  üiickUcbt  iMh« 
«en  f  nnd  wn  findet  i  dab  ibi^  SnniBie  den  gi^öfe« 
Icn  uKügiicheo  .  Werth  in  dem  FaUe  Sio,  a  ZI  ~  {  i 
eilige  t  imd  dalt  diiCo  Summ^i  daiio  ^  o,'op6(  . 
wecde« 

Indem  Änsdrack  für  AD''  find  die  Gliideri  weU 
che  ^0  Al^»  und  Ao^  AI  factoren  dabWi  in 
Bezug  anf  die  übrigen  nnbedent^d«  nnd  die  Sum- 
me dieier  letstern  erhält  den  gröUteo  mö'glichei^ 
Werth  Ot*oo$2  in  dem  Falle  Gn  a  =:o«  Dainua  fgJgt 
aito  9  dal»  dk  einfachen  Auadrüciie 

A  A  =  nAl  cof.  obliq.  interxn.  -f-  n^l  üa  obl.  interm.  lin.  afc*  ^ 

int.  Tang,  df  ol,  iateroi*       act.  plan,  interm,  in  afc. 
und 

r=  n  Ai      ohh  interm.  cof.  afp^xU*.  interm* 

felbft für Sternct  deren Dcclination  bis  49*  geht  ,  dia 
Präcetüon  der  Afc^nlipn  nnd  Declination  (p  gen^ 
geben  «  dafa  man  in  50  Jahren  noch  nicht  einen  Feh- 
ler von  Of "01  m  beforgen  bat;  dafs  üe  alfo  felbft  fui 
noch  gröraere  Zeitrinme  ohne  Anftand  gebraucht 
werden  Können «  und  dafs  üe  eben  fo  genau  fejren» 
als  die  von .  Swanberg  gegebenen  snfammen  gefet«* 
ten »  welche  fcboo  Gtöt^en  der  «wehrten  Ordnung  * 
enthalten. 

Durch  dicfe Formeln ,  und  mit  der  vorher  ange*  , 
gebenen  Pr&ceffion ,  habe  ich  die  Pinzzf  fchen  Pofi« 
tionen  von  2900  auf  1750  reducirtt  und  mit  den  auf 

eben 

f 
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378    **** '  Xanatl.  Correfp.  lii^.  APRIL.'- 

eben  diefe  Epoche  gebrrflAW.  ^efth^nl1IlIgCII 
JSrotfK^i  Metyeir  und  La  CuiUe  verglichen.  Von 
1750  ging  ich  «tatin ' dof ch  die  PräcefHbn ,  und  di« 
|>ekannl  gewordene  eigne  iievvegung  ^nf  1690  zu- 
Tiick ;  nrt*  W  fififi  dfe  JbfnllaCe  entftAfsden»  tvelche 
ich  i)ineii  in  meinem  leisten  Briefe  mitgeiheilt  ha» 

bc.   Es  mag  feyto,  dafa  Ew  manchea»  waa 

ich  über  die  Art  des  beobachletcn  Verfahrens  geTagt 
habe,  ssa  umadndUcb  finden ;  ich  habe  aneb  nii^hu 
.dag^it^  WW»  Sie  in  dem  Falle  der  Beltanntma- 
diunfdaa  weglaffeiit  waa  Jbnen  überfläffig  fcbeini» 
laimer  denke  ich  aber,  Sie  werden  diefe  ümftänd* 
lichkeit  dadnrcb  euifchuldigea «  dafa  ea  ipir  wichtig 
Jeyn  umUte  zeigen,  ich  habe  mich  b«y  der  Revl- 
üon  meiner  vormaligen  Berechnungen  nicixt  durch 
vorgefafste  Meinungen  leiten  lallen«  fondem  ea  fejr 
mir  nfilich  44rum  tbun  gewefcQ  1  die  WabxbeU 
9&U  fachen. 


> 


r 
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XLII.  Aus^  Schrmb.     H$m.  Haüptm.  Jugußin. '  $79  * 

m.  ^ 

XLIU 

*  s 

Auszug  aus  einem  Schreiben 
des  Hrn.  Hanptm«  Auguftin,  • 

# 

fplen,  dm  Zo.  Dec.  igii. 

•  •  •  •  f  n  den  nSchtten  Tagen  überfende  iehlbneft 
lUes,  was  in  fiuckücht  der  Trianguiiruug  im  Wie-- 
»er  PsTallel  noch  merk\Tärdig  ift.  In  diefem  Traoi^ 
]^rt  iß  ezitiiaUen  : 

X.  £in  voUftMndiges  Frotocolt  der  Htopt  -  Drey- 
ccXe  von  Wien  bis  in  die  Marmarofch,  lammt  den 
berechneten  Seiten  und  deren  Logarithmen,  *  )  Uebei^ 
all  erfcheiiit  der  vertheilit;  Obfeivations-'Fchler,  'der 
in  keinem  Dreyeck  4"  übet fteigt»  Die  Umftände  der 
Winkel -Beobachtungen  in  Hinficht  der  Witterung 
Und  nicht  angegeben  t  weil  cUeie  hej  fo  gior0ei^£i»t* 
fernungen  ohnehin  immer  die  alUrbeßen  feyn  muft- 
tent  und  folglich  auf  denStandpnnctenio  lange  ver* 
-weilt  \mTde»  bis  diefea  der  Fall  war. 

Da« 

* 

•)  411«  hier  angegebene  Papiere  find  richtig  bey  nns  ein- 
gegangen und  uoCere  Lefer  erhalten  roichein  ileiunüch- 
Sahk  Ueice  mitg«th«ilc  Nur  wenig  Tagt  Tor  meiner 
Abreite  nftch'  Franjkreioh  gingen  diefe  Papiere  bey  mir 
ein.  Bey  der  UomögUchkeit,  üe  gleich  damals  zum 
£)ruqk  ordnen  zu  ki^nnen,  (ah  ieh  mieh  genOthigt»  fol- 
ehe  für  den  Augenblick  zurück  zu  legen.  Ich  betfierka 
dies  ausdiücklich,  um  daduich  die  veil^ateii^  B^hannt^ 
mia^ung  i^tt  eaifcbuldigeo« 


g8a.     .  Monad.  Correfp.  iS^,  JPRIL. 

Das  Protocoll  fängt  mtt'demtPreyecTi  V%n ,  wdl 
die  4  erfiem  bereiu  in  ihren  Händen  ünd.*) 

Geht  nun  von  einer  Seite  der  HauptdreyccRe  eU 
De  neue  Drcyecksreihe  aus,  die  irgend  eineu  merk- 
i?irünII-eo  Pnnct  verbindet odet  aar  Kontrolle  ii- 

C!j  /  g-.  ^^^^ 

gend  ein^y; Seite  dient,  wie  z-  ß.  von  Nafzal-  Ka* 
ranc^z  nach' Ofen;  oder  von  Raab-  Gereefe  an  die 
Bafis;  fo  führen  alle  diefe  neuen  Dreyccke.  aafeer 
der  Nvnimcr  auf  weiche  iie.geiiüut  Und,  die  Buch- 
ßaben  a,  b,  c  .  •  ♦*)'     *  ' 

DieDx€ty€ick%9dU  Raab  Gerecfe  mit  der  von  mit 

gemefffjaeq  fiafie  verbiodeiit  beUaen  allb  IV  a»  IVb, 
IV  c»  •  .  • 

«  |.  In  der  Jtweften  Anlage  folgen  die  Breiten  und 

Längen  der  vorzügUchßen  Puncle  diefes  Netiaeanacb 
der  H|rpoihe(e  von  der  Abplattung«  Die  Bexecb* 
nung  virurde  nach  De'^ir«  gefölurt;  oviT  verbeHec- 
ieich.  ia  ieioein  Ausdruck  ti^t 

Zeichen«  welchea      bei(aen  mafi, 

l^cier  Punct  wurde  immer  von  den  Kwey  übri« 
gen  des  Dreiecke  auf  das  Gchärffte  beftiimiit  tmd  die 

}lelultate  weichen  nie  mehr,  als  Zehntt^eile  einer 

In  dem  Tehon  früher  bekannt  gemachten  ^  Skelett, 
(  Men.  Correfp.  Bd.  XXY  p.  29^  )  find  diefe  vier  Drej* 
eke  mit  Nro.  XV»  XVI»  XVII  und  XVW  be^eieimet 

•*)  Nack  der  hier  angenoromenen Bezeichnung  ifi  in  dem 
.     vorher  erwähnten  Skelett  für  die  Nro.  XVHI»  XYlIt 

XVI »  XV  an  Inbaicttiren  I »  II »  VI VI.    i>  U 
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XLII«  JtiS  e.  Schnib.  des  IlmJUauftm.  Jugußin,  38^ 

Raum  *  Sccnnde  Von  ethander  ab«    Mit  dcai  Miiiil 

wurde  fofort  weiter  gerechnet.  i 

DU  ULmg€  det  Su  Sicphatiithnma  in  Wien  ift  o» 
leine  Breite  4$''  12'  34  aAgeaommeii«  Übrigena 
vrnTde  von  ieoem  Aaimothe  aufgegangen »  vrdcfa^ 
Hr.  ProfeÜor  JJurg  im  Jahre  1906  vom  Dolus  det 
KiTche  auf  dem  Leapoldi- Berg  übet  den  Hdrisoot 
des  St.  bujphäuä  ThiifiiiS  beßiiBmte.  Sie  werden 
beb  vielietcbi  erinnern  t  da(a  icb  vor  einiget  Zeit 
einen  Auffatz  über  die  Wiener  Breite  lieierte,  die 
ich  von  meiner  Wobnung  auf  dem  Gia^ia  aua  •  mit 
deni  Jieichenbach*{chen  Kreife  diirch  awcy  iMüuate 
aua  Beobachtungen  an  der  Sonne  berleiiete*  Die- 
fe  Beobachtungen  geben'  für  die  Breite  des  St.  Ste- 

pbanaiburma  48""  3?"  iS'«  Diefer  Un^ftand 
^v^arsn  wichtig,  als  dafaman  nicht  noch  nähere  Ua- 
terfucbungen  auf  der  Siern wajrle  ieibil»  und  «war  in 
Gegenwart  des  Hrn.  Abbe  TrUsneckßt  angeftellt  hät- 
te. Der  Iieichenbach'[QU^yKtti%  wurde  demnach  auf 
die  Sternwarte  gebracht»  und  ich,  und  Herr  Tries^ 
mckßr  fanden  laut  der  Anlage  Nr.  %^M.C.  B.  XXVII 
p.  289  )  ein^r  gut  harmonirenden  Reihe  Beobach» 
tun  gen  der  Sonne  uud  des  Poiaria  die  aite  Wienec 
Breite  48*  tt'  ^6% 

Nichts  natürlicher«  als  dafs  ich  mir  als  Anfanger 
in  dei^  Afttoncimiet  die  ganze  Schuld  beymeffea  iaf» 
Ten  muT^i^^  diefe  Breite  ans  zwey  verrchiedenea 
Reihen  um  4*  verrchieden  gefunden  m  haben.  Ich 
Unterfuchte  di^  Keduction  von  meiner  Wohnung  auf 
den  St«  Stepliansthurm  su  wiederholten  malen «  jt 

ich  prüfte  fogar  den  Breiten  -  Abßand  diefes  Tiiurms 

von  der  Sternwarte  #  aber  allea  i^  in'Ofdnungi  un4 

idoch 


$82    ,    HkmA,  Com/p.  igt^.  JPRIL, 

r 

docix  geben  swey  Keiben«  die  jede  für  fich.  vom^* 
lieb  barmonirep  #  Terfcbiedene  Refaltate» 

Aus  dem»  vom  ^lot.  Bürg  ia  Wien  beobachte* 
ten  Azimulbe/  ergibt  fich  in  der  Hypothefe  der  am 
gefübrtea  Abplattung  ,  der  iiordUrlie  iMeridiaapuDCt 
bey  Raab  über  den  Horieont  dea  Jüdlichen  Igo^  t* 
io/iil*  aiio  um  i'  20"  zu  grofs^  « 

yon  Fasqtüeh  bey  Pefth  aosgefteckie  nörd« 
Ucbe  Meriiiiaupunct  biugegea  erfolgt  über  den  Ho» 
montdes jüdU^htn  179*  59*  4J«/48o.  Da  aber  Pas* 
tjuich  geäur&ert  liat ,  dafs  bey  der  ieizlen  AuöUeckung 
titefea  Meridians  der  Reverber  am  nördlicben;£nd« 
puncte  um  i, "  s  Zeit  -  Sccunden  zu  weit  iveßlich vom 
wahrm  Meridian«  das  ift  vom-Faden  im  Femrobr 
geblieben  ift,  fo  gibt  diefer  ümftaiid  das  Azinanth 
dea  wahren  nördlichen  Meridian  -  }?uacu  über  dea 
Huriauui  des  Ridlichen  ißo''^*  4/981  a^fo  nur  um 

4/98O  m  gjrofs. 

In  der  dritten  Anlage  erhallen  Ew.  «  •  »  meint 

Längeubeftimmun^  zwifchen  dem  liaaber  Feuer- 
iburm  und  der  Wiener  Sternwarte  dtiich  Vulver* 
Signale.*)  Schon  Pasquich  verfuchte  diefe  Längen- 
befiimmnng  im  Jahr  vorher,  allein  die  Witterurtg 
yeTettelte  diefe  Operation;  doch  will  er  die  Länge 
des  Fcuettturms  auf  5'  3"*-^  4*  Zeit  feft  Tetseai 
was  von  meiner  B^ftimmung  3—4  SSeitfecundea 
abweicht.  Eben  fo  ergibt  fich  ^wifcfaen  unfein  Bf  et« 
tcnbeftimmungen  eine  Ijeirächtüche  Dilicrcnz.  jPät* 
mich  hat  die  Breite  dea  Feuertiiurms  nicht  unmit- 
telbar auf  dem  Thurnie  felbTt  beobachtet,  tonderrt  • 
fie  dahin  reducirt.  Allein  die  Reduction  ilt  aus  meh- 
reren iMichgehoUen  üerlciEhUgungen  ^um  $"  »tt  grofs 
an  begeben;  daher  fein^  gefundene  Breite  für  dielen 
Thunn  47"  41'  26/0  Geh  ergibt,  und  beynabe 
grölser,  als  meine  ßellimmung  ift.   ^  -    '  . 

♦}  Mm.  Carr.  Bd.  XXVII.  p,  28?*  ' 

^  .  1 


I 
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•  XL  III« 

Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Iltirn  Pro* 

f clTor  BcJJel.  - 


KonigiUrgf  im  ^.  Wth.  iSl|. 

» 4  « ,Ibre  Tchönen  Beobichlongen  von  6  t  Cygni» 
flimraen  voitreftUch  unter  einander«  Ich  reducirte 
fie  (ogleicb  nach  £inpfang  Ihre«  Briefe«  und  theilo 

Ihnen  hier  das  nöthige  Detail  mit, 

Die^Ton  vCygni  hat  jPiazzi  Kit  190$  beftimmr^ 
die  von  <?  <-ygni  nahm  ich  für  igoo  aus  dem  grolseii 
CaUlog  und  addine  die  Correclion  von  •*^4'  .  fieydd 
verglichen  n^it'den  Örtem  in  meinem  Mradley'tchtn 
Cauiog»  g^bejp  nur  ^ 

V  Cygni   312*  3a    a?*  63      33» '39  . 

^  Cygni    316    49    17,50      35,6»  r 

Die  Aberration  fand  ich 

Cygni  V  rr-t-  2 $."628  fin  (0—40*  6'} 

4  = -4-  24.  345  fin  (0—44  22)'-  ■ 
6t  zr  -H  24,  616  lin  (  0  —42  10)  • 

die  Nutatioi^.  , 

'  V  Cygni  =  -t-  15,  2 SS  ßn  (ß—  Iii  ■  ii').  '  . 
4  Cygiii=H-  13t  8SX  fin  ^  ft-*  i$7  20  l  .  , 
61  Cjg.— -H  13,  6i3  fin  (i^-  IS7    17  } 

^ '    -     *  ttnd 
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384      MmutL  Cmr^  ÜQ'  AJ^KLU 

und  mit  dieCeo  Elementen  für  Nro*  61  Cygni 


^  ti 
21 

Octb.  7 
it 

n 

Kot»  I 

Ii 

AI 

24 

»9 


AR.  appar« 

49*  ^ 

49» 

45«  50 
45»  ?o 

.    37»  99 

31.  »4 

31»  12 

30^  l>d 


au*  37'  ^^T« 

44*  14 

45.  61 


verglich« 

45.  93,^  ,  J"^^  . 
47.,i8 
4«*  07 
461  16 

48»  ^1 

46»  94  n»itv  iitid 

46.  93)  ^^y«»* 
47*  44! 

48»  i3j 


Bezeichne  ich  die  Cotrectionen  die  eine  neue  Be* 
fttmmting)  vielleicht  den  angenommenen  Önern  d^t 
verglichenen  Sterne  hinzufügen  wird,  durch  die 
Buchftftbeii^  diefer  Sterne »  lo  erhalte  ich 

aus  allen  Vergleich*  3 14"  37 '  46/44       V©»      0,79  t  i 

V  Gygüiaiiein  •  •  •  48t  57-*- ^ 
i  \,      •*     *   *   *  46#  oi^i 

tief  \AeiM  Stern  folgt  nach  Ihren  Boobacbtnng^ 

17, ras       den  gtötsern  *). 

Meine  Fonn.4  im  Sept»  igii  der  3L  C.  gibt  [iit 
igi^  314"  37'  48t"9ö-  Der  Unterfchied  ift  in def 
^hat  gering  genug;  allein  ändern  mag  ich  anderfrü- 
her  beftimmten  eignen  Bewegung  nichts  t  bia  Ihra 
eignen  Beobachtungen  die  Rectafcenfionen  der  ver- 
gUchenan  ^tetne  gegeben  haben ;  Sollten  Sie  die  M 
von  i  Cygni  ein  paar  Sectin4en  gtdber  finden«  lo 

konnte 

*)  Vergl  M.  C.  Bd.  :kxyi  pafr  2961  t** 
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.  XLÜt.  AumgM.  $chelb^d.  ti0ik  Prof.  BeJfeL.^Q^ 

körtnte  togar  der  kleine  Untericbitfd  Varfchwitl« 
'd€n.*)   Doch  fiöd  folche  Kleinigkeiten   felbft  mit 
Ihrem  fchü nen  PalTagear.loßrumeüt  wohl  Ichwet 

Huszumiiteln» 


;  Die  Anzahl  der  zu  Beftiitiimmg  vo^  V  nhd  ^ 
tiöuerlich  von  ttiir  g^Smachten  B^obaclitailg »  ift  noch 
ku  klein,  üm  btüfu  fieheret  darflb»ir  fagen  zu  kühnen* 
l9tmÄ  gröfser  iai$  üacJi  Piazzi^  geben  roeme  derm^ii^it  , 
.  Beobachtungen i  di^  Aß..  ^  Cygni*  1^  ein pluil- Mo|uit«l| 
hoffe  icli  etwAi  befiunmtem  dairäbet  unfecfiLtorMiiDit* 
Üieilen  ±tt  Jiönheii.  Ani  dii«ti  höutHich  von  Heim 
Ptofeffor  Harding  erhaltenen  Brief^^  hebe  ich  folgende 
hieher  gehörige  Stelle  aus :  '   '  v      ,  •  • 

•  Vielleicht  wxffen  SiefchöHi  üteiü-tck  «nf  l^eraiftifc 
fang  desirrh.Rittei'G«fti/f  Atlgeäiligen  habe  ,  den  meiV 
Würdigen  Stern  6 1  C)  gni  am  Mauer-Quwlwnten  zu  be<^ 
ächten.   Ich  habe  diefe  BeohAchtangM  I  dwtn  Us  jetzp' 

,     *b«r  efft  drej  find*  tedutirt»  ünd  ttehUM^  üii*  die  Fx^y^ 
heil^  die  Refahate  duvoti  hetzufetzcn :  '  '  , 

^    :         Cygid  j  


AR.at)p.  Ded.app.i   AR.  app.        Deel.  app. 

Sept.  14    5H"3?'47/'6(S     37°5o'25.>  3i4°3ij'  x.i'^ö  .32V33.''i4 

4»®*.  32*04 


15  46,  Ot  31,  04 


s  3^,  40. 


3i4*3S'5/W  »rt?3V5^ 


i8i«.7i»nittl.Pof.3i4*'37'3o,''o5  37*50'  7, "58 

•»755     X           3»3  59  ti,  3  37  33  19,  7 

Prftec.  in  57.J7Z  -f-  33  ^9«  ^  -t-  13  a6,  04 

3M'3*'40/'97  37°46'55»*7-l 

fie#eg  ins?.«'?'        4  -«o»  ©8  3   Iii  84 

ijah.                S,"cx59  3i''iU 

tmch  Beilei    .  .  <  5»  250  .  3f  3St 


3l4'*37'4S/'74  37^5o'i8."o4 

^'3  59  25,  70  ■  37  33  45/7 

-^33  29,  67  13  «6,  c4 

3»4*32  55/37  37**47'"."74 

-H4  53.  37  4-  3  4,  31 

5.  o8i  3,19^^ 


ßie  ftirke  liewegung  diefe^  äterlis  ift  alfo  auch  «wdic*, 
fen  Beobachtungen  hchtbat«*' 

Di« 
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'  ■  XLIV. 

Zweyter  Comet 

des  Jahres  i  Q  1 3. 


'mrdi  die  roif;fattie  AufmarkfainkeU  der  Aftnrno* 

tnen  auf  alles ,  ^Yas  am  geftirnten  Himmel  vorgeht, 
wächft  unr^re  Cometographie  jeUt  in  einem  Jahre 
mehr  an  9  es  Tonft  kauhi  in  einem  Jabraehend  ge- 
fchah*  Im  vorigen  Hefte  (heilten  ^wir  unferu  Leiern 
die  letBten  j&eoiMchtungen »  und  Werners  verbef- 
Xerte  Elemente  des  im  Februar  1^13  von  Pons  ent- 
deckten Cometen  mit«  und  Tchon  faente  üud  Mrir 
to  glücklich,  abermals  einen  folchen  wandernden 
Fremdling  am  Himmel  aur  Anzeige  zu,  bringen» 
Am  6m  Aprif  war  es,  dafs  wir  von  unfern  hocbver* 
ehrten  Freund  Gaufs ,  die  Nachricht  eines  vom  Hm. 
Profeflor  Harding  in  der  (lacht  des  jjUik  April  im 

/  -     '  Schilde 

Bi«  Diffarena  der  AR«  beyder  ßtama  folgt  aus  Herrn 
Prof.  Hardtngs  Beobachtung^  18/^9«  Betffäl  fand  19»'^ 

meine  Beobachtungen  geben  17/885  weflen  Belli  mm  ung 
die  lichtigite  iSL^  das  werden  die  Üeobachtungeu  künf- 
tiger JaiunB  lehren.  Man  iiekt»  dafa  ea  liiar  nur  auf  Grd- 
fsen  von  1  —  a  Raum  *  SecondeD  anköBomt«  und  wie 
fchwer  es  ift.  Hell  einer  folchen ,  fey  e»  durch  Zeit  oJer 
i^o^en  -  MeiTtuig  «u  vei'ücheruj  weifa  jeder  Beobachter« 
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Schilde  des  SobieeKy  aufgefundenen  Com^ten  erhiii* 
teo.  BeyXkuüg  .wurde  hier  (ein  Ort  angegeben; 

April  i.   i4i^  JBi  iTz^i  Deel.  -h,7*  35* 

Tages  datauf  zeigte  uns  Herr  Prof.  Ilarding  felbß 
(eine  £ntileclinng  tn»  **ln.der  Necht  vom  sten  bie 
4ten  April  heifdi  In  deiUii  Brief,  um  2^  15'  fand 
ich  nördlich  über  Bodens  Nr«  c.  Taiuri  Poniato wskjr 
einen  kleinen  Cometen  ohne  Schweif  ,  aber  mit  ziem« 
lieh  hellen  liern  und  in  einer  runden  Nebelh^Uct 
deffen  Lage  ich»  jedoch  nach  einer blofaen Schätzung 
lo einzeichnete :  JSl  —  iTi"  2i\  Deel.  7*  35'« 
Hiimetnem  ^Ifufsigen  Achromaten  verglich  ich  den 
Cometen  mit  c  Tauri  Poniatowdky»  und  fand  dar« 

Meine  einzelnen  Beobachtungen  harmoniren 
fehr  gitt  unter  einander #  und  To  dürfte  alfo  diefe 
foütion  ric^htig  feyn*  wenn  ea  andere  die  dea  Sterne 
ißi  die  ich  fo  wie  fie  in  Bodens  Catalog  Hebt,  an« 
nehmen  mufile »  da  PiaziU  diefen  Stern  nicht  liat;'* 

In  d^r  Nacht  vom  7«  April  fand  ich  den  Gorne* 

ten  hier  auf«  £r  ift  mit  blofsen  Augen  nicht  Geht« 
bar«  hat  aber  einen  ziemlich  fixftemartigen  Kern« 

djpr  die  Beobachtungen  erleichtert«  , 

*   AHe  une  bia  jetzt  bekannt  gewordenen  Beobach« 

taugen  dieies  Cometen  find  folgende;  £^ur  ^wejrmal 
kennt«  auf  der  UeOgen/Sietnwalrte  der  Comet  beob« 
achtet  werden ^  da  niich  Dienftgefchäfte  in  diefet 
Epoche  entfernten  t  fo  dife.  isix  daa  Gefiamf  weitef 

äu  verlgigen  nicht  vermochte« 
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1815 

MZ.  Seeberg 
•1  * 

JR.  app.  0^ 

Deel.  app.  Of 

April? 

8 

14^  Ii:  13* 

:i4    I  21 

270   38     S,  4 

4   $1-40,  8 

9      Durch  Krieii'MtcfomeVer  erbi^it  Herr  Pro&ffof 

GauJs  fünf  Orte  des  Cometen; 


1813 

M.Z*Güttiug. 

Apr-  7 

13^     12'  2** 

.9 

«3    35  40 

Ii 

13     *7  43 

14 

IS     t  36 

21 

14      2J  0 

jR.  app.  0^- 


270    lo  .33,  5 

269     1  19,.  9 

266    44  5,5 

39  19»  3 


Deel.  app.  0^ 


5"  34'  36, "tN. 

4  II  :3,  4  - 

2  33  o,  <7  - 

o  33  o»  8  S 

i2  i7  5Ö»o- 


Von  HarMng  erhielten  wir  eine  Meridian  -  Beob« 

acbtuiig  des  Cometea 


1813 

'     afp.  \ 

1  Deel  app.  Of 

Apr.21 

FT            /  « 

15"    7  7^ 

2^6°  34*  i9,'6l 

13'       .26/5  & 

Aus  den  Beobachtungen  vom  7,  9»  if.  April 
berechaete  Prof«  GauJs  und  lain  gefchickter  öchület 
'Br«  Bnke  folgende  Elemente : 


DuTchg,  durchs  Perihel 

i8»3  May  19,7988 

Lnn^e  dea  FeriheU    •   ,     196^  $'  47 

l\«iott;u      •    .    •    #    ♦    4      '42    29  23 


„20,3597  , 
^95°  24'  57* 

4z       9  2Ä 

Neigung   ••••••      6<>  49    8  j  ,&o..^o  IX 

Log^  de:»  kteinft«  Abfiandes    ,  0,08209     |  0^07734 

Bald  neehher  erbiehdl  Mrir  von  6auf&  «wojrte« 

ai;i8  den  lieobaehtuugeu  vam  7»  11 1  und  14«  Afril 

berechnete  Elemente : 


-  / 


Dureh- 


Digitized  by  Google 


I 

,  XUV.'  ZweyW  Comt  des  Rohres  WS*  389 

Länge  des  Peribela  •  ,   ♦    196*42'  3/ 

Log«  kiciiift«  Abitand  «   •   0*08173  . 
KooMn  49*  19'  12* 

Neigung  8©    4Ö    «6  ' 

£«wegung   ,   ^  •   »  JUickUufig. 

Auch  diefe  Elemente ,  fcbrieb  uns  letzterer  bey 
deren  Uberleodaogt  bedürfen  fcboo  Avieder  einer. 
Verbeffernng,  da  fle  am  21«  April  Tcbon  9'  differir* 
ten.    Her;-  Unkt  i(t  jetzt  mit  diefer  Verbeileruug  be«  • 
fchäftigt. 

«  Der  Comet  iß  nun  für  unfere  Zonet 
fodlicher  Abweicbong  nicht  mehr  Gchtbar«  Wie 
'WÜnfchenswertb  wäre  für  diefe  Himmels -Erfchei- 
nung  9  Co  wie  für  taufend  andere »  die  Exiftens  füd« 
lieber  Sterinvartcn*  -wo  liiefer  Cumetiiocb  lauge  au| 
Himmel  verfolgt  werden  könnte« 

Indem  wir  im  Begriff  waren,  dicfeu  Artickel 
^am  Abdruck  abzugeben »  seigt  uns  ein  fo  eben  von 
dem  Frejlierrn  von  Zach  aus  Marfeille  erhaltener 
,  Brief  an »  dafs  der  unermüdliche  Vons  auch  diefea 
Cometen,  fo  wie  alle  diefea  labrhonderts ,  auffand » 
und  die  Ehqsi  der  erfien  Entdeckung  mit  Herrn  Pro* 
felTor  Harditig  theilt ;  die  von  dem  Heraaageber  dar« 

über  pingefandte  Nofiz  i&  folgende  \ 

* 

Wieder,  ein   neuer  Comet, 
der  zweyte  im  Jahr  iQiSy 

Unfer  geduldige  Cometen -Jäger  Poris  verläfai 
den  Anfiand  gar  nicht«     Den  28«  Mir«  kündigte  ev 

I 

ua$  eiueo  neuen  Cometen  iu  den  Jagd  -  Hunden  an. 

Bey 
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Bcy  näherer  Anficht  war  es  der  NebelfleciL  Nr.  33 
des  £o^efchen  Verzeiclimllea,  A  185"*  I^ecU* 

»alio  42^  40'  nördU 

«  Den  »9«  Märs»  wie4«r  einer  in  dem£elben  Stern- 
bild! Wir  fanden,  dafs  et  ein  Nebelfleck  war,  det 

in  keinem  Ver«eichniile-Üebt ;  wir  beitimmten  ihn 
anf  35'  gerad.Anffteigungi  nnd'45*  10' nördl, 
i^bweichung. 

*  Den  z.  Aprii  ein  dritter  Lärm»    Diesmal  war  ei 
kein  blinder,  loadern  wirl^Uch  ein  Comet,  den  ein 
fcbarfea  Gefici^ie  aucii  mit  bloben  Aogen  wafarneh«^ 
inen  kann.     Im  Fernrobr  erTcbeint  er  bnfchig ,  der 
]iern  etyraa  gedrängter,  ala  fein  Milchbart.  jPoiü 
^  liafchte  ihn  anf  dem  Rucken  dea  Poniatowskifehcn 
Stiere  9  fein  Lauf  iß  nicht  lo  rchnellfüfsig  aU  der  des 
yorber  gehenden,  £r  retrogradirt  täglich  nur  bia 
20  Minuten  in  gerader  Anffteigung.     Diefer  geocen- 
Irilcbe  Gang  ill  jedoch  bis^  jetzt  anifehmend«  Er 
macht  einen  halben  Grad  pir  Tag  in  der  Ab  weichnng, 
und  entfernt  üch  vom  Pole«     £r  wird  durch  den 
Kopf  des  $tiera  sieben,  gegen  die  Mitte  dea  Aprila 
den  A^^uator  kreuzen,,  und  feinen  Weg  nach  dem 
Schlangenträger  fortfetzen«   Wir  lallen  hier  die  ge« 
Danen  Siellungen  diefcs  Geftirns  folgen  ,  welche  wir 
fogleich  nach  unterer  Methode  beobachtet  habeoi 
und  die  m  Feiner  Aufßndnng  dienen  werden,  wel- 
che, da  der  Gomet  hch  fo  langfam  bewegt  und  fo 
ficbtbar  seigt,  weniger  Schwieriglteit  haben  wird. 
Eben  diefc  langfame  Bewegung  gcftattet  diesmal  das 
Sdeifterßück  nicht,  ßm  drey  tägigen  anf  einander  foi« 
genden  Beobachtungen  ein*^«  Conieten  beinahe  die 

richtigeÜ4hu  zu  finden,  dieaoc^ans  jstäglgen  Beob^ 

acbiua* 
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#chtttiigen  folgte.    Indeffen  Jiait  f^erner  lieh  fchoa 

^um  Zahleukampf  gerüftet,  "und  bey  einem  gröhera  , 
iMobachteten  ^ogen  werden  die  £Wmenie  der  Bahn,  ^ 
fogleich  da  ftehea»    Wir  eilen  inawlfcben  die  Es* 
fcbeiniuig  dielcs  Himmelsläufers  den  Aftrouomen  fo-, 
bjild  aU  möglkh  mzns^igent  dmx^it  n^aa  ihn  a,uf.  aln  . 
lewL  S^Uen  nachCetzea  könnest. 


1813 


3 

4 

5 
6 


1 

Mittlere  Zeit 
ikCapellete 


16^  40' 
15  '29 
14  8 
la  59 


5 
8 


20  , 

19»  7 
.7»  4 


Scheinbare^ 
gerade^  Auiftei- 

des  Cometen 


^7^ 
272 
27X 
271 


26 
9 

30 


47  /6 

4-^  7^7 
28,  q 

56 1  o 


Scbtinbar«  , 
nörd liebe  Ab^ 
Weichling 
des  Ck  . 


6 
6 


42 

10 


44»  ^ 

38,  q 

34,  o 
5Ö,  4 


Diee  ift  der  awejie  Comet  den  Fous  in  diefeoK 
Jahre,  der  achtzehnte  den  er  zwölf  JahreiTt  dafs 
er  Comeien  fuchl,  g;efunden.bac.  Der  feelige  La, 
Lande  ermunterte  ihn  Jiierzti  duich  Gefchenke.  Jetali 
tbut  dies  daö  tarifer  Burejau  des  Longitudes  unddi^ 
MarfeUler  Academie  der.  Wiffeufch^i^pöi  .  So  findet 
jede  Art  von  Yerdie»ft  feine  gehörige  Belohnanj, 
per  berühmte  Lambert,  hatte  fchon.  vor  40  Jahre^ 
vorgefchlagen,  die  Thnrmwächter  mit  Cometen^ 
Sixch^r  »tt  verfehen^.  und  ae  zu  AuiTpuhrung  diefei; 
Geair'ne  abzurichten.  Wenn  U  auf  etwas  nebele 
artiges  i^oUen,  lo  follcn  Gees  den  Aftronomen  an* 
Eeigen,  welche  die  «ntdeckang  unterlüchep,  und 
wenn  ße  fich  bewährt,  den  Cometen  beobachten  1, 
nndihrea  CoUe|en  zur  Renn tnits  bringen  werden. 
Hatte  man  diefen  Vorfchlag  befolgt,  fo  wären  wir? 
ohne  Zweifel  im  Befitz  einer  viel  gröfscren  Anzahl  . 

folcber  rÄthCelbafi^i;  Welikörper^  f^is  «atdecHt  aU 
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i 

leiHf  einen»  zwey^  manchmal  drey ,  bisweilen  auch 
▼ier  Cometen  in  einem  JaiDr«   £io  Beweis  9  dabdiet 

Ic  üeftirne  uichl  io  leiten,  aiuli  nicht  fo  fchwer  zu 
linden  find,  m^n  glaubt.  £a  bedaif  bi^rsu  nui 
viele  Beharrliehkeil  und  grotse Geduld,  Eigenfcbaf« 
len«  weichet  Pebft  dem  fchötteo  Jb'rovencer  {llmmei 
machen«  dafa  Föns  fo  viele  Cometen  »/und  clieAßro* 
poroen  fo  fcltep  welche  finden»  da  diefe  Colche nicht 
fo  oft,  oder  t^igtäglich  aof  geradewohl  fuclien »  und  1 
ihre  koftbare  Zeit  beüer  anzuwenden  verftehen, 
Welchea  Heef  foichef  Himipeiakprper  würde  man  > 
nicht  finden,  -wenn  es  fehr  viele  Fons  ^  aber  auch 
fehl  viele  J^aJLand^  g4bei  Oa  bel^ämen  die  Aftrooo- 
mea  doch  etwaa  zu  Ibun«  da  et  fo  viele  gibt,  die 
über  Mangel  an  Arbeit  klagen  köJinten,  Die  Menge 
diefer  Geftirne  würde  den  Natm-Philofophen  Andi 
Gelegenheit  geben »  uns  fo  manches  von  ^em  trans- 
-cendentalen  Sauerfioff  za  erklären«  worana  diefe  ' 
Weltküiper  zulammengefetzt  find.  Wenn  es  doch 
einmal  einem  von  diefea  Fbilofophen  beliebte  nna 
£n  erklären  was  wir  fo  gerne  wilTen  möchten  ,  nSm« 
lieh:  wad  doch  eigentlich  die  wahre  phj^üfche  Ur* 
Tacbe  iK,  daGi  diefe  ^nfaerordentliche  Welikilrperßcb 
in  allen  Richtun^rn  nach  allen  (Neigungen  gegen  un* 
lere  Erdbahn  in  fo  fehr  excentrifchen  Babfien  bewe> 
gen,  \Yelcbe8  andere  ordentliche  Weilkörper,  wel- 
che wir  Planeten  lienpen »  picht  tbun !  Wir  kcnoeQ 

feit  langer  Zeit  diefe  fonderbare  Erfcheinung,  aber 
ppcb  niemand  hat  (le  befriedigend  im  Welt- Sjr Seme 
erklärt«  Wir  haben  jedoch  in  neuem  Zeiten  fcbon 
einen  fehr  grofsen  Schritt  zu  diefer  Entdeckung  ge« 

mcbt«    Wir  wifieo  pibimclii  daf«  «iuf  gegen  hon* 

•  « 
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✓ 

deTt  taufend  zu  weiten  ift,  data  dies  fo  feyn  inuf«^ 

hat,  .      •  '  '    ^        .  • 

Noch  liefern  wir  bey  diefer  Gelegenheit  einea 
Meinen  Nachtrag  sn  den  ßeobacbluogjen  dea  eratei^ 

Comeien  diefes  Jahres ;  es  find  Parifer  Beobachtun- 
gen» die  wir  der  güü^ea  Mittbeilung  dea  licrm 
Pr.  Plber^  verdanken; 


februaF 


März; 


M.  Z. 
Parif 

AR. 

appar«ns  ,0^ 

D«aL  »ppar.  OE 
hör. 

18 

8^  14'  Sl" 

w    '          1  u 

10    37  53 

19'    V  36' 

19 

8    i3  43 

n    19  37 

18     i  6 

24 

7    33  13 

13    4?  20 

13    41  44 

%1 

8    34  54 

14    38  23 

II    37  20 

4 

7    ^9  33 

15    29  44 

8    45  3^ 

7 

7   26  s8 

1  *S   4^  *6 

7   irö  4Q 
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XLV. 

Stern -  Bedeckun.  gen. 


.1.  Sternwarte  Seeberg.  • 
'1813  8.  März  «  ^.  Eintritt  6^  18'  55/8  St.Z. 

Der  Austritt  wurde  durch  Wolken  vereitelL 

8.  April  i6£Cancr.  Eiiitr.  8^  19'  469",^  St.Z. 

7  13    i8,  4  M.Z. 
.  •  .  Caiicn  Eintr«   9   13   44i  9  St.2L 

8  7    8»  I 

10.  April  *8«Gr.   Eiutr.   9   12    34,  9  SlZ« 

'    7    58     6,  4  M.Z. 

U.  Mailand.    3ternwatte  zu  Brera. 

Beobachter :  Senator  Oriani. 

x8n  i9Novbr.   «  K  Eintritt  iS^  11   49,*7  M.Z;. 

Der  Austritt  wegen  Wolken  unfichtbar»  > 

iSi2  23  Januar         Eintritt  7^  34'  49/3  M.Z, 

Austritt  8    35  15,  7  4j 

Z9Febr«    y  V  Eintritt  5   58  jj,  5 

'  .        Austritt  7    19  36,  4 

i6  0ctobr.  cz:^  Eintritt  5.  42  56»  5 

Austritt  6*  46  29  :  - 
Dier  Austritt  ift  um  2"  uugewiTs* 

2z  Octbr*  2^  ^  Austritt  9^'  39'  9*  5  - 

.  ^        X  e  ^  Austritt  9   41  x6,  5  - 
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J812  za.Octbr,         Emtritt  la"  xa'  jo,*j  .M.Z. 

'  ^    Austr.  ^3   24   18,  S 

Sehr  gute  BepbacUtung.  Drey  Bepbaehter  harmonir* 

ten  bis  auf  ein  Zehntheil  Secunde.  <  ^ 

« 

x8ts  i9.^an.  x  ^  Eintritt  17^  42'*  30/9  M.Z. 

/  Austritt   18   5a   29,  7 

18x3  31. Jan,  Sonnenfinilcruifs  ^ 

Anfang:  49^  40'  n/8 
^    Ende     zz   10     i,  4 

Der  Sonnen  p  Rand  war  beym  Anfange  fehrfcUecht  be* 

grän^t. "  -  * 

1813  .8.  März  «  V  Eintritt  -j^  i6'  s/j  M.  Z 

Austritt  8   «0   S5>  '  - 

III.  MarfeiUeV 
Sternwarte  a  la  CapeUeta» 

1 813. /i2.  Januar  y\f  Eintritt  13^  36'  31/54  M.Z. 

,    Austritt  14  iz   27,  44 

^  IV.  Touloufe, ,  Sternwarte, 

/ . 

^  .  Beobachter:  JD^AubuiJfon,. 

i8i2^x5Decbr.  «  V  Eintr.  9^  48'  16/9M.Z. 

Aust,  IQ   55        zw^y  Beobache. ' 

Paris. ,  Ecole  milifaif^  , 

V. 

Beobachter  :    Burckhardt  und  Daujfy. 

18x2  20.0ct^  vX  Eintr.  5^  19'  i6/3Str.  Ä— 17/82>. 

Aust.  6  19  12»  3  StZ4  27« 

V  •  Surck*. 
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I. 

Burtkhärdts  Beottöchtüti^  VBi  wegea  einer  Aug:en* 

jjSi;  •  21  Oct-/V    Eintn  23^  43''  41/0  Stz,  D, 

Austr.  o    41    16,  5  —  :  B.  • 
"10 Nov.  II?  Capric, Eintr,  o^4)^  5/iStz.  D» 

M  .  856  Mayeri  Eintr.  o   8  9t  i  - 

Der  erfte  Eintritt  g:ut,  der  zweyte  etwas  zweifelhaft, 
weil  der  Sceru  lelir  kiem  und  4e(  Mond  tief  w  Uori- 
zonfte  war» 

|2,  Decbr.  ^  fehrklein  Emtr,  23^  19*  s^^'oBt 

wegen  Bewegung  des  Fernrohres  lun  einige  Segundea^ 
^weifölfadft. 

J813   4.  Febr,  *  klein  Eintr,  3^  JJ'  59/8  Stz.  B, 

Die  Minute  ift  deswegen  zweifdhaft,  weil  B,  wegen 
eines  zweyten  Sterns,  der  nicht  bedeckt  wurde,  fon^ 
dem  nur  nahe  am  Mond -Hand  vorbey  ging»  bey  dem 
Fernrobr  Uie)»!^ 

♦ 

5.  Febr/  29Wam;  i;intr.  4^  43 '  32/5  Stz-  B.  u.D* 

33       ,  Ä  13    9i  9 

6,  März  fA    ,^       ^     7  58        6  -»^  3.22/90, 

Velken  vereitelten  den  Aitetritt. 

5,  Apr,  *  8.Gt.  Eintr,  13^26'  28,'  3  D  ;  - 

-     13  57    I»  <S  D 
9.  Apr.  X  ^  10  12  58,  2  B,   57/9  D, 

-  -   82  ^ ,     —     II  42    9,  o  -     9»  J  -  ' 

-  -  *  fetrkL  -     12    5  35.  3  -   32,  3  - 

» 

3.  bäl|:i  feine  Beob.  wegea  dem  plot^Ucbeti  Verfchwin« 

4en  des  Sterne  für  gut, 

VI.  Göt* 
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VL  Götdngen*  Stemvirarte« 

Beobachter:  Bar  ding.   Soiuien  •  Fiufteruifs* 
1813«   31.  Jan.  Ende  19^  3'  50^*09  Steroz* 

VIL  Prag«  Sternwarte« 

Beob*  David* '  * 
i8i2    Z2. Oct.  iSb'  Eintr.  ;  9^  28'  48/0  wahre Z* 

V    Der  Eintritt  kann  einige  Secunden  fpäter  erfolgt 
feyn^  das  ZeifMdment  des  Austrittes  aber  ift  genau« 

22. Oct«   i^V  Eintt.   9^  29'  3o,'o  walir.Z»; 

Aust.  10    26     o,  2     -  •* 

Es  gik  hier  diefelbe  Bemerkung  wie  vorher* 

22«  Oct*  *  ^  Eintr*  13^   2'  4s/o 

Austr.   14    10    47,  8 

Sieben  Secunden  vor  dem  Eintritt  verlor  Aldebaraii 
fein  helles  Licht  und  erfchien  nur  wie'ein  lichter  Pimct* 
der  am  Rande  des  Mondes  verweilte  1  bis  er  gänzlich 

und  plüulich  verfchw  und* 

9 

VUL    Stift  Tepel* 

/ 

Beobachter  :  riui.  Hßnaretiii^er. 

t%iu  22*Oct«  2^  V  Eintritt   9^  22'  19/2  w.  % 

Austritt  10    19     2»  S  -  - 
1^  M  Austritt  10   2o        %  ^  ^  ' 

m,  ^  Eintritt  12    54    43,  3  -  - 

' .  ^  Austritt  14     2     9»  2 
^  .  IX»Kreln^ 
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XX*  Krenismünfier. 

Beobachter: .  23#r/«wger#  , 

iSu   22.0ct.         Eintn  6^,14'  Co 

Ii  X     -     9     »  4  - 

2^«     -     9     9  4 

-  -  Aostr.  10     5  33»  5 

"    «  ^   Eintr.  12   42  22,  7  — 

'  Austr.  f  j  55  18,  .8  <  - 
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Druclifehlet  -  Anzeige 

V 

1  den  im  Jahre^iQti  xait  dem^dreyfiiCsigeo  Aeichm* 
baeVCchm  Multiplicariona  Rreife  gemacbtea 

•  Beobachtungen« 

Eingersandt  Tom  Herrn  SmMoHc  OriaiU.       ^1  * 


Ipptniic»  dell  anno  i8i2.  ^ 

Errori  Corrgüoni 

Fag.Z7  Dift.app*r.dÄlZcaie  46*  12'  4l/'87  iö*  12' 41/07 

—  25  ^Otl%  maggiort  fopra  il  polo  lotto  fl  polo 

—  32  ipDibambre  Sole  tfiaf  10945  ^12.05245 
— *  32  lORangifero            16  Dicembre    >  ipDicembr« 

—  40  30  DiccÄibre  Sole         305,3198  3o5»QS57 

*  610^6386  '6io»io4g 

p.    l.  p.  I. 

27  7,0.  27 

Marco  Polare  fopra  il  polo  380*^633  380k<?i32 

^   6g  5  Apxile.  Polare fotioil  polo  il/attuta  Sera 

—  72  29  Aprile  *  12^  14'  ai*  ijh  21* 
— ^  7a   1  Maggio Polare^  fotto  il  polo  Xoprailpolo 

—  71  30  Apr.  pQlare  fotto  ilpolo  4XQ18219  410,8319 
92  zSGiugnoSole            ^174^71176  196,7275 

Aj^jmdw  äoW  arnio  x8'S*  ^  v 

Pag.  12  igLuglio  Polare  fotto  ilpolo  16  LttgUO 

as  28  Ago&o  Polare  fotto.il  polo  410*8441  it0i834I 

p.      1.      •      '  p.       U  ' 

5t  30  Settembre  Barom,  29   9»o         '  ^  27  '9»0, 

«—   lOi  i0eiiiujo  &ole,       509102^4  -  tfo9«0224 
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ißeyträge 
georgraphifchen  Längen-Befiimmungen» 

Herrn  Profeffor  fVurm*  * 


ßey  den  hwf  folgenden  .neu«  berechneten  B^beeh* 

tungen  habe  ich  die  Abplattung  bf^^den  Zu- 

Üluen  zxx  ftitem  febon  ebadem  von  mir  berechneten 
Beobachtungen  die  dort  gebrauchte  Abplattung 
voraui'geretau  Zafaliiger\vei(e  trat  es  ücb^  dar«mei* 
ne  'Wahl. jaf^  einige Sternbedc^kmi gen  und  mt  d^e 
Sonneufiuit^^rniU  von  i8o6  fiel«,  die  kürzlich  auch 
MKuCarr.XXFlLB.MQig.  ^    Dd  ^On 


402 


MoMk  Comjf*  tgij.  Hat. 


von  Herrn  von  Ldndenaw  in  der  MonatL  Correfp, 
XXV.  Bd.  S.  140  berechnet  wofden  ^d  r  indeb  laf- 

Ten  (ich  nun  beyde  Berechnungen  mit  einander  ver- 
gleichen; anch  habe  iiA  bcy  ider  Sonnen'BnftenuGi 

j.goo  auch  die  von  Hrn.  von  Lindenau  nicht  berück- 

•lucbdgcea  eamplttlichea  Beobachuiofea  out  ia  .die 
Rechnung ^Mgeiu  - 


MittLZtit 


^Mayland 
Wien 


l^atcheu 

Williaitisburg 
Lancaßer 


SchuyIkiU 
Philadelphia 
Kindaiheocl^ 
Total: 

Albanj 
Salam 

Total; 
Bowdoin 


lA.  21  so 

E.  o  32 

E.a3  13 
A,2e 

£.  o  3ö 

A»23  35 

E. 23  30 

O  5S 


*7.7 
15*1 

a4»o 

42,0 

I4»o 
27*0 


Anfang  u.  Ende 

• 

u 

A.  4. 

38 

£.  s 

5S 

A.  5 

25 

56,6 

£.  6 

42 

47»  5 

A.  5 

5t 

55»  0 

A.  20 

5 

H>% 

E.  22 

38 

54*  S 

E.  0 

TIS 

A.  21 

3? 

14*0 

£.  0 

19 

2,5 

A.  21 

39 

54»  4 

E.  0 

25 

56,  2 

A.  21 

40 

4»  9 

£.  0 

26 

14>  8 

49 

37*0 

l£  0 

33 

45. 0 

A»33 

r 

E«A3 

12 

39»  0 

Wahre 
2uranimen- 
knnli 


] 


ü  , 

4  20  56,5 
4  ^  48>S 
4  57  41.31 

4  57  37'8J 

5  26  22,0 


Mitta|;f- 
Üntcrfcnied 
▼on 


22  15  29,4 

22  15  9'7 

23  12  55.4 

23  15  32>6-j 

93  IS  26,SJ 


23  20 

23  19 
23  20 

23  20 

23  25 

23  25 

«3  n 

23  25 


ao,7 

55,3 
2  8,(9 

7>4 
47»3^ 
37.^ 
47.91 


23  26  6,3 
23  25  22,1 
23  HS  47*51 

n  §43^ 

t3  37  33'31 
23  37 

23  37  23.31 
23  17 
83  40 


C— b  9  21^) 

C-4-0  27  24,0) 

(-HO  s6  iQ,o> 

—  6  15  4»o 


—5  10  IS»4 

—  5  10  "6*1 

431a 

—  54  31.3 


« « 


,-r5  4  214 

-74  54  4M 

—4  52  51,7 
*-4  4^  15.9 

MiltL 
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Madrit 
ArAnjuez 


lörn.  ^ft. 


Montaubad 

Toiiloiife 
Paris  Obrenr. 

Utrecht 

Bonrg  enBrelle  A. 

£. 


U 

«US  aäöi 

A*  4    27  55,7 

6     9  l6, 1 

4    3g  40,3 

6     >0  14»  2 


E. 
A. 

A. 
A, 


Zürich 

Lillentlial 
Göttingea 
Uaniburg 


■1*1*« 


Mfiuoheii 


A. 

£. 
A. 
E. 
A. 
£. 


4 
4 

4 

5 
6 

5 

6 

5 
6 

5 

5 
6 


49 
SO 

51 

3 

14 

6 

-i7 
22 
35 
21 

31 
26 
26 


51,7 
35.7 

49.7 

26,0 

6,0 

57.7 
2g,  4 


Segentburg 
Rom 

0opeiiB«gen 
Berlin 


A. 

E. 
A. 
E. 
A. 

E. 
A. 
£. 
A. 
E. 
E. 


5 
6 

5 
6 

5 


32 
50 
35 
44 

^8 


4  51 


6,5 
24*  2 
14, 1 

15-  o 
24,  I 
20,  2 

io,  7 
20«  I 
53>3 
43.7 

38,3 


6 

5 

7 

5 

6 


44 
42 
I 

3S 
tt 
39 


?7.  o 

48,7 
0,4 

13.4 
63>9 
40>8 


Prag 

Scbwetdnits 


ad«  i  Hörti^  Abft. 

5 

E.  6 

A.  5 

A.  s 


4S 
53 
5i 

57 
54 


33.7 
2,a 

15. 4 
58»? 

a4ia 


Waliro 

ZufamniciH 
kutifc 

ÜticerCchied 

S  56  11,9] 

3  55  59*0^ 

4  '  6  io,6l 
4  6  II,:-' 

4   6  32,4] 
^  4   ö  .25^J 

—034  7*1 

-o  24  &t 
-0  23  44.8 

4  26  24«7 
4  16  47*8 

t  4  30  25.3 
4  4«  ^5,2] 
4  41  27,4-^ 
4  41  5M 

t  4  41  0,2 

'^0  % 
-0  3  iM 

-♦•0  0  iijS 

H-o  Ii  12,6 
-«-ö  II  37,4 

4  55  11.7 
4  54  57>8 

4  50  32,2 

5  0  S8*a 

5    0  59,3 
5    0  4S»3 

-ho  14*44,1 

-ho  26  18.5 

-+■0  30  24,5 

-ho  30  34,^ 

5    2  28,5] 
5    2  19,5-' 
5   7  «<5.Q 
t  5    7  -3,ä 
.  5    8  34.n 
5    8  13.2J 

32  10,3  • 
-+-037  3.1 

^0  3a 

6    9  51,9'^ 
5  10  53.5] 
5  10  57.8J 
\5  II  18.31 
i  II  4.9-' 
5  14  14.8] 
T  5  «4  32#8'» 

-»-0  39  38.1 
-•-0  40  4iio 

-4-0  40  37.P 

-ho  44  IG^I 

t  5  18  7.9 
t  5  17  34.0 
5  18  8.2 
•  18  42>5 
5  2tf  59*3 
5  17  14>S 

-ho  47  20,3 
-♦-0  47  54.5 

-ho  48  2I»4 
-hO  5^  45.tf 

-ho  )57  id^ 
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MittL 


Ofen 

Cmcati 
Erka 

JLuuk 


Anfflsig  ifc.  £itde 


A. 

E. 

A. 
E. 
A. 
£. 


u 

6 

7 

6 

€ 

7 

7 


lo 

9 

14 

i6 

3S 
20 


30»  3 
61  4 

36,  8 

7»  » 
46,  4 


Wahre 
ZuCattimed* 

l'iunft 

5  5S  9 
5  40  47»6 

5  42  41-4 
t  5  41 

6  2 


IFnieifcBivd 
von  Paris 


St.  ,  ^ 

m 

-f-i  10  33.9 

-4-1  12  27i^ 

-♦-.I  31  55.1 


Die  vierzig  hier  zufammen  ^efteUten  Beobaeb« 
tungen  diefer  Sonoenfinfteriiib  geÜen  sugleich  «ine 
IJberQcht  der  groffen  Strecke  der  £rd-Ob<er£läcbei 
auf  welcher  diefe  £rfcheinttiig  lichtbar  war«  ^Oer 
Anfang  der  Finßernirs  iit  oben  durch  A,  das  Ende 
durch  £»  die  aufiailend  ungewiHe  Beobachtungen 
find  durch  f  bezeichnet;  enden  letztern  gehört  auch 
die  Beobachtung  zu  Paria  von  Mejfur  (Obferv.de 
Marine),  welche  ich  übrigens  bloa  aua  einer  zufilUi* 
gen  Erwähnung  in  einer  gelebnen  Zeitlchri^t,  d^^ 
Hallifchen  aligem*  Litteratuizeitung  igo^  Nr.  4  des 
Intel].  Bh  henae.   Aach  manche  Beobachtungen  des 
Endes  tcheinen hervorragende  Mondberge  (^S.Bod^s 
,Aßr.  Jahrb.  i809  S.'276j  etwas unzuvcrlafüg gemacht 
SU  haben  i  vielleicht  data  zum  Theii  hi^H^iaue  der 
Ornnd  liegt,  waruihi  auch  mit angebrUchter  Verbef* 
leruug  der  Mondsbreite  und  der  bum^ne  diar  Halb* 
mefler  doch  bey  mehrern  Orren  die  Con|unction  ans 
dem  Anfange  und  Ende  nicht  fehr  genau  zufarnnjeu- 
ftimmt*   Um  indefa  den  Leter  in  den  Stand  xufet^ 
über  üitre  Abweichungen  aus  eigenier  Aulicht 


zen 


zuuxthellenf  habe  ich.  die  Conjnnctionszeiten  aus 

dem  Anfaii^  und  Ende'hter  einzeln  angeführt,  und 
deu  Aleridiau  ünterfchied  d^iürte  bald  aus  dem  Mit* 
'  V.  tel 
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XLVn.  Geograph.  Längetibeßimm^in,  405 
Id.  h^jdiff  JfbMimt  bald  auf  dem  Anfang  oder  au« 

dem  £nde  befonders  beftimmt ,  fo  wie  die  von  den 
U^bach^em  ^elbifc  xnitgetbeiUeo  oäbpro  Umüände 
et  Sit  erfordern  /ebienea;  einigemal  find  anchaur 
wmero^  Prüfung  dec  Conjuncuoiua^eu  beobachtete 
H5f  luet « Ahftände  »u  Ratbe  gebogen  worden.  Ana 
e i lüge a  der  (Icherem  Beobachtungen  nahm  ich  ala 
Mittfi  fi^„die  VerbeileningderMondabreUe  der £iirg^ 

Iciieu  1  alcla  —  ^9" TS  und  der  Summe  des  I^in* 

4e/iatt*{qheii, Sonnen*  and  £ürg*lchM  Monda-Uaib« 
tneiTera  — /fS^/$o»  Da  die  in  Paris  unmittelbar  ange* 
Ü^i;c  Beobachtung ^ui  Ableitung  der  iVleiidian  •  Un» 
terfchiede  nnbraucbbar  ift^  fo  wählte  ich  zu  diefeni 

Zweck  als  Verglcichungspunct  diejenige  X^ariferCon* 
junction»  welche  &<^b  im  Mittel  aua  4fin  drey  aofPa«. 
liier  Zeil  reiiucijteu  Coiijunctionen  zu  Grcenwich,- 
Mailand  nn4  Wien  ergibt;.    Herr  von  JJndmau  bat 

nach  31*  C.  XXV,  Bd,  142  das  rJittel  aus  vier  ürt^U^ 

den^dr^  olpengenannteii  und  Sremamiinfter»  geao« 
gen ;  ich  liefa  Kremsmünfter  weg »  da  nach  Herrn  * 
TrUsneckers.  äammiung  aßronom,  Beobachtungen t 
ILStäcH  S»  38  über  fiang  und  Stand  der  Pendeluhr 
be7m  An  rang  und  Ende  zu  Kremsnaüurter  ^rofaeUn* 
ge wibheit  herrfcbt.  Indeb  nehme  ieb  bej  der  Green« 
wicher  Beobachtung  Anfang  und  Ende  fo  an ,  wie 
Herr  Beffel  (  Berl.  aftr«  Jahrb.  ig 1 5  S.  145  )  f olcbe  mtu 
getheilt  hat,  nur  dafs  dort  ein  Druckfehler  verbcf- 
lert  ,  und  ftatt  der  wahren  Zeit  dea  Anfange  4^  38'  " 
16"  gelefen  werden  fnufa :  4^  39'  46\  Für  den 
Anfang  uud^  daa  £ad^  zu  Mailand  fUeU  ich  auf  drej* 
erley,  trm  einige  Secundeo  nnter  einander  abwei* 
iahende  Lcdarieu,  eine  dem  practifchen  Aßronomen 

^  lehr 

•  1  * 
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febr  nnerfienKclie  Erfcbefaiinig :  die  eine  findet  9aM 

Jf.  XlV.Btl.  S.  274  und  Berliner  ajir.  Jahrb.  1^1$ 
S.  161 ;  die  endere  an«  Itiesmehers  Sunoilang  aSr» 
Beob.  lll.Siück  S.  83  entlehnt,  in  der  Man.  Corr. 
XXV.  B,  S.  141  und  die  dritte  im  aftr<.  Jahrb.  igif 
S.  iQi ;  ich  glaubte  mich  in  die  letstere  Lefeart  hal- 
ten zu  miiilen  #  weiche  mir»  da  lae  der  £eobachte|r 
felbft  in  den  Memoire  deiia  Soeietd  Italima  Tom« 
XV,  F.II  mitgtrtheilt  bat  9  die  zuverlätiigere  fchleu« 
leb  fand  nun  mit  den  bekannten  Längen  von  Green* 
%vkh,  Mailand  und  Wien;  wahre  Conjunction  in 
Pari«  durch  die  Green wicber  Beobachtung  4^  30' 
24,^1,  dofcb  die  MaiUnder  Beobaehtung  4^  30' 

JSt"S  und  durch  die  Wiener  4^  30'  Iit^'o.  DadxMit- 

tel  ani  diefer  dreifachen  Beftimmangt  nimlich  4^ 
30  i3f'7  milll.  Zeit  der  Conjunction  in  Paris»  Hegt 
bey  aHen  obeo  au*  diefer  Finftemifa  von  mir  abgelei^ 
teten  Meridian- ünterfchieden  «um  Grunde;  Herr 
f^.  Undcnau  fetzt  eben  dieCea  Mittel  IZ  4^  |o'  i39''4«  - 
demnach  mit  mir  bejnabe  gans  elnftlmmeod»  vor* 
au8t  C.  XXV.  Bd.  S.  142,  Zu  Lutzk  in  Volhy- 
nien «  in  Bourg  •  en  -  Brejfe^ '  und  in  einigen  ameri* 
Kauirchen  Orten  ift  diefe  SonnenfinClerniU  die  erfte 
ähnliche  dafeibft  angeftellte  Beobachtungt  aoa  der 
CchdieLingeaßronomirch  berechnen  läfst;  in  Lutzk, 
deffea  Breite  nach  ruüitchen  VermeÜungen  iz  50' 
44'  41*  hat  Herrt^.  WifnUwikf  beobachtet,  Berk 
aßt.  Jahrb.  1309  S.  264.  Jn  der  M.  C.  XXV.  Bd. 
S.  141  wird  daa  Moment  su  Albany  für  daa  £nde 
der  FinQernifs  angegeben;  ea  foUte  heif^en  :  £uda 
der  totalen  Verdunkelung  t  wie  aiick  aua  J^im,  C4fm 
XXV.  Bdi  S.fU  erhellt.   Zugleich  bemerke  ich »  daf«, 

-     -  .  • 

* 

■ 
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^IntBrley  mit  dem  Beobachtungaorte  Alhany  C;- 
XXV»  Bd.  S.$ti  Cejra  niub;  an  beiden  Ortm^  wav 
der  Beobachter  Pf^itt\  auch  di«  Breite  1(1  einer- 
~  Auber  Harra  vm  2i^»c2«nAM  .(ilfeii.  C^rr% 
XXV.  Bd.  S.  141 )  liat  anch  Harr  TriSsit^eker  in  dam 
mir  noch  nicht  zu  Ge&chte  gekoimneneailUStücHa 
Ceinar  aftrononufchan  SammluQgau  mehreKa  Baraclk* 
yiungeo  dier  geographirchen  Länge  aus  dieTer  Son* 
aienfiafteroira  geliefert;  die  Längen  einatwlnar  Ort^a 
hal}en  daraus  berechnet :  La  J^andc^^  CönnailL  -dea 
tema  xjr&S  ß?495  »  Oi^/^iannj  Beri.  aftn  Jahrb.  igxo 
?5if  nnd:  Vojage*  da  Humboldt»  Aßroiiomiat 
^  Livraif*  S«9L2f  van  Beeck  CalkotiUp,  aftc.  lahrbuch 
Sff  1^  S.  i6f|-Ca«i0/4r»  aftr.Jabril.  iSia;S.'ig9^  Cm« 
ti^-Jd,  C.  XIX.  Bd.  S.261;  Fiazziid  aftr.  Jahib.  igij^ 
S.  loa  ;  ElUcQt  und  JParrar  iKf.      XiiV.Bd^  S.  sz^ti,  / 

.        .  Jt\fVaJj[crmann.  2^i  Jpril  ifi^iv  ^ 


£ii>uiu 

Wahre 
.menkunft 

Uuiei  icliiddlt 
voi^  Paxis  . 

Seoborg    •  .  •  •  • 
8t.  ?eyi;c»,(be7  MarfcUle) 

u  ,  „ 
16  35:  I0j5^ 

15  58  io»5 

~  ^ 

^    t  II 

17  17  24. 1 

C-^  83  35.0) 
-t-      29»  8 

Die  LMnge  von  St.  Peyraift,  wenn  die  Breiten»  , 
FarbeHaiuag  ^aa  Mondeji  t  die  kiar  nicht  baAimmt 
Traidan  konnte  rr  dB  ,  algentlkli       sa'  29,"^ 

0/326  d.B.   Uerrw/z  Lindenau  M. C  ^XIl.Bd^  ^ 
S«  5>7  findet  die  \vabve  {ZiaGnamenkviifi  in  Saaberg 
17^  17'  in  St.  Pe^re hingegen t  auf  lye^iige 

'       '  *  -  Sacim.'^ 
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SecmOmiairiAir  1^  ,         $6 '  t  u'i. 

Die  Abweichung  mi^ifier  Jlechnun|:  bc>  Seeberg  kann 
ich  nm"  fcb  |eist  nicht  ung^chtet  ich  f^c 

letvtertii Oit  ^1«  Zufamsirnlimift  ntch.yeil^luedeiiiii. 
Melhodeil  mglekh  bei:«cbiMt  hab^« 


lot  Jrr«£i,  jo.  May  ißro. 


Mittl.  Zeit 


Paris,  k.Stmw 
Wien  .   .  . 


j lorena 

Bfack 


Eiotritt 


9  21  49,6 


Auftritt 


ü 


tO  12  14,3 


10  20  3^,7 


Wahre 
Zufarn- 
noesh^t. 

.11 

9   7  20,2 


Mittags- 
Unterlchied 


r 


o 


0,0) 


9.  42  5^>9  V  35  3^7 
10  5  t:l»5l      5^  SOi>  • 


Die  LSngen  ßnd  hier  im  Mittel  aus  der  Coajun« 
ctson  für  Paris  und  für  Wien  beftimmt,  Di«  Länge 
von  BrucK  an  der  Leitha  Im  Ößreichifchen ,  faudich 
dnich  Vergl^icbimg  onit  Pluri8^^7'  52«  "26  und  mit 
Wien  si'  48t''24.  Mittel  $7'  ;5o/25.  Frau  Baro- 
MÜe  von  Mattt  welche  «dlifa  Bedeckttog  in  Bruck 
beobaehtet  bat,  findet  aus  derfelben  durch  Verglei- 
thung  init  Wien  57 '  48« -^tg«  £ia  Chronomeiäi^  bat- 
te  ihr  "eben  diefe  LSnge  gegeben  57'  48f'4-  Dte 
Breite  von.Bruck  faivl.^  =  4^^  1'  30'.  iS.  Berlin, 
aftronoitt.J«lisbMli  Mai4^Sr%i^2S^viudMpn*€Qrreß. 
^XIU.  Bd.  S*  295^ 

*)  Ein  Druckfehler  im  Seeberger  Beobachtungs  -  Moment,  wo  ftatt 
i6u3S'  ic.'  5>  ßelefen  werden  mufs:  lö  u  35'  ^o,*^  erklärt  dicfe 
Dififerenz.  (Mon.  Correfp.  Bd.  XXVI.  p. 
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Mitti.  Zeit 


IRjiris.  li.^  8cnw. 

G'tti  Ilgen 


* 

•  • 

Wahre 

EinCTÜt 

Austritt 

Zufam* 

U     ,  „ 

II  II  6,0 

12  Ip  .;4.6 

II  41 

II  39  55.3 

ta  46  25'6 

12    5  49'3 

II  42  4.3,8 
1  i  48  3.p 


u  5i  2 


12  II  44  4 
12  14  56p$ 


Uiitevicliied 


(h-   o  o,o> 

34  28>2^ 

53  35i4 


Npr  'ans  dem  Eintritte  ßnS  hier  die  Lliigen  her^ 

-  geleitet ;  der  Auetritt  am  (lark  erieucbteteji  Monds- 
'  Han^e  ifl  weniger  brauchbar«  auch  wird  er  überalU 

-  \vo  er  .beobachtet  worden»  als  minder  zuverlä[üg 
beaieichnet;.  "  Die  VerbelTerüng  der  Mondsbreit^  he* 
Ilimmteich  aus  der  Göttinger  Beobachtung  ,  bey  wel- 
cher der  AustriU  nur  auf  4  See  ungewir«  angegeben 
iß,  -'Bey  der  Beobachtung  äea  Auatrfttaiii  Mannheim 
bat  Herr  von  Ende  21  See.  mehr«  als  oben  nacft 
Herrn  )Öärry  glfetat  ift^  die  Beobachtung  dea  letz- 
tem, wiewohl  üe  die  Länge  um  6J  See.  kleiner  gibt 

^  al^"äer  Eintritt»   Tcbeint  doch  Vergleichun^aweitb 
der  Wahrheit  hoch  etwas  näher  zu  kommen. 


Mittl.  Zeit 


Göttingen 
Mann&üii 


Hofen  bürg 
Danzig 


Eintr  itt 


10  16  17.4 
10   t  2>>7 

10  25  5>4 
It    6  Oi2 


Austritt 


ü 

10  51  40»5 


ii  3<J  23,9 


Wahre 
Zufam- 
mMikitnlt 

u  """^  r 

10  %1  2S*4 


35  58.1 


10  2g  3>9 
10  57  12,6 


Mittags- 
UnterfcHied 
von  Paris 


65  6>8 


Diefe  Bedeckung  hat  das  Eigenthümliche,  dafs 
bey  derCelben »  weil  fie  während  einer  MondaUnfter* 

'   •        ^  .  nifs 
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nirs  vorfiel»  fowobl  Eiotritt  als  Austritt  am  äunlieln 
Mondrande.  beobachtet  werden  konike;  wirkUch 
lUmrnt  augh  hey  allen  Orten,  wa  die  peobacfataog 
voilftändig  war,  die  Zufammeiiktiiifi  iu^'dmA  Eia- 

und  Austritte  zieinlich  genau  überein      Zu  liofen- 

berg  ob  jüj^onach  fand  ^mvou  JUuämauii^^  Con« 
fanctldfi  ibU  zj'  5 3, "2,  Herr  Wächter  dagegen 
j6V  ^i'  St!'s»  der  Vnterfcbied macht  IQ  Secanden«*) 
£rW|rt^Ceh  diefer Uoterfchied vielleicht  daraus ,  weil 
defr  CoelFicient  der  VerbeHerung  der  Moudsbieite  fcbc 
S^^tK  und  daher  ein  Fehterio  der  vorausgefeta« 
|en  Länge  von  Piofeuberg  ~  $0"  in  Zeit,  (die  Con- 
janction  am  6"  i^eir verändert?  £s  kpmmt  alfo  febp 
daranf  an,  *wie  genau  man  bey  dem  anfänglicben 
Caiciil  die  bisher  gan«  pnbeisannte  Länge  vpn  j^ofen- 
berg  voraosietzt:  leh  habe  defswegen  meine  Rech« 
laung  durch  die  immer  mehr  angenäherte  Länge  des 
Orts  verbeiTert;  Wiederholungen  der  Rechnoog  find 
In  lolcbeo  Folien  nothwendig«  B^ofenberg  mübte 
Übrigens  nach  meinen  Berechnungen  (ehr  nahe  ünter 

einem  Meriilian  x^it  Weimar  liegen;  ver^l,  uutendie 

Länge  von  Weimar  aus  der  Bedeckung  Aldebaraflf 

am  19.  Sept.  igio,  \ 

.  y  Stier,.  3.  Oct.  iQfi^  : 
(Eintritt  au  helkn,  Antcritt  tun  daakelnHoiMitnnde.) 


Mitil.Zsit 


Seeberg 

Capellete 

"Königsberg 


Biatfitt 


u 


13  5S  47*0 


Austritt 


15  II  I3># 

14  53  a<<o|i^  6  2i«a 


ZttfM»- 

menJiuafc 


u 


/Mfttasfs- 
Urilarfdiisa 
von  Paris' 


St. 


14  34-54.1  <o   33  35.0) 

14  13        O  1»  114 

15  14  0^41  I   la  4lt3 


*)  Der  Fehler  ift  hier  anf  meiner  Seite,  tine  irrig  für  Croiiach  «iiKe- 
noinuirueOrcsbreite  war  der  Grund  dUvons  nach  Correctioa  liefet 
reUiert 'finde  ich       lo  u  2ii'  »•  £. 


t 
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Die  Könie«berger  Beiciliaelitting  ift  toii  Herrn 

^eJß€L  io.Icio«!  Wohnong  «ngefteUt,  welche  einifi^ 

S^cnnden  iMtSücHjBt  und  sugleieh  um  s.'g  in  Zeh) 

"^ireßlicher  liegt»  ak  der  eigentliche  Verni«*flungspuact 

Tm<i9r>  der  Scfatofethnrm»    Die  ConfosoliM 

in  Capeljete  bey  MarfeUle  ,  deflen  Linge  der  Frey'- 

2)err  v&n  Zach  ebronometnCcb  zz  la'  16"  fandlf  bo^* 

veehoet  Hihhr  ¥on  LMtnau^  An  bey  übrigen 

Ortennabemitmir übereiaüioimit  um  14^  i|-  40^"^ 

alfo  um  16  See.  von  meinet  R€cliiittii|  Tatfobiedia, 

Jtf.  C.  XXV.  Bd.  &  157.*)  .  . 

Die  folgenden  Berechntingen  enthalten  ZnßitM 
SU  Bedeoluingen  und  Einlleriiiilanf  di^  tob'^fchoi^. 
f TiUMf     Untfrrncbnnf  genommen  baue, 

(Eintritt  am  hoUao^  Aoau-itt  am  duniK^Ui  Mfondmade.) 

VYahre 
Zufam- 
menliimft 


Mitti.  Zeit 


P«rii,Obr.Iiiip 

Touloufa. 
Marfaitle 


Eintritt 


lattriu 


u 


St.  Peyje 
Uannheini 
Mailand ' '  • 


Hamburg 
Seeberg 
VVeimar 
Copcnbagan 

Berlin 

Werbclow 

l^reniaiminfter 

.Prag 
Ber^tu 


3  29*1  10  56  2g,g 


ü 


U 
10 

10   3  21,7  10  56  22,5  II  27  3»9 
9  54  304  10  42  15.5  1 1  ?3  3^4 
10 


Mittags-  ^ 
Unterfchied 
vo»  Paris.  » 


II  17  12,3  o 
—  o 


9  g4.p,lo  56  IM 

10  56  24.5 


II  39  it»< 


i  39  26,5 
10  28  3I»6'Xi  21  58s9  II  51  43>9 
10  27  I!,2:il  17  15.0  II  54  36,4 


10  37   4>8  II  32  18,7 

1®  39  57f3  3Ö  40,5 
IQ  39  28,6  II  34  15,9 


10  41  59»3 
I^53_4^>7 

10  47  13*7 

10  52  35»7 
|lo  55  40,4 
io  50  15»9 


II  36  49»S 
II  51  59»2 


ii^57^7»_i 

II  57  44»5 

Q  45»9 


LI 
12 
12 


3 
I 


9*8 
13.4 


12  9  -^3*4 
II  48  3S»4  U  27,2 
II  52  3i*o!l2  13  I4>9 


0,0) 

iJ,4' 

3  40,5 . 
12  6,2 


12  14,6 

24  32>o 

27  »4*5  ' 
30  25»2 


I 


30  32.6 

33  34>Q 
35  ö7»9 
41  1*5 


n  41  29«! 


10  53  45*7 

10  57  9.4 

11  58  2^,6.12  58  44»8  13    4  46,7 


II  47  57*1 


12  14  22,5 

12  15  3i»9 

12  20  50,0 


42  IS»5 

44  X5,3 

46  SfO 

47  io*<^^, 

45  20,0 
53  38*1 
97  34*8 


♦)  Ich  habe  meine  Rechnunt;  reviüu  t,  ohne  etwa«  awffiuden  zu  küa- 
aea ,  was  ü^St  PiSeien»  ?oa  loT  «rklärte«  L. 
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ZM.den  Gilben  iVc'/?at^.£^rr4/f;«;^IJJ,Pd^  S«  169 
ckung  find  hi^^r« noch  zwoli  andere  gekopfimenp  von 

uiich  d^^tfelliieQ^IeniQn^  dei  Cilcul^  |bed\eut aber  t 
4ie  Jl*ä«i£«n#l^iWii€^eju-i(Qu  ohl  die  fq^otfi  Irüher« 
ak'4iftcVHlu^4ingf  ber^ichooten.  fi^ofa^qbuiDgeo  aun- 
iKieJ^.4»ili4  jden  l^^rir^.  CotliiiUC^ioö  v^rg^^J^en,  und 
4aW  a^f^l^  4^  finb^i^tfqhQis^  ^i|ivoc  bereiämteD  Oxu» 

die  ich  damals  üuch  nicht  unmittelbar  mit  Pai[i«  ver- 
gleichen konnte,  hier  wieder i»a%eführ(.. 
rirer  ViCfli  lelnand^r  ganj»4VEiabhängige  Beobaehtangen 
.gebetiein  fehrgut  übereinftminiended  &e(uliat>  nach 
H^rrn  Bo»t;tfr^  ift  nämlich  4ie  ConjunctlMS^titauf 
der  kaiferK  Sternwarte  tl"  ri^  r;'  1^2/31  nach  Hrn. 
BurekhärAt  ztt  der  £coie  IttiiUuire  irt^e-  rz  li^ 
27'  3/92  oder  mit  7,  6  auf  die  kaiferl.Stjerowar« 
teredncicc  z^.  11^  27'  11,"^^  Mittel  aus  beiden 
—  11^  27:  iit^or.  ^ben  dlefee  Mittel  für  die  Con* 
i^nctijon  in  Paria  —  xi^  nr-  Ueg^.,Äwa  oben 

befallen  afrdent  Mittags •  Unterfdiieden  vdn  Paris 
zum  ürmuie;  auch  /^fid  die  Coiijunctionen  a(is  dem 
Ein»  «ind  Anairitte  noch  durch  die  VerbelCmng  der 
Mondsbreitc  -4-  9t*>4>  und  des  ^lond .  HalbmelTers 
o, "  g f  berichtigt  worden  i  1  b^j^de  Correctionen  £an4 
ich  durch  die  Methode  der  kteinften  Quadrate  aus 
6  üeobachtungen.  Vcrgl.  C.  XXii.üd..  ö.  53g* 
Bey^den  fieben  fchon  früher  von  mir  berechneten 
Orten  ^  wo  die  Vergleichung  mit  Seeberg  und  einer 
andern  BtettenverbelFerang,  auch  ohne  Correction 
dcsMondhalbmeffersgefchah,  fallen  die  Langen  i  See. 
•in  Zeit  öitiicUer«  Ueker  ein^^ine  der  neuerdings  von 

'  mir 
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XLVIL  QtogrojfhB  iMgmbißinmungen»  r^tj 

mir  in  Rechnung  genöimnenen  BeobacbCüng^n 
de  ick  uöthig^  noch  folgendes  zu  ecinÄern.   In  det 
Angabe  defsAustrittmm Mailand  11^17'  i^/otbiitU  ^ 
Zeit  (  M.  C.  XXi V.  ßd.  S.  396  und  XXV.  Bd.  S.  144) 
fcheint  mir  ein  IrrihuHi  su  liegen  t  da  'die  Conjni^ 
ctiüu  au&  deiiirelben  um  beynahe  i§  Min.  Ipäier  aU 
mite  dem  £intrla  folgt;  aaeh  bey  Wiederliolung.ddr 
BLecfanung  nach  ganz  rerfchiedenen  Methoden  konn« 
te  icli  uicbu  andera  finden»   -  Wollte  man  ßau  11^  ' 
17'  1$*"  beyiti  Austritte  leftn        15  V  $s",  .la  dafii 
2^Min.  weniger  gezählt  und  15  See.  in  51  See.  ver«* 
wandelt  w^Am  ,  fo  gäbe  dies  f«r  die  Conjuactioa 
it^  54'  33/  3  mithin  bis  auf  3  See.  einerley  mit  dem 
Eintritte;  indefa  wage  kh  ea  nicht»  jb^y^iuhleii  ' 
der  gedrmkten  Angabe  auf  einmal  abzuändern,  und 
habe  daher  auch  die  Lange  von  Mailand  oben  bloi 
'  äUB  dem  £intritte  beftimmf, "Welcher      54'  36» ''4 
für  die  Conjunction  gibt.  —    F üt -Capenhagmi  witd 
MnG.  XXULfid.  S.sooder Austritt  =12^57'  $6»^ 
%vahr. Zeit  angegeben;  es  follte  heilsen       57  V5/5,V», 
Über  den  Austritt  zu  KremsmünJUr  gibt  es  verfcbie»  - 
dene  Lefearten.     In  der  Motu  C.  XXIII.  Bd.  S.  515  \ 
wird  er  ~  uV  42'  mitii«  2eit  geletzt,  imBer* 

lin.  aftron.  Jahrb*  1814  S.  133  ^  ix^  41'  21,' i  ,  aber 
bey  der  wirküchen  Berechnung  diefes  Au^Uit^te^  yß\x 
'Hm.  DerfUttger  (S.  ebendar.  S.184  Zeile  7  v«  unten) 
liegt  dennoch       41'  ^9,  "i   wie  in  der  ßlo/i*  Corr.  ^ 
sunt»  Grunde ;  '  ich  babe-^inicb  ' daher  ah  *die  leiiitere' 
Lefeart  gehalten.   —   Die  Länge  von  Bergau  im 
Olireichiichen ,  wo  die  Fiau  Baroneile  van  Mait  be« ' 
obacht^e ,  witd  von  deirrelben  (  Herl.  aftr.  Jähtb.  i g  14 
5*224)      34*  39'  s^**  gereizt:  dies  gäbe  dieLätige 
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58*  39»'7  tnZeltvon^rie.  AUetnt  daBergta  t  «bea 

fo  wie  4^e  benachbarten  am  ifngef.  Ort  in  der  An* 
mcrküng  geaflootea  Orte*  Kretabach»  LiUenfeld# 
lammV  dem  Ober- Wiener- Walde,  nach  den  Kaitea 
weftiicb  von  Wien  gelegen  feyn  mnfat  fo  fcheinfe 
Frau  vmi  31att  den  von  ihr  chronometrifcb  gefacT« 
denen  weftUcben  Längen  Unterfchied  mit  Wien 
—  2'  29,  7  in  Zeit,  bloa  snr  Länge  Ton  Wien  ad« 
din  2a  haben,  ßatt  ihn  zn  rubtrahiren«  Durch  Sab* 
tiaclioii  -aber  ergibt .  fich  die  Lftnge  von  Bergan 

~  SJ*        4»*^  ^^^^  ^"  Paria  n  sj'  4o,*'3 

waa  mit  ctieiner  obigen  Beiecbnnngbia  auf  2,*x  über« 
einnimmt  und  demnach  die  chronometrirche  Linge 
fdiT  gut  betätigt.  .  Ich  warde  jenen  Irrthum  erll 
nach  der  wirklichen  Berechnung  der  Berganer  Beob* 
achtung  gewahr»  und  wiederhuile  nachher  den  Cal« 
cnl  mit  d^r  verbefferten  Länge.  Dab  für  Mann^ 
heim  in  der       C.  XXV.  Bd.  S.  144  der  Längen  üu- 

tetfchiedvon  Paria  25'  l^'^  gefanden  wird»  ftatt 
34*  9  la  blofaer  DTUckfehlef« 

Sonnmfi^ternifs  StQ.  Aug.  z8o2* 

IVVa^iT*e  Zufim»  [Mittags  tJntevfclu 
xnenkuoit     1       von  Fari»  

Oorpat     20   3a  4ti^r^   45»  34»  3  I      t     3?   23»  a 

Die  Länge  ift  durch  Vergldchnng  mit  Wien, 

wie  bey  den  übrigen  von  mir  berechneten  Beobach- 
tungen diefer  Fioi^ernid  QM.C.Ml'üd.  S.  sf  Oi 
und  bey  Voraus fetzdng  der  Conjüiiction  »U  Wien 
mit  Intobegriff  der  Breiten  Verbefleiunf  Z:;  a^^ 
3i,*a  miitl,  Zeit  befkinunt  WPldflin^  ' 
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MiuLZdt 

Anfaiig 

End« 

Wahre 

Ziüiun» 

menkunft 

MittAgB« 

Uni€rfcflie4 
von  Parif 

DoTptt 

Wiborg 

u   ,  . 

20  21  53»o 
20  51  57iO 

30  ai«# 

21  id  12«0 

ü"  ,  . 

22  II  24.7 
2a  20  24td 

0  43  28«! 

t.37 

1  4^  iw 

Bey  den  Längea^Uoterfchieden  liegt  die  Wie» 

ner  Beobachtung  zum  Grunde,  fo  wie  bey^den  üb- 
rigen Beobachtungen  diefer  Finftemifs  itf.  C.  XII«  & 
352*  Bey  Wiborg  war  bloa  der  beobachtete  Au- 
iang  znx  Beftimmung  der  Länge  braachbar »  da  dec 
(Coelßeient  fdr  die  BreitenverbelTemng  bey  dem  En« 
de  ungewöhnlich  grofs  auffällt»  nnd  — S^»S7  ^B« 
betrigt »  fo  dab  i  See*  Fehler  in  der  Mondabreile  die 
Zeit  der  Conjuaction  um  529*57  ändern  würde.  Ich 
Sand  für  nöthig»  meine  Berechnung  det  Wiborget 

Beobachtung t  die  fchon  in  der  ßl,  C.  Xll  Bd.  ent** 
halten  ift»  hier  au  wiederholen  nnd  «ü  berichtigen» 
weil  ich  bej  meinem  früheren  Catcul  die  Breite  von 
Wiborg»  die  fich  nach  RurfiCchen  Vermeäungea 
Tl  60*  41'  42'*  annehmen  Übt»  nach  Karten -Inlett 
polalionen  um  5  Minoren  zu  klein  vorausgeletsthal« 
te;  ea  ift  daher  attch  daa  auf  jene  frühere  Berechnung 
gegründete  Hefultat  der  Läoge  von  Wiborg  in  mei« 
nem  Längen vMteichnifle  M.C.  XXVLBd«  S.i9r  sn* 
gleich  mit  der  dort  angeführten  Breite  von  Wiborg 
abftuändern«  Herr  Tries^cker  findet  die  Länge  ¥0ii  ^ 
Wiborg  ana  eben  dieter  Sonnenfinftemifa  ~  r^t.  4$' 
(ü/.  C.  TXXli.  Bd.  demnach  nur  7  See« 

kleiner,  ala  ich  oben  fand ;  ein Ünterfchied ^  der  bcy 
einer  für  die  Berechnung  fo  fchwierigen  Beobach- 


Al6       .\  UMUtL  Coyyefp.  WJ.   MAr.  : 

« 

tung,  wi<lil#r4ieWilK>rgetiftt  nicbt  lUsabelrächt. 

lieh  Lektinen  kaun,  —  Die  hier  von  mir  neu  be- 
rechneten, ßeobachiangepi  der  SoonenfinfternUIe  vou 
igo2  und  i8o3  enihäk  der  IV.  Supplem.  Band  «ü  den 
Berh  «aßr  Jahrbüchern  8«  91  und  &  233;  ii^dekmuU 
ebendaltlba  S.  233  ft«"5  Ende  der  Finfteraifii  so 
Dorpat,  geleten  werden:  Mnjatig  der  Finfternifa. 
Beyde  obigen  Dorpater  Beobachtungen  find  von  dem 
vetftorbenea  Knorre  angeftellt.  —  Noch  eine  S.  95 
de«  IV.  Supplem.  Bandes  angeführte  Beobachtung  der 
Sonncnfiofteriüfs  von  igoi  au  Abo  von  Heirn  i/fl/- 
felqmfi  (Anfang  8^  ij'  «o"  Ende  8^  $A  3»"  wahr, 
Zeit)  habe  ich  zwar  berechnet,  aber  Refultate  ge- 
fundeil, aus  denen  nothwendig  auf  eine»  irrihum 
in  der  Zeitangabe,  denichnidit  su  verbeßefn  weife 
gefcbloaen  werden  rauis.' 

^  Zum  BetchluAe  ftelle  ich  nOch-  die  Längen  eini- 
ger  Orte,  fo  wlefie  aus  den  Berechnungen  mi  gegen* 

\firtigen' Beitrage  folgen»  ztifanbi^n« 

♦ 

41  .  SU  FcyrCf  (bey  Marfeille).  ' 

^  Waflermann  27  Apr.  i8io'  .  •  .  .  .  tz  2^"^ 
«  Krebs  10  May  1810  14t  ^ 

Aidebaran  löSept.  1810     > '  *   ■   *   *   -  ^4^__g 

Lönge  von  St  Peyre  iz'  19/s 


4  ^ 


'Aidebaran  18  Sept.  iSio  .r  .   .   .  \         3?'  34»'» 

,  Öornicnfinfterniis  28  Aug.  i8o2     •       i    .37  23,2 

Soaneufinftemifs  17  Aug;  1803  •  •  «   i     .^7  ^hl 

von  Dorpat  1^^  37'  27t  9 
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Im  Mittel  aus  4  Stembedeckürigöii  fand  Herr ' 
Lindenau  i^t.  37'  27/ Herr  Triesneckcr  auch 
aus  4  Bedeckungen  *St.        29, '  6* 

Mannkeim^. 

Aldebaran  18  Sept.  i8io  •  .  *  «  /  ?  -24'  3^  ''o  ' 
o  Löwe  7  März  181 1    ^  24  28  2 

A  Waffermann  a  Sept.,  ^  ^l^^^^Ll 

Liänge  von  Mannheim  24'  30, '4 


•  \  Seeher gin 

Aldebaran  i%  Sept  iSIro    ♦  •  .  \  ,  ,  33' 

•  Xövve  7  Maa  i8|i     .  .  .  \   •  .  •  . 

Laage  von  Seefae^gjj  ^3'  , 34,^2 

> 


4 


* 
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Üb«x 

I 

tönande  Berge  in  Thüringen. 
\  Herrn  Confiftovid^RAth  jicol9 

•InOotlia«' 


Die  Nachnchten ,  weklie  Seetzm  von  dem  tönen- 
den Berge»  Jftiiiit,  iJäonatU  Carr^fp.  i%tt  Oct. 
8«  395)  mittheilt,  erinnerten  rcicb  an  eine  ähnitthe 
Erfcfaeinnng »  die  mir  saeift  anf  dem  Tbüringei  Waid* 
Gebirge  yorlitm* 

Voivdem  Fufse  des  Schneehopfs ^  oder  beftimm« 
ter'Ton  der  Fläche  all»'  anf  welcher  daa  Viehhana, 
die  Schmücke  f  liegt,  zieht  fich  nach  Süden  hin  ein 
Berggehinge  herab  9  nach  einer  weiten  BergCohlachtf 
in  welcher  der  zBm  königlich  fächfifchen  Henneberg 
gehörige  aniehnliche  Ort  Galdlautcr^  nach  ohnge* 
fthrer  Schätanng  awifchen  ^oe  und  ^  Fob  tlrfet 
als  die  Scbmüclie»  der  Länge  nacht  en  beyden  Ufern 
dea  Flöbchena  Lauter  p  erbant  ift.  Diefier  Abhang 
und  der  Weg,  welcher  daran  herunter  führt,  hat  nur 
wenige  fich  etwaa  Terflächende  Stellen,  die  einen 
Ruhepuntt  beym  Steigen  darbieten;  der  ungleich 
gröfaere  Theil  diefer  Bei^fläche  wird  wohi  haam 
weniger  ala  45*  Fall  haben»      ^ '  . 

Die  MaiTe  dea  Qebirgs  beßeht  hier  ans  Porphyr« 
Brft  tiefer  gegen  den  Anfang  ^der  Bergtchiocht  hin« 

 '  •  -  l^gcu 
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lagen  fich^^ooTchiefeT'  FUtse^  wdaha  ersbältig 

find«  an.  Zu  beydeu  öciten  de«  Weges  4II  die  Ober« 
fläche  des  Bodens  ▼em(et  vnd  mit  Fichten  be# 
lelsr. 

Ab  ich  Mm  erßenmal  im  Jahre  1793  diefe  6e» 
genden  befacbte  nnd  Ton  Goldlauter  iaa«  in  GttAU 
iehait  einiger  Bekannten  die  befchriebene  BergböbO 
erftieg«  kam  einer  der  frohen  Gefetlen  diefea  Zitkels^ 
der  in  einem  b^i^^chbanen  Btrgftädtchen  einbeimifch 
war  f  anf  den  £infaU  i  DU  htrgglockä  tu  Ukäwni^ 
i)i^8  ^efchah  I  indem  er  eiiieii  der  häufig  herum  lie* 
genden  Steine  in  einem  möglicbfi  Tpitsigen  Winkel 
gegen  die  verrafete  t^^läche  des  Berges  shwärts  mit 
voller  ürafl  warL  Der  Stein  veriulgte  feinen  Weg  ia 
Sprüngen,  mehrmals  an-  und  cnrtictiprallend,  den 
Abbang  binab^  Durch  fein  Anichlagen  an  den  R,a* 
lenboden  entftand  elo  Ton#  der  eben  fo#  wie  5«e* 
tTjen  von  dem  Berge  El  Nakus  erzablt,  völlig  dem 
eines' Hohl-  (bejr  nns  Brumm»)  KränCels  glich  ünd 
lieb  in  einen  immer  fanfter  nnd  fch wacher  werden» 
den  melodifchen  Macbball  verlor.  Dies  war  es#  Wae 
man  ««die  Berggldcke  Ui^ten*^  nentite^  ein  Spiele 
weiches #  Wie  die  Einwohner  des  Gebirgs  unSf  deo 
Fremdlingen  ans  dem  Ciachen  Lande  ^  ersihiten#  von 
den  Hirten  häutig  getrieben  wird.  Vorzüglich  Ttark 
l^ne  dieCe  Glocke  *  (ersten  fie  hinra «  wenn  die  Ra- 

fen- Oberfläche  ganz  trocken  iß;  je  trockener  um  fo 
Ufhers  bej  Nälie  ift  der  Nachhall  kanm  oder  gaf 
nicht  merklich« 

Auch  in  andern  Gegenden  des  Thüringer  Waldeä 
habe  ich  in  der  Folge  den  Verfnch  gemacht ,  die  Ber^ 
ge  tönen  ftu  lallen»  und  immer  iit  es  mir  in  höberf| 

E  e,a  odee 


/ 
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oder  niedern  Grade  geglückt.   Noch  im'  voiigeo  Iah- 

re  habe  ich  an  einem  nur  unbedeutend  hoben  Kieb- 
bügel»  nahe  bey  Gotha«  meine  jungen  Begleiter  mit 
diefer  ßergglocke  zu  unterhauen  geCucht ,  und  es  ge- 
lang mir  in^  der  Uauftfache;  jedoch  war  der  Ton 
lehr  fehwach* 

Diefe  Erfcbeinung  Ift,  yvie  mich  dünYct,  von 
8er  f  welche  der  Berg  £i  Nakna  darbietet«  der  Wir* 
Kung  nach  vielleicht  nur  im  Grade  der  Stärke,  der 
phy&fchen  Urrache  nach  gar  nicht  nntertchieden , 
und  abgefehcn  davon «  daU  dort  der  herabrolleiide 
Sand  üch  durch  feine  eigene  Schwere  in  Bewegung 
m  fetsen  fcheint »  hier  der  Stein  von  fremder  Kraft 
getrieben  wird,  möchten  wir  alfo  wohl  mit  Recht 
fagen»  data  auch  unfer  Thüringer  Wald  nnd  wahr- 
fcheinlfch  jedes  Gebirge»  deilen  Steinartf  einen  Klang 
h^rv0rzobringen  einigermafaen  iähig  i&t  tönSnde 
Berge  aufweifen  könne» 
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XL  IX. 
Über 

Attiaction  der  Sphäroiden. 

A  U  •  S  Q  g  . 

aus  einer  Abhandlung 

^•t  UciL  Prof*  Qmmfi 

IkcQria  attraetionis  corporum  JpiiMfoidicorum^ 
^  elUpticorum^  homogeneorum^  methoda 

^  nova  tractata.   )  , 


ßekannüicb  haben  fich  (eit  Newtoiis  Zeiten  die  er* 

ften  Geometer  mit  diefer  berühmten  Aufgabe  gleich« 
Xain  wetteiiernd  belchä£tigu  Newton  ihat  den  er« 
fien  Schritt,  indem  er  die  Ansiehnng  eines  Punctee 
in  der  Axe  eines  Umdrehnnga-Öpiiaroids  beitimmea 
lehrte»  To  wie  anfterdem  daa  ein&che  VerhäUnili 
ftwifcben  den  Aiisichungen  aller  Puncte,  die  im  In- 
dern 

*)  Di«  Thaöffiai  Ton  dar  baar  die  Radaift,  gakAftuiifbai- 

tig  tmtar  dia  wtclitigfteii  und  bis  jetzt  gcwifs  aiicb 
unter  die  fchwierigden  Gegenüände  der .  phyüfchen  . 
,  Aßronomie;  und  da  wiryorausretsan  dftrf^n»  daCs  diafa 
Zaitfchrilc  ain  gröberes  alhononiifch  •mall&aniatifchea 
Publicum»  für  das  die  angezeigte  Abhandlung  von  boch- 
fter  VViciitigkeit  feyn  wird,  ala  die  Göttinger  gelehrten 
Auaigan  hat,  £b  U&mx  wir  dan  in  Nro.  55  dar  iatatetn 
-  ebanan  Aotsug  darauf  •  wörtlich  hiar  lolgan.  Naiih 
Eingang  der  Abhandlaiig  lolbit  werden  wir  rielleicbt 
uocii  eiiunai  daxaul  zuxücJk  Ikommpju  ^  p. 
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nern  des  Sphäroids  in  einem  und  demfelben  Diaine» 
tcr  liegen.  MaeUturin  glückte  es  hiern&chß ,  in  fei* 
ner  berülimten  Preisfctrift  über  die  Ebbe  undFluth 
die  Anziehung  aiiei  Faac(e  aa£  der  Oberfläche  dei 
Spb&roidt  aa  befiimmen,  aat  Welche  Geh  eucb  , 
muge  defi  ^ßwton'lchGn  Lehrfä^zes »  die  Anziehua« 
gen  im.  Innern  rednciren  liefeen,  fa  dafs  alfo  nnr 
poch  die  Anziehung  der  äuhern  Functe  fehlte,  de* 
yen  Beftimtonng  freylieb^den  fcb wierigften  Theil  der 
Aufgabe  au^iiiachte.     Auch  hierin  th^t  Mßclaurin 

Xchou  einen  ^chritt;  er  beßimmte  dieAniuebnngdei 
.  Poncfe  in  der  Verlängerung  deß  Aeqaalore  und  der 
Axe*  MacLaurin  s  Entdeckungen  wurden  ala  Meifter« 
ftückt  der  Synthefia  ailgemein  be Wnndert ,  und  eine 
S^eitiang  ai:»  Be weife  angefeh^n»  dal#  ea  Fälle  gebet 
y90  die  Tyntbetitcbe  Metbode  «inen  entrcbiedepen 
Vorsug  vor  der  analytifcben  habe,  Lagrauge  Tetzte 
Jieutere  wieder  in  ihre  Kecbie  ein  t  indem  er  ihr  eine 
Aufgabe  nnterwärßg  machte«  welche  nur  der  3yn* 
Iheüa  sugängUch  gefchienen  hattet  und  mit  derihiv 
eignen  Gewandtheit  alle  Entdeckungen  ]ltßetmrin^$ 
auf  analytifchem  Wege  zu  finden  lehrte«  Obgleich 
dadurch  in  der  Sache  felbft  kein 'neuer  Fortfcbritt 
^em^cht  war»  fo  mufste  dies  doch  als  eine  höchß 
wichtige  Vorbereitung  der  fpälem  Arbeilen  angefo 
hea  werden.  Legmdre  war  es,  dem  gelang»  die 
Theorie  der  Anziehung  der  Umdrebunga*Spbäroide 
Bu  Teilenden »  intern  er  den  TchSnen  Lehrbt9 
und  bewies»  dafs  die  Anziehung  eines  äufaern  Puac« 
tea  von  ein^in  Spbäroide  diefelbe Richtung  hat»  W9 
die  Anziehung  delTelbeo  Punctes  von  einem  zwej* 

%^  Sph^roide»  deffm  Oherfildi^  dnroli  diefen  fjoMt 

mm 
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geht,  wenn  die  beyden  erzeugenden  ElUpfen  emev«. 
ley  Brennpnnpi  habeOf-  twd  düUii  die  erftere  Ans&ie» 
hang «fieh  sar  andeni  verhält,  wie  dieMaiTe  des,  es^ 
Äejrn  öphäroids  2ur  MaHe  dee  andern«  ,  ' 

'  AUe$  diefa»  btsMift  fiok  auf  die  apfi&fotile ,  wel- 
che durch  Umdrehapg  einei  halben  Ellipfe  um  die 
«ine  oder  die  andere^Axe  efsengt  findb    AUeinjeta«  « 

^blieb  noch  die  weit  fchwerere  Aufgabe  zu riick ,  die 
Anziehung  einea  £llip(oid&  au  belUaunen«  bejr  web  \ 
chem  auch  der  Aeqnaior  elliptirek  Eft,  oder  einee 
HLörpieis,  von  welchem  jeder  Schnittvinit  eliier  £be^  ^ 
ne  eiae£Uipfe  gibt«  DaeSeftimmnhg  derAnaiebaag 
für  Pancte  in  der  Richtiyig  der  drey  Haupuxen  hat» 
te  lä^Ma  Maclaumi  aagedentelt  waA  if  AlMwh^t  und 
JLa^ruiige  hatten  dafür  analytifche  Beweife  gegeben« 
Ij0gßndr^  hatte  ferner»  aoa^  lodnction  die  allgemeine 
Gültigli^t  feinea  vorbin  engeführten  fcbönen  Theo* 
xema  geahoet»  ohne  doch  einen  Ikengen  Beweis  ßn^ 

^  den  an. kttnnen»  läapla&0  war  es  vorbehalten»  dieCe 
I^ücke  auasMif üUen ,  u«d  die  AuUöfung  der  Aufgabe  ^ 
In  ihrer  ganaen  AUgemetnbett  an  voUeliden  ( 178  >>•  . 

Hiermit,  könnte  man  glaoben,  icy  nun  die  Unter- 
f ncbung^  aia  geCcUoifiin  anaolehen«  AUein  Ichon  der 
Umlland »  dab  mehrere  Geometer  Geil  der  Zeit  fich 
'wieder  von  nenena^  mit  demC^lben  Gegenftande  be- 
fchiftigt  habeflf  aeigt»  dab  nochviel  an  wftnCchea 

■ 

übrig  blieb«  Daa  erfte  und  wefentUchfte  bey  einer 
Anteile  ift  immerf  dab  ße  überbanpt  nur  anfgelofet 
werde.  Allein  zu  einem  und  demfeiben  Ziele  fähren 
oft  mehrere  Wege»  Kicht  (elten  kommt  man  aum 
^  etftenmale  auf  eineni  langen  dornigen  Umwege  antfi 
.  Ziele ;  der  höraefte«  der  wahre  eehtc^  Weg  wird  erft 

viel 
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viel  fpäter  entdeckt.  Die  Laplace'fche  kutlotmg  Ift 
«in  fchdoet  Docameoi  faußcn  anaijülcheo  üuoÄ: 
alleio  der  Weg ,  raf  welchem  er 4l»o  gelangt ,  ift  lang 
und  beCchvreriich ,  und  gewifa  ift  die  Aozabl  det 
Geometdr  ttad  Aftron<HM0  •  die  -ihm  daraaf  gefolgt 
find«  nur  klein«  Auch-  der  Cei^rauch  der  onendli- 
cheii  Reiben, /'deren  Coovergette  nidit  bewiefeo'ifi# 
ibut  der  Klarheit  und  Bündigkeit  des  Beweife8  eioi« 
gen  £intrag.  Legendn.  bat  »war  178S  eifoue  andere 
Autlöfang  gegeben ,  von  welcher  indeTa  fall  daffelbe 
girt,  "was  wir  gegen  die  .von  X^a/ziocr  erinnert  bähen« 
Ein  compefenter  Richter,  Lagraugef  füllet  über  die 
AuÜölungeu  jener  beyden  grofsen  Analyften  folgen* 
dea  Urtfaeil  ( in  den  Nöw.  Mim.  de  VAtai.  de  Ber^ 
Uli  1793},?  "        '^^  pciU  regarder  ieurs  Joiutions  quc 

eomme  des  eheßs-^oemrei  ^amdjje%  mait  an  peut 
deßrer  encore  wie  folutioji  plus  directe  et  plus  Jim» 
pie;  et  ies  progrcs  eontinuels  de  fanafyje  donnent 
Heu  de  tefpererJ^*  Seitdem  haben  noch  Biat  nnd 
Iriana  jene  beyden  Beweifeau  venrolikommnen  und 
meinfacben  gefncbt*  IndelTen  obgleich  diefe 
Arbeiten  IrbätAbarüiidt  mn(s  man  doch  noch  immer 
diefe  Auflöfttugen  so  den  Tecwicheiften  und  (ubtii* 
ßen  Anwendungen  der  Analyfe  rechnen. 

Variabler  der  gegenwartigen  Abhandlung » 
weldier  feit  lange  fcbon  die  Üeberzeugung  halte, 
^  daCa  die  echte  Auflöfüng«-Met|iode  jener  berübu^ 
ten  Aufgabeerft  noeb  gefunden  werden  nfülTe,  wnrde  ^ 
vor  einem  halben  Jahre  veranlafat,  ücb  mit  deitel* 
ben  näher  au  befchüftigen «  und  indem  et  einen  iron  . 
den  vorigen  ganz  abweichenden  Weg  nahm,  hatte 
erdaa  V.ergnugen»  aof  eine  fo  übenaloheod  kurae 

und 

r 
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«nd  einfache  Auflürung  sstt  ko^m«i]«  daCs  da«  We- 
f^tlicbe  davon  ficb  auf  «wer  Seiten  bringen  lieftr 

Frey  lieh  hat  er      hier  nichl  gana^  [|i  kui:^^  vurgi'U4- 

gen.   Thetlf  wüofchie  er  fie  atfch  weniger  genbcen 

LeFern  verftändltcb  zu  machen  (denen  diefe  idi  dio 
Gettaii  der  iude  Iq  inlereMaoten  Unterfucbangen 
^it&er  gans  nnenginglieh  weren)»  nnd  dafa  lieh  die 
neue  AuÜälung  dazu  vuiikommen  quaiificire,  davon 
hnt  er  bereiü  mdirere  Beweire.  TbeiU  fcbien  ee  der 
Miihe  Werth«  die  Gründe»  worauf:  beruht»  und 
die  auch  bey  andern  Geiegenbeiien  oft  mit  Vortbeil  ^ 

anzuwenden  feyn  werden,  eiwa^  auaführlicher  zu 

ent Wickeln«  ala  für  denniebften  Zwedi  erforderlich 
gewebn  wire» 

Wir  wollen  jetzt  hier  nocb  die  Haupt -«Momen» 
te  der  ganzen  Anflörung  in^niöglichtter  Hürze  dar« 
fieilen,  doch  für  Kenner  vollkommen  hinläugiicb* 
Wir  müfleu  hier  Verzicht  daraui  leiften »  auch  folcben 
Lefern  gan^  verftändlich  zu  werden»  die  mit  Unter- 
fncbnngen  diefer  Art  nocb  nicht  vertrant  find :  diefe 
müilen  wir  auf  die  ausführliche  Abhandlung  (elbft 
verweilen»  welche  Ichon  gedruckt  ift»  und  in  kur-' 
xem  in  dem  zweyten  Bande  der  Commtntatioucs 

♦ 

rwnüorts  der  öocii^tai  ericheinen  wird« 

Der  Verfailer  fangt  damit  an  •  (ecba  verfehiedene 
allgemeine  Lehrfätze  begründen»  v^nnitteUt  de* 
ren 'dreifache,  dnrcb  einen  körperlichen Aanm  aua-' 
zudehnende»  Integrale  aui  :&vvey fache»  nur  über  die 
Oberfläche  dea  Körpera  attazndebnende^  Integrale 
reducirt  werden.  Wir  geben  hier  von  diefen  Lehr- 
f ätzen  nur  drey »  da  die  andern  zur  gegen wärtigep 
Vn(erfüchnng  nicht  notbwendlg  find. 


£•  fey  äs  ein  Element  der  Oberfläche  eines  K3r« 
peit  von  beliebiger O^li;  FM.  PXi  JPX. 

-P-Z,  gerade  Linien,  von  einem  Pancte  P  diefes 
Elemenu  gesogeo ,  fenktecht  auf  die  Oberfläche  und 
nach  auf«en  zu  ,  nach  dem  mgesogenen  Pniide  üf » 
ptriUel  mU  den  drey  Axei|  derCoordinaten«  Es  fejr 
ferner  r  AbOanA  des  Pinictet  Mvon  Pf  rM^  dm 
Winkel  zwifchen  F  31  und  P  f^;  JfJT  der  Winkel 
swifohen  PM  und  P  X;  im  Winkel  «wi* 

Ichen  P  p  und  PX  Endlich  bezeichne  «  da^  Ver- 
tOUtnifa  dea  Kreiaomfaiig^a  vom  Oaichmeffer »  JCdie 
Anziehung,  welche  der  ganse  Körper  auf  denPaoet 
M  parallel  mit  4^  Coordioaien  9  auaübu  Maa  hat 
dann 


/- 


dem  M  aufserbalb  oder  innerliilb  da;  KSrper«  CUlu 


/- 


,11  ya^.xQf  if  p  cot  iifjc    ^  jp  ' 

VO  die  Integrale  über  die  ganae  Oberfläche  dea  K5v»^ 
pera  aiiasodehnen  find.  Die  Beweife  diefer  Lehrfätze 
unterdrücken  wir  hier,  und  bemerken  nur,  data  die 
Bwej  et lleii^  fieh  auf  Zerlegnag  dto  KOrpera  in  Kegel- 
Elemente  i  die  ihre  Spitze  in  M  haben ,  gründen , 
^6f  drille  hing^en  auf  Zerlegung  dea  Körpera  ia 
prismatirche  Elemente«  parallel  mit  der  Axe  4er  Co- 
ordiaaten  a^» 


Für 

\ 
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Für  die  Oberfläche  eioei  EUipCoidet  deffen  dre^ 
halbe  Axen-      B,  C  find,  hat  man  «wiTcbea 
Coordinaten  x,      z§  die  Gleicbaiig 


^  '  £B  :    CG  ^  * 

» 

Ferner  wird  cof  ^  'j^  »  Wenn  nun  Kfin« 
]ulb«t  (ettt 

Bedenten  o,  b,  «  ^  Cootdinttea  dw  Ptmeum'M» 

r 

Sa  werden  feut  swey  neue  Teränderliche  GrS- 

(een  p »  ^  eiogefüliTt  •  von  denen      y,  x  fo  abhängen, 

Vm  alfo  die  ganae  Oberfläche  des  Ellipfoida  mn  nmhU 
fen»  mufo  man  von  o  bi«  i8o*f  9  von  o  bis  360* 
Madehnen*  Man  fetse  endlich  noc4  XzzJBCSm 
Ans  bekannten  Gründen  ergibt  fich  d  j  d  d  ^, 
JBC^&np.  Obige  drey  Theoreme  erliaiien  hief* 
durch  folgende  Oeftaltt  wenn  manJtnrM  halbeK 

•     —     ^  C*— y)r  ^  C<^— *  foult 
^4  •  T<? 


CO 
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^  Man  betrachte  nu«  At  C  als  bcftimmte  be* 
fondef e  Werthe  dreycr  veränderlicher  Gröben .m^ß,y. 
die  aber  fo  verbunden  find,  dafc««— ß^»  ««r— yy 
conaant  bleiben.  Die  Formd  £  i  ]  führt  leicht  »u 
dem  Scblufß,  dafö,  für  etH  wiwWicb  wacJircnd« 

g  unendlich  abmmmt.    Diffcrentürt  nwa  £«3  Ib 
Beziehung  anC die  veränderlichen  Gröben  «»ß^y» 
und  bedient  lieh  dabey  de«  Variations  - Zeichens 
fo  Kommt 


Jf- 


oder  wenn  man  hier  Ratt  5  (einen  Werth  aus  [3]  fet«t» 

*  Weanwt  [i]  verglichen  ♦  gibt 
[4]  T^nof  wenttderPanctüf  auberhalb  deaiüiipfoida» 

* 

weun      innerhalb  liegte 

Aus  [4]  folgt,  dab  H  conßant,  oder  die  Anzic- 
bung  der  Maüe  proportional  ift  f  für  alle  Spharoide, 
deren  H^uptCchnitte  EUipfen  yon  einerley  Brenn- 

Planeten 
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pnncten  Gnd^  fo  lange  M  nicht  innerhalb  fällt. 

Beftimmnng  der  Anziehung  eines  Sphärolds  auf  et- 
nen  änGiern  Pnnct  redocirt  fich  alfo  au£  die  fieftimi 
mang  der  Anziehung  einea  andern  Sphäroids;  das 
aus  ^denfelben  Breunpuncten  berchrieben  durch'  den 
angezogenen  Pnnct  gebt.  Um  diefe  zu  .beftlmmen^ 
werde  der  andere  Fall  betrachtet,  wo  der  angezo- 
gene Punct  innerhalb  liegt.  Durch  die  SubfUtutian 

von    ßß'Zta.CK   ^^-4-jSÜUnd  yyZZaa        j^^d^  CG 

in  der  Gleichung  £5]  wrd  diere«  wenn' man  «i^ 

gleich  — r*  ^  ^  feist  ^  und  ßaltdea  Zeichens  ^  ^vie- 
dec  das  gewöhnliche  d  fchrcibt 

AVO  das  Integral  fo  beftimmt  Averden  mufa,  ^irseafur 
^r:o  verCch windet  t  und  dann »  lux  ^mb  be/timmdh 
Sphäroid.  bis  ^  ~  X  auszudehnen  ift.  Man  haVilfo» 
in  demfelben  Sinnet 


ttdt 


Dieb  Formel  gibt  die  Attsiehnng  für  äUe  Jfmmmt 

die  nicht  aufaerhalb  liegen»  und  da  de  bia  ziiK  Ob^ 
fUche  felbft  gültig  Ceja*  nMifa»  und  die.Aiia«0biiilg 
aufsererPuncte  bereits  auf  die  Anziehung  derFuiicie 
auf  der.  Oberfläche  zujrückgefiihit  war»  (otifi  dar 
dnich  die  AofgiAeincdlftftndig  anfg^Iofet..  \(E^  bmti^i^t 

Kaum 
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Manaü.  Corr^p.  tgfj,  MAt^ 
kiOiii-ariimert  sn  werden  ^  defa  dieADBiehiitigeii|Miv 

rallel  mit  den  beyden  andern  Haupta^eti  lieh  fchleGht- 
hin  durch  UiuUttCchuog  von  Af  a  gegen  Bf  h  odet 
C$  €  wgibt.)  ^ 

Die  Oleichnng  [  6  ]  tehrt  ferner  t  dafe  f är  eieeii 
ionern  Punct  die  Anziehung  aller  Sphäraidei  die 
irinander  tbnlich  find  nnd  ähnlich  Jiegen*  idenlirch 
ift.  Denkt  man  üch  alfo  ein  Colcbes  Sphäroid  io 
Schichten  gelheill  •  die  darch  ähnliche  elliploidifche 
flächen  begränzt  find,  To  iH  klar»  daf«  alle  aufser» 
lulb  dee  engeftogenen  Puncu  liegenden  Schicbiea 
gar  nichts  sur  Anziebang  beitragen  ,  und  blofs  die 
Ansiehung  dea  (pharoidifchen  üerne  übrig  bleiblf 
deffen  Obeifllcht  dnrch  den  engesogeilen  Funct 
gehu 

2nni  Schlufi  erwähnt  der  VerfaiTer  noch  der 
Mneften  Arbeit  über  denCelben  Gegenftand  von  Hm« 
Ivmy  in  deu  Fhilofoph,  Tr ansäet,  i^o^t  welche  er* 
ittfmerkCam  gemacht  durch  den  Herrn  Grafen  X0*  \ 
place ^  erft  kennen  lernte,  ala  feine  eigne  Abhand- 
ln ng  fchon  gans  vpileudet  war»    Durch  eine  [ehe  ^ 
glückliche  Idee  hat  Herr  Ivory  die  Anziehung  eioea  I 
ändern  Puuctes  auf  die  Auziebung  eines  iunero  zu* 
tick  geführt*   Allein  die  Art«  wie  er  die  Anziehong 
innerer  Puncte  felbft  beftimmt,  iß  zwar  voll  Scharf- 
Ann,  nnd  Knnftt  aber  nnm  Theil«  eben  fo -wie  l4* 
f^ee's  Auflörung  für  äuf^ere  Puncte»  auf  die  Be* 
üaiäitnng  onendlicher*  nicht  überall  convergirendar 
Reihen  gegründet  1  und  weit  von  der  Einfacbbait 

miiiimip  die  gewiiAtc)»t  weiden  kofmte»  fo  dab 

die 
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die  Ivoryfche  Aoflörung  de«  Problems,  alf  ein  Gan- 
ses belf achtet»  am  Grande  nicht  viel  wehigar  kiinft* 
lieh  nnd  verwickelt  iftf  als  die  Auflöfangea  von 
Lapläce  nnd  Legmdre.  Übngena  beruhet  |ene  nnd 
diejenige,  von  welcher  hier  Bericht  erftattet  ift,  auf 
gans  verfctuedenen  Grüiiden»  und  bejde  liaben  ger 
siichta  gemein,  alt  den  Gebrauch  der  «wej  vetin»* 
deriicben/Gröbent  welche  oben  mit  ir,  f  bcMich« 
net  find* 


"V  - 


/  I 
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Neue  uud  allgemeine  Tafel 

.dir  gefchnieidigen  und  Xcharfen  Berechnimg 
der  durch  die  Vorrucliimg  der  Nachtgleichen 
hervorgebrachten  jährlichen  Veränderungen 
der  Fixltenie  in  gerader  Auffteigung  . 
tmd  Abweiciiung  für  aUe 
Jahrhunderle» 

JVIaii  darf  heut  zu  Tage  bey  allen  BeobachtuDgea 

und  Berechui|ugent  wozu  man  Stera  Pofitioncii 
nöihig  haCf  ihre  fogenannte  ^igmne  Bewegung  nicht 
mehr  auiäer  Acht  laflen.  Man  kann  die  mitüereo 
geraden  Auffteigungen  und  Abweichungen  der  Ster- 
ne nicht  immer  von  neuen  beftimment  man  mnü 
de  noibweudig  von  irgend  einem  Beftimmungs  Jahr 
nehmen »  und  auf  das  Jahtr»  und  auf  den  Augenbückt 
fiii  w^i'^^l^«-^  "^2"  braucht,  leduciren.  Bisher  hat 
man  diefe  Aeductionen,  auber  bey  den  %6  Maiki» 
lyne^lchen  Sternen »  blas  ii)ittelft  der  jährlichen  Ver* 
änderungen  vorgenommen  t  .welche  durch  die  be- 
kannte Wirkung  der  Vomiclcong  der  Nacbtgleichea 
entftehent  ^obey  man  die  von  diefer  Vonäckaog 
unabhängige  Bewegung  der  Fixfterne  gan^  ▼eroach* 
läffiget  hat»  wodurrh  man  zuweilen  in  nicht  gerin* 
ge  Imbümer  verleitet  werden  kann.  .  Z.B«  ein  Be- 
obachter, welcher  die  bey  den  Sterne  40  D  imErida-, 

nua  t  und  61  im  Sqb  wan  zu  einet  fireUen-Beftimmnag 

gebraacbCi 


gabmehtf  und  Aimit  zu  Anfang  de«  Jahres 
voUkommene  UbereiniUmmang  in  («ioM  Rerulunail 
«Thalien  hllte»  wütde  über»  Uhr  einen  üiuerlchied 
von  7"  in  feinen  aus  dielen  beyden  Stempo  herge- 
leiteten Breilea  fiAden«  iVeleher  bloe  von  der  eignen 
Bewegung  (iMcx  ötcrne  henuhrlg  naclidem  der  «io# 
eiiie  folcbe  >ih(Ucli  von  ^  4%  und  der  tndere  von 
•4-  s*  in  dw  Abweichung  hat.     Dallelbe  würde  ei*, 
nem  .GradmeHer  begegnet  (ej^n  #  welcher  äch  diefec 
Sterne  snr  Beftiüitnnng  dea  HimmeUbogeo  bedien^ 
und  den  einen  Endponci  ein  Jahr  fpäter  ala  den  aa^ 
dem  bettimmt  hille«    Man  kann  einwenden ,  dafa 
man  diefe  fogenannte  eigene  Mewegimgea  der  Fijt« 
fierae  noch  w/enig  Jieofil,  aUeia  geg^awUriig  tvird 
ihre  genauere  Erforlcimng  nicht  nur  möglich,  fon* 
dera  fio  ift  auch  i&um  Theil  (choa  von  einige«  Aftro« 
ttonaen  nait  dem  beßen  Erfolge  unternommen  wor- 
den t  und  man  dartiUae  Arbeil  aar fieilasgfotilaiaaa« 
aichdem  daa  'Vergieichangspuncte  genau  und  aucfe 
entfernt  genug  ünd  >  um  fehr  brauchbare  Aafaliale 
sa  erbaliea.    Die  J8reafay*Xdiea ,  dia  La  CaUie. 
fchen,  <lie  iJiayi?/ kben  SternbelümmtiagiMi  I  beCoil«. 
dcra  aach  ihrea  aenera  Bearbeitnagea «  Welche  ge- 
genwärtig im  Werke  find,  lallen  üch  nunmehr  mit 
anlera  gegenwänigaa  fieOimmoagea  (ehr  gut  ver- 
glichen» nad  wenh  gleich  die  Zwifchenzeit  welche 
üe  trennt,  kaum  auf  ein  halb  Jahihaadert  reicht^  fe 
eireiat  hier  die  Geaauigkeit  der  Beobachtung  die  Län* 
ge  der  Zeit*    Allein  um  diele  eigenea,  i^on  der  Pri« 
ceffioa  aaabhüngtge  Bewtagangea  genau  auszumit- 
lelu,  mufa  man  die  jährlichen  Wiri^uagen  diefer Prä*  " 
cefüoa  mit  groUer  Schatfa  kenaea»  am  diefe  pirio'^ 
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i^iihe  Bewegung  von  jeflter  mgmm  geli&ng  MM^ 

dern  zu  können. 

Zar  Berechnung  diefer*  dnrchdieBr&cefilonher^ 
vorgebrachten  VetSnderangen  in  der  geraden  Auf- 
Aeiguog  und  Abweichung»  hat  man  die  bekannten 
fehr  fchtrfen  Formeln;  allein  ans  denfelben  dJefeOid* 
ben  für  jeden  Stern  eines  grofsen  Caialogs  zu  be« 
recl&nea  #  würde  fehr  weitlinflig  und  mfthGim  fejrn  i 
man  hat  daher  diefe  Formeln  zur  gröfsern  Bequem- 
Itehkeit  in  Tafeln  gebracht»  allein  diele  Tafeln  haben 
auch  ihre  Weitläuftigketten »  befonder&  aber  diefea 
JFehlert  dab  fie  alle  9  to  viel  wir  ihrer  Ij^eiinent  nar 
für  eine  b^ßimmte  Epoche  berechnete  Gröfsen  ange* 
)^en»  und  von  keiner  Secuiar  •  Veränderung  t  welche 
B.  dnrch  die  Veränderlichheit  der  Schiefe  der 
Ecliptik  hervorgebracht  wird,  Aechni}ng  tragen. 
So  haben  "wir  felbft  in  unfern  zu  Gotha  i8od»  und 
in  Marfeiile  igiz  herausgegebenen  Aberrations.  und 
Nutations  -  Tafeln  drej  befondere  Tafeln  für  Pr^lcef- 
fion  gegeben  (  S.  60  und  S.  rio)  welche  aber  nur 
auf  das  Jahr  1750  pailen,  folglich  diefe  Wirkungen 
der  Präceffion  für  andere  Jahrlinnderte  nicht  mit  aU 
1er  Schärfe  geben* 

Nach  unfern  letaten  in  Uth.  fpec.  Aherrat.  eie. 
pag,  57^  umftändlich  angeführten  Unterfuchungen, 
haben  wir  die  mittlere,  jihrliche  Vorrückung  der 
Nachtgleichen  in  der  Länge  für  das  Jahr  17^0  auf 
5ö«*o$4o  beßtmmt  f  und  da  die  combinirten  Wirkun* 
gen  aller  Planeten  auf  unfercm  Erd  Sphäroide ,  die 
Aequinoctial * Functe  jährlich  um  o^'i^i^Si  läogft 
der  Ecliptik,  und  o, '201683  längft  dem  Aequator 
TOrfchiebeUf  fo  iSt  die  wahre  Youückung  der  Nacht- 

Qlei« 
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Gleichen 'längd  der  E^clipUk»  oder  in  der  Länge  iiit 
das  1750  zz  $0/239059  ond  läBgft  dem  Aeqiiatori 
öder  in  der  geraden  Auffteigung 

Vw«  AR.     5ab'^i3905S  («oC  ohLEcl.      fin.  obL  EdL  fin  AR* 
Mig.  Deel.)     Var.obl*  Bd.  col.  AR«  tiuijg.  D^ok 

und  in  der  Abweicnun^ 

V«r.  DecL  =  so^'i^jKiSS  ^  obL  £cL  eoC»  AR  ' 

Vir.  obl»  Bd«  Ja.  AR, 

Will  man  diefe  wahre  Vonücliang  in  der  Längt 

für  andere  Jahre  haben»  wobej  wir  das  Jahr  1750 
nie  Epoche  annehmen  wollen»  fo  iftfolcho 

$o»''2i9o55  :iz  0/00023435 

Wo  t  die  feit  1750  verflollene  Jahre  andenietli  txhd 
da«  Zeichen  -1^  für  Jahre  nach  1750»  da^  Zeichen  ^ 
ffirlahre  vor  1750  gilt. 

Fttr  die  V^rändertfng  tn  A  und  Dei^fn«  wird  in 
den  Formeln  die  Vorrückung  in  der  Länge  füt 
das  TO r gegebene  Jahr  geretott  .  und  die  Conßant« 
0/20x633  eihäU  eine  kleine  Secnlar - Gorzecüoa 
•  iron  ±:  Of "oooooit.'t«. 

Diele  Fdtmeln  find  e$t  Welche  wir  biet  in  eiM 

einzige  Tafel  gebracht,  nnd  dabey  nichts  vernach*. 
laffiget  haben«  fo  dafa  man  dnrch  diefe  ^Tafd  di0 
|ähflichen  Veränderungen  in  der  geraden  Auffteignng 
Und  Abweichnnf^  füt  alle  Jahrhunderteeben  fo  fchar^ 
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1-1.   *  . 

3Ejjfemeridi  aftrono^niche  di  jytilano  per  Vati* 
ni  Mgiif  I2\  I $ .  calcolate  da  Francejco 
Carti^i  et  Carlo  Briofchi.    Con  Ap* 
.pendice*    Milano  dalla  reale  Stam^ 
K  peria.    ißW,  igll  ^  / 

ßrft  rot  karsem  waren  wir  To  glücklich,  diefedtejf 
Jahrgänge  der  Mailänder  Ephemerideo  zu  erhalten« 
nnd  wir  holen  deren  Anzeige  hie?  noch  nach  t  da 
diele  Sammlung  dordi  die  dabej  befindlichen  inter« 
«Hinten  Arbeitender  verdienftvollen  MaUänder Aftio- 
nOmen »  der  Herrn  Cäfaris  i  Oriani »  Carlini  und. 
Briofdhit  keinen  hlo5  ephemeren»  fondei'A  lehrblei* 
beiiden  Werth  hat. 

Auch  in  Hinilct^t  der  eigentlicheu  Ephemeridet 
verdient  die  vOTliegende  eine  fehr  ▼ortheilhafte  Er- 
wähnung« und  wir  wären  fehr  geneigt,  diefe,  wo» 
gen  der  . darinnen  herrfchenden  VoUftändigkeit  und 
rühmlichen  Gei]uiaigKei,t,  für  die  fchätzbar|te  der  jetzt 
exiftirenden  •  su  ballen*  Att#  frühem  Anseigen  (üf« 
€•  XX  Bd  S«  26)  find  unfere  Lefer  mit  deren  hier 
unverändert  beybeh^lteper  ,  Einrichtung  bekannt» 
und  wir  fügen  in  diefer  Hinficht  die  einzige  Bemerk 
kung  bej  ,^  dafa  die  hier  befindlichen  Sonnen  •  Ortet 
und  von  an  auch  die  Monds- Örter»  mit  derCel- 
hen  -ächärfe  berechnet  find  t  aU  die  Tafeln  folche  zu 

* 
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gewähren  vermögen,  fo  dafo  der  rechnende  Aßro« 
äom  bey  allen  Atbei ten  unbedenklich  davon  Oebmch 
machen  kann.  Auch  darf  lüclu  unerwähnt  blei* 
bent  dafi  diefe  £phemeridea  in  Uinficht  auf  Schön* 
htit  dea  Papi^ »  dar  Zahlen  und  der  Coftecthete  des 
]>rack$,  alle«  Gegenßändet  die  lehr  wefenilich  bejr, 
ZaUeoMrerken  find»  ein  Tarftäglichea  Lob  verdio* 
nen. 

Möchten  wir  noch  eünep  einzigen  Wvnfek  mm 

die  fo  verdienten  Ueat belter  diefer  Epbemeride  ma« 
eben,  fo  wäre  ea  der»  0att  einea  der  in  den  lettt^a 
Columnen,  für  die  Planeten-Orter  befindlichen  £le- 
taente  I^ajcersf  Foj^ag.  al  tMtid.  TramatUar^^  dio 
kein  wefentUohea  Jn^nrefle  für  die  Aßronomen  ha*'* 
ben»  da  DecUnation  und  gera  ie  Anffteiguug  deren 
Stelle  erretat»  die  Diftans  dea  Planeten  von  der  Erde 
beyzubringcn ,  um  dadurch  die  Berechnung  von  ^ 
Paiallaxe  nnd  Aberration  nn  erleichtef n*       >  • 


Wir  geb^n  nnn  anm  Appmäice  alle  ^ffemeridt 
ttbei»  deffen  Inhalt  für  igu  iolgeuder  iß: 

1}  Tavolc  del  SoLe  pel  mci  idiaiio  di  Milano  Jecon* 
do  gU  £Um€ttti  dH  eelebre  Signor  üiciam* 
bre,  calcolate  da  Fr  ance  j  c  o  Carljjru» 

Wir  übergehen  diefen  Artikel  hier  gada  mit  StllW 
fcbweigen  #  da  untere  Lefer  mit  Cur  Um  s  vortreiiii« 
eher  Arbeit  ana  der  im  vorigen  Hefte  befindlidiea 

Anzeige  belunnt  find. 

2)  Jiifie[Jioni  Jul  limite  de^li  errori  prohabili  tiel* 
le  afferuasUoni  ßfironomiek^  di  Angelo  Ca0* 

Di« 


'  Mmol*  Corr^fp.  ig^j.  MAt  ' 

Die  Beftlomfuig  der  wahrfdidiiUielien  FMilei^ 
Gfänse»  und  der^Genauigkeit,  die  nickiicbüich  aa£ 
Beobaehliiogmietliod«  «od  lofatuBent  •  mögliche«» 
weife  erlangt  werden  kann,  ift  hey  dem  heuttgea 
Xoftwd  dec  prtctircbeii  AAronomieft  von  wefenüi» 
eher  Wichtigkeit.   AUau  vortbeilhafte  Vorausfetaun- 
jgm  «ber  die.  Schärfe  der  BeobachloQgeii «  känoea 
oft      Aufftellung  von  Methoden  veranleffen»  dim 
^gen  liecdabey  sitm  Grande  liegenden  imaginairen 
Annahme  diifchtM  «abrandibar  find«  Damm  ift  et» 
gentUcb  weniglleoi^vetwaa  practifche  Kenntnib  auch 
dem  Theorecikef  anentbehrUcki    Jem  gibt  aichi 
leicht  ein  Mathematiker  t  für  aftrQUomifche  oderphj« 
fiCeh  •  maihemaiiCche  4tt(gai>en  #  aene  Methoden  •  oh» 
ne  nicht  auch  zugleich  dabey  denEinflufs  von  wahr- 
Icheittlichen  Fehlern  in  den  Elementen  oder  den 
obachtungen  anf  das  gefuchte  Jlefaltat-  so  beftim» 
aneil*   Dahey  liommen  die  letztem  als  gegebene  Gr 5* 
(aen  vor;  und  mit' deren  wahrfcheinlichen  Beftim* 
^nong  belchäftigt  üch  der  Verfader  des  vorliegenden 
Anffat^ea.  Letzterer  unterfcheidet  Fehler  der  Beob* 
achtung  und  Fehler  ded  laßrumemsr  und  befchaf« 
tigt  ficb'danto  beoptfäctriichi  mit  den  Orftnaen  dee 
Sehena  und  des  deutlichen  Sehens.     Vor  noch  viel* 
leicht  nwenftig  iahren  war  die  Unütberbeii  Yregem 
Theilung  der  Inftrumente  gf&laeri   ala  die  we^eo 
Sobiffe  dea Sehena;  allein  )et^t  wo  Meic/^enbach^m 
fche  Kreife  unmittelbar  ftwey  Secunden  angeben  # 
triu  der  umgekehrte  Fall  ein.   Denn  fo  vollkommen 
auch  dee  letatern  Fernröhre  findt  fo  halten  wiruna 
doch  für  überzeugt  t  dafs  Cäjari's  Schätzung  der 

Unficherheitdaa  himmlUche.  Object «.  mit  dem  Faden 
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im  Fernrohr  genao  au  bifecir^n  oder  tm  Rande  ab* 
ftnrchneiden«  «nf  3'  nicht  siigfobift.  Wir  können 
dem  VecfalTer»  bey  feiner  intereflanten  Dirca{fion#, 
yiro  et  alle  auf  daf  AefaUal  der  Beobachtnng  nach* 
Ibeiltg  wirken  könnende  Umltknde  unterfncht,  ali' 
anomalUcher  &ipi£lnfa  der  Temperatur»  ZetobeAioi* 
iDungf  Schätzung  der  Zeitt  Zahl  dei  Beobacbtnn* 
gen  etc.  nieht  im  DeuU  folgen ;  allein  gewib  wer« 
den  alle  Aftranomen  der  hiev  mit  aufgehellten  ße« 
bauptnng  beytreten  t  dalit  Muitiplication  derüeob« 
achtongen »  daa  nothwendige  £rfordernib  £rhiU 
tang  IcUarfer  Hefuhate  ift« 

OfferoatiBni  4el  Sole  per  la  UuUudine  di  Na^ 
poU  di  Cardio  Briofehu 

Die  hier  mitgetbeihe  Breitenbeftimmnng  von  Nea* 
pel«  wnrde  im  Februar  xgio  mit  einem  neunzoili* 
gen  Sextanten  von  TrougthoUf  einem  Chronometer 

von  Barwijä  und  einem  Ol  Horizont  nüt  Dach  von 
Franenglae  gemacht«  Zvvanaig  Ciicnmmeridian« 
Sonnenhöhen  am  is*  Febr«  gaben  Breite  der  Alberg0 
deUe  CroeeUe  40'  49'  27' #  Techs  andere  am  25.  Feb« 
40"*  49'  $2^^»  Der  Verfaller  nimmt  40* '49'  55"  ala 
dae  wahrlcbeiniichfte  Refultat  an.  ^ächAizzi  Zan- 
nonts  flan  von  Neapel  #  liegt  der  genannte  Gafthof 
i'  2  8"  füdlicher  aU  das  Real  Falazzo  degU  Stadls 
delCen  Breit;  alfo  nach  obiger  Be&immnng  40*  n'"- 
3"  folgt.  Der  Aftronom  CafeUa  beftimmte  diefe  zu 
40**  $0'  $4"«  J^ioch  beobachtete  Mriofchi  folgende 
A«imnthe#  die  er  jedoch«  wegen« Unficberheit  der 
Reductioni*  Elemente  nur  auf  eine  Minute  genau  an* 
l^bt»  •  ' 

Mmu  dorn  XX  ViU  B.  /gi^.  O  g  AzU 
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A^imuth  della  pniifa  della  Campa« 
oella  ai  Öud  üueii  del  Goi£o  di 

Salemo  i**^4jf'  Süäost 

Asioiutbder  öftlifheuSpit^&e  dec^In« 

fei  Capri  Süd«  Oft  •    •   •    •   •    3*  I4f'7^ 
A»mvth  der  weftK  Spitze    •    .    ,    7^  37/5  Südww 
Der  Piitict,  aaf  den  iich  .diefe  A&imuthe  beziefaeQt 
i{t  der  üirchdiariu  deUa  Cxoi^ila  al  Clüatamone. 


4)  £2ementi  del  Pianeta  Vefia  3i  Giovanni  Saa^ 
tinu  ,       '  1 

Mil  Berückfichtigung  der  Stotungen  fand  Sautim 

aub  tlca  in  den  Jahren  ifiog,  1309  uad  1310  beob- 
achi^ten  OppofiuoHen  folgende  Elemente: 

Epoche  igioMerid.  von  Padua  •   •  105°  47'  55/2 

tägL  mittlere  tropifcbe  Bewegung  977  »'10257 
Apbelinm  ^9"^  $9'     2, "4 

ExcentrtGität  i^io  0^0890851 

ß  iSio   103°  8'  3«' 

,  NeigiMig   77  s6iB 

Juog  der  halben- Axe  0,3734135 

Jene  Oppoihionen  werden  durch  diefe  Elemente 
für  Län^e  und  J^reite  in  den  Grenzen  von  einer  hal* 
ben  .Miniire  dargeftellt.    Die  i^on  Santtni  felbß  ent- 
%vic)|ieltea  ötöran^s*  Gleichungen  der   Veßa»  W^r« 
^  dan  wir  an  einem  andern  Orte  beybringen, 

/■ 

V  < 

5)  Ojfervazionl  dei  iniovi  Pianed  Cerercp  Vcs* 
;        ta  e  Giunone  fattt  oL  ^uadrante  murale  da 

Francejco  CarUnit 

,  Mitll. 


i 
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9  ^' 

f 

Mittl.  Zeit 
ia  Mailand 

^  JR  appar. 

DecL  appar* 

1809  iNov. 

*  - 

3  - 
6  - 

'i£^  4'  4/S 

II  59  14»  I 
f I  54  22,  8 

II  39  48.  1 

41  50  34»  3 

41  3<^  49>  9 
41  22  56,  2 

4*57'29,  "2  Bor. 

4  55  .52,  3 
4  54  15,  7 
4  49  .  ^ 

1809  2  3Dec 
ß6  - 

27  - 

28  - 

29  - 

18 10  xjan. 
7  - 

(. 

12^47'  2f"4 
12  32    2,  I 
12  27    0,  8 
12  21  58,  6 
12  16  56,  0 
12    6  50,  4 
12    I  47,  2 

II  3t  ^ 

ö 

103    5  40,  2 

102   47   17,  1 

102  30  39,  6 

102    13    5^-,  9 

101  40  2I9  8. 
ioi-'23  33,  7 

99  4^  - 

2i**55'4i/Sßor. 
-2    8    2,  2  ' 
22  12  !0,  8 
22  16  21,  7 
22  20  31,  6 

22  28  4if  9 
:2  32  42»  I 

22  5Ö  38,  8 

1810  28Jaii 
29  - 
♦  30  - 
iFeh. 

TT       f  * 

12^  3  10,  7 

It  58  22>  2 

II  53  33.  9 
tl  43  5^»  ^ 

-  l 

128  21   14,  3 

128    8    2,  6 

127  54  52»  3 
m  »8  57,  4 

■ 

Ol  M 

5  H  44»  'J  ^  . 
3  ^^  46.  2 
3  1%  49f  ^  . 
3  5«  25,  8 

6)  Sm'tf        occultazione  di  ßelle  Jijfe  dietiu)  Ia 
biha  per  tanno  ifiiz  data  dagli  J/lronomt 

*       dtllc  Icuüla  pie  di  I    ea^ß^  ^ 

Daffelbe  Verzeichnifst  ivaa  die  verdienß\roIleii 
Florenzer  Artronomen  jährlich  in  diefer  Zeitfobrifit 
abdrucken  laileiu  (  MonatL  Corr.  Bd.  .XXII  ^  S.  45  j) 

.Die  Abhandlungen  im  Anhang  zur  Epbemeride 
für  18 KS        folgende  |  (  ^  - 

ly  Dijianze  dallo  Zenit  del  Sole  e  delLe ßelle  fißi^ 
ojfervate  prejffo  ü  met^idiano  con  un  nuavo  cif^ 
^uiq  HwliipUcatore  da  Baruaba  OriauL 


^5  2     '      MonatL  Correfp.  igij.  MAT^ 

Diefe  Uli  einem  dfeyfäCBigen  Meridian  »Erds 

▼on  Reichfinhach   beobachteten  Zenith  Dirtanzeo^ 
find  ein  Scbaia  aftranomifcber  Beobacbtnngen»  die 
bey  gehöriger  Redaction  nnd  Discuffion  über  meh* 
rere  der  wichiigften  aftronomircben  Elemente»  vor* 
treSliehe  Rernlrate  liefern  kannen.    Der  VerfalTer  tft 
der  erde»  der  bier  d^e  Beobachtangen  und  die  be« 
fcbreibnng  einet  lüftmmenta  liefen  #  waa  nach  den 
Urtbeilder  berübrateften  Aßronomen  des  Continenta» 
dat  erfte  alle?  jeut  exiftirenden  aftronamifchen  Werk* 
zeuge  ifti    Gevvifs  würde  es  allen  unfern  aftronomi* 
leben  LeCetn  intereiTant  feyn «  bier  nach  Anleitung 
der  \ror  nna  liegenden  ▼ortrefflIeben  Abhandlung 
mit  dem  Bau  und  der  Einrichtung  jenea  fchönen 
Inßmmenta  beiiannt  %vt  werden;  nnd  wenn  wir 
auch  unterßützt  von  ^er  eignen  Anßcht  vier  loi* 
eher' Meridian  •  Kreife »  deflen  Belchreibnng  zn  Ue» 
fern  vermöchten»  io  (cheint  doch  diefe  dermalen 
unpaOend»  da  wirboffen  dürfen,  durch  eine  gröfaere 
Abhandlung  des  Freyherrn  - 1>.  Zach^  der  felbft  tau- 
fende yon  Beobachtungen,  mit  dieleia  Inßrumente 
machte,  diefen  Gegenftand  in  kurzem  erörtert  za 
fehen«  Eine  Fortfetzung  dea  vorliegenden  AuXfataea 
enthält  der  Jahrgang  ig  13  der  Mailänder  Ephemeri« 
.  den,  und  wir  begnügen  uns  für  j^tzt  nur  die  Zahl 
der  von  Oriani  mit  dem  Jl^iehenbach*(chm  Merl- 
dian-Kreife  vom  7.  Dec.  igio  bis  I.Jan,  igiz  beob* 
•ehteten  Zenith- Diftansen  der  Sonne  nnd  dea  Pbla* 
xifi  4u«zuheben  und  bier  mitzutheilem 

Beobachtnnga«      2ahl  der  Beotuicii* 
Tage  /  tnngeo 

6    .  «  «  «  «  i37  i6ta 
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Aufaerdem  enthält  diefe  Sammlung  nebft  vielen 
ipircnmpolar •  Slernen »  auch  noch  B^ibachtuDgen  der 
meiden  Maskelyfu^tchm  Sterne,  und  die  bey  den 
oberouod  ualern  Durcbgängen  beobachteten /(knith« 
IMftaiiMn  der  erfttra,  können ,  wenn  einmal  mit* 
telft  deel?olarU  die  Breite  von  Brera  ganz  fcharf  be— 
fiimmt -worden  ift»  fehr  inteielTint  für  die  Theorie 
der  Refractio^  werden, 

Ü  )  OJfervazioni  per  dcterminare  i  Jblfiizi  0  f  Obli* 
ipiita  deU  £clittica  negli  -anni  ißio  0  mQxx 

di  Atigelo  Caijaris^ 

Der  Wunfeh«  die  Refultate  des  RamsdenifAieik 
Maner*  Quadranten  suMaUaud»  mit  denen  deadrey« 
lübigeil  RBichmhacVtclken  Meridian  -  KreiCea  zu  ver:» 
gleichen»  veraulafste  diefe  Beobachtungen«  Wäh« 
rend  Oriani  die  Solftitieo  im  WioUr  rgio  und  Som* 
mer  igu  amKreife  bcobacbtetef  machte  Cäfaris  die» 
leiben  BeAimmungen  am  Quadranten,    Die  Aefnlu- . 

ie  deö  leuurn,  welche  hier  mitgetheilt  werden, 
find  Cebr  befriedigend,  Jedea  Solftitium  wurde  durch 
2 gtägige  Beobachtungen  beftimmt»-  deren  einzelne 
lUCaitaie  nie  über  c  Secunden  von  einander  abwei-' 
cbeo,>  Oatf  ReCoItat  ana  allen  gab  die  wahre  Zenitb* 
Dißanz  im  Winter •SoUtUio  68'  $$'  4it''x»  imSom« 
mer*Solftitio  zt^  o'  .19/3«  Mil  der  Breite  von  Mai« 
Iflud  m  45*  28'  2*  wie  Ue  von  Zach  in  feineu 
TakUs  abregies  du  faUil  angibt,  folgen  darana  die 
Schiefen  23"  27'  39/1  und  23*  17'  42/7^  um  bcy- 
de  üeruitate  mrÜbereiniUmmung  zu  bringen  t  mufar 
te  man  die  Breite  4s*  i^'  o^^z  annehmen« 

r 
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S )  Sul  Crado  di  Converg^za  -delh  fUverfe  ferU 
ehe  Jervono  ad  efprimere  h  intguaglianzc  deüa 
longiiudiue  dcUa  iiuta  di  i'rancejco  CarUni. 
Der  V«rfafler  unterfucht  hier  didrel«|iveB^ii€m<i 
lichkeii  und  Sicherheit  der  «eliher  für  Ungleichheit 
te44  d^rMondclangegegebeDeaAmdmake.  Auf  drey- 
«riejp  Art  wurde  diefe  von  Gdoiucterii  und  Aürono« 
men  dargeftelit.   '  Mayer  erbiell  di«  wahre  Mooda« 
länge  durch  Etoführuisg  des  wahren  Sonnen- Ortes 
und  lucceHiv  e  Correcüoueu  jener.    Zm  FUce  Axückt, 
die  Ungleichheiten  der  Mondalänge  durch  eine  Fnn- 
Clion  deilen  valner  Lange  aus,  und  Sfihulze  vei- 
fuchie  ea .  die  Mayer f ehe  Formel  in  eine  andere  um* 
»uwanddn,  tlie  der  Zeit  proportional  war,  oder  mit 
andern  VV  orten,  deren  Argumente  mittlere  Cod.  Eine 
foicbe  Umwandlung  hat  Carlini  mit  i;^/r^^j  Gleichun- 
gen vorgeuottimen,  4ind  theiU  daa  fiefuitat  daros  in 
vorliegender  Abhandlung  raiK     Da  bey  diefer  Um- 
wandlung mehrere  Glieder  eingeführt  werden,  de- 
ren Goeüicienten  weder  d^rch  JBeobaehtungen  noch 
durch  Theorie  genau  beftimmt  fittd,  (o  verfußht  es 
der  Vcifailer  felbft,  dtefe  Beftimraung^ durch  hutodert 
in>den  Jahren  1790 -igio  bcubachieteSternbedeckun* 
gen  au  erhalten;  die  fiefuUate  verdteneo  Zutnia- 
en,  da  die  daraua  hergeleiteten,  durch  Beobacbtun. 
gen  fchon  fcharf  beitimmten  Coeüicienteo ,  immer 
bia  auf  eine  Secunde  zufammen  Aimmten.^  Eine  an* 
dere  Diiltrenz  ,  die  floh  bey  dem  auf  doppeltem  Wo- 
gfi  beftimmten  erften  Gliede  der  MitieipuncCsoGlei* 
chuug  zeigt ,  %vira  durch  Anwendung  der  von  JDurck* 
Äard<,  neu  aufgefundenen  Gleichuiig;  (  Mem.  dePin- 
ßitia.  Toni«  IX  pag,  72)  fehr  befriedigend  erklärt. 

Da 


/ 


I>a  rier  von  Carlini  auf  diife  Art  für  die  Monds  -  Un- 
gleichheUen  iti  der  Längo  erhaltene  Att«drucJi,  theiU 

au  üch,  theiU  in  der  Art  der  Dar&eUuDg  neu  iit»  lü 

laifon  wiir  Xolchep  hi«r  folgen ; 
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1  mittlere  vom  Perigaeo  an  gesMia  AoomaKe  dn  | 

Soniie,  M  die  des  Monde«  t  ~  0«  A  mitü. 

  X 

Abftuid  desMondto  vom  Knoten;  alle  diefcGröCM 

müHea  durch  die  Secular«  Gleicbang  veibeAert  wei- 
den« 

Unterfuchungen,  die  derVerfalTer  über  die  rela« 

tiire  Convergen^«  derdre^  für  die  Alonde-  Ungieicb* 

beiten  gegebenen  Autdräcke  anfoUt,  «eigen,  dab 

der  eben  miigeiheiite  mit  mitllern  Argamenten  am 

lyenigften  convergirt;  und  dab  man,  um  damit  dkß  \ 

felbe  Genauigkeit  wie  mit  den  andern  su  erhalten, 

ungefähr  ein  Fünftel  mehr  Glieder  einrechnen  mub. 

Allein  trotz  diefer  vermehrten  Anzahl  der  Glieder  iß 

€3  wohl  gar  keine  Frage«  dal»  die  darnach  conümir«  | 

ien  Tafeln  weit  bequemer  ab  die  heutigen  feyn  wfir*  | 

den,  da  die  dabo7  wegfallende  Formation  der  Argo- 

tnente  eigentlich  das  ifk,  was  die  Mondarechnungao 

befchwerlich  machte  BurckhardU  Methode»  die  wir 

bia  jetst  nur  ane  dem  kenneu «  wea  er  in  den  Miau 

de  tinßU.  Töiu.  iX  p.  74  darüber  mitgetheilt  hat ,  iß 

eine  Verbindung  swejrer  Verfahmngsarten  «  und  mob  | 

unftreitig  eine  fehr  wefentUche  Rechnnnga- Abkür- 

»nng  verfchafiefi«  In  wiefern  et  nun  vielleicht  Ichoa 

» 

jetst sweckmäfaigwire»  nachdem  oben  beygebnicii- 

ten  Aufdruck  ,  der  auf  Bur§s  Be&immungen  beruht, 
'  neue  Monda «  Tafehi  sn  conftmiren  #  daa  muiCen  wir, 
bey  der  voii  BurckJiardt  Ichon  vollendeten  und  voa  . 
Bürg  angefangenen  neuen  Bearbeitung  der  Alond»^ 
Theorie,  an  feirien  Ort  geftellt  feyn  laffen. 
I  Hundert  JBeobachtungen,  die  CarUm  mitobt« 

gern  Auadruck  verglich ,  gaben  deffeo  miltlero  Feb» 
ler  =  ^  St  5*  . 

% 
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4)  J>9Üa  f^arUnione'dd  mötp  dei  Pendott  dipefU 
dente  da  ^ueiia  d^Ua  Tcmpcraturap  di  Carlo 

Bekaonilicb  gehört  die  Einfübroog  der  Compen« 
fatioMB  bey  aftrcoomiCcbefi  Ubrm  unter  diB  wefeotli^ 
eben  Vors&üge  der  neuern  Allronomie,  indem  ohne  jene 
jede  Temperatnr  Ändemiig  ancb  ftörend  für  den  Oeng 
war«  Allein  da  ee  denn  doch  aocb  nocb  beut^uiage 
siebt  con^enbreude  Pendel -Ubrea  gibtf  fo  fcbiea 
et  dem'  Vet6iffer  intereffant »  die  noch  nieht  behan* 
delte  Aufgabe  der  Beßimmung  dea  relativen  Verbalt- 
nüEae  swifcben  Geng  der  Uhr  vnd  Temperatur -Än« 
derung  za  entwickeln«  Mit  Hülfe  dei  bt^kanntea 
Gleichungen  für  die  fiewegnng  dee  Pendele ,  in  de* 
nen  JBrioJchi  einmal  dclleu  Laiige  alö  conüauL,  und 
dann  ala  variabel  und  Function  der  Temperatur  an. 
nimmt ,  wird  der  Auadruck  für  Änderung  der  Sch  win« 
gnngszeiten  in  Beaiebung  auf  Änderung  der  Pendel* 
längen  tnf  einem  rein  analytifchen  Wege  erhatten« 
Mit  deaVerfaflera  etwaa  umrtändlicber£ntwickeiuug 
find  wir  vollkommen  einrerftanden ;  nur  fcheint  ee 
nna»  aU  liefse  Geb  der  Gegenftand  weit  kürzer  be* 
handeln»  indem  die  Auflöfnng  der  Frage t  unmittel«» 
bar  in  den  Gleichungeo 

mit  binreicbender  Scbttrfe  entbaiten  ift« 

Die  ganze  Schwierigkeit  beßeht  in  Beßimmung 
der  von  der  Temperatur  abhängigen  Grinde  AL. 

/      '  Sind 


4 
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Sind  die  Temperatur  •  Ändenm^en  nicht  (ekr  na« 

gleichförijjig ,  lo  wird  folgeiuitd  Vtilabrcii  itlleiiial 
ein  [ebr  nahe  ncbüges  Uefultat  gewähren.  Sej  m 
Factor  für  i*  WaTine- An»«iebnfiiig  der  Materie  des 
Pimdela  ;  n  Zahl  der  beot^^ictiiüieu  i  ImrmQmeiewm 
filnde  In  der  Zeit  T*  Xt*  Somme  der  Thermome- 
ter-Grade über  den  EUpiinci  (  aiigenommco  dafs  die 
Uhr  für  dielen  den  üchiigen  Gang  hatte)  fo  wird 
geuäheii  fe,/n 

AL  r:  m        •  {. 

II 

dann  Ändernng  der  Schwincun^szelt 
=  ^T  —  m.  —  •  ^  r 

und  die  de«  (Jhrgangs  während  der  inSecanden  ans» 

gediücktcu  Zeit  T 

St  w 


n  ia.T. 


berechnen  wir  darnach '  daa  vom  Verfailer  gegebene 
nnmerilche  Bejfpielf  fo  ift  . 
T.    t  - 

— — ^       nrcÄ  termometrica  nach  JBriofchi 
n  -  ^9, 

=  ^1711848" 

nnd  Andemng  dea  74ßüod.  Uhrgangee  gani  gecau 
dalleibet  was  jBriofchi's  üechuuiig  gibu. 


(D#r  Be/chlufs  folgi*} 


ui. 
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T^ableau  de  la  mer  ii:^ald(jue9  confideree  foiis 
Ics  rapporls  phylic[ues  ,  geugiaphi^ues, 
hütoriques ,  et  comrr^rciaux ,  avec  ime 
^  carte  et  des  nolices  detaiUees  iur  ie  mou- 
vement  genJral  du  couauerce,  für  les 
ports  les  plus  importants,  für  les  'mon« 
naioSf  poids  et  mefures.  Par  /.  Cat^ 
teau'  Callcville*  II  Tom.  Furiö 

m 

% 

Je  befcbränkter  z^ither  unfere  Kenntniile  von  der 
nordafchen Hydrographie  waren«  um  defto  willkooH 
THener  muls  alien  I  reundcn  der  ph^  iiicheii  Geogia* 
phieoad  Naturkunde«  daa  vorliegende  Werk  feya«* 
-was  eine  werenlHche  'wiffenfchaftliche  Liicke  aus« 
füllt  t  und  eine  gelungene  Uarüeliudg  des  grüfatea 
nordirehen  Mittelmeera  enthält.     Durch'  die  neu« 
leru  Unterfuchungen  und  Keilen  dre^^er  verdieußvol^ 
lep  Männer  t  Buch  ^  ,  Jiaufsmann  und  J^'ahUnbergp 
lerDltiii  wir  die  cigenlliche  Coartituiiou   uc^  uord- 
ölUichen  enropäifcben Continenta  kennen,  während 
der  Verfaffer  dea  vorliegenden  Werks  eine  Menge  in-* 
tereilwter  Notizen  über  die  JVIeere  und  i*]lula^üe- 
biete  fener  Gegenden  beybringt,  fo  dab  fich  jetzt« 
,  "  eine  Oro  -  Hydro  -  Cämatologie  des  Nordens ,  viel- 
leicht  mit  mehr  wiflenfchafiUcher  fieftimmtheit  ent- 
werfen läT^t,   ala  dies  für  einen  grofaen  Theil  der 
üü^nl^fi^ef  dei,  fo  viel  und  lange  bereiften  Südp 

,    '  .  •  Euro« 
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Ear6piircbeii  MiUelme€T6s  d^r  Fall  Teyn  Itaiin.  Da 

der  Verf^lTer  das  baltirche  Meer  felbd  vielfach  berei* 
ßa»  einen  latigjährigen  Anfenjthalt  in  den  angtftosei»- 
deo  Ländern  machtet  deren  Sprache  kannte,  and 
fo  entweder  ans  eigner  *Anficbl  ünd  Unterfnchniig 
fpricht,  oder  bey  deren  Mangel  die  Urtheile  fach* 
kundiger  Männer  und  die  neueften  Werke  der  in 
Dentfcliland  fo  Wenig  bekannten- nofdifchen  Litte^ 
ratur,  benuts&iet  fo  gewinnt  dadurch  die  vorliegen* 
de  Darfteilung  eben  b>  fehr  an  Glaabwürdigkf it  p  ab 
an  IntereHe  nnd  Neuheit* 

Wenn  eine  genaue  Bekanntfcbaft  mit  den  inoem 
Meeren,  dieunfer  Continentfo  vielfach  durch fchnei* 
deUf  fchonbio«  in  phjriifch-geographifcberUinfichtf 
▼on  grofsem,  wiffenfcbaftlichen  Werthe  ift «  To  wird 
das  InterelTe  folcber  Unterfnchnngeti  gewits  noch 
inrefentlich  durch  den  Umftand  erhöbt «  dab  eben 
dieie  Menge  von  inneru  Meeren »  Avomit  nnferWell» 
iheU bedeckt nnddurchkrenet  ift»  den  Verkehr»  Han« 
del  und  Verbindung  entfernter  Völker  begünftigte» 
vnd  dafs  hafuptfächiioh  mit  dadurch »  defien  geißige 
Dberherrfchaft  über  alle  andere  Theile  der  Welt  be* 
gründet  wurde»     Seit  Jahrtanfenden  wurde  das  ei- 
gentliche mittelUndifehe  Meer  von  cnltivirten ,  ge- 
litteten Völkern  bereift»  von  folchen  das  baitifche» 
erft  feit  Jahrhunderten.  CtafaCche  Völker  und  Stftd- 
le  begiäna^en  jenes»  ein  reiner  günftiger  Himmel, 
ein  mildes  Glima  find  da  des  fchifffahrenden  fieglei« 
ter,  während  im  aordifchen  Meere»  Stürme»  Nebel 
und  i^iippen»  und  der  Hüften  Völker  Armutb  uod 
Kslubeit,  der  Reife  Befchwerden  erhöhen.  Wenn 
daraus  unfcj^e  mindexeüeluinnticbaft  mit  den  grasen 

'  ^  Gewäf* 
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GewälTeni,  die  fich  von  Dratrchlandf  litiften,  zwU 
fchen  noi-difchen  H^ichen  bis  iiirydie  £«|äbe  de«  iior^* 
liehen  Wendekreifes  aasdehneii  •  wohl  erklärbar  wi^df 
To  blieb  darum  der  VVuofch  des  Natur  -  und  Gerchichta* 
forfcberSf  daa  Onnkel  der  phyfifch-poUtifchen  Con« 
ßituüon  jener  Meere  aufgehellt  zu  fehen  *  nicht  min« 
der  dringend  •  da  jera4e  durch  ein  Bild  des  Nordena 
erft  die  Leiter  und  der  Vergleichungspunct  zu  der 
vorhandenen  Kenntnira  des  Sudeoa  gegeben  wird« 
und  dann  «dch  eK^n  dieföa  baltifche  Meer  ea  fall  aua* 
Ichliefsend  ift,  dem  Norwegen  i  Däunemarkt  daa  > 
enropälfcheRttfaland  und  die  ganse  iMngß  dellenfich 
hinziehende  Nordoßküße»  Handel  und  Wohillaod 
-verdanken.  Diefea  Bild»  waa  wit  nna  wünichen «  ge* 

währt  das  vorliegende  Werkt  und  bey  der  reellen 
Neuheit  vieler  darinnen  enthaltend  phyfifch  -  geo* 
grapbifcben  Notisen  t  fch^int  uns  ein  gedrängter  Aua- 
sug  daraua»  dem  Zweck  dielet  Blätter  zu  ent^^ 
chen.  \ 

In  Geben  Abfchnitten  liefert  der  VerfalTer  daa 
,TahUi$U  de  la  mer  baUU/uß »  und  da  deren  Überfchrif- 
ten  zugleich  eine  allgemeine  Innhalia-  Ubeiüpbt  ge« 
"Währent     laffen  wir  diele  hier  folgen  s 

1)  Dein ßtuatiojtf  äc  l'etcndue  etides  contours 
de  sla  baltique^  de  les  edtes  9  de  les  ports  ;  traits 

hijioriques  Jur  les  contries  adjacetUs* 

2)  Des  phenomines  de  la  haltique;  obßrvations 
Jur  i'hypotlUje  de  la  dtmimuion  de  eette  mer$ 

et 'des  eaux  marines  en  gdniral.  *  1 

))  Des  produeiions  de  labaltique^  et  des  htanehee 

d'indu/trie  qui  rofiportentf 
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4) .  Noiioiis  giographiques  et  hifioriques  Jur  les 
iUsJes  plus  vemarquiMes      ta  baUitfue. 

^)  Uesfleuves  qui  fe  jettmt  äans  la  baltique  et  des 

Communications  quils  ctablißent  par  Leur  cours 
naturel  et  par  les  canaux. 

iö  jDe  lorigifie  et  des  premiers  p/ogrcs  de  la  na* 
vigation  et  du  commerce  de  la  baltii/ue» 

7)  Des  dJvelappements  Juc'cejßfs  de  la  navigathu 

et  du  commerce  de  la  haltique^  et  de  Lur  etat 
dam  les  tems  modernes» 

D«!  eiäe*  zwevte,  vierte  und  fünfte  Abschnitt 
wifd  ona  Uiei  haupttachlicb  befchäfti£:cii,  indem  die 
andern  drey  zu  fehr  commcrciellen  und  poIiiilcheA 
InnHalufindt  um  einen  Auszug  in  diefen.Blätteni 
SU  gtüauea-  auch  berchräuken  wir  uns  iur  jeu8 
kattptfäcbiich  au£  den  eigenilicben  pb3r&{cb-.geogra* 
pfaifcben  Innbalf ,  indem  die  hier  und  da  eingeßreu* 
ten  gerade  nicbt  immer  voilitändigen  hißorifcben  No- 
tlsen ,  minder  dem  Zweck  diefer  Zeitfcbraft  «nge- 
m^ßeii  find. 

.  £ben  fo  Wie  daa  füdlicbe  Mittelmeer  Hebt  mttdk 

das  iioidiiche  oder  bahirche  Meer  mit  deu  Gew^Ülern 
der  ganzen  Weit  in  Verbindung;  das  Catlegat  biidet 
deüeii  Anfang^  und  dio  Vorgebirge  l.uideriiejs  aa  der 
Iddiicbeu  SpiUe  von  Norwegen«  Skage  an  dernörd« 
liehen  von  Jütland  \  Legrünzen  es  nach  Oßen.  Srür» 
xne«  Uiiüi^ieii  und  rcgeiiole  Stroninngeu  piacbeudaa 
Caltegat  dem  Schiffahrer  gefährlich ,  allein  trots  dem 
macht  feine  Lage I   alö  Verbiiulungs- Gewäirer  zwi- 

•  '  ■ 

leben  dem  Ocfeati  und  bahifchen  Meer^,.  data  viel- 

kicUl  ii^chi  Tunct  der  Erde  fo  vid  bi^icUjilit  '\vira,  als 

gerade 

/  '  .  .       .  " 
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ferade  diefen    Die  ^anse  jätländtfcbe  |iüftc  blai 

durchaus  eben  und  fanfiijrt ;  ein  unfruchtbarer  üucka 
umgibt  iiie  nur  iur  i:*  lieber  undHioieu  bewobiibar« 
«Stadt  Skage.  Von  den  hier  liegenden  Häfen «  . 
ßer^  Nibcf  Flborg^  rldlbarg^  Mariager  ^  Handcrs, 
Ebeltoftt  Jar/^us  und  ff  eile  ^  ift  Aalborg  die  bedea» 
tei^ite  und  bevölkert 6iddt  vuii  Juilaud. 

Mehr   Abinrecbfeiung  gewährt  die  Kiift^  von 
Schweden  und  Norwe^t- n  ,  die  meiftena  eine  uedcu* 
tende  Höbe  batt  fnd  abwecbfelnd  ß»$  Felfen«  be* 
bauten  und  nnbebauten  Vorgebirgen  and  In  lein  be* 
ficht«    Daa  füddltUchde  Vorgebirge  Linderuejs  (snr  ' 
Sieberang  der  Schiffe  ift  hier  ein  Fanal  befindiicii ) 
ifi  eine  weit  in»  Meer  bervorfpriugende,  nur  durdi 
eine  febmaie  jLrdenge  mic  dem  Continent  Fe^bnnde* 
ne  Haibinfei  9  wu  ewige  Nebel  und  öiürme  faß  alle 
Vegetation  eriUcken.  üemobngeacbtet haben  Fircher 
auf  diefen  undankbaren  Boden  Niederlalluijgen  ge» 
bildet;  daa  Meer  gewährt  ihnen  Mahmng  nnd  WobU 
ftand,  nnd  daa  laube  Clima  Gefundheic  und  hohea 
Alter.    Mandal^   ChrijUanJand^  I'ieckeroe^  Aten^ 
dal ,  Rifoer ,  Krageroe ^  Skeen Stavaern,  Und  die 
au  dieler  Ii  ulke  beiindlichen  ötädie  und  i^iäfen»  AI« 
lein  der  bedeutenftePuncc  von  allen  ift  hier  Chnjlia» 
lila.    Der  doriige  IMeerbulen  mit  feinen  buigebun*  ' 
gen  bildet  eine  pittoreakeLandfchaft.   Am  fchdn^i 
ift  die  ^uslicht  vom  ßlout  Paradu^  wo  man  im 
Innern  ein  reich  cuUivirtea  Land,  nnd  auf  der  an* 
dern  Seile  einen  breiten  Meereaarm,  faft  immer 
di^rchichuiuen  von  den  Öchitien aller  ichiüf^breiiden 
Nationen  erblickt*   Chriftiania,  feit  Opslo's  F^it  die 
Hauf  liudt  von  Norwegen,  hat  bey  einer  üevölke» 
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run^  von  roooo  Menfeben  einen  ausgedehnten  Han- 
del;, det  Hafen  kü.  ücher  utod  alle  Sci^ifle  können  bart 
an  den  MagMinen  nnd  Werften  vor  Anker  gehen«  v 
Die  Norsvegen  zunächrt  gelegenen  fcbwedifchen 
,  mCen  find  Stroemßacdt^ üddewaUa  und  dann  Oo* 
ihenburg;  der  letztere  hat  hiniäu^iichen  llaum  und 
liete*  um  einet  Kriegaflocte  nur  Station  dienen  an  { 
können«    Der  von  hier  aus  nach  allen  Wellgegenden 
getriebene  Handel»  gibt  der  Sudtg  uotn  ihren  fel- 
figten  unfmdtbaren  Umgebungen »  Leben  und  Wohl« 
Hand.   Die  ßevölkerang  dieler  Stadt*  in  dier  Höh  die 
Hälfte  dea  (cbwediCchen  Handele  vereinigt ,  bfAebe 
^   in  lg  bia  20.000  Seelen«     Unbedeutend  lind  die  an«  i 
dern  nwifcben  MarfiranA  nnd  Gothenburg  gelege* 
nen  Orte  Konghdi^   Iiongsbaaka,  ff^ar bergt  Fai^ 
kßub^rg  0t9.    Anfaer  den  bejden  gröfaern  daa  Catte». 
gat  [üdlich  begränsenden  Infein ,  finden  üch  darin«  | 

nen  noch  drey  kleinere  Infeln  #  ^  LeJJof^  AnhoU  tind  I 
Samfoe»  Alle  drey  find  zum  Theü  behaut  und  be-  | 
wohnt;  die  leUteie  als  die  Icuchtbarfte»  hat  beynabe  1 
$000  Bewohner* 

Jene  eben  erwähnten  gröfsern  In  lein»  Fycn  nnd  i 
S^eiandt  liegen  am  füdUchen  £nde  dea  Cattegata#  1 

nnd  bilden  theild  zwilcheu  lieh»  theiis  mit  den  be- 

*  I 

nacbbarten  .ünften  von  Schlefawtg  nnd  Scanien'die 

drejr  Eingange  in^  bahilche  Meer,  den  Sund^  dea 
grojsen  Bult  und  den  kleinen  Bek^  Der  letztere» 
als  die  öftHchfte  Strafse ,  gebt  zwifcben  der  In  Tel  Fyen 
^  und  derüiifte  von  Schleswig  hindurch  Der  nörd« 
liehe  Eingang  wird  dnrch  die  dort  von  Friedrich  III  \ 
errichtete  Feßung  Fredericia  verth eidigt*    Die  Stra« 

üie»  die  awiCchen  Snoghoü  in  Sciilelawig  und  üfnl« 

delfort 

■   V.  . 

V 
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4elfart  aaf  Fyen  •  kaum  eine  yiertelmeile  Breite  bat« 

gleicht  einem  grofsen  Fltlffel  Weiterhin  nimmt  die* 
fe  Breite  su»  und  betragt  z\Vifchen  ArrQe  Suiid  und 
Stjfens  (  Fyen )  %Vo  fohß  Pdften  Und  Reifedde  übet^  v 
gingen,  drej  Lieues*  Jetzt  wird  die  Leberfahrt 
ftwifchen  Snoghtfe  und  Middelfari^'»  aU  leichtet  uiid 
ficberer »  allgemein  vorgezogen.  Einige  Erhöhungen 
an  denGränaen  von  Jtitiand  anagenotnmeik ,  fiifddW 

Kütten  diefer  Meerenge  durchaus  flach  ;  Untiefen 

tind  Strömungen  find  häufig  t  und  die  Tiefe  vrech^ 
feit  von  vier  bii  fieben  und  zwanzig  Fadere. 
'      Der  grofse  Belt^  der  fich  hey  Küreminde  und 
^t[iähtniorg  anfangt  tind  bey  den  Infein  Langetand 
und  Laland  endigt,  g^ht  zwifcben  den  beiden  In-  ' 
fein  Fyeb  und  9eeiatid  bindurtb*  Auch  biet'  find  die 
Küften  meiftens  flacii  uiui'toil  Einbuchten,  dieiiafen 
biiden,  durcbicbnitten^-  Trotz  dem  #  dab  4iere  Stra« 
he  wegen  flachet  Infelil  und  Sandbänken  gefährlich 
iß  f  gingen  doch  in  den  letzten  Jai^ren  Kriegafcbifi^ 
und  Fregatten  bey  günftigem  Witide  btfuf^ig  durch. 
Reifende  gehen  vnn  JSyborg  auf  ¥yen  nach  Corfoeh 
kaf  Seeland  über;  zWey  obngefftbr  feeha  Lieuek  vtiii 
einander  entfernte  Städte.    Der  Hafen  in  Ny  borg  gilt 
für  eiiien  der  bellen  in  jenen  Meeretl^    In  det  Mitt^^ 
der  Überfährt  liegt  clie  nur  von  einigen  ßauern  be-  ' 
wohnte  kleine  Infel  Sproyoe;  unbemerkt  bleibt  dieOi  i 
bey  künftigem Wetler#  alieinöft  "t^ifd  fie  bey  fiürmi- 
Icbem»  und  wenn  Elsix:hoUen  auf  dem  Meere  trei«  . 
ben»  ein  Zaütiehta6it  der  Räfendeii.^* 

Zwifchen  dem  norduitlichen  Ende  von  Seeland^ 
gebildet  durch  eine  gut bebatite  Htigtilki^ite  ilnd  deitt 
von  der  gegenüber  liegenden  EiiBe  von  Scanien  w^it 

ma.Con*XXyu.At6i3*  Hb.  her- 

'  *  '         ■  / 
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hcrvorfpringenden  200  FuT«  hohem  Felfen-Vorgebirg^t 
dfln  HuUen,  liegt  der  Eiogapg  des  Sundes*  Anfänglich 

'beträgt  feine  Breite  bia'drey  Lienes«  die  aber 

^anu  abnirotnt»  fo  dafa  Jlclfingoer  auf  Seelandg^ 
Ton  Helßngburg  inScanien  nnr  133  t  Torfen  entfernt 
|A.  Von  da  au  dehnt  (ich  die  Stralae  \vied<^r  aua» 
nnd  bey  C^penkagtn  beträgt  die  l^ntfernnng  bi«  ftia 
^ep  fchwediCcheu  Stadien  Landsci  ona  iiiül  iMaLniQC 
6  bis  7  ^ienee.  Bey  den  hier  liegenden  kleinen  In« 
fehl  Hweun  Amack  nnd  Saltkolm^  hat  der  Canal 
nur  4 —  5  Faden  Tiefe»  außerdem  abßr  x.q — 191.  D«s 
Hafen,  von  Copenbagen  geb5rt  unter  die  fchÖnften 
find  ficherften  in  den  nordirchen Meeren,  indem ü^b 
hier  die  Natnr  mit  der  Kunft  vereinigte,  nm  ihm 
jede  Erfnrflernils^ 2u  veiUhaücn.  Die  beyden  im 
$iind  einander  am  nächfieA  geli^genen  Orte ,  Heifm^ 
ßoer  und  IJelßng  bürg  haben  nur  ilheden  ,  die  Jedoci| 

^tpit  etwaa  Arbeit  zu  Häfen  umg^fcbaifen  werden 
könnten.  Hier  gfih^  die  PoAen  über,  und  ein  Zoll 
\rird  entrichtet  iür  die  von  dani(iche;t  beite  untertuilp 
«epMn  Fanäle  nnd  Piloten«  Bey  günfllgem  Wettet 
dauert  die.  Vibeiiahrt  anderthalb  öiunden,.  und  des 
Weg  ift  iaierefliant ,  4*  üch.im^puir  die  Segel  der  voi^ 
;tüfglich&eu  rchiiiXahrenUeu  Nationen  zuramtueo  iin« 
den.  Di«  Küi^n  von  Seeland  und  Scanieot  wie- 
wohl jetzt  getrennt,  zeigen  docti  unverkennbar  von 
ihrer  frühern  Verbindung;,  allein  kein  Andenken  lalit 
die  Zeit  nur  ^nden,  yro  jene  gewaltramen  Durch« 
brücbe  nnd  Zerüuclielungea  ß|itt  fanden»  Auf  det 
hart  an  der  IbbwedUchenKüfte  Kegendeo  Infel^i^^f;;, 
dem  eheinaU  blühenden  ^\ize  dea  berühmten  Tfciio^s^ 
(ttcht  der  KeiCeade  jeist  YSig^bena  $pnreo  der  grofeea 

-  '  Aola« 

^  Üigiiiztiü  by  LaOU^it: 
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Anlagen  •  die  jeaer  hochverdiente  aber  fchiecht  be^ 
Idhate  Mann  dort  begründete« 

Nach  Be^chnung  der  Strabeo»  dieins  baltifche 
Meer  fühien  •  geht  der  Verfafli^r  auf  deflen  BefcbreU 
bung  felbft  über.  Wenig  war  es  in  frü^iern  Zeiten 
bekamt beym  FöfUponius  Mela  vf'ixA  deilen  nntet 
der  Benennung  Sinus  Codanus  erwlhnt.  Erft  zu 
den  Zeiten  Köni^  ^//reiir  voni^ngiand,  brachten  di0 
ea  Unterfucbung  nördlicher  Lttnder  ausgefaudtea 
Helfenden »  Othcr  und  fVolJ^stan  t  nähere  Nachrlch* 
len  über  daa  baltifehe  Meer  rardck.  Adam  von  Bf^ 
nuiit  der  sum  erftenmal  die  Benennung  baltirchea 
Meer  brancht»  berchreUit  deilen  (ndUcheKufteii  mit 
Eienilicber  Genauigkeit »  verliert  Geh  aber  weiter  nach 
Norden  bin  in  lanter  fabelhafte  Sagen,  £rft  dann» 
slU  vom  i2ten Jahrhundert  an,  Bremer  und  Lübecker 
Schifte  Handel  darauf  triebe«»  wurde  ea  genaaer  be* 
liainu ,  und  von  da  an  hfiufig  befuchti 

Vom  iüdiichiteu  i^oncte  in  Fommern  undMecfc* 
lenbnrg  ,  bia  sum  nördUcbüen  bey  Tornea,  beträgt 
die  gan^^e  Länge  des  baltirchen  Meeres  zwuii:  Brel^ 
ten-  Grade»  oder  mehr  ab  igo  deutfche  Meilen.  Die 
gröfete  Breite  tiudet  :.^\viichen Stockholm  undPetera« 
barg  ftatt^  der  Flächen-Inhalt  wirdxu  30300  Q  Lieoee 
gerechnet«  * 

Die  lange  für  wahr  gehaltene  Sage ,  aia  lej  da» 
Niveau  des  baltirchen  Meerea  höher  als  das  dea 
Oceana»  iil  jet^t  durch  die  beym  Canai  in  Hoirtein» 
derbeyde  Meere  verbindet  #  angeftellten  Beobachtung 
gen  ganz  widerlegt.  Die  zum  grubern  Theil  nach 
dem  Cattegat  su  ftatt  findenden. Strömungen,  rubi^enr 
WUhrtcheinlich  nur  von  der  grürsern  Menge  4^1  aus 

H  h  j  der 


♦  *  * 

1 

dir  afirdUcben  Aitoiofpbttre  fiob  jührlicfa  niadatf «fali- 
genden  Fetichtigkeit  her.  Wcfoiitlich  verfchieden  ift' 
die  Tidüe  im  üceaii  und  dem  baitifcheii  Meer«*  ÖMtt : 
dUb  dtele  d<Mrt  900  bis  iodo  Fti(s  beträgt «  etretcht  Ba 
hier  leiten  sooFufs«  ünd  in  der  Nnhe  der  Kürten nuc 
SO  bis  lOö'Fnfs;  our  in  der  Mitte  findet»  ßeh  tfn  pasr 
Functe»  wo  das  Senkbiey  6  bis  goo  Fufs  Tic^fe  an- 
gibt*  Die  Ab wechfelo  Ilgen  des  Meerf^i'  Omnde^lm 

baltifchen  find  oft  lehr  fchnell,  und  eö  zeigen  Qch 
biaftg  Spuren  von  langen  ^iippenkettenr,  die,  als 
Vetlängerung  derer  auf  dem  Continenie'  befindlicbeif 
eiXcheinen«  Fafi  durchgängig  iinil  die  iüdiicben  und 
ftftäcUen  Enften  £sndigt  und  e^n ,  die  nord we&U« 
eben  aber  bedeutend  hoch  und  felfigt«  Die  beydeo-* 
grofsisnlMeerbufen  9  det  ßnnifehe  ünd  iotnifckef  lnU 
den  in  ge^vilkr  Hinßcht  eigenthümliche  Meere. 

y.m  nicht  su  weiiMMiftig  2a  werden,  k&nnen 
wir  detp  Vetfaffer  bey  der  detaillirten  Befchreibung 
aller  üitilcn  •  Olüricte  dieiea  Meeres ,  nicht  von  ä«hritt 
nu  Scbriu  folgefi,  und  wir  begnügen  uns  aae  den 
hier))er  gehörigen  Abtheiiungen  t 
JPartH  de  h  k^dtufum  fiiui$  au  Sud*  Ouefi «  entre 
las  nies  JJauüLjcSt  Le  Schleswig  i  U  IluLJiein  et  , 

Partie  du  Jud^  entre  U  Meeketnhourg  la  Pomc" 
^     rauie  et  ia  SeUniCf       ,  ' 
^artie  du  Sud* Eß ,  de  FJS/l  et  de  HOueß «  aymU 
d^nn  Cote  laFruJfe^  la  Courlande^  la  iäive* 
,me  $  de  Paütre  la  Suede^ 
Golfe  de  Finlaude  ßu  JVord^M^^  / 
Golfe, de  Baiiiäe  au  Nord,  ^ 
qpr  einige  der  inlereHanterteo  Notizen  auszuheben» 

Dit 


Die.fiidöilUchen  Üüßenl^nder  find  die  begünfttg« 
tk^n  Co wahliu  Hloficfat  ihrer  eigoitbötiiUebeo  Fi^icbt« 
T>äTkeit  und  Bevölkerung ,  als  auch  wegei)  der  in  die* 
Tein  DiArict  miiidQrbe(idiw<nUctoi&  und  geftbylioliaii 
Schilifahrt,    Die  vorzüglichfteu  der  dortigen  Infelnt 
Seeland«  FjeOf  Moen»  Falfter,  lyiaUiKit  Aitent  ba* 
lien  freundliche»  lachende  Ufer,  und  'raebrere  dei^ 
iiQrdifciieu  wirklicii  fcböneB  Laodfcbalten »  wurden 
dae  Andenken  an  den  grieobi (eben  ATcbtpetagna  su^ 
jückruien,  könnten  Buchen  und  Eichen«  mit  Oran- 
gen und  Weinftdqh«  und  der  etWaa  rauhe  Klang  det 
deutrchcu  und  fcandiaavifclicn  Acceiite ,  mit  der 
fanfiern  griecfaifcben  Mundart  vertanjTcbt  werden* 

Langft  den  FroviAzen  von  Schlefswig  und  Hol* 
Aeiu »  erzeugt  das  (auii  abgedachte  Ufer  jährlich  rei* 
•che  £rndten ;  der  Reichthum  dea  Landea »'  ala  hanpu 
fachlicbfter  Zweig  der  Exportation,  Den  nieißen 
Handel  diefer  Gegend  bat  £biuiifr^,  eineSladt  von 
lo  bis  £i^wobnernt  an  einer  fechs  Meilen 

weil  ina  Land  reichendeu  £inbucht»'  Verbudiwi^' 
gen  hatten  diefen  Hafen  eine  Zeitlang  nnzugänglicli 
^encvacbt»  dcfu  aber  durch  Grabung  einea  Canals, 
der  ihm  einen  Wafferiland  von  z\yJUS  Fulf  verfchaff« 
te,  wieder  abgeholfen  worden  ift.  Bey  FrUdrichs* 
crt^^m  Aniang  des  Kieler  Meerbnfena«  endigt  ßch 

die  Küfte  von  Schlefswig,  und  die  von  Holftein  fängt* 

an«  Der  bedeutendfte  Ort  i&  hier  daa  jeut  sum  fran« 

sdfifchen  Reich  gehörige  Lübeck ,  welches  mh  ei^ 
nqm  ^usg^hceit^tevk  Uandei  auch  ^ine  ausge&eich<^> 
nee  fchdne  Cultur  der  Ü^ebungen  vereinigt« 

Weiter  nach  Qüea  zu«  an  der  Küfte  von  Meck- 

l^buTg'  lupd  f  AmnMtxit  ift  dar  Meer  m  dm  V6ua. 

;  fall 


lad  darchit^ngtg  [o  leicht»  dafa  Schiffe  nur  mit  Mü* 
he  und  durdir Umwege»  die  Häfen  erreichen.  £ine 
Menge  dort  befindlicher»  wahrfcheinlich  aus  cUu 

.  fcaadinavifchen  Gebirgen  herüber  gekommener  Siel« 
i)e»'  bilden  Arten  von  Dämmen»  von  denen  der  fogö"» 
nannte  heilige  Damm  bexX>^i>^«r£r/«t  der  ausgedeho« 
JeAe  ift.   Die  ^rdfaten-an  der  pommerfchen  Hüfte  Ire» 
genden  Inrein »  Rügen  ^  Ufcdom  und  PFoLUu.  üod 
nnr  durch  fofamale  Meeres- Arme  vem  Coniinent  ge- 
trennt.   Gtidhriich  irt  die  Schifffahrt  in  dief^ii  mit 
Untiefen  angefüllten  Oew^UIem ,  wo  fo  oft  Häfen 
erfanden,  und  immer  neue,  koftbare  Baiuen  erfor- 
dern«  Die  Aärkffen  Dämme  können  dort  der  Oe  wall; 
der  Wellen  nicht  widerftehen»   und  feit  zwanzig 
Jahren  fcheiterten  alle  Verfucbe,   den  Ha^ii  voa 
Swinemünde  dagegen  sn  fiebern.     Die  vorBÜglielf 
ßen  Häfen  längft  der  liuite  von  Mecklenburg  und 
Bommern  änd,  Moßock^  JSjnsmMr^  Stralfund  und 
Stettin.    Vergeblich  fucht  man  jetzt  an  diefer  Hüße 
Uuinen  von  Fineta^  diefer  vorgeblichen  Hauptftadc 
einea  alten  vormals  dort  exiftirenden  Volkes,  Die 
jetzigen  liukenbewohner  aeigen  nahe  bey  der  Inrel 
Ujedom  einen  Oipt,  wo  lieh  jene  Ruinen  befinden 
follen;  allein  ein  vorurilieiisfreyes  Auge  äeht  in  ih* 
nen  niohu  als  naturliche  Klippen  und  Felfen ,  wie 
deren  das  baliirche  Meer  hiiutig  darbietet.  Wahr- 

-^fcbeinlich  war  f'ineta  identifch  mit  der  alten  Vefte 
auf  der  Infel  fVoUln »  deren  Befchreibuog  in 
SchriftAelbrn  des  Mittelalters  reichen  Stoff  tu  ver» 
fchiedenenJSlrUSTun^en  übrig  läfst. 
-     Auf  der  gegen  über  liegenden  Küße  vonScanient 

dem  fttdlicbeii  £nde  der  ^rofsea  rcandimvirehen* 

^  ^     '  Halb. 
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Halbiofel«  find  gute  Häfeo  auEser  denen  im  Suoiie 
felbft  Uegeodeiit  Cetener;  denn  die  £iabiicfaien  vie^ 
Tretleborg 9  Yßadtt  Cim6rishatntn  und  4hus  ^  ver- 
dienen dielen  Namen  nicht«  Fitt  den  etwa  »wan* 
aig  Meilen  beiragenden  Weg  von  Yfiadt  nach  StraU 
fand  hat  das  fchweditcheGoavernementPaqnetboote 
angelegt,  die  den  Weg  gewöhnlich  in  4$  Standen 
fiurück  legen.  Die  nahe  an  Scaniens  Hüfte  liegende  ' 
dinifche  Infcl  IBomhohnf  ift  von  Fc^fen*  Riffen  nm** 
geben»  die  iiotz  Piloten  und  i* analen»  in  der  itur« 
mifchen  Jahresseil  oft  den  Schifffahren^n  Terderb* 

lieh  werden.    Von  diefer  Infel  an  erweitert  fich  das  , 

baltirche  Meer»  nnd  bekommt  längß  den  Cchwedi- 

fchen  Hüften  auf  der  einen  Seite»  und  denen  von 
f  renfaen ,  Curiand  nnd  Liefland  auf  der  andern  feino 
gröfste  Ansdehnnng  nnd  Tiefe. 

Da »  wo  lieh  die  Rüfte  von  Danzig  aus  nordöft«' 
Uch  nach  Memel  sn  m endet«  büdet  daa  Ufer  zwey 
merkwürdige  tiefe  Einbuchten»  die  unter  der  Be* 
nennnng  Frifchhaff  und  Curifchhaff  behanot  find* 
Trüti  dem,  dafs  bejde  mit  dem  baltirchen  Meere 
ielbft  4arch  Meerengen  in  unmittelbarer  Verbindung 
Und ,  haben  fie  doch  räfaes' Wafier«  Der  Frifchhaff 
ift  16  bis  17  JUieues  lang  und  i  bis  5  breit»  Nach  den 
Traditionen  der  dortigen  Gegend  t  entftand  die  £rd« 
sauge  durch  einen  anhaltenden»  eine  ungeheuere 
Menge  Sand  anhäufenden  Sturw.  Allein  kein  fchrif 
Ucbes  Document  fteht  diefer  Sage  zur  Seite;  To  viel 

ift  gewifa »  dafa  fcbon  im  nennten  lahrfanndert  der 

Frifchhaff,  vpn  den  auf  König  Alfreds  Befehl  jen« 
Gegenden fiereifeudeut  eben  fo  befcbrieben  wird  als 
er  noch  ietst  «xillirt. .  Die  jetzige  igoo  ToiCea  breit« 

öaf- 
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QffbvDg        iVOoif  cniftand,  bey  i^iiieni  Stimki  im 

Jahre  1500»  Der  zunächli  Danzig  iie^ode  Theil  Aie^ 
fier  £rdzQnge  ii|  fruchtbar  und  gibt  yortcefflicbe^rod» 
t€fi»  aii^iu  die  auläerite  Spitze  ift  eine  unfruchtbare^ 
mit  voo  eifiigj&o  Fifcber^  bewohnte  ^ei&«.   Die  üm- 

.gebuijgen  der  gegöu  über  liegenden  Stadt  I'lllaUt 
coutra&ireii  dorch  ihre  vortr^iiche  Cultur  juitdex 
UoCruchtbarkeit'der  übrigend  Gegend  .  und  w«fdeii 
gevv^buUc^  W^^eil  ihrer  Scbguheit  das  Paradies  von 
preaben  genannt.  Da«  Curifehhaff^  ff>  genanol 
'Walirrcheinlich  von  dem  naiie  augräuzendea  Cur« 
Und  9  ^i^t  l|ch  in  einer  Läng«  von«  nettn  nnd  eia 
bis  vier  Meilen  Breite  von  übuig^^berg  nach  Memel 
bin«  Die  gai|ze  Landsunge,  cfirifphe  Nehrung  ^  iüfo 
fchmal  und  flach,  dafs  bev  Sturm  die  Wellen  oft 
darüber  fchl^gen ;  fie  ill  zu  j^lier  Gultur  upiähig^und 

.  pm  von  Fifchern  und  Filotah  bewohnt.  Vorzüglich 
i&  die  G^end  jetzt»  wo  der  grollte  Theii'  der  ehe« 
mala  dorf  befiiidlichen  Waldungen  niedergehauea 
•\vordeii  ift^  durchs eriieerjend^  Saud vroiHen  faft  gaoi^ 
unbewohnbar» 


^n  diefen  Knften  ift  ea,  wodaa  räthfeihaftePro« 

duct»  der  Bernftfini  gefanden  wird;  am  bäuflgnen 
kömitit  er  swifchen  Kilian  und  der  cnriCchen  Neh* 
rung  vor,  allein  jctz.t  bey  vveilem  nicht  uiehr  in  fol* 
eher  Menge  wie  vorihaia«  Der  grdfate  Theil  wird 
jietzt  f&r  Rechnung  des  Königs  aas  der  Erde  gegra* 
ben  und  gewährt  eine  jährliche  Revenue  von  etWA 
2waA2igtaufen^  Tfaalen  Auf  thdncherley  Art  wird 
der  rohe  Bernftein  zu  Königsberg,  Pillau  und  Dan« 

v^erarbeitet,  w(i  ee  (cbeiati  »I0  habe  man  dort 

'  :  .       .  .       ^  da# 
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diM  QshAuniiiCi  gefunden  •  Um  i^ii/  fiUben  und*  mit 

fremden  Körpern  zu  vermifche«.  ^ 

VOM^  I^Mifilp^i^«  Iftofl  die  üüfte  de«  balUCcbea 
Meeres  nordwärts  bit  beinahe  ss"  nördl.  Br.»  wo 
eiAe  üeie  Jb^iubucbl»  zwilchen  C*  Donifni^ß  und 
der  lofel  Oefer  deD  Ueflündifc^en  Meetbofen  bildeu 
TfOtz  dreyer  dort  erricbteten  Lcuchuliurme,,  bleibt 
die  $ci)ifff4hrt  vorzüglich  in  fpäter  Jahreszeit  gefäbr» 
lieh  :  ScbiÜbTUche  find  häuiig  ,  und  fie  waren  tfs  vor-  - 
*  xtigKcb  dann  #  wenn  eine  abicheaiiche  Gewinnfuchc 
und  Begierde  nach  Raub,  jene  Signale*  abfichdicb 
verlölchte^  wie  dies  noch  vor  nicht  lauger  Zeit  von 
den  angrSosenden  UferbeGtzern  gefchah.  Auch  die* 
ler  ganze  Küften - Püuict  iii  Undig  und  flach,  und 
ftebc  mit  den  gegenüber  liegenden  fchwedifehen  Ufera 
in  fchariem  Coptralh     Alles  tfägt  dort  einen  andern 
Character;  MenCchen  nnd  Gegend  unteifcheidenfieh  . 
beyde  gleich  vortheilhaft  von  den  öden  HeitlcD  längs^ 
der  füdöftUcben  liufte.     ^Swifchen  beyden  üüiten- 
Ländern  Hegen  die  fchwedircben  Infeln ,  ,  Gotlaud 
und  Ocland ;  diele  nahe  am  feftem  Laude ,  )«ne  et« 
wa  zehn  Meilen  davpn  entfernt.   Granitfelfen,  die 
heb  bis  2u  einer  Hohe  von  zweihundert  Fui^  erbe« 
ben ,  und  &ch  mit  den  Gebirgen  des  innern  Landes 
vereinigen,   begränzen  die    (ch wcdifchen  KüÜen.  * 
Merkwürdig  >ft  es  t  da(s  diefe  l&üßen  -  Confonuatiofi» 
ganz  gleichartig  am  weßlicben  Schweden,  an  Nor^ 
wegen,  Finnland,  LjippUnd,  im  Norden  vouöchott* 
land  und  in  Island  vorkömmt ,  gleich  als  hätten  alle 
dieCe  Gegenden  au£  einmal  und  auf  diefelbe  Art  ihrsk  ^ 
BHdung  erhalten«    Trotz  aller  Sehwierigl^itea^  be|t 
der  f^^r^ige  £chwi?4e  .miU<iU.i4t.^i^ffi  ^Itl^jto  und 

Fei- 

•  •  ^  ^ 
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Feiren,  Galtnr  M  brlngaa  gewobt»  und  swifoliaa 

öden  Gegenden  ßod  Wohnungen«  Gärten  und  Fel- 
dec  eotftanden.  Zwar  gibt  e§  In  den  fiocliteo  »  die 

Ton  diefen  seTriHeneniiuilen  gebildet  Averden,  ficbe- 
le  Häfen »  deren  Zugang  ab^r  fchwierig  ift.  Hierher 
gehören  in  der  an  Scanien  zuerft  angränzenden  Pro* 
vins  BUkingeUf  die  beyden  Orte»  CarUham  und 
Carlscrona ;  der  letstereiilein  bedeutender  Handels* 
plata  Von  i^ooo  Einwohnern  und  die  Haupt« 

ftation  der  fch wediCchen  Flotte*  Die  Staidt  wurde  ia 
fiebzehnten Jahrhundert auF  mehreren  Inrein»  von  de« 
nen  Trofoe  diebedeutenfteift,  von  Carl  XL  begrnn* 
det.    Auch  die  durch  eine  hohe  Mauer  von  den  üb* 

iigen  getrennten  EtablüTementa  der  Admiralität  be* 
finden  fich  hier.  Zwifchen  den  beyden  Infeln  3Va« 
Jb0  und  Bioernhoim  iiela  Gußav  III  ein  grofseaBaf« 
fin  Fur.SchlflFe  anlegen.  Weiter  nach  Norden  kom* 
luen  die  Uaien  Calmar^  fVcJlerwik%  Soedcrkoeping^ 
Norrkoepingt  'Nykoeping  9  Soedertelfe^  Stoekhobn^ 
Ocregrandt  Osjlhanimar f  vor.  Der  bedeuteiidße 
von  allen  ift  Stoekhalm^  die  Hauptftadt  Schwedena, 
zu  bekannc  aus  andern  Berchreibungen«  um  hier 
noch  Irgend  eiwaa  neues,  darüber  beybringen  sa 
höunen. 

Stockholm  gegen  über  dehnt  lieh  nach  Often  der 
grort e ßnnlSndifche Meerbnfen  aus»  deflen  nördlich* 
Res  Ende»  die  erße Haupt Cta dt  des  Nordens«  Feters- 
hurg »  begrAnat.  Auf  der  Seite  von  £fthUnd  wird 
der  An£ang  des  Meerbufens  durch  eine  Menge  von 
Klippen  nnd  auf  der  finnifchen  Seite  durch  daeweit 
hervortpringende  Vorgebirge  Hangoeudd  gebildet« 
Die  iiän^  dea  Meerbufens  betraft  vieraig  Meiten 
-k/^  ^  '  und  * 
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und  feine  Breite  fünf  bis  eilf«     Die  rorzu^Hchßen 
Häfen  aof  der  SeUe  von  iLHblaiMl»  find  Moggers^ 
ndek^  Bjtvel  und  Narva.     Peter  der  Qrofse  und 
Qathcrina  wollten  aus  erfteroieinenHaupirtützpunci; 
der  niffifchen  Fioite  bilden«  allein  die  Gewalt  dea- 
Meeres  und  die  I^age  der  donigeu  Feiten»  machten 
die  Aoafühmng  daa  Plana  nnmöglicfa»   Sutt  delTen 
"Wurde  Reval  fchon  feit  Vctevs  Zeilen  eine  Station 
'der  ruUiichen  Marine»  wosa  ficli  aocii  fem  iiefei^< 
und  gtiHomigar  Hafen  irorztigUch  eignet*   An  der  fln- 
mlcben  HiiUe  Und,  Mkcnes^   öweabprgf  Bor^o^ 
Swartholmr  Freieriekshamm   nnd   Wiborg,  die 
haupifächlichrteu  Orte.    Sweahorg  au6  üeben  faiumt- 
lieh  befeftigten  Infeln  beftebend »  ift  der  wicbtigfte 
Puiict  von  allen,  da  hier  alles  was  zur  Auörürtung 
nnd  Unterbailong  der  Schiffe  erforderlich «  vereinigt 
ift»    Siveahorg  gilt  mit  Recht  für  den  Schlüllei  von 
f  inuland;   wirklich  ging  auch  kw%  nachdem  jener- 
wichtige  Pnnct  Im  lahr  1309  in  die  Hände  der  RnC» 
fen  gefallen  war,  die  gduze  l?rovinz  für  Schweden 
verloren«    Im  Grnnde  dea  finnifcb^n  Meerbnfenat ' 
da  wo  [ich  die  Newa  ergiell ,  begründete  Pr^^r  der- 
Größe,  den  Hanptfits  der  r uffifchen  Maiine ,  Cron» 

ßadt  und  Fett-rsbin  g.  Der  Vürfaller  bringt  nichts 
Nenea  Über  diefe  beyden  Orte  bey »  die  wir  aua  an* 
dern  Befchreibungen  fchon  vollftindiger  kennen. 

Zwifchen  Stockholm  nnd  dem  füdlichcii  Vorge* 
birge  von  Finnland  1  liegen  die  üf/nndi-Iofeln,  die 
daa  eigentliche  baltifche  Meer-  zu  begränaen  fchei- 
nen  •  rnn^^von  da  an  eine  nene  anagedehnte  WaffeN 
fläche  *u  bilden,  die  unter  dem  Namen  deä  botui** 
hhen  Mcertufens  bekAnnl&ft.  Dieliftn^e  diefeaMeer-»^ 

bofensi 
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bufens,  der  lieh  von  60  —  66*  nördl,  Breite  erßrecktt 
beträgt  oab#  90  dia  grübte  flrek«  25  MeUeo«  Difl^ 
Alands  -  Infeln^  di<  den  MeerbofeA  ffidlicb  begräomeo, 
,  bilden  .hauptfächlicb  drejr  Strarsea;  daf  fogenannui 
Jtmds'^JUeer  von  4  bU  ^  Mellea  Breite«  und  demi 
noch  zwey  aadere  durch  Klippen  geMhrliche  Darch- 
fahrten  swifcben  diefeo  Infeln  und  der  finnlttodi- 
fchen  üdftc.  Dtjf  Xhcii  dos  liuTea^  von  den  Alaiidd- 
Intelo  an«  bia.«a  d^n  Stedten  {/mea  io  Norlandt 
«inä  Waß»  in  Finnland «  wird  gew&bnlich  hotm^ 
/chcs  Meetf  dai  noi4licbi(e  ii^ad^aber  •  yqq  derswi* 
fchen  jenen  Städien  befindlichen  Meerenge  puarkm 
bis  nach  Tonua^  botnlfcher  Meerbujen  genannC« 
Die  felfigt  «erriilenen  Kütten»  haben  überaM  ein  ran« 
bes  wildü^  Aeufsere,  Auf  d^r  fcbvvcdifchen  Seite  ift 
ihre  Höhe  zum  Tb«ii  fo  bedtatend«  data  fie  Alpen* 
Ketten  glelcbcn.  Die  ScbilFFahrt  in  diefen  Gew^f« 
(ern  iü  vvegien'  Mangel  an  guten  Karten  gtiahrlicb» 
denn*  mit  Ausnahme  der  Alande -Infeln  nnd  deren 
näcbltcii  Umgebungen»  iW.  jenea  Meer  in  eigeiuUcb 
geö-hydrograpbifcber  fiin&eht  noch  Wienig  behannt. 
Die  gewühnliche  Tiefe  des  Meerea  gebt  von  20  bis 

50  Fadei^  nnd  nimmt  in  der  I4äbn  von  iniein  und 
Fellen  oft  ^uf  lo  bi^  20  Fufd  ab, 

Pie  vor^ügiicbiienäiädte  an  derKufte  von  Finn- 
land vnm  $1  bia  6$'  nihrdl.  Breite  Cnd  :  Nyßadt, 
Jßioeneborgt  Chrißineßadt  ^  fVafa^  GamLa- CarU* 
hy^  Jat9hßait%  Ny-  Cari^by^  Br4$h€ßa4t  ndd  &Zea> 
borg.  Die  ktztere  am  Auöiiufs  des  bedeutendtu 
Fl oilee  gleichen  Namens»  bet  trot«  des  jeut  verfan» 
deten  Hafens  •  den  aosgebreiteften  Handel.    An  der 

(ebwedUchM  m}f^  liudcp  ä(;h  dt«  $adte  G^k; 

i  Soedcf 
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Spederhärnnif  Hudwicksivall^  Sunds  loaU  f  Hertioc* 
fandf  'üinea^  Pitia  mAJLuleä,  Tornca  begrünst 
d&a  Hafen  im  Norden« 

1  Einer  det  intereffanteften  Abfcknkle  dei  Torlie* 
gend«it  Werks  ift  der  aweyte  :  äes  Phinomtnes  de 
'  la  baitique^  auf  dem  wir  Dttn  übergeben.  '  Di^  von 
dem  VlteFiO;^  Mer  bebendelten  GegenftSnde  6tid  fek 
geude :  Kux  U  rejtux;  ClriHS  irr^^uUitres  dt  La  baL* 

fcpx«  ^jffüiement  de  VaigüiUe\  Couleur  des  eaux^  tni» 
rag^f  lüsMi^m  0u  phösphöräfcenee ;  Satkre^  pejmn* 
teur  f   temperatiu  e ;   Glaces;  Obfervations  für  t'hy* 
pothetfe  dB  la  diminutiön  dts  taux  de  la  bättiqao  €t 
de  eeUe  des  eUu^  matinet  M  genSraU 
X      W  ie  iu  allen  nutteiiäudifcbeu  M eeren  •  f o  ift  auch 
Im  lialUft^en,  Ebbe  und  FIntb  febr  nnbedfntend/ 
An  den  Kulten  dea  \ye(Ui€hen  JuLiand  Und  die  Aen- 
derdngen  de»  Mecreaftaiidee- noch  lehr  ftafk#  alieia 
[choii  im  Cattegat  nehmen  iiieie  ab«  und  gehen  in 
kbwadfe  unregeimiifoige  Oiciilationen  über»  Im 
Snnde  ddd  den  Selten  zeigen  (ich  noch  Spuren  von 
Ebbe  nnd  Fiath#  diQ  aber  im  eigentlichen  haltifcfaeii 
Meere  entweder  gaue  -^erCebtrinilen «  oder  mit  eti*  , 
dem  Bewegungen  de«  Meeres  fo  vermircbt  erlcbei^ 

Ben  i  dab  dnrcheiia  keine  beiUmwie  Periode  der« 

innen  fVahrsuuehmeu  ift^ 

Eine  endete«  dem  bekifcben  Mee«e  ftlemlisb  ei« 

genÜiuinJiche  Lifclieinung  ^   iil  die  Zunahme  feinea 

Wailerftandea  von  drejr  Fnfe  und  dariUier»  so  nnbe^ 
Riromteil  Zeiten  und  Petidden«  Zwar  tritt  diefea 
Anvvachien  sa  allen  Jahreaseiten  eint  ahein  doch 

haapcfächUch  im  fieA|li  bey  wolkigtem  kmm  lAeg^ ' 
>  neu 
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neo  geneigten  Himmel»  Die  Daoef  de^  Aav^ac^irens 
iß  gaue  iHibeftimmt.;'  ^lan^Ijunal  nur. Tage  naDcb* 
mal  auch  Wochen  lang»  In  den  Meerbufen  und 
fiucblen  ^verdeu  dadutcli  aUenoal  «ngew^linlicbe 
Beweguügta  oft  Ueberfchweramungen  veranlafst; 
das  WaUer  ^px  mH  den^  fiA^^f^^in  VeTbi«d;Hig  ßeheai 
den  Laudteen «  wird  sa  diefea  Zeitea  faUigt ,  und 
4iei»  ixn  Maelar^  See  bey  Stockholm  loftark«  dafa 
ea  au  .allen  häaalicbea  fiedürfoUTeo  .nnbrauohbat 
>vird«  Die  Erklärung  d^i^^e«  Pbäoomens  iit  Cchwie« 
rig;  derdänircbeHydrogriiphmidPbjaker  Schuiien 
glaubt»  d'd^&  das  dortige  Anwacbfen  und  FaUei>.  dea 

Meatwaffera  mit  dem  Znftaqd  der  Atmospltfre  über- 

haapt  in  genauer  Verbindung  ftehe ,  indem  jederzeit 
bey  ;<Suiiaiime  des  Wailera ,  daa  üarnmeter  laUe  und . 
im  umgekehrten  Falle  fteige.     Sekvlten  fcheiat  fet* 
ae  Erkläiuugöart  darauf  zu  gründen ».  dafa  an  ver^ 
fchiedenen  ^nncten  diefea  Meeres  ein  vetfcbtedener 
Druck  der  Luit  itatt  linden  könne«  und  dadurcb  je^ 
ne  Aeodeinngen  im  Nivettii^  luerbey  gefahi t  •  würden« 
Da  dc^r  JÜruck  der  Atmosphäre  für  eine  Ausdehnung 
wie  die  dea  rbaUiCcben  Moei^a»  wobl  immer  nah« 
derfelbe  iß «  und  doch  wohl  nie  fo  verfchieden  fevn 
kann  •  um  wie  es  nach  der  vorliegenden  Krklärungs« 
art  der  Fall  feyn  müfate»  im  Barometerftand  ein# 
Dilierena  von  zwey  Zoll  hervorzubringen«  lo  gelte* 
heu  wir  gern »  dafa  nna  diefe  HypotbeCe  eben  nicht 
fehr  befriedigend  fcheint;  doch  find  wiir  weit  ent« 
farnt  überhaupt  darüber  abfpvechen  au  wollet»  da 
der  hier  von  Hrn.  Schulteus  Anücht  mitgetheilte^ 
^ Auasag  stt  knn.und  unvoliftändlg  ift«  um  ein  bt« 
liiuimtiä  Urlheil  darüber  za  geßatten. 
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Bejnahe  gröfaer  s^i^  io  jedem  aadei^n  Meer  ift 
die  Meage  der  Sttömiingeo  im  balUfcheo.  Da  die* 

fe  hier  bauptfächlich  von  den  fich  ergiefflenden  Flüf« 
/en  abia^ageo ,  fo  iß  deren  allgemeine  Dilation  von 
NoTd^Oft  nach  Süd  -  Süd  -  Weß»  die  denn  aber  frey  lich 
dnrcb  Lage  dex  üüiten  •  feilen  -  Infeln  •  und  durch  daa 
vorlier  ennrShnte  nnbeftimmte Stelgen  und  Fallen  dea^ 
Meeres  vielfach  modificirt  ^vird•  Jean  JSordenankar^ 
Cchwedifcher  Vice*  Admirai«  bekanift  dnrch  feinen 
Atlas  des  baitijchen  Meeres^  hat  über  die  du  rügen 
Strömungen  eine  fehl  vollAändige  Abbandlnng  ber« 

ausgegeben,  die  von  dem  Verfaller  haupträcbiich  bc* 
antat  worden  ift«     Ans  dem  botnitchen  Meerbufen 
gebt  eine  fehr  ftarke  Strömung  nach  der  Meerenge 
^uaiken  bin»  vermindert  heb  be>  den  Aiands-Infeliiy' 
vre  fie  die  Ricbtang*  der  drey  dort  befindlichen  Stra* 
Uea  annimmt.    Die  birutnung  durch  das  fogenaui^ 
te  jäland^Meer  erftreckt  ficb  Ims  zu  den  Infeln  OoU* 
laud  und  Oelaiid^  während  jdie  beyden  andern  beb 
ufeiter  den  dortigen  Klippen  und  Infeln  vertbeilen 
und  aulelzt  mit  denen  im  fiauircben  Meerbufen  ver* 
einigen^    Beyde  ätrömnngen  treffen  wi^eder  i«  dem 
Hauptbaffin  des baltifchen Meeres,  zwifchen  Königs« 
besg  und  Gariscrona  zufamment  Ürömen  nachiiorn« 
holm  £n«  nnd  von  da  in  verfchledenen  Richtungen 
nach  dem  Sund  und  den  Beiten  hin.  Jahreszeiten, 
Stürme«  Regen  und  Thanweuer,  haben  einen 'fehr 
wefentlicben  Eintlurä  auf  die  Stärke  und  Richtung 
diefer  Strömungen »  fo  dafs  oft  letztere  ganz  verln« 
den  wird.     Wenn  Nord weft  •  Winde  anhaltend  im 
Ocean  herrfchen  f  fo  gefchieht  es ,  dafs  üch  die  Mee« 
res  wellen  voii  den  orcadifchen  nnd  fbettllndifchen 

Infeln 


In  fein  aus  zwifchea  Jätland  und  Norwegen  hinwer- 
fen« und  dann  die  ganze  Ricfatung  der  lins  demCat* 
le^at  und  baiürchen  Meere  kommenden  Strömun- 
gen  ▼eiändem;  eine  WS rftong ,  die  fich  manchmii 
hü  im  finniichen  Meerbufen  fortpflanzt. 

Die,  in  den  Meerengen  bey  Gibraitat  und  Con* 
Santinopel,  fclion  früher  wahrgenommene  Erfchci- 
nnng,  dab  in  vetfchiedetien  Tiefen  Stiomungen 
von  entgegen  gefetzter  Rieh  lu  n  g  ftatt  finden,  liömmt 
auch  im  Sutide  vor*  £in  Kahn  #  auf  welchem  eng« 
lifcfae  Martofen  in  die  Mitte  d^  Stiiidea  gefahrien  wa> 
Ten,  folgte  anfanga  der  gewöhuiicheu  Strömung, 
allein  ein  mit  einer  Kanonenkugel  in  dea  VlTaflieT  ver* 
fenkier  lederner  Eimer,  fajelt  den  Kahn  anfangs  aufi 
und  trieb  ihn,  bejr  tiefern  Uinablaflen  dea  £imei«, 
fogar  üromaufwaris.  Schon  bej  einer  Tiefe  von 
yirtranzig  bia  dreyfsig  Fufa  wurde  diefe  entgegen  ge- 
fetzte Strömung»  die  mit  der  Tiefe  zunahm,  merk« 
bar. 


/ 
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*  / 


1  ' 


f  * 

Beo  bachtungeiiiiL  ' 
mit  einem 

'lö  z o lli^ e n  Mei cJi e nba ch' f ch en  K r eif « 
'  tar  Beßimmung  der  folhöhe^ 

6dttinfi;ör  Sternwarte. 

♦ 

An»  etniBtn  Schreiben  des  Hai«  Prof. 

«  ■ 

Bitut  Gaufsi 

Oi^l^ilfeii,  tlieti^rft«rFrei]n(},  welche  zufallige  Hin* 
llerQiÜe  den  Anfang  der  ajironömifchm  ßeobachtun« 
gen  mit  dem  befrlicheii  RwhcnbMh^ichhn  UrMe  ^ 
Mielchen  .ünfere  Sternwarte  gegen  Ende  de«  vori^eu 
Isbtes  erhielt «  bis  £ur  Mitte  des  Märii  Vef ftögert  he- 
bcn.    Ich  habe  jetzt  das  Vergnügen  ^  Ihnen  die  Erll* 

linge  meiner  BeobaChtadgen  mitzuthetlettt  Wticfad^ 
die  Beftlmmung  der  Folhöhe  der  Sternwarte  zum 
Zweck  haben.   Auf  der  Südfeite  de$  Meridiaüa  |  wfl^ 
ich  dem  Hreife  eine  eben  fo  feile  Aufftellnng  wie  ef 
jetzt  für  die  Nordfeite  bat«  noch  nicht  habe  geben 

könoen  #  fiad  noch  keioe  ^Beobachioogen  ifnj^ 

fteUt^        '  '  ' 
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Zenith'D ißänzen  des  FolarJicrn$ 
in  der  unterm  Culmination. 


1813 


März  20 

2  2 
26 

April  } 
8 


8cli«itib«2eauff1  Ans. 


Dißanz  in  der 
iiiil«ni  Ctiloiin. 


40"  8'  35/64 

35.  14 
'  33.  67 
38,  60 
38,  05 
4|t  05 
39»  94 


der 


10 
18 
18 
18 
18 

3« 
22 


Bavo«« 


27 
28 

27 

^7 

27 


8,19 

8,5 

5t  7 
7t8 


Thenn.  iRefracb 


5  49 


I»  25 
o>  5 
5»  5 
^»  7$ 
5»  5 
8,  25 


50,  oj 
>i »  oc 
48»  10 
49,  8( 

49»  39 

48  f  65 


Hieraus  airo; 
18U 


Mar^ 


April 


20 
22 

3* 

3 

7 
8 


Wahre  Z.  DiiL 
des  Pol»  Sterns 


40  9 


2?»  4? 

25»  19 

24,  68 

^l%  33 

«7»  91 

30»  44 

.  28,  59 


Scheinbare  ^ 
Poi^r*Diftanz 


I*  4t'  20/34 


2^,  92 
22»  09 

23»  58 
249  46 
25,  64 

25»  9» 


Folhöhe 


5i  51 


54»  85 
SS»  73 
57.  4t 

57»  3J 


Mittel  aus  136  Beobachtuhgen  5t*  31'  56/20 


Bey  Berechnang  dieferBeobach  Hingen  liegt  die 
Polar  "Dißafl^  vop  «  im  i^einen  Bär  für  dea  Aofang 

VO^  1812 

-    '     =  1-  41'  41/74 

Bum  Gmnde«*)  lAexxFoni  hat  (ie  mit  dem  neuen 

TrouditoniQ\i^vi  Kreife  ia  Gieenwich  für  dierelbe 

^  *  -  «. 

Spoche 

/     *  aus 


Wie  ich  fie  ens  Combtiiatioii  iron'tterrii  t*oii  Z«dk*e 

iieuefter  Angabe  für  igio  vn'vt  den  Bcnitnmiui|fea  voa 


Üigiiizeü  by  Google 


LIIl.  Beohacfit^.  mitx.  tizoü.  Reichenhach.  Kreife.  483 

aus  Sommerbeobachtungen  ~  t'  41'  4r,'6o 
aus  Winterbeobachtungen    ~  i    41    41»  00 
gefunden;   die  Parifer  Aftronomen  haben  mit  dem 
ReichenhactCic^i^n  dre^fäfsigen  Kreife  erhalten : 

r  41'  4i/'i9. 

Endlich  folgt  aus  den  Rechnun^s- Refultaten» 
.die  Herr  von  Zach  aus  OrianVs  Beobachtungen  ge- 
sogen,  und  Mon^  Correfp,  Bd.  XXVII  S.  iio  mit* 
getheilt  hat,  eine  Verminderung  der  Polar  -  Dißan2 
geger)  von  Zaches  eigene  Beftimmung  von  0/77, 
alfo  für  1812  rr  1°  41'  40/97.  Das  Mittel  wäre 
alfo  aus  V071  Zaches  ^  Fonds ^  CrianVs  und  den  Be*  ^ 
ftiiumungen  der  franzöfifchen  Aßronomen 

1**  41'  41, "30 
genau  mit  dem  Mittel  aus  Fonds  Reftiltate  harmo^ 
nirend,  wornach  obige  Polböhe  um  o,*44  zu  vet- 
rnindein  wäre.  Die  Heduction  auf  den  Mittelpunct 
der  Sternwarte  beträgt  noch  —  0/16;  wir  habeil 
alfo  die  •         '  " 

Polhöhe  der  Gotting,  Sternwarte  rr  Jt*  31'  56,^04 
•  .        ■      '  oder        "51    31  J5f 

je  nachdem  wir  für  die  Declination  des  Polarfternd 
blos  Herrn  von  ZacKs  Beßimmung,  oder  das  Mittel 
von  vier  Aftronomen  annehmen.  Mayers  Beftim- 
inung  diefer  Polhöhe  wäre  demnach  nur  i"  odet 
i,*6  zu  l*lein.  •  .  • 

Ich  habe  in  diefe  Reihe  die  Beobachtungen  von 
drey  andern  Abenden  nicht  mit  aufgenommen^  weil 
dies  meine  allererßen  Verfuche  waren;  inzwifcheft 
Bimmen  auch  diefe  auf  das  fchöuße  übereiUf  esünd 
folgende: 


■  ■  • 

igl^-^Xn  i¥  Vier  ZeiiUh.I>itfa|iztn  des  Po- 

*  larnerns  au  Ts  er  der  \CuU 
niinaüön  gebm^olhölie  •  •  51*  %V  $6/51 

tS*  Zenitb  Diftans  rou  ^Crahei 
\       ^  in  der  untei  11  CiiJmin.  4  neob.  »    »    4^  J^S^  t4' 

j7.iZcn.Dllt.  von  B  Ct^p^i-  t^E^i" 

Untern  Culxu.  6  Beobacbiimg^  .    .    .    54,  77 

MitUl  Attt  14  Beobaehntngao  $1'  ^'6S 

'  Die  Beobachtungen  vom  14«  waren  bey  folcbm^ 
Sland^oyrinkefai  ingeftelli»  vro  die  Dec^lna/it^n  v«» 
pigJBinfluU  auf  die  Rechnung  balle;  über  die  Art  der 
^erecboitiig  lerUäte  ich  .mfch-bejr  .eiiier  a^derii.ßel«» 

geiiheic  urnftändlicbcr.    Der  Polatftern  iü  ein  am  Fif« 

iname^t  wohl  beftiminter  Po<^ct«  .dah  maoil^a  lu^ 
jeder  StdiMle  lisit  gleichet  Schärfe  M  BfettenheSfap* 
jnungen  anwenden  kaoi^;  ich  glaubet  dafd  es  ia 
BüchOihtaaf^tf  Biohaehte^  liocb^roiUieiUlalrtet  wi- 
(re#  ihnicnitierin  beträchtlicher  Entfernung  voxd  Meri? 
düaii  zvL  bepbaclM^ti»  Bekap^ntÜch  #ÖTei|4aipBeo6a6h* 
ter  unddeff  Welcher  das  r^iveaueinßeiiie^^^ndei  im* 
XD^r  we^hfelfeitig'etwaa,  tind  fiwarmeht«  wetmeia 
Objectvon  gaosft  oder  faß  ganz  conRanter  Höhe  obfer^ 
yitl  wicd  »  da  hingegen « >vaon  die  Hübe  im  Zunehmeii 
pdfsr  Abnehme^  begfriffi»ii  ift^  der  Beobacbfeef  •  ibbald 
^aa iNiveaja gu} liebt » die fchärfße  üiüectiou^dureh^i» 
parW^  erreichen  kwn.  Pio  BßobafiMmgen  in  dar 
Culpination  haben  utir  den  Vorzug  qlnt^r  liürzeriieio« 
fächern  Barechnang  und  derUnabbängighailTOli  der 
Rectafcenf,  des  Sterns,  letztereiftaber  fo  gut  beßimmt« 
^ab  der  dataua  eiitijpiipgeiid#  fehler  al«  9  an  gafeban 
Mrerden  darf ;  man  weicht  ibm1ib«ldiea  aMh  aua, wenn 
man  zwey  Setf  Beobacbtui|genung«fihrin  giai« 
eben  Abßänden  vor  und  nach  der  CnlminatiOfi  «iMk* 
-  Doch  hiervon  ein  andermal  ausführlicher«    Die  DecL 

TOn  $  Cephei  ift  nach  JPi^fXf  angeaommcii. 
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Uihen-  Inftrnnlieiite  ra  Oveenwlcfa  verdanken  wir 
üerm  .^^o^^iert  ^iMi&  Stiiwei^^f  welcher  d^rAftro^ 
4lMifi»  kl  A4»<jirilni  iieii#t  Leben  gebi»  wird. 
«  "  Ber  pene^IVleridianlureisliat  6  Fofa;  er.d^ebt  ßch 

ittlt'^tfm  4itft»«wegUc«i0ft  Femifohf  utn  eine  4-Folii 

lange  AxCt  deren  Uaterlagen  in  einer  Mauer  von  Gra* 
iiit  ai9|i>bafii|d«ii«  $)i«felb9 Mauer  ivägt  die  Cpehtf uo^ 
bevvegllchen  Mikrolcope»  "welche  ganz  denen  dei 
OttiierilU  j^oy  ähnlich  fi^d»  Dcircti  o);)4cbtUQg  dec 
fiif  «imipQiairftaiiie  b^aimsit  mm  d«ii  Pond  d^t  Kt«(^ 
£es,  welcher  dem  ¥ol  iWÄtlpncht,  uad  (o  gibt  dtt 

IttvtiB  V0lm9*tHStmimu    Fr^yli^li  (ei^t  man  dabejf 

vorauö,  d^U  dieMikrofcope  Uch  nicht  verß^Uen;  ^l* 
l0taa0  iftdo^6iftqaiB5gUQh,  dafo  ficil  aUefecbaW 
gleich,  uradiefelbeGröfte  und  in  derfelben Richtung 
Y«räeiic9f  und  dies  iit  der  einzige  F^Uf  woderAßr^ 
ttOmdie  A^deniiig  der  Mikrorcope  nleht  benoferkeii 
^wiif de»  Das  f  ernrobr  ift  zwar  während  der  Bec(b^ 
mditengmbewciglicfa  »  allein  ntankann  ea  doch  Meli 
alner  ReiheBeobacbtungemrerßellen»  um  den  Punccn 
^welcher  demPolentrpiicbl,.  m  Teräadenit*  iiief«» 


ift  dfe  Axe  des  Kreifes  durchbohrt,  nnd  in  dem 
che  bewegt  ücb  die  Axe«  welche  dair  Fernrohr |räg€» 
vreicbea  doreh  DruekrcbMollen  an  jedem  Punctcf  des 
Ximbqs  befeßiget  werden  kann*    Der  gelheilte  Hand 
ift  elhe  C)r]lndfer^.  Oberfläche /rehl(^edit^*f  die 
ne,  welche  man  gewöhaiich  eintheilt«     Der  Spiel« 
Taum  der  4)ri^(^r«ttben,' Wipiab^  do  £fYl|rahr  feft 
halten  ,  ift  alCo  niirht  zu  betLiichien,  weil  er  hloa  in 
d«r  Hicbinng  de»  HalbmeHere  und  nicht  in  der  Eich-« 
«ling  der  Tan^nte  des»  F€ii%iVk>hrt  wirken  kann,  £a 
icheint^  nur  jedoch»  daC»  d^e /jüx^iiÄi^^iionar  Juini^ 
fifoeh  mehr  gefiebert  Kl,  wann  man  die^'frligqr  dat 
l  orinobrä  und  den  Rand  de«  KxeUiea  darchbobri,  nn4 
Stifte  daiohüocbl;  ein  f ehe  flrf^iMSiiM 

Kiinßler,  welchen  ich  darübet  beiragt,  iß  derWben 
SSejrnyng,  « Chtvcfabofari-ma»^mf  diefei  Arfc  dwüseia 
an  a6  Stellen,  fo  kann  man  den-Anfangsponat  dvej« 
s&eh II m4i  ändern  »  nnd  kämmt  gewib?  auf  (ehr  ver>» 
ifobiedene  Tbeilnngepuncta*  weiobea  nieht  der  Fall 
|ß,  wenn  man  .den  üreia  .  nm  so  Grad  ändert»  wqU 
da  nach  z^vey  Aendemngeia  diefelbt»  Pun/cte  «ntet 
die  Mikrofcope  kommen,  welche  60  Grad  von  ein« 
ander  «bfteben,  Da  der  neueKreia  weder  filejrfndett. 
noch  Niveau  bat ,  auch  nicht  umgekehrt  werden  kann, 
fo.mnia  man  noth wendig  einen  Zeniih*äectnr  ^ia* 
inier  Terbindenv  um  die  Breite  an  belltmmen,  Der 
nene  Sector  (^iCeuith-  tube')  iß  ein  (enkrech^  aufg«* 
lifingteaNewtOnianiCcheaTeleCeopvQn  7§FttriiBreni|* 
rWeitej  es  hat  keinen  Linibuö,  fondern  das  Mikro« 
.  meter  im  gemeinfchaftlichen  Brennpnnct  dea  Spie* 
gela  und  dea  Augi^nglarea  mifat  dieScheuel-AbAande 
de«  Starna. .     •  - 

Darcb 


\ 

LIV«  ^«^«1  Sckriibdtkiks  Hm.  JBfircMarif«  48^ 

Durch  die  rande  Geftall  der  R5hre  werden  dai 
Umkehrea  un(L  uberbaupt  aUe  BericbüguDgea  fehl 
«rleiehlertf  and  man  hat  keine  sn  Alligen  Aenderan« 
eea  zafiirch^n,  waa  (o  laicht  4ec  f  all  ift«  wenn 
roan  ein  langea  Fernrohr  ans  feineb  Lagern  anahebt  - 
und  au£  der  enlgegengefe^zten  öeite  der  Mauer  auf« 
häogU    Dnß  Biejloih  ift  in  der  Axe  des  Telefcopt 

felbft  aufgehangen;    man  hat  alfo  den  grofsen  Spie« 
gel  dnrcbbobrt«  damit  d^r  Biejrfaden  durcbgeben^ 
Kann  ;  aoeh^hat  man  den  klonen  Spiegel  etwas  ana 
der  Axe  riicken  und  dem  grofeeneiue kleine  Neigung^ 
geben  mälTen*     Oer  Bley faden  ift  an  deiia  hintern 
Tbeild«»)(IeinenSpiegeU aufgehängt  (befeßigt)  ujnd 
gekt  über  einen  Fonct  in  einer  Ferleninutter-  Platte^ 
weiche  in  der  Niaiie  dei  grofseii  Spiegels  befcfligl  ift.  , 
Siele  £cbi]^ne  Ufid  finnvei^lie  Erfindung  des.  Hema 
Troughton  wird  gewifa  den  Bey fall  aller  Aftroncnnen  ' 
wh^Ueup  die.Hb^^gaa«  wi«  oft  durch  das  Umkehr 
yen  Mftilige  Aendeneuigen  im  Inftmmtnte  entfteben« 
wodwfisb  die  vaxbergeheadeu  Beobachtungen  unj^uu^  ^ 
werden  #  nnd  4«>  Z^wock  dea  Umkebrena  felbft  rw 
'  fehlt  wird.    Auch  fcl^eiut  e#  mix,  dafamau  mitcini» 
gaa  Abindernngea  eip  Fernrohr  auf  diefelbe  Art  i|u£t 
häiägen  Kann;  dadurch  würde  man  mehr  Licht ,  Vknrs 
gere.Xteuer  und  geringem  Qeidaufwand  erhalten« 

*  IKe  Abweiebungen ,  wekbe  Hen  Panä  mit  Uim^ 
nem  Hreife  beitimmt  h^t»  hab^n  Sie  w^hrfcheiniicU 
von  Herna  De  Qlbetjg  ücboii  efbal^ex\;  ic|i  leue  t% 
allo  uichi  bieiher.^ 

^  -  f 

■ 
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Auszug  aus  einem  SchreibeA  des  Herrii 

CaiLpixuous  Doij  uL 

Trag»  Ii.  April  igi^ 

.  .  .  Ich  tbelie  Ihnen  hier  ein  paar  Beobacbtun* 
^eo  dea  Gameten  von  i^iz  mU»  die  depAdjjDOCC  ^^i^t* 
iii?r  in  meiner  Abwefenheit  mit  dem  Kau^en-MikiQ^ 
;neter  angeftellt  hat»  , 


Mittl.  Zeit 
in  X^rag 


i6{  Ii   M    $6»  o 


Scheinbare  JR 

des  0^ 


NördU 
Abweichan 


12 

4 


7' 

r6  29 


134    2J  6 

155  ' 'S  O 

'  De»  icvSept.  ward  derComet  uoie  Krebs«  dett 
if.mit  87  der  Wafleffchknige  MctaProf«  Bod^sCmw 
log  von  isoi  ,  den  j6  mit  8  derWairerfchlange  vergli* 
ahenu  Alsfiakden  2i*S6pu  der  Hfinmel  wMer  enf^ 

Jieiterte,  warderComct  nicht  mehr  zu  Tehen. 

J^uPfag«  Ikintr««^  am8Märs-isi3  7^  25'  jjt'f 
-W.  Z.  DerSitttrilt^wtirdepUHslicb  bMbecbtet ,  allein 
dte  ^ibeftimmaiig  kann  um  x'  aarichiigieyn,  weil 
mm  wegeo  ungänlUger  Wlltwmng  keiM  5oane»h5* 
ben  beobach|€n  konnte.  Zu  Kloßerbradi fch  be/ 
Ollmüts  beefeacHtei «  Utot  JMeßk 


8  März  Austn  «  y 


8^  58' 

8  44 


58/'7M.Z. 

43f  6*  -  -  2Vi«jii» 
44»  f  -  -  JSär^  - 
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•  •  1     •  > 

-  *  «  4 ,  /  * 


'Fortfetzung  und  Berdilurs 

idler  a«f  der  Sternwarte  a  la  CapelltHe  ange- 
bellten BeotHiektun^en  des  zwey ten'  Coikiot^it 
3r QU,  1313  und  definitive  Elemente 

feiner  Bahn, 

w  ir  briogen  hier  noch  fämauUche  bu  zur  Ver« 
fchwindttQg  des  Cometeii  gemachte  Beobachnmgeii 

hey.  Vom  15.  April  an  hoonte  er  wegen  eingeirete- 
lien  Regenwetterv  nur  chreymal«  nnä  «war  im  Mexi* 
dian  beobachtet  werden.  Im  Anfang  der  Beobach- 
tungen wurde^^airt  zuletst  ß^Ophinchl  zur  fieitinao 

üdung  &e$  Collimatioui  Febleya  dea  Kreif^^  nui  de) 

Theodoliten  gebraucht,  '        '  ' 

Den  iK  Aprit  wurde  der  Stero  /c^Ophmeht  cen«/ 

tral  vom  Cometen  bedeckt;   derSterq  glänzte  unge- 

fehwächt  durch  den  Nebel  hindur^»    Die  Fofitkm 

des  Comcten  war  daher  vollkommen  die  des  Sternes, 

Daa  Mitiei  au«  iiin^  liöhen  und  tünf  corieapoodiren^ 

den  Azimulfaal  -  Beobachtungen ,  gab  für  dea  Cometen 

fcheinb.  ger,  Aufßeig.   269°p' il|"8\Peci.2*33'27/5l? 
desSterns  Icheinb.  Stel- 
lung war  nacbi^Va(;&;v^'  26g  o  12,  i   —    ?  ?3  3^  9  - 

Unterrch.  in      %   t   •   Pt'S  in  Peel,  ,  \ 

Ein  Beweia«  wie  genau  wir  nach  nnbrer  Beobacfa* 
iUDga^Methode,  die  Orter  dea  Cometen  ohne  fieyhülfe 
liletaet  und  (chlecbt  beOimmlef  StenM  erbaUeo*  Aue 


1  / 


1^ 


Üigiiizeü  by  Laüo^ic: 


Wermr  im  Yerliaiiefi  auf^ieOfite  deir  BeoSaclittni- 

gen ,  ungeachtet  des  kleinen  bis  dabin  vonvGpmeten 
befehriebenen  Bogeoa  t  >  dt»  ^erften  Eleaiente  feimec 

Bä^hn«  Mach  einer  Arbeit  von  -wenig  Sti^ndeo  ex- 
hielt  €rs  '  '  ^ 

Durchg,  d.  d.  ©Nähe  1513  May  i9,596>oM.Z.  ä^ö  Ca^ 
^92*  de«  kl^iaften  AbAaudes     9»og4i^6a  ... 
Log«  der  t9gL  miltl.  Beweg,  9i8336ho 
Länge  des  Peribels      #   •   •   6^  17'  2g' 

'    a     •  •   •   •  .       4»    37  4<> 
l<«eigu,ug  der  Bahn  ♦  -  •  . «  80   44   20  < 

Achtung  der  B^wegang  riicUäufig  ^ 

'  .  Den  29.  April  iahen  wirihn  in  ciQerMeridian*H5« 
lie  Ton  5  Qraden  aam  leisUMin^t  deonamfoigendea 
Tag^  ging  er,  wegea  feiner  ftarkranebmenden  füdli- 
^hen  Abweichung  ai^  unlerm  Horizonte  nicht  mei^r 
|iaf ;  um  fo  früher  mnli  man  ihn. in  hdhern  Breiten 
Terlohreu  haben«  £s  iß  möglich»  dafs  ihn  vielleicht 
ciigUfeh^  Aftrooomen  tu  Caicutta  •  in  Madras »  oder 
in£atany-Bay  beubachien  weiden,  da  der  Cutaet 
,  gegen  Knde  Aprils  an  Grd(se »  Licht  und  SchweiC  fo 
anfehnlich  zugenommen  hat,  dafs  er  auch  dem  an* 
-l^ewaÜiuetcn  Auge  auifailend  iicbtbar  erfchien»  Ada« 
wird  Ihn  in  diefen  Welttheilen  noch  fehr  lange  be» 
obachteq  können.  In  diqfem  Fall  war  der  Gomet 
▼om  L  1747«  weleber  nur  vier  Monate  lang  in  £tif> 
YOpa  beobachtet  werden  konnte,  aber  in  der  iudli* 

chen  Halbkugel  unCere^  Erde  über  fiebenM<>nate  hoch 

fichlbar  blieb. 

W^rnwr  hat  nxTin ,  nach  allen  geCchloHenen  Be» 
nbaclitongen  t  feine  genäherten  '£Iemente  der  Bahn 
bi^cnach  veibeAerti^  und  nur  fehr  geringe  Aeademn- 

f  , 

4 
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LVI«  Bejchh^  d.  £^b«  d^miyt.  Cometmv.  iSij.  49 1^ 


In  iffetfMMfr"«llit^^  gmUksittn 

ILlemente  eben  [o  gut  wie  die  verbejferte»  zur  Wie- 
der* £rkennong  der  Bah^i^ärdien  b»ben  dienen  kdn* 
iien,  daher  e$  G(;b  auch  aicbt  der  Mühe  lohnt ,  rulcUd 
deii>fieol^cblting^n  noch  gehäuer  anpaffen  so  wollen« 

s  JJeJinitive  Erlern ente  der  Bahn. 

DttTchg.  d.  die  ONäbe  1 8t  3  Ma^  1 9, 602  zxMA.  der  Cap. 
L*og«  dea  kleinften  Abftandet  0,0844701 
l«<>g. der  mttUern  tägl. Beweg.  9,3^54230 

luänge  de*  0  INahcguucis    •    .  ö'^ 
Lange  des auffteigend.  ^  •    ,  i 
Neigung  der  Bahn     .    .    •    ;*  •  ' 
nicblung  dei  heUoc* Beweg*    '*  - 

JPie  Coiijianteji  zur  Berechrtung  der  AR.  und  Deci. 
/  '  "des  Cofneteh  ßtid: 
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Beobachtungen  der  Vefui 

« 

vor  kttiMn«  eriiielliip  wir  ein  Heft  «üt  Be»lH 

adhlungen»  welches  HcrtSantimf  Aftronom  aaf  dof 
Surawjirte  ia  Padua»  ijatei  dem  Titel;  Offervazicf 
ni  e  cahoU  4i  mtßun^  oppüfixi&ni  th  PiamHi  faperio* 
ri.  Blhmorif^  dcl  Signar  Qiavi^uU  SmUini  >  heraus^ 
gegeben  hat  •  und  ana  dem  wir  jatal  dai  dariiMMI 
.  Über  di«.  ^^^^  ^efa^t«  andb^beiu 

!•  Beobachtungen  der  f^eßa  zu  Zfilt  der  Op^ 

pofiti&n  im  Jahre  raip. 
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XV.&ianaiiteii  von  Qanfsf  gab  lolgendeüefaltate: 
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X-ängc  der  VelU   .   »   ;   »   loo**  36'  31/» 
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FehlerderEIem.in  hei.  Länge  ^   $     o,  6  ' 

2ügleich  bafftDhiitttf  jlüeh  SäHfini  mit  B^gruuj 

dung  aufdie  viertenelUptifcheti  Elemente  v.go  Gaj/fs^ 
die  vom  JüpUer.abbäiigigM  Stömiigeii  der  Vefta» 

Wobey  jedoch  nur  auf  die  erßen  Totenzen  4$i£xcen* 

triciUt  AttdUicht,  geoommen  WQideo  ift«  .  . 


Störufigen  in  heliüc^iUriJekft 
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in  der  ü  Batn^ 
Did  Breiten  •  Störungen  find  nach  den  driuen 
"    Elementen  berechnet;  die  An wendang^  der  vierten 
Elemente  wurde  die  VVerthe  der  Coefflcienten  nuf 
nnbtdeuielnd  andern. 
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II         I  ■  — —— 1— — ^ 

*  •  • 

LVifl. 

Ankündigung* 

Harte  des  MriegS'^  Theaters  in  den  Niederlanden 
an  der  Maas,  Mo  fei  und  am  Rhein ,  zwifcken 

den  franzöfifchen  Armeen  einer*  und  der  kai» 
Jeriieh*  öjlrei€hifchen^  königL  preufsifchen  und 

übrigen  verbündet cjl  jirmeeii    an  der  erje  i  t s  ^ 

.  .  itt  den  Jahren  1792 9  1793  und, 2194 •  ^''^ 
Bläii&rn,  -nehfi  dr^y  daxu  gehörigen  JEr/ää^ 
rungS"  Taf  ein. 

Auf  diefen  Blättern  liadet  man  di«  Stellungen ,  Bewe* 
gangen  uAd  G^hcttp  def  gegenfeitig  operiieuden  Arflaeeii 
von  Anfang  bis  su  Ende  eine«  jeden  Feldzti^  ^nan  angW- 

isi^t  und  in  den  cl.izci  gehörigen  F.i  k!c;i  un^s  -  Tafeln  in  cLio- 
aoiogifchcT  Ordnung  autjgetülirt  und  bclciirieben.  Die  «n-^ 
gekündigten  drcy  BUtternebß*den  Tabellen  find  nur  alsdia 
•rfte  Lieferung  einea  Gänsen  ananfehen  9  welches  6ey  einem 
guten  Erfolg  bis  aui  unfere  neneften  Zeiten  forigefetzt  wer- 
den foll,  und  dann  einen  umialTenden  Uebei  blick  der  Kriea:!- 
erei|;ttiire  unfieTerZett  gewihran.  durfte«  Da  jedoeji  sulfX)«* 
eliung  der  bedentendett  Koften  fflr  den  Stich  nnd  Druck 
^iiefer  Karten  nur  der  Weg  der  wirklichen  Pränumeration 
eing;efchlagen  werden  kann  »  fo  können  auch  nur  dieieuigenr 
-fieReiliufgen ,  welchen  der  Prännmeraüons-Becrag  pdrtofrej 
ibgleich  beygefchloffcn  ift »  anerkannt  werden.  Der  Prilia* 
roerütions  -  Frei»  für  dieerfteLieferunj:; ,  belteiieiul  in  drey 
Karten  und  drey  Tabellen  auf  fchunein  Papier  miteinem  Um^ 
Iphlag,  b«trflgt  — 4FI.  oder  — iThlr.  zoGr.  Die  Be- 
fteiliing  und  der  £inaug  der  PränumerattcMi  wird  beforgt 
werden  Von  Hrn.  Buchhändler  JLö/luad  in  ^tuttg^rt^  aU 
Haupt  «Sp^teur.  '  \ 

■  INHALT. 


uiyu 


49^  .  Inh^tt,. 


i  K  H  A  L  T. 


JßLVTT.  BeytrS«»«  «n  fe^grapli.  L^ngenbeftimmungeri, 
Vom  Hrn.  Prof.  iTurm  QEilfte  l  Ol U«u^iig  {zu  M.  C 

XLVIIl    Uc'^er   tüneade'  Berge  in  Tliiiring«n.  Von 

Hrn.  CvUiliftorial-Raih  Jacohs  in  GotUa     ....  4.1^ 

2{pulX.  Uebeir  Aitraction  der  SplütoicUa.    Au&zug  aus 

einelr  AbliMiillttiig  defl  Ileffn  Prof  Crptt/i  et(5:  •  «  421 
Neue  libäi  itUgei^^iaA  Tafel  iMIt  j^efcknificligen  und 
felurleit  Betechnätig  def  darch  die  Yofrackung  det 
Nachtgleichen  hei  vorgebtachten  jährt  VerXnderan« 
g^n  der  Fixftertle  in  gerader  Aiilfieigallg  und  Ab« 
weitbutig  für  alle  Jahrnunderte  43^ 

"Li,  Eifenieridi  aftronomiche  di  Miiatio  per  Tintii  i$it§ 
'     tlt  13»  calcolate  da  Frartcefcn  Ca^Urti  et  Carln  f^riey 
J      fehl.    Con  Appendice     Miiano  daiia  reale  ötampe- 

riü  igio,  i8ii*      I8i2.  44^ 

i*it,  Tahlcau  de  la  mar  bakiqiie,  confidetee  fou»  Ids 
rappoTts  jpkyücjiJc»!  gcographiqncs ,  hiitoiiques,  et 
Coronitrciaux,  avec  une  cane  et  des  iiotices  de'.aiU 
Ides  lur  le  monvemetit  general  du  cortsitterce  ,  Lnr  los 
porit  Uft  plus  iio£0ttattc$«  ^  let  moniiaies ,  poidsec 
Wutvs»  P»r  X  IV  Ge^Mtt-  CaümnSU.  lU  Tom.  Fa« 

fit  tSli  4  •  •  •  •   «  «  «  •«   •  «  «^'^'^ 
LitL  Boobaehtailgeii  Mit  «Mn  mottiMH  AMkmUmM* 
ithen  Kriir«  »ur  Beftimmuiig  der  Ppihühe  der  G6t- 
« fing  ei  Sternwarte*    Aus  «inem  Schreiben  det  Hnu 

froteiToIr  Oaa/t   4f  f 

LtV.  Auszug  au0  eiiieiti  SchteibeA  des  l^m.  fiatffcAr 

hawdti  Mitglied  des  Parifev  luditius  .....  4^ 
l.y.  AiisKlig  aus  eiaoin  öcbrejiben  des  Hra.  Cahoniciit 

David  .     i   . 

J^yi.  Foftfetzurig  und  Bf^Tciilufs  aller  auf  der  Steinwarte 
a  la  Capellete  angeitellteu  1-ieobachriingen  des  zwey* 
ttn  CoititiLeu  von  ig  13  ünd  deliuiiive  Elemente  fei- 
ner Üahn     ^.4..  4  . 

1.VII.  BeobMbtiutffett  def  VtA»  AOf  6Mt  BtürB^ane  £u 
.     Padua t  von  Hrti.  Stmiini  ^  492 

LVnl*  ifcniiüodigung  eittet  Kette  4  «  «  «  •  4  •   «  4yj 


.  MONATLICHfl 

CORRESP  ONDENZ 

zun  BEFÖRDERUNG 

'  DER 

ERD-  UND  HIMiMELS-KUNDE* 

JUNI  US   181 3- 

Kdues   Stern -Verzeickuirä 

des  Herrn  Piaxs/ 

und 

.  Anzeige  allei:  Druckfehler  *. 
4|»t  iiUeii  Vetsaiebtiitfei4 

■  t 

^^it  Vergnügen  können  wir  tiiifera  aßroDoinifchett 
Lefern  die  angenehme  Nachricht  geben  #  dafs  Herr 
Fiäzzi  gegex^wärdg  mit  dn^er  neuen^  ganz  umgear* 
heiteten«  und  anfefainlich  veroaehrten  Ausgabe  feinee 
grolaen  Stern -Verzeichnilles  befchaftiget  iß.  Wit 
erhielten  diefe  Nachricht  dnrch  den  Herrn  Senator 
Oriani  aus  Mailand,  welcher  die  Güte  hatte,  uns 
den  eigenhändigen  firiei  de«  f ^lermer.Aftrooa^en 
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▼om  14«  Jul.  igtx  datirt,  nach  IVlarfeille  zu  übeTfen* 
den*  Diereiu  Schreiben  war  ein  Verzcichnib  von 
«inigen  neu  ^iü^etuodenen  Druck-  Schreib  oder 
Recbnongifehlero  in  feiueo  veifcbiedeuea  Stcm* 
Caulagen  beigefügt. 

Scbon  in  feinem  Zdbro  Jcßo^  Del  Reale  Ojfer* 
^atorio  di  PaUrm^  S»  77 ,  veripyicbt  Herr  PUtzzt 
eine  neue  Umarbeitung  und  Heiaub^abe  aller  feiner 
Stern  •  Verseicbnüle.  £r  drückt  ficb  bierüt^er  alfo 
au^«  ''In  den  R^ductionen  und  Berechnungen  einer 
^to  grofsen  Menge  vQn&aobachtuugen,  ift  es  Ich  wer 
^alle  Imbümef  m  vermeiden »  weichte  auch  nech 
»«ner  %>vej(en  und  dritten  Qurchücht«  feibit  dem 
,,ftafmerkfimften  und  getibteftea  Auge  noch  entge- 
gen können»  Ich  fah  bald«  dar^  ich  auf  keine  an« 
„dere  Weife  alle  Fehler  aua  meinem  Stern*  Ver^eich» 
yinilTe  w^^gfcliafFen  künne ,  als  bis  ich  alld  darinn  ent- 
^baltene  Sterne  aufs  neue  wieder  durcbbeobacbten 
^, würde*  Ich  habe  daher  alfo  gleich  nach  der  Her- 
^^auägabe  diefes  Verseichniiles ,  Hand  an  diefe  neue 
#9 Arbeit  gelegt,  davon  ich  (chon  deli  gt^Hsteo  Theil 

„beendiget  habe.  Audi  habe  ich  die  iicchnuugca  al* 
9iler  der  ^ierne  •  die  noch  au  beobachten  übMg  blie* 
f#ben,  fo  forgfältigdurchgefehen,  dafs  ich  mich  non 
^ifcbmeicbein  darf»  dal^  2u  den  gegenwärtigen  Ver« 
Vibeilerungen  nichts»  oder  fehr  wenig  mehr  hioatu 
9iZu  fetzen  feyft  wird,  Inzwilchen  werde  ich  wicht 
»»unterlaiTen »  m6ine  angefangene  Unternehmung  fort« 
9iCDfet2€m  nnd  auszuführen  ^  indem  mir  nichts  meht 
^»am  Herzen  liegt,  als  -zum  Beilen  der  Sternkunde» 
yieine  «weyte  Auflage 'meines  Stern  Verzeicbniflesi 
^,in  einer  ganz  feblerfreycn  uad  einfacheren  Geftalfc 
Mtfu^eben;*  '  Die« 
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ßtetetVerirpreebeii  bat  H»tPiaz%i  nnn  wlrMich 

io  Erfüllung  gehen  lalletit  und  feiue  Cchöue  ümer- 
«lehmöog  znt  Anafühitiiig  gebracbt«   In  feinem  lei»* 

ten  Schreibea  lagt  er  bey  Gelegenheit  der  Ucberfen» 

dong  des  neuen  Vefseicbniffea  der  Druckfehler :  **Hiet 
nfind  noch  einige  Veroeilerungen »  welche  an  meU 
^»nem  Stern  -  Veri^eichuUle  anznbringen  übrig  blei« 
ttbcni »  fie  find  jedoch  nur  in  Hinlichc  anf  die  erftea 
ifBe&imtnungenäer  Maskelyneichtn  Sterne  gern üchtf 
^tkui  weichen  bekaonüicb  mein  gansee  Stemverzeicb* 
»«nlfe  beruht*  Inswifchen  hoffe  ich,  dlefen,  gann 
9,amgearbeiidten  Stern  •  Calalog  nächftena  unter  dio 
«•Prefle  ra  geben  v  indem  ich  diefe  lange  und  müh» 
t^fame  Arbeit  eadlich  zu  Stande  gebracht  habe.  DiQ 
^»Beftimmungen  der  Sterne  find  nunmehr»  durch 
i^viel  mehr,  und  zu  verfcbiedenen  Zeiten  gemach* 
»,ten  Beobachtungen  feftgcieizt.  Die  Berechnungen 
nfind  ganz  von  Torne »  nach  meinen  letzten  Beßim* 
^»mutigen  im  Libra  jejlo  gemacht  worden.  Ich  ha^* 
ttbe  überall  di^  ei§enen  Bewegungen  hinzugefügt« 
„welche  ich  theila  ansältern,  theila  aus  einigen  neu- 
i^ern  Stern -Yerzeic^niiien  habe  auamitteln  liönnen; 
••wo  dl«a  nicht  anging«  da, habe  ich  folcbe  aua  mei* 
»»neu  eigenen  Beobachtungen  gezogen.  'Daa  ganze 
«•Werk  wird  einen  Band,  (etwas  grftber  als  einen 
••Band  der  Mailänder  Ephemeridt^n .}  au^^machen.  Ich 
^•h^be  keinen  Fleis  und  keine  Arbeit  gefpart,  dieleat 
•«Werke  die  gröfate  Vollkommenheit  zu  geben  #  und 
»,ich  werde»  wenn  mir  Gott  das  Leben  (chenkt,  auch 
^«alle  Mühe  nnd  Sorgfalt  be/  der  CorreCtnr  des  Drn« 
uckes  anwenden»"  '  * 
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Die  Dnicltfefiler  'liiere«  Tortreffllcben  und  ümU 

gen  Stern- Ver2eicliu)lie5 ,  iiiul  bey  eiuem  io  aufehn- 
'Ikheo  Zahlenwerke  •  v^ie  es  bey  einer  erften  Anega« 
be  wohl  niciit  aitderö  rnüglich  war,  zieaiiicii  zahl- 
reich; fie  find  aber  fehr  ^erüreot  angezeigt«  fmd 
durch  den  Drnicli  bekannt  macht  worden,  Herr 
Tiazzi  bat  mehrere  au  drey  Orten  ieiuer  Werke  aa* 
gegeben :  In  feinem  ^rofoen  Vi^rseichnifle,  im  An- 
hange, und  in  feinem  Libro  [efto.  Wir  haben  nieh-' 
Tere «  von  Zeit  so  Zeit  von  ihm  eingefandle  Verbat 
ferungen  in  verichicilenen  Baiulea  uuleier  31  C  be- 
kannt gemacht.  ^  Eine  Anzahl  von  uns  Teibtt^  bey 
dem  häufigen  und  faft  täglichen  Gebrauch  dieresVer* 
zetchnille^  entdeckter  Druckfehler »  haben  wir  tbeiii 
1>ey  Gelegenheit  hie  unil  da  in  der  Mm  C.  angezeigt, 
theils  in  uiiferem  Exemplar  verbellen.  Da  noch  eine 
geriume  Zeit  hingehen  wird  t  bis  die  neue  angeknn* 
digte  Auflage  diefes  unentbehrlichen  W^erkes,  die 
Preise  verialien «  und  bey  uns  in  Umlauf  kommen 
dürftet  fo  wird  die  erde  Ausgabe,  welche  ^egenvrSi^ 
tig  in  aller  Afironomcn  Händen  ift  ,  noch  lange  ihr 
tägliches  Hepertorltim  bleiben*  Wir>  haben  daher  ei^ 
ne  tiütaliche,  niid  allen  BehtzeTn  diefes  Werkes,  an- 
genehme Arbeit  zu  unternehmen  geglaubt«  wenn 
wir  Ihnen  ftalt  dtefer  letztern  von  Herrn  Piazti  ein- 
gefandten  drey  Aiml^  fechzig  neu  entdecktet  Druck» 
fehlet  i  vielmehr  das  ganze  Regifter  der  fei  heil  <  fowle 
wir  folchesauö  unferem  bey  allen  Gelegenheilen  forg- 
fältig  corrigirten  £xemt»lat  attsgefchtieben  haben,  in 
einer  Reihe  hier  nittheilen.  '  Üm  Jedoch  die  von 
üerrif  iHazzi  in  feinem  letzten  Schreiben  angezeigte 
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denjenigen^,  welche  diele  in  ihren  ^xemplaven  etwa 
fcboii  .y^beffert  haben  t  die  Muhe  einer  neuen  Re- 

irüion  zu  eriparen»  fo  haben  wir  Jt^liet  j^etoudera 
xnii  dem  Reichen  (P)  bemerkt» 

Aufser  dem  hier  folgendt^it  Vari&eichnifs  aller  bis 
En4e  iSU  bekannt  gewordenen  Druckfehler,^  find 
noch  folgende  allgemeine ,  an  alle  Beftinmiuiigru  die» 
fea  Cataiogs  anzubringende  Verbcüerungea  nicht  za 
vetgeffen. '  Her^  Piatzi  hat  bekanntlich ,  und  wie 
er  es  in  feinem  letzten  Schreiben  wiederholt  aus- 
''drückücli  erinnert«  bey  fießimmung  feiner  geraden 
Auffteigangen ,  lieh  der  daiuaU  bekannten  56  ß^as^ 
kelync  {^htvi  Fundamental  Sterne  bedient^  ala  nach- 
her Dr.  Maskelyne  feine  bewuröte  Verbefferung  von 
4  5ec.  an  der  geraden  Auffteigung  diefer  öierne  be* 
Itannt  gemacht  hatte,  romufstediefe  natürlich  anch 
auf  die- jP/azzi  fchen  Bcltimmungen  Einfluis  haben» 
Ferner  hat  Herr  Piazzi  (eine  ältere ,  bey  feinem  Stern^/ 
Ver^teich^iilö  aiigebiachlerüihuiie  nach  der  Jlaud  1114 

1/f  vermindert»  wodurch  abermals  eine  Verbelle« 

luug  bey  allen  feinen'  Declinaüunen  nothweiulig 
Avurd«;  l^exx  Piazzi  erklärt  lieh  hierüber  beitimmt 
S.  77  feines  hibro  feßo^  Wir  fetzen  daher  diefe' 
^allgemeinen  V  erbejlierungen  zuerit»  und  fo  ,  wie  üe 
I^.Piaz;;^  gemacht  habe«  wiUf  in  folgender  Titfel  her  ;  ' 

!•  itligemeine  in  den  Piazzi' Jchen   Sfern  f  F^er^  . 
zeichnijjfen  anzubringendü  f^crbeffernn^en^ 
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Effemeridi  aßrpnomiclie  di  Milano  per  Vary 
ni  18^^  f  ^2  $  ^3'  calcolate  da  Fr  anc  ef  c  ö 
Carlini  et  Carlo  Briöfchu    Coii  Ap-* 
penßice*    Milano  dalla  reale  Staitt- 
peria.    ißlOf  f 
et  . 


(fiefohlurs  SM  8.  45g  de«  il^-UelU.)  . 

jippendice  aW  Ejf^efneridi  d^l'  Anno  s 

X*  JDi/ianze  dallo  Zenit  dd  Sole  e  iette  Stelle  ßj' 
ySr,  ojjervaui  preßo  ü  Meridiftuo  col  ci^cola 

moUiplicatore  di  tre  piedi  di  JJiametro ,  da 

Barnaba  Orianii 

9»  Sul  movimeHfo-  ofciüatorio  e  periodico  dellc 
Jab^ieke  di  Jfigilo  Caejarii. 

.  Heut  ZQ  Tage »  wo  In  aftronomifcbea  Bellimiiitin* 

geo  eine  Genauigkeit  von  fehr  wenig»  ja  oft  felbH 
von  Theilen  von  Ranm^Secnnden  verlangt  wirdi 
werden  V^orßchts*  Marsregelii  erforderlich »  deren  Be* 
rtickficbllgong  früher  gana  überflüfäg  Cchien«  Hieher 
gehört  baoptfächÜch«  die Verficherong  des  un verrück* 
ten  Standes  fixer  Inflrumente.  Mit  Aufzählung  dec 
Urfachen »  die  auf  diefen  Einflob  haben  können  ^  be- 
fcbäftigt  ficb  die  vorliegead^  Abhandlung,  wo  der 


»VcrfalTer  eine  Reihe  merkwürdiger  Erfahrungen  bey- 
briogl ,  dU  für  pracfcirdi«  Aitrooaaiif  von  wefepai. 
eher  Wicbti^keit  find»  Der  fchöne  zu  Breri  befind» 
liebe  Aqnudcn'iQhc  Alauer*  Quadfant  und  ein  nicht 
tninder  vorsügiichee  MiUaga*  Fernrohr*  machten  et 
juögUch«  Hefulute  x.u  Uaiiiielnt  die  qiit  minder  gu* 
teo  Hdifemitiebi »  fehr  leicht  dem  Auge  detBeobaeh« 
ter«  entgehen.  Das  aehtfubige  Pendel  am  Mauer« 
Quadranten I  erlaubte  iUiweicbuugeu  von  i"  in  de£> 
len  Lage  wahrzunehmen  t  iind  durch  eine  darinnen., 
ficb  zeigende  Aenderung  vor  und  nach  beobachteter 
Alittagaböbe  der  Sonne«  wmde  Cäjaris  suerft  auf 
die  nun  mitgeiheilicn  Unterfuchnngen  geleitet.  £s 
neigte  beb  •  da(«  diele  durch  die  nur  auf  den  Auf« 
.bangepunct  dea  Pendele  und  nicht  auf  die  übri^^en 
Tbeiie  des  Quadranten  augieicb  mit  auiialieoden 
^hnenßrablen  bewirkt  wurde«  indem  bey  einer« 
diefe  Uagleicliheit  btleitigciultii  Aentlening  dea  Ge- 
bäudea  auch  die  beobachtete  Variabilität  dea  Pen« 
dels  wegfiel. 

,  Allein  auUer  dieCer  io  zu  fagen  augenblicklieben 
Aenderung  aetgten  ficb  auch  noch  andere,  .die  nicht 
cunltant«  auch  nicht  benimmt  peripdifcb  waren,  ion* 
4erahaaptnioblich  von  fchnellen  Sprüngen  derTeni« 
peraiur  und  von  Trockenheit  und  Waffe  abzuhängen 
Ichieneii«  Alle  Verfucbe  dea  Veriaileia «  diele  Aende* 
orangen  aua  irgend  einer  dem  Qbadranteil  felbß  ei« 
geuthümiicbeu  Modification  zu  erklären ,  waren 
durchana  fruchtloa«,  und  ea  blieb  daher  nichta  übrigt 
aU  den  Grund  jener,  io  einer  oacillirenden  Bewegung 
dea  gan&en  Gebäudea  zu  fuchem  Der  Verlucb  dieie^ 
Ycrmnibang  gaaa  »nafablngig  ▼on  den  Infirtunenten 
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telhtt  zn  cottftatireft«  trollte  nicht  gell ngeit»  glletii 

die  mit  Hülfe  des  Qqadrauten  und  Pallagen  -  Inftm- 
mentt,  theil«  von  CäfariSf  iheiU  von  Brhjchi 
tnacbcen  Beobachtnngen  t  Uffen  fiber  deren  Kechl» 
märalgKeit  wenig  Zweifel  übrig« 

Am  Qoadraoteo  eeigtell  Ach  hey  vielen  Aegea 
oder  grofser  Trocknifs  Variationen  in  der  Höhe  von 
6  7"f  und  sahlreicbe  Beobachtnngeil  am  Mictaga- 
Fernruhr.  gaben  täglich  and  jährlich  wiederkehren- 
de periodiCche  4^nderungen »  die  von  3—50"  gingen, 
Drey  der  Abhandlungen  beygeKlgte2efiehnttngeii  eei* 
gen  augenfällig  ,  die  von  der  31ire  meridieujie  inHif|- 
ficht  des  Mittagafadena  im  Femrohr,  jährlich  nm 
täglich  aber  veifchieden  im  Winter  und  Sbmaier  be- 
tchriebene  Cnrven.  Sehr  befriedigend  werdea  die» 
fe  Errcheinnngen  ans  den  LocalitMten  der  dotttgen 
Sternwarte«  deren  Grund  durch  NäiTei  nnd  deren 
Mauern  datch  ungleiche  £rwär\nang,  foivohl  in- 
verrchiedenea  Jahreszeiten,  aU  von  A/^orgen  2um 
Abend  modificirt  wird «  eriillrt« 

In  wiefern  vielleicht  durch  ähnliehe  auch  an 
andern  Sternwarten  ftatt  findende  oacilUrende  B^we* 
gungen ,  manche  beobachtete  anomalirche  Ettcbet* 
Dungen  erklärt  Werden  können,  darüber  wollen  wii 
eine  Stelle  in  vorliegende^  Abhahdinng  mit  dea  Ve|w 
failers  eignen  Worten  ,  allen  praclifchen  Aftronomen 
2Qr  BehersKigung.aiibeiin  geben«  Tat  4  per  effem^ 
pio  la  rifrazione  '•Atimutkate  iJteätä  da  aieUHo  ^pmr 
Joddisj-are  alle  apperenze  appunto  degU  oggetti  ter» 
refiri  che  nel  eanuochiale  gli  eompärivanö  di  muttm 
pojizione ;  tale  II  movimenta  ricmtojciuto  in,  certi 
ßromefiti  maniati  .in  legno  di  maogam^  cheju  er** 
'         -  duto 


Digiii^cü  Ly  ^ou^le 


4Luto  leffetto  delie  co?iverJio?ie  Jplrale  deile  fihre  dcl 

iimgnof  taU  il  moto  proprio  di  alcune  ftelle  da  div^rfi 
»fironomi  trovaio  in  direzione  e  quantitä  diverfo ; 
taU  La  piccola  disconianza  neUa  pofizione  media  di 
€tUr&  ßeU^  9 /ebbend  ricereata^da  peritifjimi  Ojjervd^ 
tori  e  coli  excellenU  macchin^  ;  taLe  iL  vario  princi- 
pio  di  numera%^onM  negli  ßronmiti  fijfi ,  Jcnza  po^ 
terne  ajje^uare  il  moiivo  ;  tale  forfe  Im  fuppoßa  pa* 
raliajfe  di  Sirio  e  di  aUre JuiU  ojjervate  a  jei  mefi 
JUni^rvaUo  •  fe  Poffsrvax,ioa0  non  Ji  rsfo  imdipsnd^M* 
te  dair  alter aziow  dtW  iJiro/nerUa  e  della  fabi^rica  i 
taU  aUri  fimili  fenam^m  eh0  tum ß  fapüvano  amm0f 
lere  con  priucipio  di  ragioue  e  non  fi  potcvßiw  i  i^^^^ 

tarßjenza  U  torta  4i  i^egaro  dpi  fatli*'^ 

3.  SuUe  Formoh  deUs  paraUaJfo  ^  dellm  tatiimdine 

della  In  na  di  Fr  a  n  c  ej  co  Carl  in  i, 

Verfaffer/  deffen  Arbeiten  in  Hinficht  derUn« 

gleich  hei  tcn  ia  der  Mondalänge  wir  vorher  erwähn- 
ten, beCchäftigt  Cich  bWmit  einer  Ihnticben  Trangw 
formation  der  andern  beyden  Monds ^Coordinaten. 

MU  Begründung  auf  den  von  La  Fiace  in  det 
Mecanique  celeRe  gegebenen  husitudk^  findet  Caf* 
Ifni  fdr  die  Monds  Parallaxe  folgenden  Ausdruckt 
\ro  alle  Argume^td  de?  Zeit  pfopertional  find  i 

-       28» '^2  8  cof  2  8  —  Of  '  97  COf  «-^o.''3$  cot  4« 
Jt'og  €of  (2  e-i-M)      i»"87  coC  ( 1  f  —  a) 
^-  l/44  cof  (2i~M~a) i,"!;  cof  (M— a)  ' 


MonaU.  Correfp-  /Jy.  ^CN. 

—  o/9g  cof  .CM^«)  —  cw*j6  cof  (a  d—  M) 

•-f*  P»'S3  cof(4«-— M)  —  09^40 cofa  —  o,  "oicor2a 

V-  0,*il  Cof    0/27  COf  (2M  — 2  O 

Ov'a^  cor  (^€-«->M  —  a) — o,''24  €or(26-Ha) 

—  0/26  cot  (  2  •— 5  M )  ^  p/i^  cof  d) 

Fnnf Mhn  andern  hter  anch  mit  em wickelle  Glet« 

cbongeii  hdbeu  To  kleine  Coefficienten,  dafii  folcho 
unbedenklich  verntebUffiget  werden  k&nnen.  Dia 
Darftelluiig  des  obigen  Ausdrucks  würde  19  Tafeln 
erfordern  *  deren  Argameate  fcbon  tämoilUch  in  dea 
Längen  •  Gleichangen  entbeken  find* 

Da  die  Breiten*  Gleichungen  bey  Verwandlung 
ihrer  Argumente  in  mitUece «  febr  langfam  convergi* 
Ten,  auch  meiftena  nene  bey  der  Länge  iiichl  vor»- 
Kommende  Argumente  enthalten  wurden«  fo  hielf 
Car/iVii  diefe  Umformang  für  wenig  practifcb  faraacb« 
b^r«  und  wabUe  dagegen  ein  anderes  ünnreicbei 
Verfabriin»  vermöge  deffeo«  miuelft  einer  Corre4:iton 
der  Zeit,  die  in  J^a  IHaccs  AußdrucH  i^ur  die  Breite 
yorfcommenden  webten  Mondalängen  alavniiilereem 
gefeh^ri  up4  foHn  Tafeln  gebracht  werden  können« 

Da  es  für  manche  FäUe  beipemerift,  dieMondft» 
Faraliaxe  nicht  In  Seeanden,  fond^efn  darch  ihren 
Logarithmen  ausgedruckt  zu  haben ,  fo  bat'  der  Ver- 

falfer  auch  dafür  noch  die  i^ormel  beyjefügu 

».  ' 

Jeder,  der  mit  den  weitlänfigeo  Gntwickelungen 
feitrautilli  di^diefeUmformungeQ  verlangen,  >yird 

de« 
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dasmuhfame  und  verdienftlicbe  diefer  Arbeilen  sn 
fchätaeii  wUIen« 

'       Oppojizion0  di  *  Saturno  ntlT  Anmo  iS^i  ojffhr^ 
vatad0  Carta  Briofehi. 

* 

Die  Aeraltute  der  am  acliifäfaigeii  Maaer-<^«a* 

dranten  gemachten  neuntdgigt^ii  Beobachtnligen  find 
iplgeode;  , 

^^O  14. Jan.  igii    20^  20'  5^*  M.Z.MaUt 
Heliocentr« Länge  ^  adi""  ai'  g/i 
Heliocentr. Breite        t*  ti'  r,'<  oSrdl. 

Mittl«  Correction  der  Bouvardlchtn  Tafdo : 

in  der  Län^e    n:  —  4,*Q 

in  der  fireite  it 's« 


r 
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Tabl^s  aftronoiniques  publikes  par  le  Bureau 

de$  XiOB^tudes  de  Ficmccu  Tables  de  I4 
Lüne,  p^rMr.Burckhardtf  niembre de l*]»* 
fötut  impenal»  du  Bureau  des  Lo^gitudes 
de  France^  et  de  plulieurs  autr^s  Societe^ 
favantes«    Paris.   Cdcembre  is^^« 


Orönde  mehrerer  Art,  machten  ea  qicht  nowahi^ 

fcheiulich,  dafs^eine' iiecie  Bearbeilung  der  Monds* 
Theorie  noch  einen  höhern  Grad  von  (ienaoigkeit 

w 

erreichen  könne«  ala  die  müh  vollen  UnlerfuchuHgen 

von  Bürg  Icbon  jetst  gewahrten.  Einmal  koonie 
Bürg  die  Schäue  der  SradUylchen  Beobachtungen 
nicht  benutzen  ,  dann  haben  (ich  Tekdem  die  Re* 
4üction$  -  Elemente  ^twaa  geändert  •  «La  JPlaee  hat  der 
Gleichung  von  JL85  Jahren  eine  dem  Argument  nach 
veränderte  Form  gegel^en«  und  endlich  hat  die  £nt« 
Wickeiangpqbekannter  Gröben  ana  einer  deren  Zahf 
iibertrt^iienden  Menge  von  Gleichungen  durch  die 
Methode  ^er  kleinften  Quadrate «  eine  wUIenfchafc* 
liehe  BeiUmmtheit  erhalten »  die  alle  früher  dabey 
vorhandene  VViliHuhrlicbkeit  verbannt  und  immer 
die  ^ahrrcheinlichften  Refiiltate  gewähren  mnfa; 
Urfachen  genug«  um  \)ey  der  aßronomifchen  ThI« 
ligkeil  nnferea  Zeitaitera »  nepe  y nterracbnngen  über 
^efeu  Ge^enflaud  zu  veranläHen,  Burckhar4U  tchon 

'  yeH- 


irollmAft«  Arbeit,  der  ßeh  feit  einigen  Jahren 
Järiig  mit  MoDdatbeorie  betcbafiigte »  liegt  jetzt  vor 
iinet  und  dufn  weh  Bürg  jetsr  wledei  denm  «rbailett 

feine  irühern- Keruiuie  guaspieiieo  und  9U  verbet« 
feror,  ift  unfern  Leiern  an«  den  van  letetern  felbft  im 

Aiefer  Zeitfchrift    i^itgelbeiUf n  I*^oii^eq  beHanntt 
(il/.Ced,  XXVI S.  591.)    ^  . 

Wenn  daa  Vorhergefagie  ()ie  Voransfetzung, 
.  mit  verbefferten  Hüifamitteln  auch  wirktieb  belTete^ 
Jllemeiue  zu  finden,  a  priori  ^uläfQg  riiachte,  fo 
Ovaren  freylieb  ^  polleriori  wenig  oder  keine  Gründe 
dazu  vorhanden»  inderh  alle  seither  mit  den  Bürß- 
fchen  Mondstafeln  angelteiiten  Vergleichungen »  Iq 
befriedigende  Befultate  gaben  t  data  Fehler  d^r  Beob» 
achtung  und  Fehler  der  Elemente  fcbvver  nnterfcheid« 
bar  waran »  und  ficb  alfo  darana  eine  Wabrfcbeinlich* 

hell  reeller  Verbellerungen  jener,  mit  ßeiUtiiniLbeit 
nicht  ergabt  Nur  die  (orgfältigße  lienuuung  aUel 
oben  aufgei^ählten  neuen  Hulfemittel ,  pnd  dfann  die 
Vergieichui^g  beyder  Theorien  mit  einer  bedeuten* 
den  Mengte  von  Beobachtungen ,  könnte  hier  ent« 
fcbeiden*  Eine  folche  Arbeit  liegt  jetzt  voruna» 
und  wir  freuen  una,  dafader  wüTenfcbaftlicbeMotht 
welcher  dazu  gehörte ,  eine  Unterfuchung  zu  unter- 
nehmen t  die  mit  dem  notb wendigen  Erfordernifa 
einer  angeßrengten  niebrjdhrigeti  Tbätigkeit»  die- 
Aüaücht  eines  nur  unge willen  ü^rfplgs  verband»  durch 
4iefen  belohnt  worden  ißt  ' 

Da  in  ^len  vorliegenden  Tafelii  nur  Bfid-JReful^ 

täte  mitgetbeilt  \ver(ien',  fo  kann  eine  eigentliche 

S^artheilung  van  unfern  Seite  iu«ht  ßatt  linden « 

'  w4 
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r  .  '  ^ 

und  wir  beCchränken  iina  jene  hier  auszuheben*  . 
Verfch weifen  wollen  wir  et  nieht»  deb  dem  Aftio- 

fiooDeu  eiwa»  mehr  Detail  über  eine  To  grofse  und 
megeeelchoete  Arbeit,  wie  die  votk  Bur^khardt  iftt 
Wohl 'lehr  wiltkoromea  gewefi^  feyn  wurde»  und 
xgit  werden  es  uns  erUaben,  am  Schlaf«  noch  eint* 
ge  TpecieUere  Wdofche  In  dieferHin&cht  sv  äafaem^  « 

Da  iiaa  rari[er  loßi^ut  und  ijuieau  de«  Longita- 
de»  die  JSiirf  (eben  Moudftafela.  erft  vor  Wenig  Jab* 
ren,  als  die  vorzügHchrten  anerkannt  hatten,  fo' 
l^ouute  die  SancUpniruiig  einer  ande|j^veiteo  ßeaibei* 
inng  diefea  Gegenftande«  ,  nicht  ohne  Vorgän^ige 
'  Beßimnning  des  relativen  ^VVerthe«  beider  ftatt  fin* 
den.  '  Ala  daher  J9*  feine  auf  mehr  ala  4000  fieobach* 
lungcn  beruhende  Bearbeitung  neuer  Mondstafela 
im  December  18  fi  jenen  gelehrten  Gefellfchaften 
übergabt  ernannte  das  Burean  des  Longitudea  eine 
aus  J^a  Place  f  Delambre,  Bouvard^  Arago  und 
roijfon  beliebende  Commiffion  um  diefe  Arfitit  su 
prüten  und  erft  dann,  als  die  Vergleichung  mit  304 
fieuern  Beobachtungen  für  die  Vorsüglicbkeit  der 
Burehhardt^iohtn  Elemente  und  Gleichun^ieu  ent- 
(cbiedeq  halte,  wnrde  ^eren  Druck«  ala f  ortfeisung 
der  ^ vom  Jßur^au  d^s  lo/zgltudes  herausgegebenen 
Itttronomifcheii  Tafeln  beiciiip|(en.  Das iiefultat  die« 
fer  Vergleiebi|ngeit  war ; 

167  in  Green  wich  und  auf  der 
kaif.  Steru  warte  in  Parts  ge*  ' 

machten ßeob.  gaben  Snni«  j 

me  der  Quadrate  der  Fehler   nachiSi^r^  JBurckh. 

inderLän^e.   .   •   ♦   .   ,   .   7085*  '    460«/  * 

(;QrrcQtiQode^^:jQcb^i^o4^     rh  9/13  ^  o.'i 

* 
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I3f  anfderEcolemilitaireund  ^ 
•  der  k4iL  bteriiw«  gei|iaciue 

Beobachtungen     •••••«  ^439*  4I8< 

ConeclioA  d«ff  fipocha  ^  r  «  i,''4«  -    —  o/x 

Beobachtungen  von*.  JZ£7r7//7<?eJ  und.  ZaAlra  gabeii  • 
für  i68s»4  i69it4  die  Garrection   von  Burgs' 

£pocheo  1-H  1/2  •  -I-  i;'4t  die  4«r  Jßurekkardi^ 
fchen      i.*4,       o/g.  •       ^  ^ 

Ueber  die  Breiten  •  Vergleicbuugeo  wird  heia  be* 
(timralea  AefuUnt  angegeben  •  [ondern  im  AHgeinei« 
nen  bemerkt»  d^fs  auch  bcy  dieren  die  Sumaie  der 
eklet  io  Bwcckhardts  Tafeln  kleiner t  aU  in  denep 
von  Bürg^  geweCen  fej.   Recenfentwar  bey  einem 

,  Theil  der  über  diefen  Gegenftandim  Bureau  d^si^on* 
gilttdea  ßatt  findenden  Diatuflionen  Telbtt  gegenwär*^ 
tig,  erhielt  einige  der  hierher  gehörigen  Original*  . 
|?aptef^  Ulid  Aaclinnngen  ^ut  Einßoht»  und  kann 
verüchern»  daf^  Bwckhardt  eher  über  Strenge  ala  . 
^acbüchtf  bay  Piü^ung  leiner  Xaielp»  siu  klagen  Ur« 
fache  fand ;  und  eben  fo  ift  auch  nnfer  verehrter  Oh 
Ifcrs  mit  dem  Hergang  und  mit  den  beWeifenden  . 
Pocnmeulen  obiger  Angaben  ana  eigner  Anlicht  be- 
hanpt,  —   Wir  haben  uns  für  verbunden  geachtelt 
flieier  Umliände  ausdrücklich  9U  erwähnen,  da  e# 
fcheint«  al9  finde  man  hier  und  da  die  einfache  durch 
Jieine  Oetaila  uliterftutäte  üehanptun|;»  der  it^  Bücgs 
.Tafeln  übemriegenden  Fehler«  Samma »  nicbt  gan« 

'  .befriedigend,  ^ 

Die  Elemente»  die  den  vorliegenden  Tafeln  z\in| 
Oruaida  Ui^gen^»  •  ßnd  lolgeode  I 
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Mondt-Linge  Anoiii;T.  Pirtkcl*  ,  Kiimb» 

finotßung  in  lop  Julian.  Jahnth 

«O»    7*  S«'  53/$|<'  »8*  49*   5/j|4*  «4*  »«»'  »»^  • 

Die  von  dem  V^rfaff^r  g6>vabite  Darftelli^ugsart 
der  MoiidifGMcbaogw  nqd  des  VerfabreM  4eo 

-wahren  Mond«  Ort  zu  erhallen ,  ift  neu  und  eigen« 
thämUcb%  ondt  wie  wirniic  voller  Uebenmigongfa« 
gen,  vorzüglicher,  aU  das  seither  hierlmien  getei- 

'ßete,  Burckhardts  ^^thoA^iik  eine  JModUicaUoa 
der  Mayericheti^  oder  mit  andero  Worten ,  eine  Mi» 
fchuiig  dieCer  und  der  von  Schuhe  In  den  Berliner 
Memoiren  ( 178 1)  gegebenen  finlwicHelangem  -Mit 
Ausnahme  von  Evection  ,  Miiieipnnciö  -  Gleichung, 
'Variation  und  üeduction«  Und  die  Argumente  allei 
endern  Gleichungen,  die  (ich  nun  mitAuafchlufo  der 

.hier  zuni  erlleuoial  aui^enomoienen  zwey  planeta* 
rifcben  Störungen  äuf  dreyfitg  belaofen»  in  mittlere 
verwandelt.  Die  Taiuli]  find  in  der  Art  conftruirt, 
daCs  «uerft  mit  Hülfe  der  darinnen  gegebenen  Arga* 
mente  aller  kleinen  Gieichuhgen ,  deren  Werthe  ge» 
fuuden  werden*  Mit  der  Suoame  diefei  wird  das 
Argument  der  Eyection  corrigirt  und  dadarch  diefe 
reibft  gefunden  j  eben  To  wird  fucceTrive  für  die  Ar« 
gnmeote  nnd  Befiimmung  ]fon.  Mittelpnncta^Glei» 
cbung  und  Vartatton  verfahren,  und  durch  Anbrin- 
gung der  Summe  aller  Gleichungen  aii  die  mittlere 
Mondslänge»  ^die  wahre  in  der  Baho^erhaltHn;  aus 
diefer  und  dem  Kuoten  folget  das  Argument  der  üe-  ^ 

diiction  und  damit  sogleich  dü  erft«  dtr  Monds* 

Breite 

M 

'  uiyiii^Cü  üy  Google 
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Breite«  Düdarcb«  dab  in  den  Argumenten  der  Bf  ei* 
teir-  Gleiebongendie  wahre  Monde*  Lingeeingefubn' 

wurde,  iü  deren  Zahl  Siuf  zwölf  reduciru     An  die« 
fen  in  den  Tileln  ebenfelle^aii  mittlerm  gegebenea 
Argumenten  !    wird  die  6urtinie  der  für  die  mitllete 
Mondalänge  gefondeuen  Correctionen  angebiacbt« 
Durch  diefe  Einriebt ang  ift  die  hky  unfern  sehberip 
gen  Mond^lafein  To  muh[ame  Formaiion  der  Argn* 
mente  ond  vorlSnfige  Befecfanudg  dc^  Xnrilirei»  Son* 
nen  Ortes  gan^  veriniedfi>«  und  dadurch«  wie  Re« 
onkfenl  fehon  ana  einer  mehrmaligen  £r(ahranf  be* 
baupten  kann»  der  Berechnung  eines  Monds- Orte0t 
eine  Leichtigkeit  und,  Sicherheit  vertctüiU  worden^ 
diegtrwi^ein  DHUbeil  vielleicht  diefUlfteder  frübft 
^azu  eriuTiiefüchen  Zeit  erfpart.    Waren  hier  i  iuG^ 
niilfalieit  der  i^om  Veri  felbil  angedeuteUn  Idee ,  all« 
nicht  über  lo'  betr^^ende  Gleichungen  in  Taiein  mit 
doppelten  Eingängen  dargefteilt  and  refpect*  Ve'rei* 
tilgt«  und  wäre  für  Formaiion  der  Argumente,  die« 
wie  ea  una  [cheiuit  auch hit^r  mit  Vortheii  in  Anwen«^^ 
4ang  SU  bringende  febr  t;lückiiche  Idee  von  Carlinit 
jene  in  Einheiten  der  mittiein  täglichen  Be^Yegui>g 
aoa&ndriirkeil «  benutat  Warden«  fn- sweiieia  wir« 
ob  ficFi  aiifs^rdem  noch  ir^entl  eine  reelle  Abkürzung 
der  Monda  •  Ke^hnungen  anb/in^en  lafleo  würde« 
Zwer  bat  CarUni  neuerlich  {EffefneriX  afitk  d$  Mt» 
lano  1312  p.io6)  die  eijeu  (o  muhUme  als  verdienft* 
▼oUe  Entwickelung  Yoliendet«  CMmmtUebeOlelcbaii* 
gen  von  Bürg  in, gleich  geltende  mit  mUtlern  Argu^ 
ti0nten  zvc  tranafnrmiren  i  allein  ea  fragt\^  nbch^ 
ob  bey  einer  'TafeUConßriiction  nech  die^fen  Glei- 
€huu|(eu^  dejicn^Zahi  lici^  aul«4  belauft^  wefenthch  ' 

■  In 


S26 


in  fierechnuni;  des  Tafel.  Ories  an  Stürze  ßewiMMü 
.Warden  würde«  da  felbft  öey  Afiweffidiisg  tron  Tjh 
fein  mil  doppelten  Eingängen,  docb  immer  die  Z%lil 
der  heraiBs  zn  (chreibenden  ArgomeiH^  aiid  aiifsii* 

cheiidea  Werthe  fehr  bedeutend  ie/n  rnüfste* 

Murnkhardts  Gleichungen  find  folgende: 
aZIlanomyO  9  A  ^  anpnu  (L  ;  D ~long.  iL  — long.Q ; 


I»  Für  die  Lunge: 


t.  — 


2« 

5- 

7- 

9» 


10*  — 


12* 
13. 

i6. 


fin  a 

-  7i  I  fin  2  a 

• 

H  147,  3  fin  (2D  —  a) 

-  57,  7  iiu  C2D-4-A) 
hi9o,  3fin(2D— A*— a) 
H  109»  4  fin  (A  — a)! 
^  83t  8  (in  (a»-^A) 

-  59,  2  fin  (2  b —  iD) 
^  70»  6  fin  (A-Ha) 

o,  3  fin  2  (A-f-a) 
r  23,  5  iiu  (A — Dj 

-H57,  $  fin  2  (A— D) 

2|  3  fin  (A-hD) 
^  4,  3  fin  2  (A-^D) 
■    2*3  fin  (D  -;-  a) 
-H  7i  3  fin2  (D— a> 

-  17,  7  (m  (2D-»-a) 

-  x8»  4fin(2D-A-+-a) 

-  12,  2  fin  (4D«*A) 

•  lOt  ofin(2l>-2^A) 

-  13t  7  finCD-Ha> 


t7-  — ^.'ö 
i3.-4-6t  7 

19,  —  4,  6 

20.  -K7,  4 

22. 2,  8 

22.        I,  8 

23. 2,  t 
24*.-*-  t,  I 
2S.-*-0,  9 

2(5i  o,  9 
27.-*-o,  8 
28»  — o,  7 

30. —  I,  I 

-4-0,  4 

3t--Hcs  8 

— o,  2 

32.-7,  o 


fin  Ct^2lM-A) 
fin(2D-*A— 2a) 
iiuCzA— 2D— a) 
fin  (2a  ^  zA) 
fin(2A— 2D-4-1Ö 
fin  (2^ — 2DH-a) 
fin  (2D-f^A— a) 
fin  (4D-3A) 

fin  (3A— 2D) 

fin(2D— A-h-aa) 
fin  (2A-^a) 
fin  (A-f-ia) 
fin  (A  —  2a). 
fin  (9— -S) 
fin2(9— 5) 
fin  (5  —  TO 
fin2(5  —  y) 
fin  fuppL  A  C 


Di« 
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^  Die  nachfolgenden  Gleicbnngen  ünd  den  vor^ 
lier' bemerkten  fo^cefflven  Corrediiorien  nnterwor^ 
fen^    "  *      '         '  '        .       '  : 

Evecti  011 :  *4-  4  8  2  5,  *  5  fin  (2l>-A)-4-  3^/5  fin(4D-2  A) 
j|yiiUeip*Gleich.H-2^692,  4ini  A    '^77, "  i  fiii  2  A  -i* 

37/*fin3A-*-i/8fin4A. 
VariatiouS       —  1-22/7  fin  D-f- 21^8, '6  lin  2D 

Rejduction:     —  4i2i''2  fin  2  ^. 

... 

'     II.  Fi^r  du  Breitet 


VII. -+-22.  4  fiii  (2D— 5— ä) 

Vllt— 10,'  i  fin  (2D— N-a) 
lX*-i-27,  o  fin(2A— .S) 

X.  -H  5,  .1  fin(H-2A— 2D) 

XI.  -H  2,  j  fin  (zD-hA— 


•  —  5/7  fin  jJ 
iL  H-  526/2  fm  (30—^) 

III.  —  8,  "o  fin  long.  ver.  C 

IV.  -|-  14/7  fin  0— A) 

V.  —  2^,  9  im  0  — a) 
VL-H  2$,  9  fia  C^H-ä) 

Die  PaniUaxen  >  Gleichungen  find  nebft  der  Con* 
ßans  ganz  nach  der  Theorie  vo«  JLa  place  gegeben, 
Daa  Verhiltnifa  der  }^aiEaüaxe  som.puTcbmeaer  nen« 
Irlich  von  Daußy  aui  der  Zeitdauer  bcubachieter 
lMonda-Dur<>bgänge.be)^  ^  .fa^rgeleitet»  Ui%tMureh^ 
Hardt  6o*  t  52'  42*..  Bür^g  bat  dafür  3^2'  45*.  Ei- 
nige yon  uns  über  dielen  Gegeniland  aus  Sternbede«^ 
c^üngen  erhaltene fVefuitate»  tttittk  Aem  Burekhardt* 
fchenHalbnoeffernähtjr.  Die  becnlar  Gleich,  und  den 
Cbefftcienten  der  1 8 silbrigen  Ungleicbbeii  bu  Burtfk^ 
Jkitrdt  ungeändert  bey behalte«;  nur  daö  Argument 
der  letztem  wurde  auf  Anrathen  von  JLa  FLaee .  in 
col  C'A^t^r^i*  ^  j  yei(äadert»  nnddadorcb  deren 

Periodii 
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528  MonatL  Corr^g.  liij.  güN. 

Ptfiode  III  t?9  lahr  tetwunddu    Mit  diefam  Argit« 

meni  ill  die  Glciciiiing  Function  einer  iliilerciuen  Coa* 
formation  beider  Ualbkagelii.  £6  würe  merkwürdig« 
wenn  die  Monds  -  Theorie  über  eine  lolcb«  Anomalie 
Ati«kunCt  geben  könnte  i  die  Zuverläffigkeit  der  fie* 
ftimmungeii ,  die  darüber  jetüt  ans  der  £.1»  Cat7/^'fchen  * 
GradmeÜung  hergeleitet  Werden  könnten»  muU  &e* 
ceoleat  aaa  Gründen  bezweifeln.  ^ 

Durch  HinKufügung  conßanter  Gröfsen  ünd  alle 
Gleichnogea^det  Länge«  Breite  tind  Paraiiixe  poü* 
t'd  gemacht;  die  Conßanten  fitid  von  den  Epochen 
Abgezogen;  uad  nm  unler.n  Leferti  die  Muhet  dieCe 
tofsorocheii  t  sd  er fparen «  felsen  wir  folche  hier  bej  t 
Cond«  £ürdi^  32  Gleichungen  ^  30' 
-  Evection  ,   «-Hl  30 

,  •*       •  —       Aet^u,  Cenlri     -H  7  6 
^  Variat*  •   «   •   -4-  0  38 

-*      Rednet«    *  •       d  f 
ttnd  hiernach  die  von  ded  Epochen  abgezogenen 
.CODftantenS 

Arg.  der  Evection  Conft.  — *  p*  30* 
Anomalie  •   •   .   *   •  «  —  ^  d 
'   Argument  der  Variiltioil  #  — *  9     o  , 
Mittiere  ^  Juäugeu     4   •  ~  9  45 

ß        4     ^«*#4—  o  ^ 

Damit  lalTen  üch  <  aas  deii  id  S*s  l'afeld  arigegebe- 
neu  £pochen  die  wahren  leicht  finden« 

Dies  wäre  im  Allgemeinen  die  Adalyfe  vQr 
dtii  liegenden  iTefeldf  deren  Vergleiehuug  mit  den 
üürg^fcheii  wir  nun  noch«  fo  weit  als  dij^reiur  jetftt 

«fritbewirliM  mdglieb  wAr#  bejrbriiigM  wollen« 
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1  Mondslange 

Anomalie 

Knoten 

1 

> 

Mpoeh,  igoi 

s   9   «  •  •  1 
3  21  3f  ä7»5 
"  34»8 

0  25  29  37*4 

0  13  54  56.7 
24*9 

n^Burckh» 

Bewege  in 

«> 

So//» 

10  7  52  53»5 

10  7.52  43»a 

-H  21,8 

5  0      1  a 

ö  18  49  5.S 

6  18  49  17»8 

33»8 

4  14  10  12. 

4  14  II  42 

1  II.  ßiurcAA. 
n.  Bürg 

*  M 
,           ^  12/5 

i  -  i'  30' 

Dafs  der  Knotep  und  delTen  Bewegung  wahfr 
fcheinUch  einer . Carr^<?tion  bedürfet  deutete  Bürg 
in  feiner  Preis fcbrilt  (  Tables  aßronom,  yuhiices  par 
U  burcqu  des  longf^t.  ie^p  partit.  ßogenm.  a)  fchon 
lelbft  an.  In  der  Einleitung,  zu  SurckhardtsTsihloi 
-wird  ,  die  hu ndf^rt jährige  Bewegung  des  ünotena 
4S  14*  10'  i,'2  angegeben;  daC|  dies  ein  Druckfeh* 
1er  id»  und  12*  geleferi  Ayerden  ujufs^  zeigen  die 
«lachherigen  Epochen*  Wo  die  DiAerenz  yon  xo'  ia 
der  hundertjährigen  Bewegung  der  mittlem  Monds* 
jLäng^  ihren  Urfprung  hat,  haben  wir  upa  bey  man- 
gelnden Angaben  darüber,  nicht  befriedigend  erklä- 
ren können;  da,  Avie  wir  vorher  erwähnten,  die  Cor- 
tection  ^er  Bür^'fchen  Epoche  für  igt i  -f.  1/4-  und 
fÜTjtlie  Jahre  i68>  u.  1691 ,  1/3  gefunden  wurde^ 
To  fchien  eine  Correction  der  mittlem  Bewegung- 
Dicht  notbig  zu  feyn. 


Coefficienten 
der  Evection  \x 


20' 


20 


25t*5!35/riln.  Burckh. 
29»  5|35.  5\a-Bärg 


CocflFicitiiten   \6°  lg'  I2,"4|i2'  .^T/iI^T'^^sIi 
dei Ae^uat.Cent.lö   lg    la,  4|ia        4i37»  31^«  o 


n.  Burckh*, 
n.  Bürg 


•  # 


•)  Alle  Angaben  ünd  Burgks  Original  Beftimmiuigen,  wi« 
M  Freyherr  von  Zach  folcbe  in  feiuen  neaerlich  sn 
Florenz  hetpntgegebeneii.ACoiidttafehi  «ngonomma«  bat; 

Motu  Corr.  XXVIL  B.  idMj*  Mm 
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Coefficlenten  |a*  2.T7|35'  38»'6|2/9l9,'i|nach  BwrdUMarA 
a«rV«rUlioa   \2^     2*  ilSS  41*  Iii»  317-  sjuafili  SOrg 

Coefficienten  |6    52,*2|nach  Burckhardt 
der  Raduction  |6    46 >  S|nach  f^ur^ 

Weitet  kdanen  wir  wenigftens  für  den  Aogen» 
blick«  die  Ver^leichiiiig  der  Bürg^tchen  and  Surek» 
hardt*(chen  Moiidstheorien  nicht  fortfetzen«  da  hier« 
m  die  Bürg^tehm  Oleichnngen  erll  in  die  von^  telstern 

Angenommene  Forna  transmutirt  werden  müiäteti« 

«  Für  die  drey  Mond«- Gleichungen«  deren  Coe£* 
ficit ijten  Functionen  der  Sonnen  Parallaxe,  und  der 
£rd  Abplättuog  ünd,  hat  Burckh»  folgende  Wer the: 
'  —  «2/7  6n  (5  —  0) 

—  7,  o  fin  fuppl. 

—  8>  ö  long.  ver.  d. 

Mit  Begründung  auf  die  Moiida  •  Theqiie  von  LiU 
JPla€€f  finden  wir  daraüt  - 

Sonnen- Parallaxe  ~  8t*58 
^  Abplattung  und  ^i,^ ; 

Auch  aa&  den  Mars  •  Op^o^itlünea  wird  elnö 
merkliche  Verminderung  der  seitherigen  Annahme 
ider  Sonnen  •  Parallaxe  zu  8/7  -  Sf'S  währfchein* 
lieb.  >  Kine  neue  Disculiion  aller,  bey  den  Venus* 
Dtircbgängen  gemachten  Bßobatbtungen «  fcheinfc 
keine  unnütze  Arbeit  zu  Teyn»  da  mit  den  beutigen 
veränderten  Aechnnngs  -  Elementen  •  wohl  auch  et* 
was  veränderte  KefuUate  gefunden  werden  könnten* 

Dar^  Burckhardt  Teine  Gleicbunrgen  «neb,  noch 

in  der  zeither  berkönimiichen  Mayertchen  oder  JLa 

P/Md'fchen  Form  gegeben'  fadttOf  würde  wobl  den 
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Waoteheii  vieler  AftrMomra  'entrproclieii  baben» 

und  wir  werden  dadurch  diif  den  imii.ingaiig  berühr* 
Utn  Gegeiiftand'carückgefäbrt»  über  welche  Pancte 

'svix  büuptfächlich  darch  Burckhat  dts  Arbeit  iialiet^ 
belehn  sa  werden  gewüfcht  hätten. 

1%  Angabe  der  ein^lncn  RefuUate  der  verglichenen 
304  Mandiorte  mit  Bürg^  und  Jßurckhardii  Tm^ 
fein. 

Angabe  der  gefundenen  Aendetungen  in  den  ein* 
Minen  CoeSicienten. ' 

Ob  vielleicht  neue  Gleichungen  von  Burckhardt 
eingefnbtt  worden  indt  und  worauf  deren  £itt» 
iührung  beruht.  '* 

In  den  oben  citirten  Band  der  Mibi.  d0  Pinßi» 
tut  erwibnl  J?.  einer  folcben. 
4.  BeHimmung  aller  von  Burckhardt  in  feine  Tafeln 
aufgenommenen  Oleichnngem  £a  Ift  ans  den 
bier  vom  Verf.  gemachten  Mittheilungen  nichK 
9X1  äberfebent  in  wiefern  er  anf  alte  mn'  Mayers 
Theorie  folgende  und  Ton  Bwr<r  aum  Theil  f(  hoa 
'  beHimmte  Gleichungen  üuckUcht  genommen  hat 
oder.nicht«  Wir  meynen  bier  vorzüglich  die  14  ' 
Qleichungen»  die  nicht  in  den  Table»  du  ßureau 
anfgenommen  find»  und  die  sum  etßenmalindea 

von  dem  Freyherrn  von  Zach  lierausgegebenen 
Bürg^icYktn  Mondatafeln  vorkommen.  (Fag.Vil 
Awrtijjemtfit^')  ' 
f.  Angabe»  was  iur  Elemente  von  Bütq  bey  der  int 
Eingang  erwähnten  Vergleichung  beyder  Tafelil 
2um  Grund  gelegt  worden  lind;  ob  die  vomi^//« 
reau  des  longitudes  niodjficirten  ^  oder  deffen  Ori« . 
ginal- Angaben»  wie  Ge  2^ehs  Tafeln  enthalten. 

.  M  m  2  ^  Did« 
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Diefer  Umßand  ift  vorzüglich  in  Hinficht  derEpochö 
vrcfentUcbt  und  e%  \v«r  wüofcbenswerib»  hierüber 
maber  Zweifel  zn  bleiben«  t 

»  Da  riocb  wohi  der  Zweck  jeder  von  einem  Aßro- 
nomen  aDtemommeoeo  niid  Vollendeten  Unterfn« 
cbong«  di<j  Erweiterung  der  WiiTenrcbaft  und  JBe« 
khmn§  teioerMkgenofleo  ift«  fb  ghnbeii  wir»  dab 

^  der  Wiinfch  nifd  Bitte  um  Bdunntmachang  von  Re- 
foiiaitea,  die  Diaimiiich  üchon  in  de«  V^rf.  Uändea 
End.  nicht  iinbefcheiden  erfcheinen  kinn«  Wir  moch« 
tea  dl^  Aeuberuug  eines  TolCben  Wunfchea  ,hier  um 
In  weniger  «nterdrnclien »  da  die  Refnlute  ans  den 
Arbeiten  eines  Burckhardt  %n  intereHiint  find ,  als  dab 
deren  belcbräokte  Bekaontmacbung  den  Aüronomea 
gleichgültig  feyn  könne/  Am  Schlnb  der  Ta£rin  gibt 
£urckhardt  noch  eine  Keduction  der  Argumente  für 

/wahre  Mitidge  und  Miueruäcble;  lehr  nützlich  für 
Ephemeriden  •  Berechner,  wo  die  Mondöörler  für 
dieCe  Zeit  *  Momente^efucht  %Yerdea« 

Ein  sweyter  Znfats  hetrifft  die  Bereeknung  der 
Sjzigien.  Um  aus  der  miuieru  die  wahre  zu  fia* 
den •  gibt  ^iircAAaril^  folgenden. Anadreckt  dersa 
erfierer  biuzu^t:ieut  werden  nauU: 

aszAnom.       ArzAnoin.        ^sdift.  • 

251/89  ^  aH-3/06  fin2a-t-  0/06  ün  3*  — 

—  ^      a^^o?  fin  2  A  -4-  0fO5  i^i»  l  A 

—  7.'io  tin (A  -H  a)  ^  10/58     (A  -  a^     a/61  fin Ca^-A) 
-t-  i/9*  fi»  2  ^    q/ä>  fin  (aA  f4-  a)    ^/I7    C2 A — •) 

für  den  VoUmond  mofa  noch  4 

/  ■ 

-H  0/  78  fin  a  -t-  0/82  fin  A 

hinragefugt  ttnd  die  Snmme  der  Glelchnngeif  iim 

vermiadert  werden. 
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/ 

Cfableau  de  la  mer  balüquc,  confideree  fous 
les  rapports  pli yilc^ueö  ,  ^eu^rapiik|iieä, 
hifioiiques^  et  commerciAux ,  avec  tme 
carte  et  des  notices  ^aiUees  iur  ie  mo\x^ 
^veiuent  general  du  couimerce,  für  las 
ports  les  plus  impdrtants ;  für  les  mon- 
'  »aies/  poids  et  meiures*  Par  /.  P.  Cat-  . 
teau-  CulUville.  II  Toiu.  Paris  IQ12. 


(Fonfeti*  und  Befohiufs  su  8.  4So«) 
I  .  ,  ^ 

\¥BT  gibt  es  Im  'baltifcben  Meere  nicht  Tolehe  ge* 

fährliche  5truilei  wie  der  MahljLroßm  ao  der  uorwe- 
gifchen  üüAe,  uliem  doch  kommen  4snnnen  ana* 
lü^e  ErfcheiiiungeM  vor»  die  der  Seefahrer Auimerk* 
boikeU  erfordern«  An  der  nördlichen  jSpUse  von 
Bori^holm  findet  iicb  ein  Wirbel»  Maltquoern  f^e» 
uannt;  und  eben  fo  gibt  es  im  botnifcben  Meerbu* 
fen  einige  kreisariige  FeirenkHppen  >  wo  di^  Wellen' 
Wirbel  bilden ,  ^i<^  nabeSchiiie  anziehen  und  an  die 
.Kiifte  werfen*  Der  alte  tilaubct  als  (kehe  jener  he^ 
xüchii^ie  JlahlJIroei/i  durch  unterirdifche  Canäle  mit 

dem  botaiichen  Meerbuien  in  Verbindung»  iftgans 
grundlos*  * 

Die  Winde  findf  auf  diefem  Mcere^äufserft  nnbe* 

Händig;  doch  ünd  im  Frühling  Oft*  imHeiblt  Well- 

winde 
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winde  die  lierrfcheiiden ;  in  den  Sommer*  Mönaten 

find  WiiuUtillcu  hauHg  •  und  Stürme  , .  weim  auch 
gerade  nicht  (o  gana^beftig  wie  im  Cattegat«  veran« 
laütn  doch,  bauplfächlich  in  dcrNähe  von  Bornbolm 
und  an  den  üiitten  von  Schweden«  Liefiaud  und 
Finnland  öftere  Schiflfbrüche. 

Die  auch  in  andern  Meeren  bemerkte  fonderba« 
re  Erfcbeiouog  dea  .iJfoUmcHt  der  Magnet* Nadeln 
jköniuii  auch  in  dicieai  vor;  im  finnifchcii  Meerbu- 
len,  et^va  «ebn  Meilen  vom  Vorgebirge  Hßtt§O0 
beider  Infel  Jußaf-it  und  hanptfächlich  an  ein^m 
Orte,  Öegerjien  genannt,  dreht  lieh  d^e  Nadel  nach 
Weftt  SttdWeft  and  Nordweft.  Wabrfcheinlich  find 
die  dortigen  Feiieu  Üark  eifcnartig,  und  geben  dei 
Nadel  jene  ungewöhnlichen  fiichtnngen ;  nach  einl^ 
gen  fchwedifchen  Schriftftellern  foU  diefe  Erfchei« 
nung  die  Folge  ein^r  dort  untergegangenen  Ladung 
£ifen  feyn.  ' 

Die  Sülzjgkeit  desMeerwalTers  fcheint  nachNort 
den  ttberbaiipt  abzunehmen»  allein  gana  hefoDdere 
ift  dies  iro  bairifchcn  Meere  der  Fali  i  auch  die  Jah- 
reazeit«  bringt  Veränderung  hierin  neu  hervor;  im 
Sommer  "wurde  ans  drey  hundert  Tonnen  Meerwaf* 
ferim  botoirchen  Meerbuien,  eine  Tonne  Salz  er« 
balten,  im  Winter  aud  fünfzig.  Nai^h  den  gleich«» 
seiligeii  Beobachtungen  der  Herren  Ilaiem  und  /^o- 
gel  in  Anrieh  und  Aoftock«  enthielten  drey  Pfund 
Meerwafler  aus  demOcean  747Grain  Salz,  und  eine 
gleiche  (Quantität  aua  dem  baitifcben  Meere  nur 
389  Gr. 

Vermöge  feiner  nördlichen  Lage  ift  die  Tempe- 

valnr  de»  balüfcliea  Meere»  niediiger,  ale  die  ftft 

^  "  alier 
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aller  andern.  Doch  findet  an  Küften  und  Untiefea 
maiicbmai  der  Fall  ilau»  dab  da«  WaÜer  w.äriner  aU 
«Ue  Atmoapbftre  ift.  So  fand  J.  Bladh  am  19.  iiod 
3  0.  Oct.  nah«  bey  ^iockhoim  Temperatur  dea 
"Wailera.p«  10*  •  -während  die  der  Luft  nar  4^6"  ba« 
t.rug.  Ä^ileia  gewöhaii/ch  iß  daa  VVaH^r  um  eiuiga 
Grade  kälter  t  and  in  gröfaern  Tiefen  mehr  ala  an  der 
Oberfläche.  Daa  letalere  fcbeint  ficb  jedoch  im  ho« 
heo  Norden  wieder  &u  veräa4<^rn  »  wenigiien»  fand 
BßUant  wihrend  feinea  mehrfährigen  Aafenthaltea 
in^Torneo«  dafö  dort«  yors&uglicb  nach  (larkeu  Stür- 
men,» daa.  Wafler  an  der  Oberfläche  Ulter»  ala  daa 
In  der  Tiefe  ift.  Eine  neuere  in)  Sunde  mit  einem 
linndeittbeiiig/Bn  Ca^ii^  leben  Thermometer  gemacbf 
|e  Beobachtung»  gab  folgende  Refnltate 8 

exatur  der  Luft  ti^  ^ 

dea  Obern  WadEaie .  «  •  «  20  ' 
hart  an  der  Kuße    .    •    •    29  ' 
an  eifier  Tiefe  von  4-$  Fufa  1^ 
•  2o  Fnla  9 

/  Wahrend  das  Cattegat  und  daa  Meer  an  den  Kü« 
Ben  von  Norwegen  felbft  in^ftrengen  Wintern  offen 
bleibt,  gefrieren  Tbeile  dea  baiiircben  faß  )ährlicb 
%n  •  nnd  bey  Arenger  Kälte  treten  hier  alle  £f fcbel*- 
nungen  der  Polar  •  Länder  ein.  Im  Jahre  1353  ging 
man  att£  dem  £i(e  von  Lübeck  nachDännemark  und 
Prenlaeii »  laind  ea  wurden  felbft  Winhabänfer  auf 
diefem  a uberordentlichen  Wege  errichtet.  In  den 
Jahren  i$99»  142}«  1459  fand  etwaa  ähnlichea  ftatt» 
Sind  auch  folche  aQfserordentliche  firfcbeinungen 
jetst  fehner t  fo  find  doch  meifientheila  alle,  Winter, 
die  Häfen »  Meerengen  und  Buchten  dea  jMltitcben 

,       '  Meerea 


Temp 
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Meeres  vom  December  bis  April,  voll  Eis;  haupt« 
läcblicb  in  dem  (KKnifeheo  und  finnifcben  Meer» 
btifen.  Das  gansse^Meer  bey  den  Alands- Infeln,  von^ 
Scbweden  bis  Fiqiilaiid,  bleibt  mehrere  Monate  su* 
gefrofen»  fo  dafs  dann  die  Überfahrt  anf  einer  Dis- 
tanz von  8-10  Meilen  mit  Schütten  gefchieht.  ~  Seit 
mehrern  Jahrhunderten  war  diel«  Eisdecke  ip  iiei- 
nem  Jahre  fo  feit  als  im  Jahre  18^?  wo  bis  zum 
April  die  fch werften  Laften  darauf  transportirt  wer-^ 
den  konnten«  Aach  In  den  fädlicben  Tbeilen  ge» 
friert  das  baltifcbe  Meer  oft  weit  hinein  zu;  von 
Smaland  nach  der  Infel  Oeland  Wird  der  Weg  oft  tu 
Schlitten  gemacht  9  und  eben  (o  gefriert  oft  der  Sund 
swifchenGopenhagen  und  Malmoe«  und  (eibft  swi* 
leben  Elfeneur  und  Helfingburg*  feft  sn.  In  den 
Südlichen  Tbeileii  des  baitirdiea  Meeres  tritt  dae 
Thaoivetter  nieiftentheits  mit  dem  Monat  April 
ein,  allein  im  finnifchen  und  botnifchen  Meerbu* 
fen  erhalten  fich-^die  EisrnpITeo  oft  bis  ip  4te  Mitre 
May.  Mit  Anfang  des  ihauwetters  verbreitet  fich 
allemal  eine  empfindliche  üälte  in  den  umliegendea 
Gegenden»  Nord-  nnd  Nord- Oftwinde  find  *dabey 
die  herrlchenden ,  und  der  Eintritt  der  rchonenJah- 
Tesseit  in  Finnland  und  Schweden  wird  dadurch 
pierklich  verfpätet» 

'  Der  Frage*  in  wiefern  Thatfachen  eine  reelid^ 
fortdauernde  Abnaftme  des  Meeres be weifen«  laiatdec 

Verf«  einen  a^iemüch  weitläufigen  Abfchnltt  gewid* 
inet.  Die  VeranlaHnog  dazu  war  hier  febr  hatür* 
lieh,  da  die  Behauptung  v.ou  der  luccelliven Meeres« 
Abnahme  vom  Norden  t  und  namentlich  vom  balti* 
(chen  Meeiti  ausging«     Da  \vir  über  dicfen  für  Na«- 

tur- 
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lammeli  haben«  und  lUiferQ  Lebrn  in  einem  des 
nftchAan  üel te  eiuen  eigeothüfnUcheu  Auilaiz  dar- 
über mitentheUen  gedenken »  Co  geben  wir  hier  ia 

ein  näberes  Detail  daiuLer  nicht  cm.     Der  \  cri.  hat 
den  Gegenftand  mit  Uopanbeiiichkeit  geprüft,  und 
mehrere  intereiTante  Thatrachen  bey gebracht  t  von 
denen  einige  iiir»  etuige.  wider  die  an  genommene 
Hjpotheb  einer  fnccefliven  Meereft^Abnabmteipre* 
eben,  fo  dab  er  ftuieiai  lua  den  Worten  fcbliefst:  . 
**Ilfaut  pour  pauvair  pronmeer^  r^mk$iäir  umpLus 
ffgrajide  rnajje  de  faits  ^   ou  attmdre  des  reßdtats 
Mocuwaux,  que  UsjieeUs  J^uls  peuvmi  dcwiapper^*] 
Aach  wir  ge&ehen  es  gern »  data  ea  nna  i^ej  weitem 
nicbt  gelungen        zu  irgend  einer  bertimmten  über* 
sengung  in  Hinficbt  dieiea  probiematiicben  GegeiW 
ItÄiideö  '/sii  gelangen.  ^  -  : 

/  Der  dritte  Ablcbnitt;  productians  de  h$ 

baltique  wo  der  Verfailei^  eine  Uberfiefat  der  gan« 
2en  animali^cben  Schöpfung  des  bdltiicben  Meere$ 
gibt»  wird  vorzögiicb  für  Naturforfcber  wefentii^ 
ches  Intereile  iiaben;  in  fünf  Abtbeiiungen  iiandelt 
dieier  Abfcbnitt  von  ^^OiJeQux^  AmphtbUs^^  Cetui^ 
eeeSf  Poijfous  ^  31olluxques  ^  Crußaci^^  ^oophy* 
tes  9  Fiantes  de  la  baUiqueS* 

In  mehreren  Tiieilen  dieCea  Meeres «  macht  der  \ 
Vogel-  und  Fifchfang  den  Haupt*  Nahrungfli-  |in4 
£twerbazweig  der  Bewohner  ana. 

Die  ihrer  feinen  f  cüern  wegen  fo  gefchazte  Ey«» 
der*Gana»  deren  wahres  Vaterland  swar  Scfaottlandi 
Grönland,  labmdifti  kön^mtanoh  in  den  helfen  Um-^ 
gehangen  von  ^ornbolm  und  lae^  de^itUei  Qotbland 
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TOT«*  Vm  diefe*  fo  ouisUche  Thier  durch  Gewiim* 
fiiefat  der  Jäger  nicht  gans  ausrotten  mn  laffien«  ift 

dereo  iag<i  durch  Ürtinge  Geletze  bertimmten  Grän^ 
sen  unterworfen.  £bett  die«  ift  in  üinficht  der  Se^ 
Moeveii  i\**T  F^il»  die  lieh  vorziigUch  Inder  Gegend 
▼onSchierawig  in  ungeheuerer  Menge  finden. 

Von  gröfaem  Amphibien  kömmt  da«  fogenannta 
Mi^er  l$alb  (^Fhoca  vUuÜtia  d*)  am  hauhgden  im 
lialtifcbcn  Meera  vor;  mnrin  den  nördiichften  Ga» 
geiiilt;!)  befrhaftigeii  iich  die  Külteübe wohuer  mit 
deiien  iagd,  und  henuixen  feine  Haut  und  öligtea 
Fett.  Gewöhnlich  fängt  iich  diefe  im  Monat  Märs 
und  Äprii  mit  dem  eriken  Autihauen  dea  Kiles  aUf 
und  ift  wegen  Stürmen  und  Eiafpalten  nicht  ohno 
Geidhr«  liu  Jahre  1623  kaufen  vierzehn  ßauerii  von 
der  Lnfel  ijotbUndt  auf  einer  £iafcholie  nach  Stock« 
holm  ,  nachdem  (le  fünfzehn  Tage  lang  das  Spital  der 
Winde  und  Weilen  gewefen  waren,  und  keine  aap 
dere  Nahrung  ala  daa  röhe  Fletfcli  der  Seekälber  ge» 
kahi  hatten«  Mcrkwür  »ig  itt  es»  dafs  diefe  Amphi* 
bien  nicht  ailein  in  diefen  Mittel- Meeren,  fondern 
^felbft  in  Land  -  Seen  leben ;  mau  trilit  deren  im  Bai' 
lud  f  l^iadoga-  und  Onega  -  See  an« 
'  ^Ge\Vöhnllch  kommen  im  baltiCchen  Meere  keine 
WalUiichevor,  und  nur  durch  Sturm  werden  manch* 
mal  welicbe  dahin  Terfchlagen»  Diea  war  Im  Juliua 
Igji  der  Fall  t  wo  üch  im  botnifchen  Merrbufen 
ein  70  bis  8^  Fof«  langer  Walififch  aeigCe.  lede  fol« 
che  Erfcbeionng  vercrfacht  dort  eine  Art  von  Schre- 
cken, da  die  zur  Jigd  foicherMeerea*  Ungeheuer  es* 
loiderliciiicii  Inftrumcata  mckt  vodtanden^  And* 

Seht 
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Sehr  volUlftiidig  rcbeint  der  Abfchoit^  über  di«  a 
Im  baltircben  Meete  vorbandeneii  Firche  vom  Vetf« 

bearbeitet  zu  feyn;  wir  muilea  Naiurforfcher  biet  ' 
gans  auf  das  Werk  felbllverweifan»  da  dieCer  Gegen» 
Aand  einen  Auszug  in  dieier  Zeitfcbri£(  nicht  ge- 
Ikaiiet.«  /  ' 

Länger  wird  uns  der  vierte  Abfchnitt  Notions 
gio§ra^h^ues  et  hi/loriques  für  les  Ues  ks  plus  ri* 
marquahiei  de  la  takifue^'  befchäftigen ,  da  hier«  ' 
liebft  raancbeilt  swar  (Gboniaua  anderp  üeUebe* 
lehreibangett  bekannten  Notisen,  d(l^chaoch  roehre^ 
re  reeil^  neue  und  iiitereilante  vorkommen* 

Die  am  Eingänge  dea  baltifcben  Meere«  beynaCar» 
tegat  liegenden  In  fein  Seelajid ,  Fyen ,  Moen ,  L,aLaHd^ 
Lan^elaud  und  FaLfur  ^  werden  gewöhuiicb  unter 
dem  Namen  der  dänifcben  begriffen«  indem  G'e  \fk€ 
undenklichen  Zeiten  zu  dierem  Königreiche  gehö* 
Ten,  Die  be3rden  gröbten  diefer  Infeln ,  Seeland  und 
Fyeu  9  ünd  nur  wenig  über  dem  WaiTerrpiegei  erha^ 
ben  t  und  faft  durchaoa  mit  einer  firnchtbaren  £rdd 
bedeckt.  An  einigen  Orten  hat  man  in  bedeutendet 
^Tieie  Graniiblöcke  gefunden«  von  denen  ea  aber  un^ 
gewifa  bleibt«  ob  Qe  so  einer  granitirehen, Balia  ge« 
hören»  oder  ob  üe  vielleicht  nur  in  frühem  Zeiten  von 
den  fcandinavifchen  Gebirgen  herüber  gefichwemmi 

•  wurden.  Das  ieuclitc  und  itr^  Verhältnifö  derürcitu 
fehr  milde Olima  diefer  Infeln,  gibt  ihnen  einekhd* 
nere  Vegetation ,  ala  die  aller  benachbatten  Kulten« 
liänder.  Ackerbau,  Viehzucht  und  Fifchfang ,  find  , 
die  Nahruoga  und '  Ifandelaaweige  der  Bewoti.^ 
ner.     Diefe  Infein  find  die  Wiege  der  erßen  däni* 

*  (cfaeo  Cuilur  •  uild  nach  dortigen  Sa^ea  foU  die  Sudt 
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Odfhfüs  m(  FyePf  de»  Sit»  von  Odi^  gawelea 

In  einem  Umfang  von  ^5  Meilen  be&t&t  Seehand 
eine  Bevdlkenipg  von  i  ^ooqo  M^nfcben  •  find  bildet 
SulaaimeD  mit  dtsu  In^^iluy  Moen,  Bornboim  und 
Samfoe »  ein  Goaveroement  and  Biatbum.  Der  höch* 
flc  i-unri  tler  iiilci  ilt  in  der  Nabe  der  Stadt  Ring- 
SMti  öiiiich  erkiebt  ticb  der  äteven«klini  130  fnU 
über  die  Meereefläcbe.  Der  dortige  Felfen  aft  eine 
Mifcbuog  von  Kalk  imd  Kreidet  mit  Einmilcbung 
einer  Menge  petrificirter  Tbiere  ond  Pfianseo*  Dm 
Innere  wnd  durch  mebrere  öe^u  und  Fiüile  bewäC- 
Settf  von  denen  der  bedentenfte  d^r  Nefaa  ift.  Ge- 
traide,  und  hanptfacbtich  Gerße«  wird  jäbrlich  in 
Menge  nach  C^iur  wegen  exportirt.  Die  vormala  lehr 
«nigedebnten  Wilder  Ond  durch  vennebvtc  Cnlinf 
etwas  hcbier  geworden.  / 

Die  iltefte  Stadt  auf  Seeland»  in  der  im  Mittel- 
Alter  die  liegenten  Däniiemarks^rendirten  y  ift  Ro*' 
JchUdm  Jetftt,üi  der  aite  Glans  die(er  Stadt«  deren 
Bevdlkomng  in  nicht  mehr  als  i5<*i<SbQ  Einwohnern 
begebt«  verich wunden  «  und  nur  eine  Tcböneiiirch^ 
"mit  reich  verzierten  Gräbern  der  Kdnige  erinnert  an 
ihren  irübtira  Flor.  ILine  halbe  Meile  von  Rofchüd 
^laegt  ein  Dorf  Leite 9  was  daa  alte  Lothra  f  die  erfte 
Refidans  der  dSnircben  Könige  geweTen  Teyn  Toll/ 
Wenn  von  dem  letztern  Ort  faft  nichts  ala  Hoinen 
noch' vorhanden  find,  fo  ift  der  Zuftand  von  Gopei»* 
bagen,  wohin  CkrijLoph  von  Baiern  im  XiV.  Jabr- 
hundert  die  Aefidens  verlegte  •  und  welchea  lieh  anft 
einem  Haufen  Fifcherhütten  erhob,  defto  glänzen» 

der,  J^n  deiP;^4chh4ifeha£(  von  Gopenhageo  und  iO* 
^  .    ,  fenper 
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lenoer  ift  die  lufcl  am  bevolkertüen  und  cnitivirte* 
Aeii;  dicht  fliegen  hier  die  königiicben  SchioAef^ 
Frledrieb^berg ,  Friedricbiborg ,  Marienliß,  Hirfch- 
holnif  Cronburg«  mit  fcböoen  Döriem  •  .LiaiuÜiäa» 
fern  QffdMaBofactofenbe^fanimeD«  Ammek^ 
auf  welcher  ein  Theii  von  Cnpenhageii  liegt ,  und 
vobin  Ckri/li09$lL  riaeboliandi^hei^oloiiaebenef« 
iTt  durch  deren  Fleifi  zum  fruchibarllen  Gerten  um- 
gerchait'en  wordea«     Di«  weiter  m§  Land  biain  aa 
4er  (cbw^dtfoben  Küfte  ll«gendef  »nnd  |«ut  a^Qch  a« 
diefem  lieicbe  geiiörige  iiilei  Huc/itft.  hat  kaum  eine 
Meile  im  Umfangt  und  bey  einem  fandigen  fiodea 
eine  Bevölkerung  von  5  -  60p  Meiifcheu«  Tycfio*s 
ehemaliger  Aafentbato«  ift  ibre.etnaige  Merkwürdin^- 
keit.    Die  Intel  Moeni  nur  dnreh  eine«  (cbmalea 
Canai  von  Seeland  gelrennt  ^  Ut  zwej  Meilen  laug* 
eilte  breit  #  und  beftebt  ans  eiiier  meiftena  übt  frocbfe- 
baren  Ebene*    An  der  üiUichen  iiiifte  eriitbi  beb  ^n 
|iittoreskef  Berg  von  Kieidef eifeo «  Mo^Uin^  ge- 
nannt, zu  einer  Höbe  von  mehr  als  200  Fufa.  Auf 
dem  bdcbftea  Panct,  Kou^JioL^  ill  ein  Fanal  erucb- 
tet ,  welcher  weit  anf  der  See  ficbtbar  ift.  IKelofel 
enthält  mehr  aU  fünfzig  Durter  und  Meyert;yen ,  und 
Ift  fo  fruchtbar  und  aogebeat,  dafa  jäbiUcb  an  1560I1 
Tonnen  Getraide  cxpiirürt  werden*     in  S^^ge^  der 
Balgen  däraaf  bef iudlicbea  Sudt  #  vereinagi  fich  dec 
Handel  der  ganzen  laC^ 

Bedeutender  ift  i'W/i,  welches  einen  Fläcben  ln- 
halt  von  46  bla  $6  □  Meilen'  niid  eine  fiev&lkerung 
von  mehr  als  ioo»ooo  Einwohnern  hat.  Auch  hier 
iß  der  Atskerban  io  verbreitet»  dab  dal  iibrrlicbe  Ge- 
Uaide  •  £i:&t:ugiül«  au  iwtooo  .Toim.cn  beträgt.  Att>' 

Wem 
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Uerätm  wird,  von  dea  Bewobadin  aadi  Vidiftncliftf 
Bi«neii«CuUuri  Obft  -  «nd  HopCenbau  mit  Erfolg 
beiricbeo*  Meerea  -  Buchten  und  iouere  öeeii  uiul 
FUUEe  gifiwäbreo  reidien  Fifchfgogt  und  «n  denKü« 
Xtca  des  Cattegats  iii  die  Infel  mit  khüuen  Eichen« 
Und  Ulmen*  Wäldern  TerCehen»  Cd^nftc  in  einet 
freandlichen  Lage,  und  mit  einer  Bevölkerung  von 
4ooo  £in\voiinern  ift  die  Haoptßadt  dea  Oitea»  die 
diiTcb  «inen  rchiflFbargemtchtenCanai  mit  dem  Meet 
in  Verbindung  lieht.  Oi/s  andern  auf  l*yen  befindli- 
chen fitidte  andt  Mwrt&minde^  Bogenfeo.  Middels 
^artf  Aßens%  Nyhorg^  Faaborg  uikI  Suendbor^* 
Frachlbarkeit  dea  fiodeoa »  miLdea  Clima  nnd  Xchöne 
Gegenden,  haben  sn  allen  Zdten  eine  Menge  det 
teichiteo.  ^amiUen  veraularatt  Geh  dort  einzubauen« 
und  wobl  airgenda  trifft  man  auf  einem  kleinen  Di- 
ßrici«  faeiue  Menge  fchöoer  Dörfer  und  Gebäude 
•Wae  hier» 

•  .  _Die rüdlichßen  Infeln  diefer  Gruppe  ^^md  Laland^ 
JFiÜfier^  und  Ftmertu  Die  erftere»  deren  Auadeh» 
Bung  in  der  Linge  fünf  in  der  Breite  etwa  ^Wtf 
Meilen  beträgt»  liegt  fo  niedrig,  d2[8  üe  oft  vom 
Meere  nberCch wemmt  wird  (  demohngeacbtet  ift  fie 
lehr  fruchtbar,  beützt  fchöne  aura  Schilfbau  brauch« 
bare  Eichenwälder,  undift£är  Getraide-  nnd  Gemn* 
febaü  ,  beinahe  jeder  Art,  tauglich.  Viereig  taufend 
Menlchen  machen  die  i^evöl^erung  diefer  kleinen 
Infel  aoal  von  den  dataof  beflodilcben  fünf  Städten 
lind  Naskow  und  Marichoe  die  bedeuteniten.  Die 
wenig  breite»  aber  fehr  tiefe  Mfi^tmfifi  Guldborg* 
Jund  trennt  Laland  von  dem  nur  wenig  klein ern 

Faljur.  JÜA  gfoiiaex  lieicbthun^  an  Fiuchtbäumen« 

Welahalb 
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Wefahalb  auch  Dännernarks  Garten  benannt»  seicht 
TCt  dieCe  kleilie  Iiilei  vor  allen  andern  aua«  .  Anclk 
hier  i(i  ergiebiger  Getrauiebiu  und  deü^u  jahrlicba 
£»pOruUon  aa 40000  Tonnen«  In  iis  Dörfern  on4 
■Wey  Städten«  JNykioehing  ntid  StubbkioeHnp:  wob» 
Heil  ungefabr  15000  jVlt^uli^en*  ~  Auf  aiieu  dieiea 
Infelit  •  die  immer  daa  eigentKche  -Centriim  dar  däni» 
leben  Müiiarcbie  au«£uacUten«  iil  die  dainiche  6pra* 
che  diaheirrdiendei  am  reinften  wird  Üa  auf  Fym 

gefprochen;   auch  ift  es  hier  wo  fich  tler  ci^^jiUiicti^ 

Xiational-  Clucakier  <j|ar  Dänen  am  nnvarQuIditettm 

seigt* 

Boxnholm  0  awar  anch  anr  dänifcben  Monarchie 
geböHg:«  liegt  weit  von  den  andern  «Inlela  entfernt  « 
und  £aft  in  der  Miite  zwilcben  den  hülfen  von  Sca* 
naeo  nnd  Pommern.    Vier  bla  fünf  Meilen  lang  nnd 

ewey  breit,  dehnt  üefich  von  55"^  bid  55°  20'  nordU 
Breite  aui.    Von  allen  Seiten  iit  Bornbolm  weit  auf  . 
dem  Meere «  durch  feine  rund  herum  laufenden  ho«>* 
hen  ieibgten  Hier,  üchtbar»    Die  beuacbbarteo  Ge-    -  • 
wäflet  find  voller  Klippen,  an  denen,  trotz  mehre* 
Ter  dort erticbieteii  Ltucbtthnrme,  doch  bauiigScbi& 
le  Ccheitem«    Daa  Clima  von  Bombolm  ift  trocknet 
ala  daa  der  andern  ddtiifchen  Infein  ,  allein  nach 
Maa4»gabe  der  dortigen  ^terblichkeita  •  Liüen  ,  lehr 
gefond«^  Eine  auagedefante  Heide  nimmt  einen  gro* 
faen  Theil  des  Innern  der  Infei  ein,  die  baupiiach* 
lieh  %m  Weide  für  Schaafe  beontzt  wird*    Mehr  al« 

vierzig  Flülle  und  Bache  durchiireuzea  die  Infei  und 
fragen  kii  deren  Fruchtbarkeit  bey«  Die  Bevölkerung 
hat  üthfA  der'Mitte  dea  vorigen  Jahrhunderte  he* 
deiülead  vcftm^ti  voa  1742       w^r  die  Zdhi  der 

^    '  '  Todten 
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Todten  7$o,  die  der  Geburten  1351 ;  von  1770-  79  # 
Ztitkl  derTodun  4340»  der  Geburten  5858  t  df« 

Bevölkerung  der  Städte  und  Dörfer  beträgt  jetat 
^otaöfmd  Seelen^.  Häufig  erfeichen  die  Bewohnet 
diefer  Infel  ein  höbet  Aber  ,-Mrosit  wohl  eben  fo  fehr 
daa  gefnnde  Clima»  als  Einfachheit  der  Lebensart 
und  Reinheit  <)er  Sitten  bey trägt.  Die  Anafabr  -  A«- 
tihe^  der  Irtl'el  beftebeii  hauptfächlich  in  Bier,  Brann* 
tewein«  HolA  und  Töpfer vraaren;  4ie  £in^hre  ia 
Caffee,  Zucker  und  Tebacfc*  Der  grötee  Theil  daa 
Handela^iä:  in  üomM,  der  Uauptßadt  der  Xnfel  und 
Sita  des  Gonverneoiw  veteinigt«  Die  atveyte  Stadt 
nach  dieitir  liiJMexoe^  an  der  füulichen  liühe ;  unbe* 
deutentlarePiItflefiad:.j|bfaj/e,  SwanUuF  und  Jkirkä» 
Dörfer  gibt  es  nur  längs  dtu  li.üften  ;  im  Innern  kom- 
tnen  «ttr  einzelne»  €^t,  weit  von-  einander  ent^ernu 
Meieieyen  vor»  .  •  -         *  ' 

*  -  2 wey  J^Ieüenujitiich- von  Bornhol ih,  findet  fich 
eine  Gruppe  von  mehr  alsswanzig  klmnen  Infeint 
jßrtholmar^  genannt;  nur  drey  davon  t  Chrijiian'^ 
^foe;  Friedrieitfu  -  und  4}r4^jhohn^  habön  etw»a  Ani^ 
xlehnung;  und  UijJ  beiefligt.  ' 

Xiänga  den  HäAeb  won  Scbiefswig  und  Uolftein« 
}(0itimen.di6  Infeld  Alfen,  Arr^e  nnd  Fernem  vbtf 
die  in /Utniich^  ihrer  geographifch- phy iiichen  Gon« 
formatloti ,  grofa e  Aehnlichkeit  mit  ßea  vorher  abge. 
handelten  dänifchen  Infcin  haben.  In  Hinficbt  von 
Milde  des  Clima^a  and  Frnchtbarkeit  des  Bodens* 
iseichnet  üch  beionders  ^iTjfiw  auö,  welclies  auf  einen 
^lächei^*  Inhalt  von  etwa*  vier  Qaadraimeilen  eine 
B^völkernng  voti  K^ooo  Menfcheti  hat. :  Die  dortige 
ObAaiichiift  fo  bed^uieod»  dabjäkilich  zwölf  bis 

...  fünf* 
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fbnfeebn  SeliifFiladaiigefi  davon  axpordrt  werdM* 

t}ie  öudt  Soenderborg  uud  eia  grofser  Flecken  i^or* 
borgt  fiad  die  bedeatenft^n  Orte  der  lofel;  der  er* 
Here  hal  einen  guten  Hafen»  von  wo  aus  nach  Nor* 
tVegen  ^  £ngland  und  Frankreich  t^andel  getrieben 
•wird.  Ein  und  eine  halbe  Meile  von  jilfcn  liegt 
^rroe^  welche«  auf  einer  Fläche  von  noch  nicht 
itfwey  Quadrat- Meilen  eine  Bevölicerung  von  ^51 13 
IVlenfchen  bat.  '  Die  fonlt  darauf  befindlichen  fchö* 
neu  Wälder  find  jetzt  verCcii wunden  #  allein  die 
Fruchtbarkeit  des  Bodens  hat  daduicii  gewonnen, 

Etwas  gröUer  iü  dement ^  welches  einen  Um*^ 
fang  von  fecba  bis  fieben  Meilen»  und  eine  BevöU 
Kerung  von  9  bis  jo,ooo  Meufchen  hat.    Dieinlel  ifk 
felir  fiacii  und  dftem  Ueberfchwemmungen  ausge^ 
letzt*  lo  dab  einige  darauf  befindliche  Teiche  und 
Bäche  unter  dem  Niveau  des  Meeres  'liegen.  Da* 
durch,  dalsFemerti nirgends  gegen  Stürme gefchützt 
iß*  wird  das  Clima  rauh»  und  das  Anlanden  Ich  wie- 
rig«    Die  Bewohner  der  Infel  haben  in  ihrer  Sprache 
und  Sitten  mehr  ciiarakteriltifcbea  ^  als  die  der  an- 
dern behalten.   Die  Art  ihrer  Gerichtshöfe«  ihre  0e* 
brauche  bi^y  Taufen,  begräbnillen  *  ftammen  fämmt*  ' 
lieh  noch  aus  älterer  Zeil«   Sonderbar  genug  könimt' 
unter  den  Unverheirat beten  ^  der  in  der  Schweis  üb* 
liehe  Eild'  Gang 9.  auch  ganz  in  derleiben  Art»  auf 
der  Infel  Femetn  vor.   Längs  dchr  pornmerfcfaen  Kü* 
fte  liegen  weiter  nach  Oflen  hiiif   die  drey  infelu' 
Bügen  f  Ujedom  und  ff^oUin ;  alle  fo  nahe  am  Con* 
tinente »  dafs  ihVe  zackigten  Vorgebirge  lieh  mit  die*' 
fem  SU  verbinden  Icheinen*   Die  Anhebt  von  üugeii 
tft  Vielleicht  die  metkwürdigfte  mf  dem  baitifchen' 
MaiuGorr,^yiLB.zQts,  Nn       ^  Meo* 


JJtfere;  die  holieii  t>yra]iiiden  -  mA  nnlenartlg  aH 

der  nordölUichen  Spitze  der  Infel  (kh  bis  zu  eiuor 
Hdha  von  400  Ful»  erbebendea  Feifen« Mafien«  er» 
Icii^itieii  wie  Vers&ierungen  eines  ungeheueru  Gebau«^ 
d^.  Die-fehr  ztnifeue  GelUlt  der  Jafel  lOAcJik  eine 
Angabe  ihres  Flächen  Inhalts  fchwieirig;  mit  Iimbe* 
griff  der  Haibinteln  JaspjfUnd  uiid  Motnkgulf  d«^hot; 
fie  fiebiki  der  Länge  fhls6t  in  der  Breite  $  Meilen 
^aus*  Der  hücliUe  X-^uiict  aut^  der  ganzen  Inlcl  ift  de( 
JKönigstuhl.^  Trofft  mancher  auf  den  dbrtigeo  Be« 
Avobnern  haftenden  l^d[tt:n »  gewährt  die  grufee 
Frocbibarkeit  dea  fiodena ,  dpch  alJgemeineo  Wohl* 
iland;  vorzüglich  zeichnet  fich  in  diefer Hinficht  die 
Halbinfel  ff'ittow  au6^  die  immer  daa  rechazehuie 
vnd  swenzigße  Korn' erzeugt»  Die  heutj|ge  BevöK 
"^kerung  der  Infel  beträgt  25000  Menfchen.  Bergetl 
und  Sagard  find  di^e  beyden  StSdte  der  JnCel ;  die 
•rßere  mii  einer  Bevölkerung  von  15- bis  1600  Men* 
fcben«  liegt  auf  einer  Höbe»  von  der  mau  dengröfa- 
ten  Theil  der  Intel  überfehen  kann.  Alte  Mo'numen« 
,te»  und  namenilicb  die  ziemlich  bänfig  auf  der  in* 
fei  Rügen  unter  dem  Namen  Hühnengräber  •*  b«kann* 
ten  Grabhügel»  laHen  aui  den  dortigen  Anfenihait 
einea  Volkea»  aua  dem  grauen  Altertbume  (chiiefaen« 

Was  aber  für  ein  Volk  dies  war,  und  ob  fich  wirk- 
lich Hunnen  bia  dabin  verirrt  haben  »  darüber  kon* 
nenwohl  rcbwerüch  jemala  befriedigende  Anffchlüt 
le  gegeben  werden. 

Am  tteueften  haben  älteite  Gewohnheiten »  Sitten 

und  Trachten  die  Bewohner  der  Halb-lnfel  Moenk" 
gut  bey behalten  9  diebejr  minderer  GemeinCchaft  mit 
fremden,  auch  fremd  mit  dem  Luxua  geblieben  Cndi 
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wn  die  Nähe  nnd  die  Verbindung  mit  Stralfund,  auf 
andern  Theiien  der  Infel  eingeführt  hat.     Bey  dct 
teitsloren^Einföriniglteit  der  doittgen  Kdft^n-Län* 
der,  ift  die  an  Tchönen  pittoreaken  Aniichten  und 
Oegeitden  fo  reiche  Infel  üngen#  häufig  der  Gegen« 
fiand  frerader  Befuche.    Auch  war  es  hieri  wo  das 
Talent  dpa  berühmten  Laudfchaita  - Malera  Hacltsrt 
ftnerft  Nahrung  und  Btldong  erhielt.  ^ 
Von  mehfern  weftlich  von  Rügen  liegenden  klei* 
tien  Infein  ift  Jüiddtnfo9  die  bedeotenfte.  Viehauchr# 
Fiichlang  und  einige  Leinwand  -  Fabriken  ^  Und  ihre 
Erwerbsmittel.     Merkwürdig  ift  die  daiauf  herr* 
fchende  Sprache,   die  ans  einer  folcfaei»  Mifchung 
»dänifch- fchwerlilcli  und  alt  teutonifcher  Wörter  bc*  ' 
ftehti  daf»  fie  felbft  ihren  nttchften  Nachbarn  ttnyer^  ' 
ttändlich  iß.    Durch  die  öorge  eine^  vormaligen  Of*- 
ficiera^  der  diefe  Infel  kaufte  #  ift  ihre  Cnltur  feht 
tiriiüht  worden* 

^Ujedom  VLud  fVöllin^  an  preufaifch-Pommera 
gehörig ,  begränaen  die  große  am  Auaflnfa  derOdef 
gelegene  Einbucht  ^  das  Halt' genannt.  De^  Boden  -  - 
von  Ufedom  ift  feh^  flach,  und  wird  faß  jdhrlicll 
durch  die  Wellen  des  Meeres  noch  vermiiideri:.  Da 
WO  jeiat  hier'die  dtadt  gleiches  Namens  ßeht,  JoU 
fich  in  frühem  Zeiten  daa  berüchtigte  F^ineta  befoii^^ 
den  haben. 

Auf  fVolÜH  tnach^^  fchOne  Weiden  üiid  Fifch^* 
fang  den  haupifachHchi^en  Reicbthum  derBewuhner 
ans.  Wahtfcheinlich  Wörde  die  heutige  Hauptftadt 
der  Infel  #  fJ^oUin,  auf  den  Ruinen  des  ahcu  Juli7t 
erbaut«  Nach  Sagen«  die  iedocb  bey  weitem  nicht 
verbürgt  fiod^.  SM  der^laiat^  Ort  §m  aefanten  und- 
•       •     /  N  n  2^  elften 
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eUlea iahrhandeit  (ebr blühend^  ja  felbü  nach  j^dam 
von  Bremern  Behauptung,  die  gröbte  Stade  in  £o*> 
ropa  gevv^reii  Teyu»  womit  jedoch  andere  Schrift* 
fteller  dea  Mittelaltera  #  die  4iefea  Jiäin  als  einen  elen« 
den  fchumzlgen  Fleckeu  belciiicibeu»  im  miudeXIcii 
oicbt  übereiuftioiaiea« 

Unter  die  anfebnUchßeu   rcbwedircbm  InTelil 
dea baltiCcbeaMeerea gehören  Gothlandviiid  Oeiand; 
erliere  beyuabe  in  deflen  Mitte  gelegen,  -wiid  aua 
dieiem  Grunde  maucbmalf  oculus  maris  baltici  ge- 
nannt.    Gothland^  ungefähr  zehn  Meilen  too  det 
öftiichen  Riiite  von  Finnland  entfernt,  hat  13  -  14 
Mellen  in  der  Länge  #4-5  Meilen  Breite  #  und  bat 
daa  Anfeben  einer  groben  Ebene,  die  ßoh  maaelunai 
Ijo-'aoo  Fttfs  über  die  Aieere^ilache  erbebt.  Oeft« 
lieh  teichnet  fich  de?  Bevg  Torsharg^  ludlich  der 
Hoberg  aus;  aui  dem  Gipfel  dea  errtern«  eines  nack- 
ten üeilen  Fellenai  dehnt  Hefa  eine  beftändig  mit 
Waller  bedeckte  £bene«  von  16000  Fuls  Umfang  aus. 
Auch  der  Uoberg  ift  ein  gAuz  culturiofer  FeUen «  def 
durch  grobe  Hdbleo  aild  KKifte ,  und  die  davos  ver« 
breiteten  fabelhaften Geri^chie  eiuegewiile  Merkvvür« 
digkeit  bekommett  hat     Unter  dea  im  lunera  der 
Infel  befindlichen  Seen  und  FiuUeu»  verdient  der 
WM  dem  Morteia^  Se^  entfpriageiide  Zjummdund^ 
*\velcher  in  der  £rde  Terfcbwindet  und  nach  Durch- 
brechung einea  &wqU  Fub  hohen«  fecha  breiten  Ge* 
la^ölbea ,  ab ' veifender  Baeh  M|n  Vorfebeio  kommt , 
einer  befondern  Bemerkung«     Trotz  der  nördlichen 

liege  ifl  das  CUma  fo  mild«  deb  (eibft  Nubbiume 

und  alle  Getraidearien  auf  der  Infel  gedeiheu.  Aa- 

beidem^bep  Vichwchtf  gfobo  Wälda  uadlkla»^ 

moi« 
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7^298  Seelen 

27747  — 
29900  1^ 

31291  — 

51960  — 


«norbräcfae«  eintragliefae  Handels» weige  ab. 

flicht  e]>€n  Üarkc  Bevölkerung  der  in  fei,  hat  fich  in 

den  Jeuien  acht  und  vierzig  Jabreo  um  666m  Alen- 
Ichen  vennehrt«     «  ' 

Bevölfcernng  17^4  ~ 

,   '  1169  — 

^       '  ,  I800  — 

Der  gröbte  Theü  derBeyvobner  befindet  üch  ia 
Dörfern .  da  es  auf  der  ganzen  Infe)  nur  swej  Cie« 
cken  und  die  einzige  Sudt  //  uby  gibt.  Der  vor- 
malige Gian^  dieferätadt  ift  verfcb wunden;  nor  die 
noch  vorhandenen  Rainen  fcb&ner  Kirchen  und 
prächtige^ Gebäude,  von  denen  neuerlicb  einichwe* 
diCcber  Künftierin  Siockholm«  Zeichnungen  heraus* 
'  gegeben  bat ,  zeigen  von  vormaliger  GröEse«  Der 
Hafen  von  ff^by^  hat  wenig  Tiefe  upd  Kanm;  beC* 
fer  Gnd  die  zu  Capelshamn  und  SUttehatnn  ;  dec 
letztere  ift  einer  der  wichtigfteo  Häfen  des  baltiCchea 
Meeres.  -  Die  in  der  Nähe  von  Gothland  herum  l;d- 
genden  infein,  Carljoc^  Faroe^  Sandpe^  find.meif- 
Aena  unbewohnt,  und  ohne  Vegetation  und  Cnltun 

In  Hin  ficht  von  Charakter,  Sitten  und  Sprache,  wei- 
chen die  Einwohner  auf  GoibUnd  nur  wenig  vou 
den  Schweden  ab ;  manche  Gebräuche  haben  auch 
deutfcheii  Anürich,  da  vorzüglich  früherhin  zwi- 
fchen  diefer  Intel  und  den  HanCeeftädten  beftändigd 
Verbindungen  ftatt  fanden»  Die  darauf  befindliche 
fiefalzung  ift  unbedeuteiidt 
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Oehndf.  nur  darch  die  eine  Meüe  bfeiie  Mees» 
'  toge  von  Colmar  vom  Cdntiilente  geifennl «  ift  14 

15  Meiit;n  lang»  aUein  fcaum  ^wey  Meilen  breil. 
Qm  eigentliche  Centmm  der  infel  wird  darch  etnea 
der  ganzen  Länge  ii^ch  -fich  erbt^bendeo  ^.ückcn 
4lwar  g^bild^t ,  deffen  Abbang  an  beyden  Seiten 
durch  Sand  -  Dünen  begranzt  ift.  Der  höchfte  TheU 
ift  .fteiuigi;  und  nofi^npht^r»  lo  daU  er  nur  aar  Wei« 
de  för  Scbaafheerden  dient ;  ap  den  Abhängen  be* 
{inden  Qch  aber  Dörfer,  VViefefi  und  Felder.  Eine 
dei^  Infel  eigenthümiiche  Art  yon  Pferden«  ceicbnet 
fich  durch  grufse  LebhaftigKett  und  durch  ihreKleln*' 
h^it  aua,.  Sonderbar  ill  ei «  iah  das  auf  der  benach« 
l)arten  Küfte  to  feltne  Wildpret,  Wie  Hirfciie  nni 
"Wilde  Schweine f  hier  ;&ieiiilich  häufig  vorkömmt*' 
Auch  die  fievdlk^mng  diefer  Infel  ift'i|i  dep  i^t^&ten 
dre^fiig  Jahreq  b(^4euteqd  geftiegen.  ^ 

1765  I9n4  Seelea 
ISoq  —  .22605  * 

StSdte  gibt  es  aui  Ocland  gar  nicht ;  Borgholm^ 
Qttmby,  Jdoeklehyf  Boedaltam^^  Langelo^t  ^  Hat^ 
^erum^  ßnd  die  vorzüglichlten  Meiereycn*  und  Dör- 
fer darauf,  In  4er  Mitus  der  M^WDge  Calmar«  et* 
liebt  fich  ein  mehr  ala  ^00  Fufa  hober  Feifen«  Blc^ 
hdla^  oder  der  blaue  Berg  genannt«  Trotz  der  doir* 
tigen  Stürmet  haben  etwa»  Eichen  Upd  Birken  dar- 
auf Wurzel  gelcliidgen,  und  durch  fabelh^iie  Sage^ 
hat  diefer  {^anct  im  Morden  einen  Rpf  he|ioaimeQ« 
yteinli^h  deoi  dea  dentfcl^en  9tocfcea  4)inltcl|.  - 

Die  beyden  öftlich  an  den  Küften  von  Eübland 
iplegenm  Inf  ein,  Qefßl  jfküd  JpagQCf  Qmi  minder 

'      /  ubei 
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über  dem  Meere  t  die  beyden  vorhergehenden  erha« 
ben,  gleichen  Uber  dieteii  inliinBcht  von  BefchaflPen« 

lieitded  bodem  und  derProducte  iafl  ganz  genau*  Die 
gr  öfoere  •  Oefel  >  ift  Geben  bii  acht  Meik  hmg  und  zvrfy 
bis  drey  breir;  die  einzige  darauf  beßndliche  ciwaä 
Handel  treibende  Sudi  ift  Freusburg.    Die  Be^iroh^ 
mieirron  Oefel,  Dagoe  und  noch  mehreren  kleine^ 
umherliege luien  Inieln  ,  find  eine  Milchung  von  Let« 
ten  und  Deutfchen«  •  Die  nördliche  Gränse  des  baU 
tifchea  und  der  Anfang  des  boihiülchen  Meeres »  wird 
durch  die  zwifcben  59*  45' — 60"*  40'  liegende  6rap« 
pe  der  Alands  -  Infein  beftimnit.     Diii'Küften  dietev 
Infein«  fo  wie  der  benachbaiten  Provinzen  von  Up« 
Jand  und  Finnland,  find  seriftnckele  nndserrllKfenii 
und  bilden  eine  Menge  voü  Vorgebirgen»  Rifien, 
Klippen  und  Untiefen,  die  die  Befchiffung.  jener 6e* 
geiidcn  nicht  wenig  fcll^^  ierig  machen.    Das  eigent- 
liche 4iAvd%  die  gröfate  der  ganzen  Infelgruppe,  ha| 
einen  beinahe  kreisförmigen  10*^  11  Mellen  l»ctra* 
genden  Umfang;  die  vorzüglichften  der  andern  la- 
feln  find:  Lemlandi  JEkeroe^  Kumünge^  Lumper^ 
tofkd^  fVaäoe^     Im  allgemeinen  liaben  diele  Infola 
^Inen  hohen, .  meift,  feiligten  Boden,  und  bia  1000 
Fiifs  über  der  MeeresfUche  finden  fich  Mcerea-Pro- 
,  dact,e«  Trotz  dem*  dafs  die  ganze  Aniicht  des  Landes 
ein  ndrdUchei  Olima  verkündet,  fo  iß  diefea  doch 
naerklich  müder,   als  auf  dem  benachbarten  Conti- 
nenft  von  Schweden  und  Finnlands    Geuaide-Bau  «. 
Viehzucht  und  Fifcherey  ,  find  die  Reichthümer  der 
In(i>laner.   früher  gab  ea  in  den  dortigen  Wildern. 
Elennthlere,  deren  Rice  aber,  chireh  den  fchlechl« 
verftandenen  £ageaniits  der  J  arger  antgerottet  \ror- 
'  '  den 


■    »  ' 

den  itt.    Seit  d^r  Milte'  des  vorigen  JMlThliodeits  , 

W4r  die  fievölkeuing  im  Steigen.  ^ 
1749  Menfchen  Menge  8981 
J7$P        —        —     ,   "334  , 

1805  —  —  J3340. 
Daa  erbaute  Getraide  reicht  nur  sum  eignen  Be« 
dürfnilTe  bin»  allein  Vieti  wird  exportirU  Der ganM 
ViebiUiJtl»  auf  raoimtUcheii  bewohnten  Alands  -  In- 
fein«  war  i.  J.  1806 folgende];:  2760 Herde,  14a Ocb« 
len,  3780  junge  Ochfen«  8>oo  Kiihe  und  1238© Scha* 
fe«  Auf  der  gan^n  Intel  -  Gruppe  iit  keine  Stadt  vor- 
handen ,  und  der  ganze  Handel  findet  von  den  Ha- 
fen und  Buchten  benachbarten  Wohnungen  aus  ftatt-» 
Daa  einsige  auf  dem  eigentlichen  AUnd  befindliche 
CaßeLholm  i  ^  mit  einer  königlichen  iVleicrey,  einem 
Pott  -  Burean  und  den  Ruinen  ßinf»  vormala  befeftig- 
ten  Schloflea,  gleicht  einem  Flecken*  Ungeachtet 
die  Aland«  •  iniein  viel  näher  an  i'innland  als  an 
Schweden  gränzen»  fo  Cnd  doch  Sitten,  Sprache 
und  Gebräuche  der  Bewohux^r  ganz  fchwedifchen  ür» 
fprungea«  Auch  ßammen  die  erften  Colonien  aus 
Schweden,  und  im  Mittelalter  waren diefeihfeln  ein 
Lieblings  Zufluchtsort  der  Ichwedilchen  Seeräuber,^ 
Die  Hauptdrafae  von  Schweden  nach  Finnland  nnd 
Petersburg,  geht  durch  die  Alande  - |nfeln  durch; 
ein  Weg ,  der  durch  'die  häufigen  Waffer  •  Pailagen  nn* 
angenehm ,  und  vor  Eintritt  des  Winters  oft  gefähr« 
lieb  ift;  im  eigentlichen  Winter  findet  die  ganze  Paf« 
fage  auf  Schlitten  ßatt. 

*  Aufser  dengröldernbed^otendernlnre^n»  von  de« 
um  hia  jetzt  did  R^e  mr*  gibt  €9  noch  längs  den 
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enge  theiif 

bewohnier»  thetto  nobewpboter»  nwi  vOn  deoea 

mehrere  nur  wenig  bekannt  find.   ^  JKiiuitc  in  der 
{iäbe  von  AUnd»  biit  einige  Dörfer,  und  mit  inube- 
griff  der  kleinem  saoSchft  angränzenden  IijCeln  eioo 
Bevölkerung  von  ungefähr  6500  Seelen«    Weiter  im 
Innern  dee  fiooifcbeii  Meerbufens  gibt  es  mebreto 
ausgedehnte,   sutn  Theil  gui  cuhivirie  JuTel  Grup» 
peu,  deren  eine  £ur  Begründung  der  Feftung  Sweom 
6org  diente.     Unter  der  nnsäiiligen  Menge  von  In* 
lelii»  weiche  den  Archipeiagus  von  Stockholm  bilden, 
Terdieneo  bauptfäcbücb  Utoe^  fV^rmdoe  und' Li^ 
dingoe  auäge'^eichiiec  ^u  werden.      fVermdoc  bat 
durch  die  Mepge  dort  von  reichen  Stockboimer  Kauf« 
leuten  erbauten  Landhäufern  einen  vorzüglichen  I  lor 
erhalten»    Ein  Theii  der  in(ei  wird  von  einer  nach 
der  Farbe  ihrer  Kleidung  frhres  gris  benannten  Seete, 
bewohijt.    Der  VerfalFer,  welcher  ihre Wiederiallung 
befuchtet  fand  ihie  Anaahl  «nur  klein;  nach  den  mit- 
getheiiten  Notizen,  fcheinen  es  reiigi^fe  Schwärmer 
ftu  feyn,  die  in  den  Myäiciamna  der  iöhmifcken* 
Schriften » ihr  Heii  fnchen. 

Auch  auf  Lidingoc,  durch  eine  Brücke  mit  dem 
Park  von  Stockholm  v^rbupden ,  bringen  eine  Men« 
ge  der  wohihabenßen  Familien»  die  Ichöne  Jahres« 
zeit^^u«  Lidin^oc  gegenüber ,  auf  einem  nahe  ai^ 
gränzenden  Vorgebirge,  liegt  das  der  Familie  Bau*' 
ner  zugehörige  Schlofs  Uiurshoim,  wo  man  noch 
Waflfen  und  Kleider  des  berühmten  Generals  diefes 

tfsmend  verwahrt, 

^    .  Von  Befchreibung  der  Infeln  geht  der  Verfafler 

Inv  «wehrten Bfind  aui  di^t  d^f  Uchii^b#iU(«heMf«l^ 


ergiebendeii  Fiuüe  über«  Die  Zahl  diefer  betraf 
beynahe  sweyhartdert«  nnd  jenes  nich  alleil  Him» 

Hiergegen  den  zu  i\ch  ^ut>dt:huiH)dQ  Flufs  •  Sylteoi « 
^ird  am  fo  merkwürdiger»  da  durch  Canale  Verbiit* 
düngen  fowohl  nnter  iicb»  als  mit  (tidllcben  Meeren 
bewirkt  worden  Und ,  und  dadurch  zur  CuUar  und 
ftum  Woblflta«d  jener  Länder  wefentltch  beytrageo» 
Nur  einige  der  hau^>trächlicbÜen  Notizen  erlaubt daa 
befchraiikte  dea  l\au mea  hitt  auasubeben.  Die  Torlie* 
gende  Darßcllung  Hingt  mit  den  rüdöHlicben  Küften* 
Ländern  an;  der  meriswürdigde  hier  am  Aiifang  dex 
durch  Scblefawig  und  Jütland  gebildelen  Halbinfel 
lieh  darbietende  hydro^raphUcht;  Gcgenftand  ill  der. 
tnitulft  der  Myder^  bey  de  Meere  i^er bindende  Canal« 
ScUoii  in  frühern  Zeilen  hatte  diefe  Verbindung  ftatt 
gefunden»  die  fpäterhin  durch  unbekannte  J^reigni£«> 
Fe  >vieder  gehemmt  ward.  Alleia  vom  Jahre-  t66ä" 
an  wurde  an  deren  VYiederherÜeilung gearbeitet»  dia 
jedoch  erft  im  Jahre  1784  mit  einem  Aufwand  von 

a,SQ0090  Tliaier gtlang.    Bey  Hiel  ift  derüUUche  hey 

Tönningen  der  weftHche  Auslinfa  dea  Canala.  Det 
'^e  FUmhud^  fieben  uAd  swansig  Fofo  über  dem 
Kiveau  des  baltii'chen  Meeres,  bildet  die  VVailertbci- 
lang  dieftea  Dißricta;  fecha  Schleufaen  modificirea 
den  i  all  und  machen  iür  Fahrzeuge  bii»  zix  140  Toi|« 
Ifen  die  Schiftfahrt  aas  einemLMeere  ina  andefe  mög- 
lieh»  Mehr  aU  zwey taufend  Embarcationen  machen 
jeUt  jähiUch  dieten  Weg, 

Die  fVarnow  und  Peen&  Ond  die  einzigen 
aus  Mecklenburg  ina  baltifche  Meer  üch  ergielaen- 
den  FiälTei  ein  gröfaerer  Tbeii  diefei  Landea  ge* 
bärt  J&um  Jt  lufa«  Gebiet  der  Elbe^   ,Pi6  beiden  be« 

"  '  den« 
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*  deutenften  aus  Süden  koiümenden  ^Ströme  ,  ^  (ind 
die  04^r  und  Weichfel^  An  oden  Qu«Ueo  »ioia^ 
lieh  benachbart  9  entfernen  fiob^dinn  bejde  voii  einV 
.  ander  in  ößiich-  und  weftlicher  Rieht nngt  und  er^* 
Ijiefsen  fich«  beynahe  hi  gleichem  FaraUel  f  aber  nitt 
fünf  Längen -Grade  veifcbieden»  ius  baltUcbe  Meer« 
Schon  von  Ratibor  ana  wird  dip  Oder  fchiffbar  und 

^  Teriehafft  den  an  ihren  Ufern  liegenden  Städten» 
JßreslaUf  Glogau,  Frankfurt  4  Hüßrin^  SMtin^ 
Wohlffand  und  Handel.  Die  vorsügliehfien  Zuflüff« 
^er  Oder  find  die  Olau^  Bober  ^  Neifse  und  PFar^ 
th$.    An  den  Grän«en  Von  Itomknern »  trennt  ficK 

"   der  Flufa  in  vier  Arme;  die  eigentliche  Oder  ^  Par* 
^iitz^  große  und  kleiiif  JiedlUz;  alie  vereinigen  ,  ücli^ 
wieder  bey  Stettin ,  umfich  dnrch  die  drey  Mündnn^' 
gen»  Feetie t  Swine  und  JDivenow %  in%  baltirdie  Meei  • ' 
.m  ergiefsen*  In  Brandenburg  nähert  fich  das  Flttfa^ 
gebiete  der  Oder  dem  der  Elbe^  wodurch  es  mög«^ 
lieh  wnrde,  beyde  Fläife»  durch  den  swifchen  der 

Oder  und  Spree  ira  Jabre  1663  zu  Stande  gebrach* 
ten  Canai  von  Mükirojp^  an  verbinden«  iNoch  kür« 
sere  und  beffere  Verbindungen  beyder  Ströme •  wufw 
den  in  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  durch  detk 
Finow '  Qanält  und  dann  anch  durch  den  i^  J«  i7S3 
beendigten  Oder  -  Cat^al  bewirkt*  Zwüciiea  der  ,  * 
Odelr  und  Weichrei  ergiefaen  fich.noch  mehrere  Uei^ 
fiere ,  zum  Theil  jedoch  fchißhare  Fluffe.'Ton  denen 
hyauptiachlicb  die  ü^^a»  JPerJajUe  ^  6toLpe  ^  fVipper^ 
JLupo»  nnd  Leih  genannt  zu  werden  verdienen* 

Pas  Flurs-Gebiete  der  Weichl'el  ift  bey  nahen  o<^h 
ausgedehnter»  als  daa  der  Oder»  und  dadurch  befon« 

4m  mcikwUcdigf        e^.hart  du  den  füdöfllicheo 
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curopaiCchcn  Abhang ,  und  an  die  ins  fchwarze  Mee? 
'  ficb  «r^ebcnden  Ströme  gikut^u   Beym  Aoiflafa  in 
der  NUtie  von  Datizig «  tbeilt  fldi  der  Strom  In  eine 
Menge  von  Armen ,  die  den  fogenannten  TVerSUr 
bilden  t  der  dnrch  fein^  aus^eseiobnete  Fraeblbar* 
lieic  und  Culiur,  den  haupirächlicbHen  Reichthun^ 
derdonigen  Gegend  auama^^bt.   Per  von  Friedrich  II 
ansgeführre  Bromherg  Canal  bewirkt  durch  Veibin^ 
dang  der  in  die  Oder  und  Weicbr^i  Ucb  ergiefseudea 
Flüflot  Netz^  und'  Brane^  die  der  beyden  Hanpt* 
iUüine  [elb(L    Die  Verbindung  der  VVeichltl  mit  dem 
ina  fcbvrarxe  Meer  fich  ergiebenden  IDnieper^  hat 
mittelft  der  FlüOe  Buß ,    lllughaivielz  ^    Fina  und 
Vriepetj,  keine  Schwierigkeit«   Die  Communication 
dea  Niemm  mit  dem  Priepetz  nnd  JDnieper  und 
dadurch  die  zwiTchen  dem  baltifcben  und  Tcbwar* 
«en  Meere«  wurde  Cchon  in  der  Mitte  dea  yo/igen 
Jahrhunderts  von   dem   reichen  poinilchen  Grafen 
iJginsky  pro j^etirt »  allein  erß  netterlicb  ibätiger  b^ 
trieben  und  vollendet* 

Einer  der  wicbU^üen  bydrogf^pbifcben  puncto 
des  Morden«  •  findet  Ccb  in  denGouyernemeota'fiifo« 
l&mk ,  Twer  und  JPolosk,  \vo  in  eiWr  fehr  au9ge^ 
dehnten  aber  niedrigen  Bergkette»  die  Quellen  drey  et 

Ströme,  dep  JDnieper^  der   ^p'olga  und  Düna  ^  in 

kleinen  £nifernungen  von  einander  &cb  linden» 
Mehrere' hunderte  von  Meilen»  find  die  Mündungen 
diefer  StrQrne,  welche  ficb  ins  fcbwarae»  caBpircbe 
und  bältifche  Meer  ergiefsen »  von.^ander  entfernt. 

&e  Düfia ,  deren  Lauf  anfangs  füdwefth'clx»  dann 
nordweftlich  ift »  vereinigt  ßcb  bey  Dünamände  mit. 
dem  Meerbufen  voo  Liefland  i       UIiqu  rauhe  Cli- 
*       '  ■  ma 
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llia  fenet  Gcigeiiilmt  unterbricht  für  die  Menate  No- 
vember bis  April,  während  dcrtjn  die  Düna  meiTten* 
theils  mk%  £ia  t>edeckt  ift  t  deren  Bcfcbiffong.  Dorek  ' 
den  Canal  der  Berefina  ift  die  Düna  feit  dem  Jahre 
2801  mii  d^m  Dniepet  in  Verbindung  •  wodurcii  die 
coniin«reielJeii  Verblltnillie  von  fiiga  bia  io  die  UkraW 
na  ausgedehnt  werden«  Wir  übergehen  mehrere  klet* 
nere  Flilüe  i  diefich  ftWifchen  Kiga  und  &evel|  und 
dann  weiterhin  an  d^r  [üdlichen  Külte  des  finnifcheiji 
Maerbnlena  ergielaea#  nm  ana  fogieich  mit  dei^bejr« 
dan  Landfeen  t  dem  On&ga  nnd  Ladoga^  nnd  ih« 
lea  Abüofa  durch  die  £^civa  zu  befchäfügen«  ^  Der 
Ladogu^  welcfaet  an  die  Gonvernemi^ta  Olo** 
nels,  Wiborg  und  Petersburg  gräuztt  iß  der  ausge« 
dahntefte  vdii  gans  £nropa»  Aufa^r  deilii  ZnÜafa  ant 

dem  Onega  durch  d^n  Swlr  ,  ergieisen  lieh  iticiiv  ala 
60  FiüUe  in  den  LadOga*  See«  der  durch  die  einsige 
.  Mündung  der  Newa  mit  dem  ftnnifcben  Meerbüfen 
iu  Verbindung  iteht.  Der  ganze  Lauf  dtxjSiewa  von  # 
ScUülfelbnrg  am  Ladoga-See  bia  CronAadt  an^finnU 
fchen  Meerbulen*  betragt  uur  g  bid  9MeiUn;  vom 
Ociober  bia  Aprit  bedeckt  £ia  den  Strom«  und  alle' 
Communicationen  finden  in  Schlitten  auf  diel'em  üact. 
Allein  vorzüglich  wichtig  iA  die  Newa  und  der  La* 
doga-See  dureb  die  Verbindungen  geworden«  die 
tiiuer  den  Aegierungen  von  Peter  dem  Grüften  und 
Catherinen  f  mit  der  Wolga  tk  Stande  gebracht  war« 
deoi  wodurch  die  nordöltlichen  Dillricte  des  ruffi* 
bheit  B.eichs «  mit  den  füdweiUicfhen  in  nähere  JBe^ 
rahrang  gekommen  find« 

In  i^inniand  beßimmt  eine  Bergreihe  MaanJeU 
gemunit«  die  Wagetfehesdnngi  dW  Fliltfe  dea  / 
j  '  •         -      .         ^  ößli* 
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öftHchcn  Abhanges  crgiefseii  fich  ins  Eis*  undwöifc* 
Meer«  die  dea  weüiichea  ins  balutche.  faft  kein 
Land  hat  •ifien  Tolcben  Wiflef  -  Reichthom  wie 
diefes  ;  das  ganae  gleicht  einem  Archiptlagus  «  fo 
grofs  Uk  die  Menge  innerer  Seen  tuid  FlihTet  Nur 
dec  kleinere  itrumt  uachOIlen#  der  weit  aasgedehn« 
lere  Anhang  findet  nach  Mittag*  und  Abend  Aatt. 
Von  dieCem  letztern  verdienen  hauptfächltch  tnnt 
Ströme»  fVuoxen^  Hymens p  KumOf  ÜUo  und  iic- 
mi«  genannt  zu  werden«  Der  Wuoxen ,  weicher  unter 
die  ^uüüile  des Ladoga  See  gehört,  entTpringt  unter 
Ben^6o.*  nördl»  fix.«  tfitl  bey  der  Feßung  Nysiot 
in  das  grofse  Waller- Barfin  Saima^  bildet  bey  ileii 
4ort  ieinen  Lauf  hemmenden  Feifen  /den  Wafierfali 
liuatra^  ein<»n  der  ftärkften  und  merl^  würdig ften  von 
£aropa  »  und  ergieft  lieh  nach  einem  LauE  von 
60  Meilen ,  bey  der  Stadt  Kex/ko/i»i''in  den  Ladoga. 

Der  Kymene  ergieft  üch  im  finnifciien  Meerbu* 
fent  der  Kumo%  Uleo  und  MenU  aber  im  botbni« 
fchen.  Alle  l  iiifle  in  Finuland  lind  während  6  —  7 
Monaien  £eU  zugefror€n#  und  ihr  Aufthauen  iß  alle« 
mal,  wegen  Schwierigkeit  des  AbflufTes  grofserWaf* 
fermalleu  mit  üeiahr  verbunden«  Zwar  ift  in  neu* 
ern  Zeiten  durch  sweekmifsige^Anßalten»  den  Vee» 
heemngen  mit  Eriolg  entgegen  gearbeitet  worden^ 
^allein  noch  werden  Jahrhunderte  dazu  gehören »  am 
jener  Menge  reifiender  G.ewäÜer,  eiiien  beitimmt  ge* 
xegeiteu  Lauf  au  verfchaffen.  Die  Quellen  des  vom 
her  genannten  Kemi»  grän^m  nahe  an  die  gi'ofse 
nordifche  Gebirgskette«  die  üch  von  Not^oft  durch 
ganz  Lappland  i  Schweden  und  Norwegen  nach  Sud« 
Weft  zieht  I  und  die  WaAeikheidung  des  OccAn»  und 

des 
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dei  bothm(cjaej)  Meeibufeus  bildet.  Von  Tomea  h\$ 
Stockholm  ergiebcn  lieh  eine  Menge  von  FiüITeo  iii 
leutern  ^  von  denen  wir  nui  ciiu  bt^it  uicnlttin ,  wie 
lie  von  Nord  nach  Süd  an(  einander  foigeq,  hiec 
iftennen :  Tornta,  Caklx^  Lulca^  Piteä,  Skelefea^ 
Lais  9  Umeq^  Storlogdan  y  Gldea,  j^ngermauna^ 
Indal^  JLjurunda.  Wegen  Cataracten ,  Felfen  und 
Untiefen,  find  uur  weiii^ü  diercr  Flüüu  2.ur  5tliifl:- 
£ahrt  laagiicb.  Alle  fchweilen  zlemiich  tfigtiimafaig 
dreymal  des  Jahres  an»  im  April  und  dann  Anfang 
und  iuiide  May.  Die  Uebeirchwemoiuugen  find  o^t 
fo  mächtig  and  ver>yüftend,  dafs  gana^e  Wälder  und 
groise  FcdLlenftücke  m\i  iortgeriileu  werden. 

Durch  Anlegung  von  Canälen  und  der  Bejhülfe 
mehrerer  grofser  Laadfeen,    wie  der  Vv  euer,  üieU 
mar,  Maelar-  und  Wetter -See,  hnd  die  Communi« 
catlonen  des  Innern  Landes  mit  den  Küften  t  Gegen^ 
den«  erieicbttrt  und  vcrviciiältigt  worden*   Einer  . 
det  metk würdigten  hier«  nach  üebenyindnng  un* 
endlirh*;r  beb  wicrigkeiten  zu  Stande  gebrachten  Ca*  • 
näle«  iik  der  von  2>o/Aaef ,  ^  der- den  Weuer  •  See 
'  mit  dem  Cattegar  vereinigt«   Jetsi  arbeitet  man  daf* 
an,  die  Schiliiabrt  vom  Wener  Sce  bis  sum  halti«*  ^ 
listen  Meere  aussiidehnen.     Zuerft  foU  eine  Verbio« 
dung  xuit  dem  Weiter-  See  bewirkt,  und  d^nii  die 
Communicatioaiheiis  durch  künftüche  Canäl^^  theili 
durch  vorbaiuii^ne  Flüile,  bis  an  den  Meerbufenvoa 
Soederkospiug  fortgefeUU  werden» 

•Bef  dem  6ten  und  7ten  Abfchnttt  des  vorliegen- 
den Werks  s         L'  Ori^inect  des  fjremiers  progres  d4  . 

navigatjon.tt  4u  fommerce  de  lajbakiquß"  —  des 
^^Vfipfpemeiu  Jucccjfifs       La  itavigatiQn  9  et  du 
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^  tommcrce  de  la  baUiifue  tt  de  leur  etat  dans  les  tems 
inoitmes^y  halten  vm  ttns  nicht  auf«  da  diefe  blo* 

'  gefchichtlicb  find,  uud  gerade  nicht  wefentlicfaiieM 
Facu  darbieten» 

Im  ganzen  Laufe  dea  aehtMtinten  lahrftondeni 

*  Bat  der  Handel  des  baltifchen  Meerea  (ehr  welento^ 
Itch  zugenommen«  Im  lahre  17^0  betrog  die  Zahl 
der  den  Sund  ein  -  und  an»f  ^fürenden  SchiA« 
3  ~  4000;  ' 

175«  —    6000  ScbidSa  * 
1770  —    7736  —      .  ' 

I78i   —    in66  — 
*X796  —   1241S  — 
igoo   —     9048  — 

I802    —    12164  — 

Ben  grofsien  Antbeil  an  diefem  Handel  hatten  Eng- 
länder  und  Holländer;  im  Jahre  1790  gingen  378g 

engliTche,  2009  hülLäudifch<^  Uiid  4—^500 fianzöüi'cho 
Schiffe  dnrc^i  den  Sund« 

Ein  Anhang  enthält  i     Details  für  le  mouvement, 
des  prineipaux  potts  de  la  baUiifue  et  für  Us  itabUf* 
fements  qia  s'y  rappotteiit ;  ort  y  a  compris  les  portf 
du  Cattegat;  de  fücean  jeptetttrional  ^  et  de  iamer 
^hltmehe} 

'    In  'einer  Anmerkung  heifat  es  t       die  htor  mit- 

geiheüten  Details»   theil«  aus  nordifchen  Zeit'fchrifc 
ten  t  theiia  aua  belondern  9  dem  Veriailer  an  Ort  und 
Stelle  tt(itgetheilten  Abhandlungen  atisge^ogen  find«  i 
Wir  befinden  um  aüfser  Stand«  über  deren  Glaub« 
Mrürdigkeit  und  Zuverlaffigkeit  ein  Urtbeil  fftUen 
Können;  allein  verdienen  üe  diefe  I^rädicaiei  Co  find 

'  die 
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dargeßellten  coiiiinerciellen  Refultate»  ein  fehr  wich«  ' 
tiger  Beytrag.aur  SUtiftik  des  r<äordeuA>  Eioen  Aus« 
ä^ug  diefes  Detaita  können  tviir  in  dieren  filättem 
nicht  geben  ;  Notia^eo  über  die  Zahl  der  ein  uudant* 
gehenden  Schifte»  der  handelnden  Nationen,  dei^ 
Im«  und  R^porie  etc.  iiiulen  üch  hier  von  folgtMiden 
Städien:  Lübeck»  Koftock,  Stettkit  Daniiig»  Kö- 
nigibcrg,  Elbiog,  Memel,  Liebau ,  Riga,  licval, 
^feteraburgi  Wiborg,  Abo»  Bioerneborg»  Uleaborgi 
Gefle*  Stockholm,  Notrkoeping«  GarlsCfOna,  Carls« 
kamm§  Gatbenburg,  Copenbaaeu ,  ElCenoer,  Oden«' 
Tee;  Fletiabnirg»  Aalbürg,  Chriftianid»  Chriftia» 
land,  Bergen,  Drontheiuii  Archangel«  ^  < 
Ana  einipr  am  Schlufle  dn  Werkä  jgegebenen  Ko« 

tiz  Uber  Cronftant,  htben  Wir  die  Angabe  der  feit 
JPeier  dem  Grojsen  bia  zur  Kegierung  d^es  jeuigen 
Kaifera  von  Rafaland,  Unf  den  WetfteA  von  Feleta* 
barg  erbauten^  und  nach  Cronftadt  gebrachieu Fahr* 
fteugeaüas  ' 


2i  VaiiTeaux      ligne  de 
t  lo  a  88  Canona 
1^2  Vaiiieaux  de  ligne  de 
86  k  iö  Canoni ' 
37  Fregattea- 
5  Frames  . 
j  demi  Pramea 
20  Bombacdierei 
12  Cntteta 
g  Scbebecka 

4  .  demi  Schebecks  ; 
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Catkerintf  II« 
9  Batteries  flottaiUea 
f  Göleltea  &vL  Sböoner^ 
145    Cbaloupes  danonie« 
tea»  donlS3  foua  Cä* 
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3  Paquetbota 
3  fitigantin« 
14  Cbaika 
I  Finaff«, 
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Auszug  aus  einem  SchreiKbii  des  Hm,  Pro- 
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£liae  langwierige  Unil  gefahrliche  Nerven -Krank*, 
beit  t  die  mich  gegen  Ende  ^c«  Winters  überfiel »  ift 
die  Urfache  geweien,  d?Ab  Sie,  verehrteßer  Freund, 
lange  nicbu  von  mir  gehört  haben»  Jeiatf  da  ich 
meine  ßefchäftigungen  wieder  angefangen  habe,  wer- 
de ich  nicht  unterlailen »  ihnen  von  Zei^&u  Zeit  wie* 
der  emige  Mittbellungen  &nm  beliebigen  Gebrauche 
flu  machen  f  dergleichen  Sie  hier  fo^leich  erhalten. 

Das  im  jFtfirimr»  Hefte  der  M.  €•  mitgetheilie 
Bruchftück  eines  ahen  iialenders  ,  iß  ein  ganz  merk« 
irürdiges  Seitenftück  ftu  dem  .Kalender  dea  Johan» 
von  Gemundeit  ^  über  den  ich  zu  feiner  Zeit  Ihnen 
einige  i^eraerkuugen  überichrieben  habe»  (  M.  Corr. 
Bd:  XIX  S.  196  fO    Daraala  wnlsie  ich  die  Bucbßa* 
benreihe  der  vierten  Colomne,  welche' lieh  auch  auf 
dem  in  B.ede  ßehenden  Bruchßiicke  findet«  nicht  au 
erklären.    Jelzl  kann  ich  aus  einem  allen ßuche,  be- 
iitteit:  Aßronomia^  teutfcht  Himmelslauf^  f'yir* 
kyngf  und  Natürliche  Iitfluentz  der  Planeten  und 
Gejiinii  nujs  Gründl  der  Afironomey  nach  jeder 
Zeit 9  Jahr 9  Tag  und  Stunden^  Conßeliation^ 
Franckfurt  a.  31.  MD  GL   darüber  Autfchlufs  ge- 
ben*  In  diefem  ift  gleich  vorne  ein-  ganz  ähnlicher 
K^kudeif  wie  dui  dea  Johann  von  Gemünden  ent« 

hal» 
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halten«  -  lieber  die  berprocbene  Bacbßabenreihe  fagt 
der  Herausgeber  in  dem  Vorwort  aum  Kalender: 

JDlefer  fols;cnde  Kalender  zeiget  an  •  •  •  zum  letzjien 
die  Mondbuckßabeht  daraus  man  9  in  welchem  Zei* 
chen  der  Moiid  Jcy  und  dahey  die  AderläJJe ,  fanipt 
uuderm  mehr^  ertehrnen  kann.  In  dem  nachher  foi* 
^nden  Unterricht  pag.  g  findet  ßch  eine  Tabelle  mit 
der  Ueberfchrift  :  iJ^ie  vian  dejs  Möns  Zeichen, 
darinn  erHß^  dien  Ta-  fiatkn  fall;  zur  Aderläffe 
dLeaiichj  welche  in  der  erften  Hurii^ontalreihe  die 
^oidehen  ZaKian  von  x  bis  19  enthält.  Die  Verti- 
calreihe  unter  jeder  diefer  Zahlen  enlliah  23  Zeichen 
der  gedachten  £aohfial9enreii);e,  denen  linker  Hand 
die  blnnmUfcfaen  Zeichen  V  ,  \^  f  w.  niit  ihrem 
Einflöfs  awfö  Aderlalieii ;  Gut,  büfs,  mittei,  vorge-' 
feti&t  ünd.  ich  wiH  die  Buchftabenfplgei  welche  . 
%\xx  goldaen  Zahl  14  gekört    herletzen  ;  - 

«/feil.  Ca  f/.      fi/.  fti         1/  f/      1/     tlt/  tt/    ^4  Pi, 

"      t  f  r'  f  I  t 

^gwt,  m  mittel,  ttgut^  ^l^i^W  ^g^t#   X  miuel»  , 

Man  fiebt  leicht,  wie  hierdurch  derOrt  des  IVTon- 
des  ztk  beßimmen  iß.  Man  darf  mir  mit  der  goldneo  , 
Zahl  in  die  cvile  Hoiizonlalreihc  gehen,  und  in  der 
dazu  gefadrigen  Verticalrelhe  den  im  Kalender  faey, 
dem  Mnnatstage  befindliehen  Bnchftaben  anffnchen, 
(0  findet  fich  vorn  linker  Hand  da9  Zeichen »  m  wel- 
chem der  Mond  tft. '  Z.  B.  i$33  war  diegoldneZabI 
J4,  und  es  fey  der  Ort  des  Monats  für  den  16.  April 

SU  fuc^en«  Dei  finchftabe      T^relGher  fich  im  Ka* 

0  o  2     ^  lender 
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j 

landet  b«y  diefem  Datum  findet  ,  Iii bt  d«n  ^  als  da» 
2eicheD,  wann  der  Mond  iSU  Sfoffli^  Efhemexie 
den  geben  den  Ort  des  ])  7'  17'  Manwlfd 
MUgi^rig  au  Witten,  wie  weit  der  fo  gefundene  Ort 
des  ^  mSl  denfenigen ,  wekhen  äSayerifehe  £  Tafeia 
geb<?n  ,  aimmt.    Hier  ein  paar  Proben  2.ur  BLiriedi- 
gun^di^ferNeugien  i799  war  die goldne Zahl gieicbr 
falla  14.    Der-i^.Mdy,   27.Äugurt,  s.Ociüberund 
7.  Oec. -Cnd  der  3. May,   i6.Aiigoft,  ^2. Sept.  un4 
26.  Nov.  a, St.,  zu  welchen  die  ßucbft\Jiben  p,  tti,  a#, 
f  geböreo,   Die(e  geben  den  Ort  des  ^  an  genann«' 
t»n  T4geti  in  nr ,       +t .  V-  l>ie  Wiener  Ef^eme^ 
tneriden  letzen  ihn  für  den  iVJiiu^  16*  15'  ^8* 
38'^»  7*  ^7'       2«*  57'       ~  Uebrigena  wurde 

ich  gvTu  der  Auiiahiue  des  Herru  D  2;o//  Stürmer , 
dafadaavon  Ihm  mlrgethetlte  Kalender- Fragment, 
von  einem  frühern  Jahre  ift  ,  alsrdle  darauf  befindli* 
che  Jahreszahl  angibt,  beypUicbten^  wenn  ich  nur 
irgend  ein  Mittel  fähe.  ana  d*ri'4eiche'n  der  Hundetv 
te  eine  4  zu  maohen.  Aber  fo  h^t  das  Zeichen  gar 
keine, Aehnlichkeit  m\%  dielen  J  ä  »  welche^  üch  in 
Handfchriften  und  alten  Druc{.<  n  für  4  findet. 

» 

Die  im  November  tiefte  dea^  vorigen  Jahrganges 
der  M.  C  enthaltene  Tafel  anr  Berecbnnng  von 

"jog  (a-t-b;  undlff-  (a— b)  aualog  ±.l^loga— logb 

< 

ill  ein  ^ewii^  fcbätzbarer  Beytrag  zu  den  Logarith- 
men'-^ Tafeln«  «nd  ohne  Zweifel  den  lechnenden 
^Aftronouien  ein  winkonimenes  'Gefcheoli ,  womk 
Herr  Prof,  Äitter  Gaufs  fie  ßch  aufs  neue  verbind- 
lich macht.  Bey  der  Bereehttung  einer  folchen  fär 
{«ogacithin«ii;ini(  J  l)eciai4Ü«Uen ,  J^aiin  die  von 
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Mürja  in  Apf^  Berl.  Mem.^v.  17^7  gegebene  Tafel 
Voteii^eii  .JKOO  10  gme  pieiifte.  leift^i  ivU  ich  |aef 

an  ein^ei^  ße^^fpiele  zeigen  wi^^*  • 

£.0  lev  log  ^  ~  x,S2  und  log^^-.  m  fachen, 
.b  *  b  -  . 

t>a  iL  —  4oX/  82  — — ,  fo  bat  map  aa»  detBüriiC^ 
tchen  Tafel 

b  1,20226445 

b  i»2022644} 

und  log(a-i-b)  —  logb      log  30,6350879  —  ^^^S 

—  I»  9065240657   —  Of^S 

JSäm  braucht  fo  die  Logaritbnien  Tafeln  nur  einmal 
anzuwenden ,  und  wenn  man  etwa  die  Bürjä*tche 
Tafel  nicht  weiter  au&dehuen  wollte,  io  kunuteiiian 
diejenigen  Logarithmen  t  die  mau  nicht  auf  die  vo* 
Tige  Weife  erhält»  durch  iuicrpülaMüi4  fuchent  ' 

Dee  Cotueten»  welcher  nach  Cäfars  Tode  er» 
fehlen  ,  und  wovt>n  im  Decembßr-  Hefte  des  vorigen 
Jahres  die  iledc  ill,  erwahiiea  öuctou  im  Caef.  egg 
und  S^ueca  Not,  Quaeft.  Vil  17  gleichfailä.  Ihre^ 
l4at;hTicbtto  kommen  mit  der ,  die  f  Hnius  davon  gibti 
überein,  find  aber ,  wo  möglich,  poch  dürfiiger, 
,  itftronbmircfaen  Lefern  darf  wohl  nicht  erft  getagt 
werden,  dalö  um  die  elfte  Stunde  in  dem  alten  Rom 
eine Amde  vor  Sonnen  •  Untergang  war.  Bejr  liefet 
Gelegenheit  merke  ich  ^och  an  t  dafa  das  Cometen* 


I 

j 


\ 
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ftBj^tÜt  im  erftm  Bande  der  BetUner  Tafela  wahr* 

fcheinlich  noch  felir  Tennehrt  weiden  kenn.  fVafer 
liat  damit  in  (einem  hiftorifch  -  diplomatifcbeti  Jahr* 
seit^ache,  in  welchem  er  S.  149  — 1$»  ein  Come» 
ten* Kegliter  gibt,  den  Anfang  gemacht»  indem  er 
viele  Cometen«  die  er  in  deo-^Cbtoniken  erwähnt 

gefunden,  nächgetragen  hat.  In  der  Einleitung  da« 
sn  eikiärt  er  die  von  MaUey  angegebene  t^eriade  dee 
Comelen  von  i6go  zu  575  Jahren  färialfch»  freylich 
wie  ea  Icbeinti  einer  H^poiheic  der  Jobeiaere,  der 
Oaii§rer  snerft  ungetheiitea  Beyfall  gabt  fie  aber 
bald  nachher  wieder  aufgab»  zu  Geiallen.  ' 

Die  im  3!ärz;  Hefte  diefe»  Jabrg«  vom  Hrn.  Prol. 
B^Jfel  behandelte  Aufgabe»  findet üch  fehr ausführ- 
lich in  Pfleiderers  ebener  Trigoaou.cirie  j)  I19  abge- 
handelt ,  WO  zugleich  das  GefchicbtUche  bejr  derfel bea 
mitgenommen  ift.  Die  gefchmeidige  Aunöfang,  wel* 

""che  Burckhardt  in  der  M.  €•  gegeben  hat»  und  de- 
rer Herr  Prof.  Bejfei ,  etx^thni  ^  ift  keine  andere  afs 
die  Iläßnerjche  (Grom.  Abhaudl,  L  DcLambre 
liat  die  Aufgabe  ^Methodes  analyt.  p»  143)  unter 
eben  den  Bedingungen»  welche  Herr  Prof,  Bejfel 
annimmt  1  aufgelöß;  abeifrejUcbünd  feine  Formela 
picht  gefdimeidlg.   Herr  Director  F'i^h  handelt  fie 

^in  feinen  lehrreichen  Auüugsgründen  der  practi* 
fchen  Mathematik »  die  erß  kürzlich  erfehienea  find  » 
§  2Ö1  —  28  5  ebenfalls  ab;  nur  hatte  die  nnbeq^ueme^ 
Scmpclhafiche  Formel  nicht  aufgenommeu  werde« , 
follen ,  da  man  den  Winkel^  welchen  Herr  F^ieth  I 
»euut »  bequemer  und  ikhecer  berechaea  kann. 


Ich 


üy  GoOgI( 


r 


Xlil.  Auszug  a.  e.  Schrfik.d.  H.Prqf.  SkUwßiJ^.  567 

Ich  komme  noch  elamal^ttiif  die  Betec^nng 

/^«von  log  i±--  ans  Idg  ^  sorück, .  Man  k^nn  da« 

:      .         b  b 

j^bey  der  einen  Interpolation  beym  Auffachen  in  den 
j^^aieln  ficb  au^  folgende  Geftalt  überheben«  ' 
^       £s  Tey  log  a — log  b  i::  logm-np,  wo  m  die 
^  Zahl  ift »  welche  in  den  Talein  ohne  2a  incerpoiireii 

ti  -r-  am  nächCleu  kommt»  fo  dafs  p  To  klein  Wird, 

däfs  die  ibweyte  Polens  davon  nicht  2 'Einheiten  von 
'  der  Ordnung  der  letzten  Decimalftelle  des  Logariih- 
i  men  überfteig^»  fo  ift     *  ' 

lag  (a-Hb)— logbi::logm-HX-hp      —  m^i^ 

'  Beyfpiel  u 
Es  fey  log  a — log  b  2:10,520»  fo  ift  ra~3,}ii4 
*  nnd  V   p   zu     Oiooooi  16444 

'  P 

t  —  — - —  er  «4-*  O»doooo27oo8' 

log  (mH-i}= -4*  0,6346183174 


log  ^"xO  ^   ^•^3400^3738 .  . 

Beyfpiel  2. 

£•  fey  log  a  —  log  b  ~         Hier  ift  m  ~  66#q69 

'  •    %p  OtO060022665 

—  — E_-.  —  —  o»ooooooo3^38 

log(ui~4-0rr  .1,8265^^851^ 

logf— i»826524o638  von  den  vor* 

liln  gefundenen  nur  um  eine  £inheU  der  Ordnung 
—  10  vetXchieden*  v 
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*  PoitgefeUt«  SMluichiaAgeil 

des  Co  nieten  vom  Jahr  igigt  ' 

Aul  der  Sumwane  k  U  Caj^eUef o  bejr  Mttfeili^ 


Cjegen  alle  firvrartiingi  (Üank  fey  ea  dem  hieGgeii 
CUma«}  kabei)  wu  üicien  fcbwacben  Cometeu  noch 
bi8  zum  II.  Mars  verfolgen  können*   Wit haben  fol* 
eben  im  Ganzeji  über  ciuen  iMunat  lang  beobachtet^ 
tUtuier weilen  ttian  diefes  Oeftirn  weder  in  Ualieil » 
noch  in  Deutfchland,  Wohin  wir  die  Nachricht  diefer 
neuen  Etlcheinung  Cogieicb  gelangi^n  lielaeo  $  hat  an- 
fichtig  ^Verden  können.  Una  ift  bis  jet^tl;  beym  Schlafs 
alier  Beobachtungen  nicht  bekannt  geworden»  da  Ts 
diefer  Comek  irgendwo  (ey  beobachtet  worden.  £io 
Beweis  tuehr»    wenn  er  nöthig  wäre,  wie  lehr  das 
retn^  Clima  von  JMarfeiilet  Welches  wir»  nnfefet 
Meinung  naclii  dem  von*  Neäpel  und  Palermo  ^or* 
Sßiehen»  einen  wohl  auagerüiteten  Tempel  der  Ura« 
nie»  aber  nocbtnebr«  einen  gefchickten #  eifrigen» 
xhrem  Dienft  ganz  ergebenen  VrieUer  verdiene*  In* 
deifen  ünd  unfere  Beobachtungen  vollkoibmen  hin* 
teichend,  die  Bahn  diefes  neuen  Weltkörperä  lo  ge- 
nau ZU  beftitnmen  >  als  ea  die  tneißen  un^er  ihnen 
find  i  das  heifst «  de  fieÜeu  alle  die  Beobaditunj^etl 
in  der  Periode  ihrer  Sichtbarkeit  und  ihres  Voruber« 
»ugea  in  der  £rdnähe  dat.,  Obeinftdießeftitninunga^ 
ftucke  diefer  Bahnen  unferer  Nachkommenfchaft  den- 

felbenWeltkerper  ^yied^r  vermhen  werden  i  ift  eine 


»  *  -  4 
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I^IV.  dornet  vcßk  ^ähr  iSij. 


problematirdie  £rwartttiif «  die  «11$  einmlgcl'Coiiiet 

CiSS^ — ^759)  e^'J^egt  und  betätiget,  ein  anderer 
(  1770)  wieder  Mrftörl  hat.  Wie  d^m  auch  fey«  fo 
foll  und  mufs  ein  fleifsiger  Himmels •  Beobachter  all- 
und  jedeMaterii^ien  (ammeiat  wenn  er  gleich  tiicb^ 
irreib  sa  was  #  oder  ob  feine  finkel  fie  je  £a  einem 

Gebäude  werden  verbrauchen  Können.  FLamjLecd 
idmeteim  Jahr  1690  oicbl*  dafa  feine  Beobachmngen 
nach  120  Jahren  zur  Beftimmung  einer  Monda-Glei- 
.tbnng  dienen  würden  $  davon  man  erft  im  Jahir  tgio 
einen  Begriff  fafste. 

Wir  haben  im  Mätz^lAekt  S.  z%z  unfere  Beob* 
tcbtüngett  dlefea  Comecen  bis  Ende  Febrnart  be* 
lunnt  gemacht  I  hier  foJgen  die^  im  Monat  Märs  an« 
gefteitten  i 

Scheint. 


tgiS 


Mirz 


Mittler* 
Zeu 
a  la  Capellec. 


317 


7 
7 


4 
5 
% 

9 

10 


7 

7 
7 


27 
27 
13 
25 

35 

38 
32 
H 


gerade  Aufft, 
des 


54-7 
25»  o 

23*  4 

9»  4 
5»  2 

13»  2 

15.  7 

2b  21  IS 

7»  ^^»5 


15^ 
15 
15 
15 
15 

15 


r 
it 

21 

28 
35 
50 

52> 
55 
67 


25»  4 

31,  O 

^2,  O 

8>  4 
34.  4 
41.  4 

32.  9 


Scheinb. 
nordl.  Abw, 
,  des  Gt 


9 
9 
8 
8 
6 
6 
5 
5 


24* 

50 

17 

a6 

15 

49 
23 

56 

U 


51/0 

43»  4 

36,  o 

45»  (J 
lo,  4, 

26,  6 

34»  3 
5^.  5 
43,  lit 


der  Reihe  diefer  ßeobacbtungen »  imd  tiacb 

den  tllementender  im  Märt-H^h  angezeigten  Bahax 
hat  /i^Ksrnernene  Bedangnnga*  Gleich uogen  entwof* 
fen  ,  aus  welchen  er  die  zu  eyte  V  ei  bc  ireruno:  diefet 
Elemente  in  der  Voraoatetzung  berechnet  hat ».  dafs  die 
Summe  der  Quadrate  der  übrig  bleibenden  Abwei* 
chungen  ein  Minimum  werde.  Hiernach  hat  er  ioi« 
Mode  Elemente  der  Bahn  erludteni 
iim  Corr.XXmii.iyij.  P  P'  Zeit 
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.9«ic  de*  Sojinen-N&Ke  igi3  ÖMl^r«  4^3(^7M.2.kltCapäl< 

jLog.        kleinften  Abitandes 

Xo^.  der  fä«::^]  mirilern  Be\vef;nng 
I.nns^e  des  aiiiTu-i ^rik^ en  Knotöo 
J..inge  des  Soniieii  -  ISäuepnucts 
■Npififiinfj  der  Bali)i 
Hicl\tuii^  der  heliücentr.  Bewegaiig  , 

Die  Gauff^fcben  Conftanten  sur  BerecbonogdM 

geraden  AufUeiguog  und  Abweicnung  iiad  aUdann  ; 


0,1952285 

o'  35'  54' 
»  9  57  2Q 
21     9  49 
^ücli läufig  - 


Log  «  =:  9,S2l9797 
Log  ß  9.77»753(S 


A  =3 
B  ^ 

C  ^ 


158' 
80 
43 


13' 

17  31 
24  o 


Dief^  ncueu  und  letzten  Eiemeate  der  Bahn,.  we\* 
ehe  von  den  vorige«  nur  wenig  verfchieden  (indt 
leißeu  unfera  gef^mmten  Bcobacbtuugen  GeuugQ^ 
m9,ni«n  aus  nachfolgender  Vergleichung  Hebt;  . 


1813 


Abwelcjumg  in 


AH. 


Febr.  5 
6 

7 

■  ."1 

18 

19 
22 

25 
26 

Z7 

März  1 
2 
3 
4 

5 
8 

9 


Deel. 


-H  98  j 

5H  ! 

18  j 
44, 

-t-  39 

-  37 

-  fit 

-  61 

-  78 

-  77 

8 

-  46 

-  40 

57 

-  42 

45 
-t-  4Ö 


-i-  27' 

-  27 

-  88 

12 

36 

U 

16 

23 
52 
53 
5p 
-^4Ä 

U 

50 

39 

-  18 

-  39 

-  38 


Freylich  würde  man  diefc 
Elemente  noch  einmal,  und 
vieUeü^ht  noch  mehrmal  ver* 
beffern  mülTen ,  wenn  man 

den  Coaicten  noch  Ij^iiget  h^tt- 
te  beobachten  können ;  allein 
wirraiilTen  uns  miulem,  was 
wir  erreicbeu ,  Ki^nneot  be* 
^gnügen. 

Mevoeare  gradum ,  fuperas^ 

ijue  emcr^cie    ad  auiaSg 

floc  Ofjus!  t  •  ♦ 
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Mauer*  Qn^dniit«  Grwnwi 
eker,  hat  ein«  «xeeiiCr.  Be- 

Wegung,  350 
Medine ,  Arab.  i6l 

balcifcifaes,  Nouenda- 
i     Ton  dmrek  Calt^au*  Calle- 
•    ville  459  f.  533!* 
Meere*- Abnahme,  536 
Meerwaffer«  Sakigkeit  ae/T 

—  Temperatur  defl*.  ver- 
Xcbieden  an  der  Oberilm  von 
d«r  in  der  Tiefe  535 

Mekka,  160,  179 

iVIenus,  Regenten  der indirfih. 

.  ManiramariM.  149 

MMeir,  PlaiiN»  keabaehiece 

.  I>tirchgänge  in  den  Jahren 
175^9     ^8^2  ,  zu  Greenw.  155 
^  .  V  :  «#4«)ko^  dcfffl^lben 
,  4ttS)cj|jAeili'M»q4»  «in  My- 
thus durch  eine  ifolche  ge- 
deutet igp 

fiAeori^im»  irilifck^»  durch 
qanrespondsrende  ßtieriikö- 
htn  zw  beftinmen«  325 

Moen,  Infel  541 


ner  546 


MoUweidea;  e.  Sbkreibeii» 
hält  iNachriehtea  ron  ein^m 
alten  Kalender  »  Ton  den 
XiOg.  der  Summe  und  Biff,' 
Speyer  Gx^r«.  •  von  dem  Co« 
met  nach  Cäfars  Tode ,  von 
einer  geomet  Aufgabe ,  562  f. 

Mottdlinfternifs,  den  IS  SepC 
180?  .beob*  iu  Öreenwicli 
156 

—  Halbmelfer  Verbeffer.  deflT, 
aus  Sonnenfitiit«  und  ^tern« 
bedeck,  44  f«^ 

—  HalbmefT.  Parall.  Breite, 
die  noch  lierrloixen^  Ux^e- 
wiUkf  ia.denf.  3^ 

—  Meridian-Beobaobenn^  M 
Greenwich  J56 ;  Seeberg  ig^ 

—  Regenbogen  17a 
T4ieorie|  nen  b^arbeit»^ 

T0|i  fiürg  366 ;  von  Carlini 
454  >  517 1   ypn  Bui:ck^ai:dt 

—  Tafeln,  neue«  TonBorck^. 
Iiardt  530  f.  . 

Mondovi,  geogr.  Breite  281 
Montauban,  geogr.  L.  4C3. 


Moenkgatt  Inf«  ihre  Bewoh-  Mompellier,  über  die  g^ogr. 


Länge  247  f. 


Mollw  eicle  ,  Auflöfungeinigei  i  Milnchen,  geogr.  L.  gg  ,  403 
•   die  Anziehung  von  Linien  J  AT  nun  a,  berüiinnt.  WalUahrCtr 


J'lädien  un^  Körpern  betrefc* 
£»nden Aufgaben,  ai^f* 


Ort  in  Arab.  168 
Mythen*  Deuuiti^  ig§ 


f 
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ITnohtgleiekcii  •  Vorrücknog 

d.  372   gefiaue  Fomehi  du- 

j—  neu«  II.  «Ugmeino  Tnieln 
lar  di«  Vtr^deruug  derAR* 

und  Deel  der  l  ixiteiup  Ja- 
durch  432  {f 
jSantini,  Elemeoü  del  Fiineü 
V«ft*  •  450 


NatdiMs,  Anef.  geogr,  L.  40a 

Neipel ,  g.  L,4o3»  445^ 
Nekbe.  Aiab.  ^6 

N«w»|  flu£$  SSI 

Nicolai,  überdisBeAiiniiitiiif 

der  wahren  Baliu  dcszwey- 
teuConi^teuvon  igii  ^  it 
NUmen«  Fiirfs»  556 
Nu^bet  el  fttifeny ,  Arab.  6S 

Nuebet  ei  ^vab^  iii,  Arab.  ö5 


Ode^ifee»  Stadt  anf  Fytn»  Be> 

TölkerttDg,  54a 

Oder,  Flufs  ,  555 
Oeiand,  Infel,  550 
OtUi»  Infel»  530 
Oefterreich,  mgonomec.  Var» 

TOcff.  379,  571 

Ofen»  geogr.  J^.  404' 
Olkiera  •  Aitasi^  aus  aimn 
Schreiben ,  7fo  f. 

Oltmanns    Bearbeitung  der 
Huniboidt[ckeu  Keüp  49  f. 

348  ^»  '  ' 

^  Beftliiiiiiung  der  geogra^h 

l^a^e  yan  Manila^  ^) 


Oriani »  BeWttia  ^iv  TM  L«« 
grange  in  feiner  AbhaadL, 

über  den  Ürfprung  der  Co- 
mecen  gegejbenen  f  armein« 

Oriani  •  Diftanie  dallo  Zenit 

deL  Sola  e  delle  Aeile  tJÜa» 

431 >  514 
Ombeftimmnng,  geogr.  iia« 

247.  354«  rfS»  190  •  387, 

289  »  322 .  401  ,  449  ,  +si 
-    die  d^bey  ükiiobeii  Metko« 
den  dlKtttin  «3$! 


R 


«Pada,  Periode  äerlndler,  144 
^ Padua,  g.  L.  40i 
Paralielcgpipeda  »  Atwidittng 
derfelben^  82  ' 

ffcking«  geo|;r.^in|;e«  34^^ 


Peyre,St.  g.I«.  407,  40$,  4i<» 
416 

Philaddphia»  geogr.L.  40a 

Piazzi ,  Unterfucb.  üb,  die  ei* 
geaei^eweg.d.Jbixiterjue  3f, 
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Fiazzi,  neues  Stern  -  Veraiwli- 
,  tiii$  u.  Ai^^ei^eu  aiierDruck- 

lehierdei  alten  497  £• 
^  D«llaCo^euDeligii  of- 

feryata  uella  [pecoU  diPaiei- 

f-iÜL,  g#ogr      113«  403 
Porlo»  Bergr,  üng  g.X.  577 


589 


ten  d.  4,  Febr.  1813  1^4;  de|i 
Igten  d.  2.  Apr.  39^  1 
Pr&ceiüovder  Fijüemf ,  um 

TafelM  4«faT  43a  . 
Prag  ,  ^.  L.  403 ,  411 
Fcoloniaei  Alms^geltum  ,  einf 
unbekaüote  HmicifcUrift  däif 
Wolfenbfi|KeU<ilieii  fiibUo-. 


_  1 


Ivaab  ,  Bclumnning  der  gcogr. 

Jjftnge  durch  Puivej>Sigiiaie 

'SS?;  UMtß  388 •  382 
EegeiMbarg  ,  g.  L.  403 
fiele lienbacii«  opUicl^e  Weirk- 

settge  197 
flaieheiibaob »  g.  I«.  4«3  - 
Reife,   Humboldts,  yiefter 
'  Tiieil»   neunte  und  letzte 

I^iefenuig  ^^*L  Oltmmn 

EittUkung  348  ' 
IHefcnkuppe»  bOhatiirobo^»  Ab. 

die  geogr.  Lauge  u.  Breite « 


Risliis,  der  Indier  14b 
Horn ,  geogr.  Br.  131 «  Läng« 
403 

Romfaie»' Urheber  des  franzöf. 

repiibU  Kalender»  30g 
RoCaUeo'CapeUey  geograpii^ 

Rdfchild ,   S€t4t  auf  Seeland  • 
.  Bevölkerung  y  54.0 
jRofenberg»  g^^..  40^1 
Rttdra  der  ladiei  ^  146 
Rügen,  Inf^l,  Berülk,  545 


3, 


Salem,  Am.  jßeogr» I^ge  402 
Samfoe,  Iure)»  BeTdlkernng, 

SandUi*  220 

w 

l^antini»  Qlferv.  e  cal^oli  di 
•Icune  oppoßaioni  dp  Pia. 

neti  fuperiori  492 
ßauunpa^  Metm  der  Indiei« 


Satelliten  dea  Japitert »  beob^ 
acht.  FinAernifii  derf«  in  den 

Jahren  1799,  igoo,  i.  2,3, 
4*  5»  7«  St  und  9  zu 
ßreepwleh  149,'  au  Maqihi 

179»  .  ^^23 
Satmn,   Planet,  beobachtete 

«  Oppoütion  im  J^hr  x^li» 

N 
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Saturn,  Pl»net,  Halbmeffer 
:  die  noch'  herrfchende  Unge 
wiblieit  in  a«iiif«lben  353 
S«t7*rrit«  Menu  ^er  Inditr» 

Ui ,  231 
Batya  Yug,  143,  229.  239 
Bißh«tibKcli»  über  die  Clirono^ 

logic  dwrfndier  13s  f.  227!. 

»  Seherin,  Haien,  in  Arab.  67 
SchuyikiUjiMn.  geo|;raph.  I«. 

SchweftdnitB »  g  JL.  403 

249 


177 

-Sjeeherg,  Swuw,  .g.  409» 
411*  416 

^v^lk.  540 

'Seeräivbei  ,  iidbaihtafpll«,  ihi* 
^uiexitha](.»  65 

beii  61  t6oi* 
Sinai- Gebilde  63 
Sirbal ,  Berg  in  Arabu  70 
Situ«,  Berg,  üng.  g.L.  577 
Söud,  Oberhaupt  dpc  WufiA. 

biiten  170 
Solltitial  >  JBepba(^(ungei|  14 
^  den  Jahren  igo6»  7»  89  9» 

lo  ond  II    116,  131  ?  46i 

Sonnen  -  Beobachtungen  mit 

den  CbrUnücUexi  Taieiayei* 
glichen  ^7 


SonnenlinftermlTe,     31.  Jamp      Omawich  154 


1 8 13 ,  beobachtet  zu  Seeberg, 
Mailand  und  Böttingen  lolfL. 

3jr5»  397 
Sonnetifinftennire,  g^eograplu 

Längei^beltimniiingen  duicb 

(olche  949  f.  401  f« 

«-        Abhandlung  darüber^ 

▼on Gerling  294 

Sonnenflecken ,   häufige  Er« 

fcheinung  ivß  Jahr  ig  12  89 

HalbmelTer,  V erbdlTer*  def* 

fe^  aus  Sonaenfinft^rnUTen 

llfid  Steinbedeck.  44.  f. 

—   ^    die  noch  heriichendQ 


lini  257  f. 
Sphäroidei^t  ub^  iUn^ilcüpn 

d«r(elb.  421  f.. 
S^eitie,  Fix,  eigne  Bewegung 
darf,  3  f.  335,  3S5 

—   |i«uq  und  aUgwnino 
Tafeln'  cur  Berechnung  der 
Frieeffion  derf.  432  ft 
Sternbcdöckuiigen  di^icii.  Co*  ' 

meten,  285  >  357 
^  •<!-   durch  den  Slilond,  g€0* 
graphif.  Längenbeftimmim* 

güu   duiiii  folclie  ,  24S  f. 
401  f. 

Stembadecknng«n  durcli  den 

Mond,  beobachtete 
703  Ma)  ei  i ,  d.  i^,  Oct,  1792  xu 

Manila  324 
12$  Taurit  den  la  Apr« 
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giß  er. 


Sternbedeckungen  durch  den 
Mond  ,  beabachcele; 

^  Soorpii»  äm  ai  Apr*  1799 
itt  Greeitwkh  i$i 

^  yirginis»    den  5*  May  igoo 

zu  Gteenw  15^ 
43  Ophiuchi«  d^o  4.  JttL  igcö 

SU  Greenw.  I5i 

1  Q  Pifcium  ,  d.  26*  Nov,  igoö 
EU  Gl  eenw.  15  J 


ß  Virginis  .  dah  5.  Ja9Uär  i$oi 
.zu  Green wicii  154. 
Virgil»  *  dMlSä  AftlM^lgeil 
«11  GteettW.  '  ' 

c  Leonis  ,  den  24.  Apr.  igoi 
SU  Greenw.  154 

SU  Greenw.  154 
m  Tirgiiiis ,  dvn  24«  May  i8or 

zu  Greenw  154 
f  Plejad»  ddn  a$tOcll  l80|  zu 

GreeaW*  I54 
3|  Plejad. 

Jupiter ,  den  27.  Nav.  iSoi  au 
Grecnwxck  154 
Cti&Mi^  d«ii  i4.Märi}  tgdi 
suGreeiiVir«  154 

i  li^iejad.  den  23.  Juk  z8oa  zu 
Greenw«  154  . 

^wiBitfi^  * 


Steriibedeckunpren  duTcii  detk 
Mond,  beobaohtece : 

y  CmpfiMnd,  d,    Nor,  i^i 

2U  Greenw,  154    '  - 

ü  Caciicorni,  d.  3.N0V.  Igo:^ 

2ü  Greenw.  154,  ' 
ü  Gmittor«  de«  3.Ail&n&  ifoj 
'  SU  GreeilW»  154 

ua  Scorpiii    den  17.  Jul*  X804. 
zu  Green  wich  154 


ad  Pileium«.  d.  ^No^.  i8oo{i^  Pkjad.  d«i.  14«  BecfcKK»  1804 

'  £u  Greenw.  154 

f  Plcjid.  den  14»  Decbr«  1804 

zu  Greenw.  15S 

k  Plejad.  d^ü  «^.JOecbir,  tgo^ 
SU  Greenv^.  , 

^  Leonis«    dert  g.  April  igoS 

zu  Greenw.  155 
>r  i^iigitMrii,  don  6.  Aug.  igoS 

i^u  Greenw, 
Ö  Aqu?rii,  den  7.  Sept.  igoS 

zu  Gl  eenw.  153  ' 
K  Aqtiärüg  deii  1^.  Oct  xgdf 

z|i  Bei^entburg  86  ^ 
^  Tanri,  den  14.  Ijecbr.  igoy 

zu  Greenw. 
10 1  Taiirii  d&A%tMM 

SU  Hegensb^  %6  ' 
ji  1  Virginia,  den  6.  Jul.  Igog 

zii  Kegenftb.  %Q 
l  JHitinäm^  den      Oct  tgof 

SU  GteenW«  >5S 
«I  Chncri,  den  27.  Febr.  igqjf 
zu  Greenw.  155 

«  Yirgtm«»  den  4»  Min  ttqsr 
;  ^tt  Kegensb.  g<S 
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Mand«  beobachtete  t 
m  Leonis ,  den  27.  Mars  IS09 

■  zu  IVegensijurg  g6 
ly  Scorpii»  dea  3.  April 

zxk  Greenw.  155 
ly  Scorpii»  dtn  aS.May  1809 
"  zu  Greenw  ich  i  ^5 
»  Scojrpii»  den  aS  ^^«^y  H09 

SU  Regensburg»  ^ 
9(1  Taturi»  den  38.  Sepi;,  igoy 

XU  Gleenwich  155 
{  Pi£cium.,  den  l5*DeQ« 

stt  Greenw.  155 
Anonym,  den  is.Decbr.  1S09 

*  zu  Greenw.  153 

•  Taori .  den  NoT*  "igil 
\  stt  Mailand  394 

m  Tai/rift  den  23.  Jan«  igi2 
SU  MtiUnJ  394 


SU  Regensb.  gö 
*  Taufift  den  23«  Jan.  igia  sn 

Paris  98  * 

130  Tanri»  den  14.  Jan.  igia 
sn  Parii  98 

<y  Taiiri»  den  |f «  Febr.  ig  12 

zu  Paris  9g 
«y'Tauiri»  den  19«  Febr.  Igia 

SU  Mailand  394  , 

10  Tauri,  den  19.  Febr«  ign 

zu  Paiis  9g   ^  ; 


Sceirnbedeckun^en  •  darch  dtf| 
Mond«  beobachtet: 

0>  TauHf  den  ij^Febr.  igi^ 

zu  Paiis  9  g 
g.'Gri>rse,  dexi.J9.1^ebr.  igi^ 
SU  Paris  9g  • 
\6o  Mayi»ri, den  i9.Febr. Xgia 

7T1  Pai  9g 
ß  Vngiuis,  d.  2^.  Mixnigu 
SU  Ke|{ensbuyg ,  g6 
Tauri*.  den  14  April  igza 

zti  F»eg;ensbiiTg  g6 
A  Leonis,  deu  20^  Apiriligia 

SU  Parii  9g« 
435  Mayeri.  dm  20*Apr.  igi2 

zu  Paris 

56  LeoDit.  den  21«  April  igi2 
sn  Paria  99       . , 
Ceti,  den  31.  Julius  igu 

zu  Paris  99 


«  Tauri»  den  23.  Januar  Igl2  ff  Aquarii,  den  i6.0ct.  igia 


sn  Mailand  394 
e  A^narü»  den  16.  Oet.'igia 

zu  Kremsmünßer  39g  ^ 
v^i^ifcium,  den  20.  Ote.  igia  ^ 

EU  Paris '395 
f  Tanri,  den  21.  Octbr.  igi:| 

zu  Pai'is  396 
6<  Teuri»  den  22*  Oct»  Igia 
stt  Mailand  ^4 

Tauri,  dea22.0ctbr.  1312 
Mailand  394 


71  Tauri»  den  19.  Febr.  igia  Taari^  den  2^  Occ,  igta 

sn  Paris  9g       ^  su  Prag  397  ;  , 

Taurl,  den  19.  Febr,  Igl2  Tauri,  den  22.  Octbr.  igi^ 

SU  Paiis  pg    ^       .       ,1  au  Xepel397,* 


ßtern- 
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tmnbecleckiliigen  >  darch  den 
•Mond ,  beobftclitöto : 


V  TauH,  den  ^1.  Oetob.  igii 
zuRrenadmünRei  39g 

h*  Tftnti»  den  2;i.0ctbr«  isn 

^2  Tauri ,  den  21.  Octbt.  IgtS 

Taun;  den  1».  Octbt.  1812 
zu  Kremtmfinfier  39g 

a  Tauri ,  deq  22.  Octbr.  I$I2 
Mailand  395 

Tauiri*  den      Octbr.  igi2 

'zu  l^rjig  397 
«  TauH,  deti  22.  Octbr«  igi2 

«u  Tepei  397 
«  Taurif  den  aa.  Octbr.  |gi2 

tu  KreinsüiAnAer  ^9g 
g  Capricorni ,  den  lo.  Novbr. 

lg  12  stüpÄii»  39(J 
S36lVla)re3i,   den  lö*  Noibr. 

Igl3  zu  Parle  $96  , 
y  Tauri,  den  ig.  Novb,  18I2 

k  la  Capellete  99  s 

*  7.  Gröfee  f  den  12«  Dec  igi2 

zu  Göttingen  99 

♦  7.  9r<jr5e,  den  u.  Dec.  i^i2 
,  Aui  Neeberg  99. 

^  .         den  12.  Decbr«  ig  12 

zu  Per»  39^  ' 
fl^  et  02  TÄurideuiö.  Decbi 
.  1B12  Göttingen  99 
m  Tauri* .  den  i<«  Bec«  igf a 
zu  06ttin]f^en  99 


Sce^abidecKungeni  4ürcii  den* 
Mond«  beobachtete: 

a  T*auri,  den  16.  iJecbr, 

zu  Touioufe  395  ' 
y  Tauri,  den  la  JiaU  tffj 
la  Gepellete  395  '      >  ^ 

X  Leonis,  den  i9r^Jan.  i^i^ 
zu  Mailand  395   ,  * 

*  den 4.  Febr,  igxj  zu  Pa«  ^ 

29  Ceti,  den  5.  Febr,  igi3  zu 

Paris  39^ 
33  Ceti,  den  ^  Febr«  igi|  za 

tari»  39^ 

^  8-  GröIsG  ,  den  io.Feb.  Igl^ 

2u  Seeberg  196 
/«  Ceti,  den  6.  Mfirz  igi3  za 
Parie  39^ 

a  Tauri,  den  §,  Mälz  lgl3  ZU 
Seeberg  394 

«  Tauri  den  g»  Mfir&  igi^ 
Mailand  995 

cx  Tauri,  den  g.März  Igljzu 
i^rag  488      *  ' 

«  T^uri,,  dem  g««  März  xgij 
zu  Wien  4gg 

a  Tauri,    den  8»  IMärz  igij 
zu  Üioiter  HardiCch  4gg 

*  g.  (jr6lee,  den  g.  April  xgi3 
zu  Parie 

d.^  Cancri,  den  g.  April  igi3 

zu  Paris  395 
i  Cancri,  den  g;  Aprii  |gi3 


zu  Seeber 


er 


394 


«  Tauri,  den   lÖ.Decbr.  Igiil^  Cancri,    den  g,  AprÜ  |gI3  " 

\  la  Capeiie^e  P9  |  Seeberg  ^94 

'    '     #  <r  Caa« 
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^  Caiicri,  den  9.  April  Igii 

SU  Paris  396 
g2  Cancri ,        5^  April  iSl3 
.  2U  Paris  ^(^,6 
P      den  9,  Apiii  18U 

slt  39^ 

•   g  Gröhe,      lö.  April  Ig  IS 

zu  S«eberg  ^94. 
Sternhubeii »   con  espondireri- 
cl«9  öen  irdifchen  Meridian 
dtmli  folche  zu  beftixnmePi 

325 

Stemverzeiclinirs ,  neues ,  von 
Piazii »  nabft  Anzeige  allef 
t)  j  uckfeiiler  de§  ilten  497  f . 

^    aus   Bradley  s  Buob- 

«cktuiigen  i    3$5  1  337 

Strahlenbrechttiig  ^  die  Kenilt- 
nift  der  Alte«  davon  57 

Strahlenbreciiuiig  ,  ob  die  Dif- 
£«r,  in  den  Sommer  -  und 
W(ntetr-Scbiefeii  d.Eclipc* 
darinpeü  liegt  120}  ob  die 


Brechung  der  SonnenftrahL 
Ton  der  der  Fizfteme  wm^ 
fchiedenley  125»  340 
—    —    aus    Biadlev's  Beob- 
achiungen  geiolgert.  337; 
Tufeln  dafür  34$ 
Strönimigen »  bau! ige »  ini  baU 
tifcben  Meer  479  ;  von  ent- 
gegengeleuter  Richtung  in 
verfcbiedenen  Tiefen  4)0 
Stürmer^  aus  ein.  Schreiben, 
Nachiiciu  über  einen  altea 
Kalender  enthaltend  iggL 
Siind#  toafse  ins  balc*  Meer 
46^»  Schifffahrt  «oi  demf« 

Suryai  Gottheit  der  indilcbeii 
Calpa's  139 

Swayambhura»  IVIenuderind, 

Sweaborga  Finnland  47s 
Szannki  Arab«  igo 


ItMn  t  neue  ixoA  allgeiiidne, 
sur  gefehmeidigenarf  fehar- 

fcn  Berech niuig  der  durch 
.   die  VorrücK.  der  Nachtgl. 
hervoi'^ebracht.  jibrl.  Ver- 
änderunftfal    def  Flxfief'ne 

^432  f^ 

—   für  die  aÄronomif.  Strah 
lenbraohnng 'ftttf  Bradiey's 
&«obacht<  gegriUidet  4  343 


Teply  geogr»  L*  41z 
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